



























































































































Teſegcaphiſche Depeſchen. 


G@eliefert bon ber "Associated Press”, 





Ausland. 


Kein Zollkrieg 
Zwiſchen Deutſchland und den Ver. 

Staateu! — Alles deutet auf 

Verſtändigung. 

Berlin, 3. Febr. Soeben wird amt» 
lid) befannt gegeben, die Zollverhand- 
lungen zwifchen Deutfchland und den 
Der. Staaten hätten jolcen Yort- 
Ichritt aemadıt, dab eine Vorlage zur 
Regelung der Handelsbeziegungen zwi— 
Ichen beiden Ländern bereits vom Bun= 
desrath angenommen worden jei und 
heute Nachmittag an den Reichstag 
gebe. 

Wenn der Neichsiar die Vorlage 
ebenfall3 qutheißt, jo darf es als ge> 
wiß gelten, dat; Deutfchlands allgemet= 
der (höherer) Zolltarif feine Anwen- 
dung auf ameritanifche Einfuhren nad 
dem 7. Februar findet, — mie eS bon 
jelbft aejchehen wäre, wenn ſich die di— 
plomatifchen Verhandlungen zerſchla— 
gen hätten. 

Berlin, 3. Febr. Die Vorlage für 
die Gutheißung des deutſch-amerikani— 
ſchen Zolltarifabbommens wurde heute 
Nachmittag dem Reichstag unterbreitet. 
Sie iſt ſehr kurz gehalten, bietet keine 
Einzelheiten und gibt nicht an, wie 
weit die, von Deutſchland gemachten 
Zugeſtändniſſe gehen. Ihr Haupt— 
paragraph lautet: 

„Der Bundesrath iſt ermächtigt, in 
einem vernünftigen u. den Umſtänden 
entſprechenden Maße die Einfuhren 
von Erzeugniſſen der Ver. Staaten auf 
peutfches Zollgebiet zu den Holltarif- 
jägen ber bejtehenden Handelsperträge 
zuzulaſſen. Dieje Ermächtigung bleibt 
jo lange in Kraft, wie nicht die Ver. 
Staaten die Erzeugnifje des deutjchen 
Reichs und der mit ihm in Zollbe= 
ziehungen vereinigten Länder und 
Territorien höheren Zöllen untermwer- 
fen, als in Abjchn. 1 des amerifani- 
ichen Zollgejeges vom 5. YAuguft 1909 
verfügt find.” 

Ferner legt die Vorlage Die Bedin— 
qungen dar, unter denen der Bundes= 
rath den Ver. Staaten ganz oder theil- 
weife die Vortheile entziehen Tann, 
welche den amerikgnifchen Produkten 
gewährt find Die erfte Bedingung be= 
trifft den Fall, vaß die Ver. Staaten 
in der Ausführung ihrer Zollverfügun= 
yen deutfchländifche Einfuhrmaaren 
richt im Einklang mit ven Grundfägen 
behandeln follen, welche in der Note 
zu Art. 2 de Zolltarifablommens 
vom 22, April und vom 2. Mai 1907 
enthalten find. Eine zmweite Bebin- 
gung würde entjtehen, wenn bie Der. 
Staaten, durch den Erlaß von Ges 
jeen, oder durch Verträge mit einem 
pritten Zande oder fonjtwie,Aenderuns 
aen einführen follten, welche den Güs 
teraustaufeh zmifchen dem beutjchen 
Reich und den Ber. Staaten zum Nach» 
theile Deutfchlanns beeinträchtigen 
mürben. 

Berlin, 3. Febr. Der Bericht ded 
Ausichuffes, welcher die erwähnte Zoll» 
bandhabungsoorlage begleitet, jagt, e3 
jeien noch immer Unterhandlungen mit 
den er. Staaten hierüber im Gange; 
aber es habe am beiten gefchienen, jchon 
jeßt dem Bundesrath die befagten Er» 
mächtiqungen zu ertheilen, ta e3 hier» 
durch möglich gemacht würde, den Ber. 
Staaten die bejtehenden Zollraten nad) 
dem 7. Februar meiter zu geben und 
darauf, in nachfolgenden Verhandlun- 
gen, jopiel vom deutfchen Konventio- 
nalzolltarif zuzugetehen, wie zum Er= 
zielen eines Abtpmmens nothivendig 
jein möchte. 

Des Weiteren erwähnt der Bericht 
drei Forderungen, melde von den Ber. 
Staaten geitellt wurden. 

Die erite diefer Forderungen ber= 
langt den ganzen Konventional» 
tarif, oder angemeffene Vergütung da= 
für dureh Sonderermäßigungen unter 
den Vertragsraten. 

Die zweite Forderung verlangt Zu- 
laffung des amerifanifhen Schmweis- 
nefleifches in Deutihland, nad)= 
dem dasjelbe in Deutichland auf Tris 
&hinen unterfucht worden ift und ohne 
ein amerifanifche3 TIrichinenzertififat 
zu verlangen. 

Schließlich fordern die Ver. Staaten 
die Zulaffung von amerifanifhem 
Hornvieh, das zur fofortigen XWb- 
ſchlachtung beſtimmt iſt. 

Die deutſchländiſche Regierung er— 
klärte, ſie ſei nicht in der Lage, den 
zweiten und den dritten dieſer Punkte 
innerhalb der gegebenen Beſchränkun—⸗ 
gen der Tarifverhandlungen zu erör— 
tern. Auch weiſt der Bericht darauf 
hin, daß die Ver. Staaten die Zufuhr 
deutſchländiſchen Lebendviehs ſperrte. 

Als Beweis ihrer freundſchaftlichen 
Geſinnung gegenüber den Ver. Staa⸗ 
ten verſpricht die Reichsregierung, zu 
verſuchen, die Trichinenfrage im Ein— 
klang mit den amerikaniſchen Wün⸗ 
Ihen zu regeln, wenn die Wafhing- 
toner Behörden das ZTrichinenzertifi- 
fat abzufchaffen münfchten. 

Doch ſei Deutfchland nicht in der 
Lage, Verfprehungen bezüglih Zu- 
laffung von Hornvieh zu machen, oder 
einen diesbezüglichen Vergleich oder 
Verhandlungen darüber zu eröffnen. 

Die verfchiedenen Parteien .de3 
Reichstags halten am Freitag Fraf- 
tionsfigungen ab, um zur Vorlage 
Stellung zu nehmen. Es iſt wahr⸗ 














Tcheinlich, daß die Vorlage am Sam3- 


tag ihre erfte und zweite Zefung vor 
dem vollen Haufe haben wird, 

Das „B. Tageblatt” jagt in einer 
Beiprehung der Vereinbarung, die 
Ver. Staten jeien den München 
Deutjchlands ein qutes Stüd entgegen- 
geommen, und in einer Anzahl Bunfte 
werben Deutfchland bei pem bisherigen 
Ergebniß die Verhandlungen bemet= 
fensmwerth begünjtigt. 

Kriegsihiffe nah Athen, 
Mächte wollen den neuen Kriegsfunfen 
zeitig auspuften.—Türfei hält fich bereit. 

Malta, 3. Februar. Das britifche 
Schlachtſchiff , Duncan“ (Flaggſchiff 
des Kontreadmirals Sir George Aſt— 
ley Callaghan, Zweitkommandirenden 
der britiſchen Mittelmeerflotte) und 
die Kreuzerboote „Lancaſter“, „Mi— 
nerva“ und „Barham“ nepjt vier Tor 
pebojägern find von hier nad) dem 
Piräus (dem Hafen der griechijchen 
Hauptjtadt Athen) abgefahren. 

Die Entjendung viejes Gejchmwaders 
läßt die Entfchloffenheit der vier 
CSchutmädte, England, Rußland, 
Frankreich und Stalien, erkennen, das 
jtrenge Feithalten an dem Abtommen 
zu jihern, unter welchem die Streit 
fräfte Diefer Mächte von der njel 
Kreta zurüdgezogen wurden. Da: 
mals verjprachen die Kreter feierlich, 
feinen Schritt mehr gegen die Ober: 
berrfchaft der Türkei über Kreta zu 
thun. Nach Bekanntgabe des neuer— 
lichen Beſchluſſes des Königs Georg 
von Griechenland, eine Nationalver— 
ſammlung einzuberufen, hörte man 
jedoch alsbald, daß auch die Kreter 
Delegaten zu dieſer ſenden wollten. 
Dies verurſachte große Unbehaglichkeit 
in Konſtantinopel; und ſoviel man 
weiß, ſetzte die türkiſche Regierung jene 
Schutzmächte in Kenntniß, daß, wenn 
die Kreter in die griechiſche National— 
verſammlung zugelaſſen würden, die 
Pforte dies als Anlaß zum Krieg be— 
trachten würde. 

Die Lage war geſtern in London der 
Gegenſtand eines Meinungsaustau— 
ſches zwiſchen mehreren auswärtigen 
Botſchaftern und Geſandten und dem 
britiſchen Sekretär des Auswärtigen, 
Sir Edward Grey. 

Halbamilich wurde gejtern Abend in 
Athen erklärt, die, in der Türkei auf: 
geitiegenen Beforaniffe feien arundlog, 
und die ariehifche Nationalverfamm> 
lung ſei gerade deswegen einberufen 
worden, mweil ihre Tagung dad Datum 
der Parlamentswahlen verzögern 
mürbe, die andernfall3 den Kretern 
eine Gelegenheit hätten geben können, 
ihren Chraeiz betreff3 Sendung von 
Abgeordneten nach Athen zu veriirf- 
lichen. Nichtsbeftomeniger macht e3 die 
Bewegung der britifchen Fahrzeuge 
Har, daß die nächltbetheiligten Mächte 
feinesfall3 etwas zulaffen wollen, das 
den Frieden im nahen Dften bebrohen 
oder irgendwie die beftehenden Ver: 
hältniffe ftören fünnte. 

Konftantinopel, 3. Febr. Die türfi- 
che Flotte wirb ebenfalls bereit gehal- 
ten, nad) dem Piräus abzufahren! 

Auch murde die türfifche Neferve 
mieder zu den Fahnen gerufen; und c3 
verlautet ferner, daß ein Theil der Ar— 
mee von Epirus und des 3. Armeekorps 
von Saloniki bereit ſeien, jeden Augen— 
blick die Grenze zu überſchreiten und in 
die Ebene von Lariſſa zu dringen. 


Ruſſiſcherſeits dementirt. 


St. Petersburg, 3. Februar. Von 
amtlicher Seite iſt die Wiener Meldung 
dementirt worden, daß der ruſſiſche 
Militärattache in Wien, Oberſt Mart— 
ſchenko, mit der Spionage im Wiener 
Arſenal zu thun gehabt habe. 

Trotz des Dementis wird jedoch an— 
gekündigt, daß Oberſt Martſchenko 
nach Konſtantinopel verſetzt wird. Hier 
eingetroffene Depeſchen beſagen, daß 
Oeſterreich um die Abberufung des At— 
taches erſucht habe. 

In Todes Schatten. 


Paris, 3. Febr. Der Tod dez nor: 
wegiſchen Dichters und Schriftſtellers 
Bjoernſtjerne Bjoernſon wurde heute 
Nachmittag jeden Augenblick erwartet. 

Alle Mitglieder der Familie wurden 
ſchleunig herbeigerufen. 


— —ñ— — 


Inland. 





Im Kongreß. 

Waſhington, D. K., 3. Febr. Bei 
der Berathung der Volfszählungspor- 
lage im Abgegordnetenhauſe erhob 
Hardwick von Georgia die „Anſchuldi—⸗ 
gung“, daß Neger für die Jevölke— 
rungsaufnahme im Süden angeſtellt 
würden, um den ſchlimmen, für die re— 
publikaniſche Partei ungünſtigen Ein— 
druck zu überwältigen, welcher aus der 
Entlaffung ber farbigen, an der Af- 
färe von Bromnöpille, Ter., betheilig- 
ten Soldaten dur Präf. Roofevelt 
entjtanden war. 

Auch ſonſt ſetzte es manche lebhafte 
Auslaſſungen. Die Vorlage wurde 
ſchließlich angenommen, nur mit dem 
Zuſatz, daß auch eine Zählung der, in 
ländlichen Schlachthäuſern gefchlachte— 
ten Rinder vorgenommen werden ſoll, 
ſowie der, auf dieſe Weiſe erlangten 
Häute. 

Waſhington, D. K., 3. Februar. 
Das Abgeordnetenhauskomite für 
Handelsmarine und Fiſchereien beor— 
derte mit 10 gegen 7 Stimmen einen 
günſtigen Bericht über die Humphrey— 
ſche Schiffsſubſidienvorlage. 
Waſhington, D. K., 2. Febr. 
hne Debatte nahm der Genat, 
nad etwa 40 Minuten, den Heeretat 


wann —s — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


— — — — 


an, welder $95,440,569 beroilligt. 


Ferner nahm er den bringlichen 
Nachtragsetut an, meldher etwa $5,- 
150,000 verlangt. 


Die Wirthſchaftsfrage 
Spielt bei Jllinoifer $rühjahrewiblen 
vielfach eine Rolle. 

Springfield, XU., 3. Febr. In vie— 
len Städten und „Towns“ des Staa— 
tes Illinois wird bei den Frühjahrs— 
wahlen über die Frage der Schank— 
wirthſchaften abgeſtimmt werden. 

Die „Antiſaluhn“-Leute, welche in 
Springfield vor 2 Jahren geſchlagen 
wurden, reichten bei der Wahlkommiſ— 
ſion ihre Petition für eine Wiederun— 
terbreitung dieſerFrage bei der Stadt— 
wahl im April ein. Die Petition ent— 
hält 3508 Namen, oder 603 mehr, als 
ein Viertel der Stimmen, welche bei 
der Stadtwahl vom letzten Frühjahr | 
abgegeben wurden. - 

Undere Städte und „Iomns“, in | 
denen die MWirthichaftsfeinde Petitio- 
nen eingereicht haben, find: 

Im Springfielder Diftritt — Mt. 
Bulasfi, Carlinville, New Canton, 
Danpille, Lincoln, Sibley, Harbol, 
Notomis, Pitt, New Douglas, Moro, 
Manito, Benlo, Cabern, Slitchfield, 
Bloomington, Havana, Bath, Staun= 





ton, Rufhoille, Palmer, St. Peters, 
Iremont. 

‘nn anderen Theilen des Staates: 
Rod Neland, Moline, Monmouth, 


Canton, Freevort, Elgin, Altamont, 
Aurora, Waufegan, Soliet. 

Städte und „Iomns“, mo die 
Freunde der Wirthichaften Beti- 
tionen um Neuunterbreitung der Fra- 
ge eingereicht haben, find: 


Paris, Decatur, Rodford, Cham: 
paign, Clinton, Belvedere, Ghelby- 
ville, Mafon City, Carmi, De Kalb, 


Galesburg, Barton, Bandalia. 
Brand im Ilinoifer Zuchthaus. 
Ssoliet, SU., 3. Febr. Die Sträf- 
linge im Gtaatszuhthaus geriethen in 
große Aufregung durch eine FFeuers- 
brunft, welche den Mafchinenraum des 
Hauptgebäudes zerjtörte und jich auch 
auf die Kraftanlage verbreitete. Doc 
machte feiner der Häftlinge einen Ver: 
ud, zu entfommen; vielmehr leifteten 
fie ohne Weiteres der regulären Feu— 
eriwehr bei der Befämpfung der Flam- 
men Beiltand. Diefe Wache ijt 20 
Mann Start, und es wurden noch 200 
Häftlinge zum Löfchdienft herangezo- 
gen. Sie hatten fchon gute Arbeit ge- 


leiftet, ala die ftäbtifche Feuerwehr 
eintraf. 
Es ift nicht feftgeftellt, wie das 


Feuer entitanden ift. 
Ungnäpdigeres Wetter. 


Louispille, 3. Febr. Im ganzen 
Süden und Sübdmeften hat das früh: 
lingsartige MWetter der Iebten zwei 
Tage wieder einem Regenfall und be- 
deutend niedrigeren Qemperaturen 
Platz gemacht. 

In manchen Theilen von Texas, wo 
das Thermometer geſtern 80 Grad ge— 
zeigt hatte, herrſchte heute Gefrier— 
wetter! Es regnete faſt allenthalben 
öſtlich vom Miſſiſſippi und ſüdwärts 
bis nach dem Golf, und am Abend 
ſtellte ſich allgemein viel kälteres Wet— 
ter ein. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New PYorf: König Albert von Genua; Mdriatie 
bon Zoutbammpton. 

Salifar: Empreß of Pritain, don Liverpool 
2 St. John; Numidian, dom Glasgow nad 
Boiton, 





Lokalbericht. 


Des Taſchendiebſtahls bezichtigt. 











Henry Milton beſteht auf Aburtheilung 
durch eine Jury, 

Der 3Ojährige angebliche Tafchen- 
dieb Henry Milton, der geitern nad) 
aufregender Hab, in deren Verlauf ein 
Unbetheiligter, der Anwalt Leon U. 
Berezniaf cus Hammond, |nd., anges 
Ihofjen wurde, dem Poliziften N. D. 
Sullivan ın die Hände fiel, jollte ich 
heute vor vem Stadtrichter Wellö ver: 
antworten. Da er aber auf Aburthei- 
!ung durch eine Jury beitand, wurde 
der Fall dem Richter Going übermie- 


ı jen. 


‚Milton foll in einer Fulton Straße- 
Eleftrifben einen gemiffen U. D. 
Kinncard aus Louisville, Ky, um 
$125 erleichtert haben. Zwei angeb— 
liche Spießgefellen des Häftlings find 
entfommen. Milton meigert ich, ihre 
Namen zu verrathen. 





Aus Gejumpwheitsrädfihten. 





Der Deteftivehäuptling Wood madıt eine 
Erholungsreife nach Slorida. 

Polizeichef Stemard hat dem feit 
längerer Zeit fränfliden Deteftive- 
bäuptling Stephen B. Wood einen 15- 
tägigen Urlaub mit Gehalt bemilligt. 
Wood trat noch heute eine Erholung3- 
reife nach New Smyrna, Tylorida, an, 
mo feine Frau und fein Sohn fon 
meilen. Er leidet an Neuralgie und 
einer Augenfrankheit. Leutnant Xas. 
Gleafon wurde zu feinem Gtellvertre- 
ter ernannt. 





Anſcheinend geiſtestraut. 


Die 18jährige a Anna Schulg, 
die Dienstag der Polizei meldete, daf 
ein Mann und eine Frau verjucht hät» 
ten, fie zu entführen, wird auf Empfeh- 
Yung des Stadtarzted Dr. Blate Bald- 
min dem Detentiona = Hofpital über- 
miefen und dort auf ihren Geifteszu- 
ftand bin -unterfucht werden. Der 
Arzt hält fie für übergefchnappt. 





Jugenienr Ericſons Ausſagen tref— 
fen den Bürgermeiſter. 





Hanbergs ſonderbares Verhalten. 





Alle auf Erſparniſſe hinzielenden Vor— 
ſchläge verworfen. Nach der Warnung 
wegen des Rogers Park-Waſſerwerks 
von Buſſe erſucht, Amt niederzulegen. 





Vor der Merriam-Kommiſſion, 
welche heute ihre Unterſuchung der 
ſtädtiſchen Verwaltungsausgaben wie— 
der aufnahm und namentlich die des 
Ankaufs von Kohlen, machte der ſtäd— 
tiſche Ingenieur John Ericſon, wel— 
cher zuerjt vernommen wurde, ſchwer 
belaftende Ausfagen. So foll ihm der 
Biürgermeifter einen Iag, nachdem 
der Zeuge den Kaufpreis der Wafler- 
merfe in Rogers PBarf vor dem Stadt- 
raths-Finanzausſchuß ala zu Hoch 
bezeichnet hatte, erflärt haben, daß, je 
eher er aus dem Dienft der Stadt 
Icheide, um fo lieber es ihm fein wür- 
De, Oberbaukommiſſär Hanberg 
wollte, den Zeugenausfagen zufolge, 
nicht3 von gefchäftlichen Verbefferun: 
gen und Eriparniffen miffen. 

Der Zeuge unterbreitete der Kom= 
miffion eine Anzahl Tafeln, melche 
er auf deren Erfuchen angefertigt hat= 
te; aus den Tafeln ging herbor, mie 
die Preife der Kohlen für die act 
Pumpanlagen der Wafleriwerfe geftie- 
gen und gefollen waren. Bon 1903 
bis 1907 find, mie Herr Gricfon 
ausfagt, die Kohlenpreife gefallen, in 
den legten beiden Jahren aber geftie- 
gen. Weshalb die Kohlen theurer ge- 
worden jeien, fünne er nicht genau 
erklären. Er habe davon gehört, daß 
in der Gtabthalle ein „Ring“ beftehe, 
der die Kohlenlieferungen unter feine 
Mitglieder vertheile, 

Der Zeuge fchilderte dann das Ver: 
fahren der Lieferungsausfchreiben für 
die Kohlen. Die Lieferungen feien auf 
feinen Rath im Hochfommer vergeben 
worden. Er habe früher auch eine An- 
zahl Verbefferungen vorgefchlagen, fo 
im September 1906 dem damaligen 
Dberbaufommiffär DO’Eonnell die au3- 
Ichliegliche Benübung des Ventures 
Meters in ven PBumpanlagen, um ge= 
nau die bon jeder Mafchine gepumpte 
MWaffermenge feititellen zu können. Der 
Preinier-Meter, welcher benußt murbe, 
fei nicht fo zuverläffig. Für die An 
Ihaffung der Premier: Meter habe die 
Stabt $8000 bi3 $9000 ausgegeben. 
Nachdem die Meter beftellt worder mwa= 
ren, hat der Zeuge mehrere Briefe me- 
gen der Beltellung an Oberbaukom— 
miſſär Redieske geſchrieben. 

„Stießen Sie auf Schwierigkeiten, 
als Sie die Frage mit Herrn Hanberg 
beſprechen wollten?“ wurde Herr Eric— 
ſon gefragt. 

„Ja,“ lautete die Antwort; „ich 
wurde an Herrn Redieske verwieſen.“ 

Hanbergs ſonderbares Herhalten.“ 


Der Zeuge verlas nun Theile eines 
von ihm am 15. Mai 1907 an Herrn 
Hanberg gerichteten Schreibens, in dem 
er den Vorſchlag machte, daß die 
Stadt eine eigene Asphalt-Ausbeſſe— 
rungsanlage gründe, da die Stadt 
Geld verlieren müſſe, wenn ſie die Ar— 
beit einem Privatunternehmer über— 
ließe. Der Vorſchlag ſei nicht berück— 
ſichtigt worden. „Herr Hanberg ſagte 
nur, ich ſolle den Plan fallen laſſen,“ 
erklärte der Zeuge. 

„Ich ſchlug ferner vor, die Kohlen— 
aſche zu verkaufen, ſtatt für ihr Fort— 
farren noch zu bezahlen“, berichtete 
Herr Ericjen, „das Yortichaffen foftete 
$15,000 im Sahre. Mein Borfchlag 
wurde nicht angenommen.“ 

Erictons Warnung. 

Das Schreiben des Ingenieur tft 
an den Vorfiber des Stadtrath3-TFi- 
nanzausfchufles, Yrani D. Bennett, 
gerichtet. E3 heift darin: „Vor ein 
paar Xahren wurde ich, als die Frage 
des Antaufs auftauchte, mit einer Ab- 
ſchätzung der Anlage betraut unter 
dem Gefichtöpunft der Koften der An- 
lage, wie fie damals war. ch Tchäßte 
den Werth auf $194,000 ein, mas ich 
jet für hoh halte. Ym Frühjahr 
babe ich, auf Erfuchen des damaligen 
Bürgermeifters, unter gleichem Ge— 
fihtspunft die Anlage abgefhätt, auf 
230,600, megen der fehr hohen 
Preife von qußeifernen Röhren. 

„Auch diefe Abſchätzung war ſehr 
hoch. Der Freibrief- oder Geſchäfts— 
werth war nicht eingeſchloſſen worden. 
Aus eigenem Antrieb habe ich, auf 
Grundlage der Einnahmen und Be— 
triebskoſten, für welche ich die Belege 
von der Waſſerwerks-Geſellſchaft er— 
hielt, eine Werthabſchätzung als ge— 
ſchäftliches Unternehmen vorgenom— 
men; ſie war 339,000. Die Uebernah⸗ 
me der Anlage bedeutet, da die Stadt 
niedrigere Waſſerpreiſe berechnet und 
ihr Betrieb koſtſpieliger iſt, einen be— 
trächtlichen Verluſt, bis in drei Jah— 
ren die vergrößerte Waſſerwerksanlage 
in Lake View vollendet ſein wird. 

„Dann kann von dort aus gen No⸗ 
gers Park mit ſtädtiſchem Leitungs⸗ 
waſſer verſehen werden, und die Pri⸗ 
vatanlage außer den Röhren wird völ⸗ 
lig werthlos. Der Werth der Röhren⸗ 
anlage iſt 3133,750, des Landes 8333⸗ 
600, der Gebäude 85,700, der Maſchi⸗ 
nen, Standröhren, Keſſel und Filirir⸗ 


Chicago, Donnerſtag, den 3. Februar 1910.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Schwer belaftend. 


— —— —— 




























anlagen $21,030, der Saugröhrenan= 


lage $21,800, der anderen technijchen 
und mwirthfchaftlichenEinrichtung $14,= 
720, insgefammt $230,600. 

Der Kuhbandel in Rogers Parf. 

Nun ging die Kommiffion auf den 
Antauf der Waflerwerfe in Roger 
Park Seitens der Stadt ein. 

Da ihm nad) dem Anfauf der Waſ— 
fermerfanlage in Auftin, bei dem er 
nicht um Nath gefragt worden tar, 
Vorwürfe gemacht morden jeien, fo 
babe er die Anlage der Wafferwerf3- 
Geſellſchaft in Rogers Park genau 
unterfucht, verſicherte der ſtädtiſche 
Ingenieur, und am 15. Mai 1907 
dem Finanzausſchuß des Stadtraths 
fchriftlich mitgetheilt, daß der Kauf- 
prei3 von $300,000 zu hoch fei. 

„Am nädften Tage jagte mir der 
Bürgermeifter, daß es für mich das 
Beite fer, jo Schnell wie möglich aus 
dem Städtifchen Dienft auszuſcheiden.“ 

Der Zeuge gab zu, daß er in feinem 
Beitreben, der Verfchwendung öffent: 
licher Gelder ein Ende zu machen, nie= 
mal3 ermuthigt worden fei. Er lafje 
jegt die Lieferungsbedingungen für 
Kohlen umarbeiten, jo daß genau an 
gegeben würde, was für Kohlenforten 
an die Bumpanlagen zu liefern feien. 
Anwalt Fiſher verfprach dem Zeugen 
merthvolles Material, welches die Un- 
terfucher der Kommijfion gefammelt 
hatten. Herr Erichon berichtete, daß 
einmal ein Kohlenhändler, der aud) 
jeßt noch Kohlen an die Stadt liefere, 
ihm eine quittirte Rechnung von $146 
für Kohlen geichict habe. Die Nech- 
nung jei noch nicht bezahlt gemefen, 
und er habe nicht gemußt, ob das ein 
Beitechungsverfuh oder ein |rrihum 
gemefen fei. Er habe die Rechnung 
dann bezahlen lafjen. 

Binter dem Rüden des Ingenieurs. 

Anmalt Fifher erklärte dem Zeugen 
darauf, daß die Lieferungsbedingungen 
dermaßen verändert worden jeien, daß 
der Dberbaufommiffär nach Belieben 
die Annahme von Kohlen verweigern 
fönne, wenn fie nicht der Vorfchrift ges 
mäß feien. Früher fonnten die Koh: 
len ohne Weiteres zurüctgefchiett mwer= 
den, wenn fie nicht von vorgeſchriebener 
Güte waren, und ohne daß der Ober- 
baufommiffär darüber erft nach Belie- 
ben zu entjcheiven hatte, 


„Diefe Veränderungen wurden ohne 
mein Willen gemacht,“ erklärte der 
Zeuge. Die Lieferungsbedingungen find 
auch andermeitig jehr zu Gunften der 
Lieferanten verändert worden, mie ber 
UAnmalt mittheilte. Weshalb das ge- 
Tchehen fei, wußte der Zeuge nicht. 

Bürgermeifter bejtreitet es. 

Bürgermeifter Buffe fragte über- 
tafcht, al3 ihm Heute Mittag Ericfons 
Ausfagen mitgetheilt wurden, monad 
er diefem gerathen hatte, jein Amt nie= 
derzulegen, ald Ericfon vor dem An— 
fauf der Wafferwerfe in Rogerd Part 
wegen des hohen Preijes marnte: 
„Das hat er gejagt? Das ift durchaus 
unmahr, ich erfuhr von dem Wajfer- 
merföhandel in Roger Park erft 
durch Stabtrathsmitglied Bennett.” 

„D dann bin ich ja ein Lügner!” 
lachte Ericfon, ala ihm des Bürger: 
meiſters Aeußerung hinterbracht wur— 
de. „So ſoll das Ding alſo ausſehen. 
Na, jetzt werden ſie mich wohl entlaſ— 
ſen. Aber das iſt mir recht. Ich kann 
gerade ſo gut mein Geld verdienen. 
Ich bin es ſatt, als Grabſcher bezeich— 
net zu werden, wenn ich es nicht bin.“ 


Mayor empfängtſtirchenvertreter. 








Erklärt ſich bereit, Kommiſſion zum Stu» 
dium des ſozialen Uebels zu ernennen. 


Mayor Buſſe hatte heutée eine Kon— 
ferenz mit einem Fünferausſchuß des 
Chicago Church Federation Council, 
in der er ſich bereit erklärte, dem 
Wunſch der Organiſation zu willfah— 
ren und einen Fünfzehnerausſchuß zu 
ernennen, um Pläne für Einſchrän— 
kung des Laſters in Chicago zu erör— 
tern. Der Ausſchuß beſtand aus Pro— 
feſſor Dr. Herbert L. Willett von der 
Univerſität Chicago und den Paſtoren 
J. A. Vance, B. L. Hobſon, T. S. 
Ford und Frank Burnham. Paſtor 
Vance führte das Wort. Mayor Buſſe 
erklärte ſich einverſtanden mit dem 
Vorſchlag der Vereinigung und er— 
ſuchte den Ausſchuß, ihm die Namen 
von fünfzehn Perſoönen zu unterbrei— 
ten, die für die Stellung paſſend ſeien. 
Eine weitere Konferenz wird am Mon— 
tag Nachmittag ſtattfinden. 

Gleichzeitig erhielt der Mayor ein 
Schreiben von Frau F. H. Raſtall 
und Frl. Katherine J. Adams, in dem 
er erſucht wurde, ein oder zwei tüch— 
tige und vernünftige Frauen zu Mit— 
gliedern des Fünzehnerausſchuſſes zu 
ernennen. 

Der Mayor kündigte an, daß die 
Ernennung des Fünfzehnerausſchuſſes 
eine Antwort auf die Petition der 
chriſtlichen Temperenzdamen unnö— 
thig mache, die ihm vorige Woche von 
Frau Emilie Hill unterbreitet worden 
iſt und ſich auf denſelben Gegenſtand 
bezieht. 


Die Abendpon · · 
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Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 





vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
* jenen Zwed durch die Kleinen 


Anzeigen“ der Abendvoſt. 
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Weit vom Biel. 


Temperenzler haben erjt 45,000 
Witerjriften für ihre Petition. 





Netter Angeiteliter ‚„‚Uncle Sams‘ 





Der Dermwalter des Sweigpoftamtes in 
Wider Par? wird beichnldigt, feine 
Stellung zur $örderung der Pläne 
der Temperenzler zu mißbrauchen, 


Iroß der Unterftügung von Seiten 
großer inbuftrieller Anlagen, die piele 
Hunderte befchäftigen, hatten die Tem 
perenzler, wie Superintendent James 
K. Shield8 von der Anti-Saloon 
League zugeftand, heute Mittag nur 
45,000 von den 61,000 Unterfchriften 
beifammen, die fie für ihre Petition an 
die Wahlbehörde brauchen, um eine 
Abftimmung über die Frage, obWirth- 
Ichaften in Chicago abgefchafft werben 
follen oder nicht, herbeizuführen. Herr 
Shield3 erwartete mit Zuverficht, daß 
die Agenten der Liga in der heute 
Abgnd in der Willard-Halle ftattfin- 
denden Verfammlung der Temperenz- 
elemente meitere 10,000 Unterfchriften 
beibringen würden, und daß die übrt> 
gen 6000 Unterfchriften, die für die 
Metition dann noch nöthig mären, 
morgen aufgebracht werden miürben. 
Entgegen der urfprünglichen Uns 
nahme haben die QTemperenzelemente 
bi3 morgen um Mitternacht Zeit, ihre 
Petition einzureihen. Das Gejeh 
fieht vor, daß eine Petition unter dem 
Lokal DOption-Gefeg jechzig Tage 
bor der Abitimmung eingereicht mer= 
den muß, wobei entiweder der erfte oder 
der leßte Tag nicht mitgezählt werden 
dürfen. Ein Gutachten über Die 
Trage, mann die Petition eingereicht 
werben muß, hat die Wahlbehörde, wie 
ihr Kanzleivorftand Cannon heute ei- 
nem Berichterftatter der „Ubendpoft” 
gegenüber erklärte, nicht abgegeben. 
Herr Sannon erflärte, daß die Be- 
hörde es ftet3 ablehne, derartige Fra 
gen im Voraus zu entfcheiden, da fie 
nicht als Nechtsberather der Frage: 
fteller erfcheinen molle. 

Poſtbeamter mißbraucht Stellung. 

Einer Beſchwerde zufolge, die bei 
den Vereinigten Geſellſchaften für ört— 
liche Selbſtregierung eingegangen iſt, 
hat der Vorſteher des Zweigpoſtamts 
in Wicker Park, Calvin Worthington, 
ſeine amtliche Stellung dazu benutzt, 
Unterſchriften für die Petition der 
Temperenzelemente zuſammenzutrom— 
meln. Die Petition wurde, wie die 
Beſchwerde ausführte, mit ſeiner Ge— 
nehmigung im Poſtamt aufgelegt, und 
außerdem machte der Herr ſeine Un— 
tergebenen darauf aufmerkſam. 

Er ſetzte zwar, wie der Bericht lau— 
tet, hinzu, daß ſie nicht gezwungen 
ſeien, die Petition zu unterzeichnen, 
doch iſt der Natur derSache nach dieſer 
ſanfte Hinweis einer Drohung gleich— 
zuſtellen. Ein Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ ſtellte heute die Richtig— 
keit der Meldung feſt, indem er im 
Wicker Park-Zweigpoſtamt ſelbſt die 
Petition unterzeichnete. Hilfspoſtmei— 
ſter Hubbard, der in der Abweſenheit 
Poſtmeiſter Campbells das hieſige 
Poſtamt leitet, bezeichnete, als er auf 
das Vorgehen aufmerkſam gemacht 
wurde, es als eine grobe Ungehörigkeit. 

Die Thatſache, daß er ſeine Unter— 
gebenen zu beeinfluſſen ſuche, die Pe— 
titionen zu unterſchreiben, mache die 
Sache noch ſchlimmer. Die Petitivn 
ſei als eine politiſche Angelegenheit zu 
betrachten, und ein Poſtbeamter habe 
kein Recht, ſich dienſtlich mit politi— 
ſchen Fragen zu befaſſen. 

Der Suverintendent des Abliefe— 
rungsdienſtes, dem die Zweigpoſtäm— 
ter unterſtellt ſind, William Samſon, 
verſprach, als ihm ein Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“ die Angelegenheit 
vorlegte, dem Unfug ſchleunigſt ein 
Ende zu machen und dem „eifrigen” 
Herrn gehörig den Kopf zu mwafchen. 

Sammlung von Unterfchriften für 
eine Lofal Option-Petition ei eine 
politifche Angelegenheit, mit der fich zu 
befaffen ein Pojtbeamter fein Recht 
habe. Es jei eine Verlegung der 
dienstlichen Vorfchriften. 

Mie die Temperenzler vorgehen, um 
Unterforifien für ihre Petition zu er- 
langen, it Daraus erfichtlich, daß fie 
große indufiriele Anlagen mie die 
Deering Harveiter Worf3 und die Re- 
paraturmerfjtätten der Northmeitern- 
Bahn unjicher machen. 

Erftere beichäftigen eine große An- 
zahl Ausländer, die des Englischen nur 
mangelhaft mächtig find und in vielen 
Fallen nicht miffen, mas fie unterzeich- 
nen. In vielen Fällen find fie nicht 
naturalifirtt. Die liberalen Elemente 
merden gut daran thun, fi) die Pe- 
tition genau anzufehen 

— —— 

Werden nohmals prozeffirt. 


Dr. Robert %. E. Hamilton und 
bie Aerztin Dr. &. ©. Shaver werden 
morgen vor Richter Kerften nochmals 
megen angeblichen Mordes prozeffirt 
werben. Sshr 1. Prozeß, denRichter Me- 
Emen leitete, verlief ergebnißlos, da die 
Jury ſich auf feinen Wahrfpruc eini- 
gen Tonnte. Sie werben bezichtigt, 
durch eine verbrecherifche Operation 
den am 9. Auguft erfolgten Tod ber 
15jährigen Lilian Schwinn verurfacht 
au-haben * 


—— —— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — nm — — — ——— — 
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Die Grabſch⸗Unterſuchung. 


Ueber fünfzig Zeugen ſollen heute vor 
der Grandjury verhört werden. — 
Detektives der Staatsanwaltſchaft 
übermittelten heute weitere Vorladun— 
gen vor die Grandjury. Dieſe will 
fich heute den ganzen Tag und viel— So 
leicht aud) am Abend mit der Unterfu- ei 
hung des angeblihen Stadthalle 
Srabfehes befchäftigen und über 50 4 
Zeugen verhören. = 

Die Torladung von U. U. Potthoff, 2 
einem Mitglied der Carr jr. Hardware Br. 
Co. deutet darauf hin, daß die Grand» 
jury das ftäbtifche Einfaufamt prü> 
fen till, mit melchem jene, Yirma 
Gefchäfte gemacht hat. 3. W. Som 
wurde von der Grandjurd vernommen, 4 
er ift bisher das einzige Mitglied der 4 
Merriam = Kommiffion, das verhört # 
worden ilt. * 

Außer dieſen wurden Jas. Flhn 5 
und Richard Powers, Speicherverwal⸗ 
ter der Reparaturwerkſtatt der ſtädti— 
ſchen Waſſerwerke, S. Aſhland Ave. 3 
und Meft 22. Str., vor die Groß 7 
geſchworenen gerufen, vermuthlich 
wegen der Einfäufe von der „I. U 
Cumming3 Foundry Co.” 

Kay Cairns und H. M. Lytle, Bes 
tichterstatter des „Inter Dcean“, kehr— 
ten heute Morgen mit botumentarifchen 
Beweifen für die Kohleneinfäufe, bei 
denen Schulrath und Stadt angeblich 
betrogen worden find, zurüd, 

Dbmann Noble von der Grandjurh 2 
£onferirte heute mit Gtaatdanmwalt Y 
MWayman, mahrfcheinlih über bie a 
Nothwendigkeit von Abendſitzungen. 
Außer⸗ der Menge von Zeugenaus— 
ſagen liegt auch eine Maſſe dokumen⸗ 
tariſcher Beweiſe vor; Anklagen, falls 
überhaupt welche erhoben werden, ſind 
nicht vor Samſtag, wann die Grand⸗ 
jury ſich vertagt, zu gewärtigen. Jay 
Cairns legte ihr Beweiſe dafür vor, 
daß der Schulrath der City Fuel Co. 
einen Kohlenlieferungs-Kontrakt ge— 
geben hat, obwohl ihr Angebot um 20e a 
die Tonne höher mar alß das der = 
Ender Eoal & Eofe Eo, an die Stabt, 

ne 


Die alte Leies. 3 


Sahrgäfte der Hochbahnlinie Yaf Part 
hatten unter Betriebsftörung zu leiden. 
Als heute Morgen ein Güterzug der 
Chicago & Northweitern Bahn NR. 
Nodwell und W. Lafe Straße erreicht 
hatte, wurden von eifernen Bindebal- 
fen, die auf einem der Flachwagen zu 
hoch aufgeitapelt waren, mehrere der 
Schwellen des Hocbahnaerüfts aus 3 
ihrer Qage geriffen. Die Folge war eine ; 
fünf Stunden währende Betriebajtö- 
rung. Die Züge der Hochbahnlinie 
Chicago = Dat Parf mußten von 
Sacramento und Njhland pe. über 
da3 meitliche Geleife befördert werden. 
E3 ereigneten ich fortwährend noch 
Stauungen, und die Mehrzahl der 
Säfte mußte, um annähernd rechtzeitig 
zur Arbeitsftelle zu gelangen, andere 
Fahrgelegenheiten benuben. 3 
RB. W. Mlifon, Nr. 216 N. Camp: 
belf Ane., ein Meichenfteller, der fich in 
der den Schluß des Güterzuges bil- 
denden „Kabufe” befand, murbe, als 2 
der Krach erfolgte, unfanft 3u Boden # 
gefchleudert. Der Berunglüdte, der 9 
Schrammen und Duetfchungen erlitt, 
mußte in einer Ambulanz heimgefchafft 
werden. 


Er 
ar a 





Haben ausgelitten. 


Der Freitag an DW. Ban Buren 
Straße und Dgden Abe. von einer 
Gleftrifchen überfahrene fiebenjährige 
Zema Cohen, Nr. 2043 W. Ban Bus 
ren Straße, ift heute ben bei jener Ge= 
legenheit erlittenen Verlegungen im 
Meitfeite = Hofpital erlegen. Der 
Knabe war, mie berichtet, eine Strecke 
weit mitgeſchleift worden, zwiſchen 
Pflaſter und Achſenlager feſtgekeilt 
worden und hatte einen Schädelbruch, 
ſowie innerlich Verletzungen davonge— 
tragen. 

Im Alexianer-Hoſpital ſtarb heute 
der 68jährige Anton Karoline, Nr. 
Nr. 1767 Cemetry Drive, an den Fol⸗ 
gen eines am 7. Januar erlittenen 
Straßenbahn-Unfalls. Er war an 3 
N. Clark Straße und Ridge Ape. von 
einer Evanfton Ane.-Elektrifchen über 
den Haufen gefahren morden und 
hatte innerlich Verlegungen erlitten, 4 


Suchte den Tod. 


Hofft früher oder ſpäter doch noch ſeinen 

Zweck zu erreichen. — 9— 

Durch Arbeitsloſigkeit und dadurch 

bedingte Noth zur Verzweiflung ger ' = 
trieben, verfuchte heute früh der 40- 
jährige Kohn Simons, Nr. 614 Ri- 
berig Straße, mitteld Leuchtgas, das 
er durch einen Summifhlaud einath- 
mete, feinem Dafein ein Ende zu ma- 
chen. Er mar bemußtlos, als feine 
rau Nebeffa ihn fand. E83 murbe 
jogleich die Polizei beaacdhrichtigt. Sp- 
bald der Ambulanzarzt ben Lebens 
müben ind Bemußtfein zurlicdgerufen 
hatte, erflärte diefer: „Nächftes Mat 
werde ich dafür forgen, daß ich meinen 
med erreiche.“ Von feiner Weber: 
führung nad dem County-Hofpital 
mollte die Frau nichts mwiffen. Sie 
‚erklärte, jelbft ihm pflegen zu wollen. 


Babe iR 3 Ama an Fre Mn a lie 
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Das Wetter. — 
Chicago und Umgegend: Klar 
en; beute Abend Tälter, 
I i8 20 Grad fiber A 
i ordwind. — 
llinois iana En 
morgen. 


ebrnar-Bargains 


Kleider für Männer und Zünglinge zu Preis-Erjparniffen 


56 


Muftern mit doppelter und 


Freitag für echte reinwollene jhhwarze Jünglings » Ungüge, in 


einfacher Knopfreihe, alle Größen 


für 15—21jährige, früher zu $10 verkauft (2. Floor). 

67 50 Freitag für einmwollene Männer » Anzüge aus MWorfted, 
. Cajfimres und Xiveeds, mittlere und dunfle Farben, alle 

Größen von 31—44, früher $13.50 (2. Floor). 

$7 Bor für garantirt reintwoll. [hrwarze Cheviot-Männers 
.e und KünglingssWeberzieher, mit Worfted Serge gefüttert, 

Mermel- Futter aus Satin, mit Sammetfragen und jammetgefaßten 

Manfchetten, alle Größen von 31—44, früher $15 (3. Floor). 


82.75 
$1.50 


Freitag für Männer 


ſtreifte Worſteds, reinwollene Tweeds, 
Farben, auch einfach ſchwarze Cheviots, 


Freitag für Männer Canbas-Arbeitsröcke, auch angebroch. 
Partien Jagdröcke, früher 83.50 und 84 (3. Floor). 


und Jünglings-Hoſen, hübſche ge— 
helle und dunkle 
Hairlines und Corduroys, 


früher zu 32.50 und 838 verkauft (3. Floor). 


Bargains in Knaben- und Kinder-Kleidern 


Freitag für die Auswahl von 400 Knaben-Anzügen, 6—17 Jahre, 
doppelreihige Muſter mit vollen Knickers, feine wollegemiſchte Caſ⸗ 


82.5 


u 


loor) 


fimeres, Hübfche dunkle Mifhungen und Streifen, für $4 und 81.50 verkauft. 


83.95 
83.95 


peibrüftigen fraffons, mit voll 


Breitag für NnabensAnzüige, 6 bi8 17 Yabre, reinmwollene blaue & 


;erges, in dop⸗ 
8. 


geſchnittenen Knickers, verkauft für 


Freitag für Auswahl von 500 Knaben-Reefers und Ueberziehern, 8 bis 16 Jahre. 
angebrohene Größen von Partien, die für 86 bis 87.50 verkauft wurden. 


Sakts für Auswahl von 300 Kinderslleberziehern, 2% bi 8 Zahre, Autos oder rujjis 
Ge Faſjons, reinwollene fanch Friezes, Jerſeys und Cheviots, angebrochene Großen von 
Bertien, die für 83.50, 83.95 und 85 verfauft wurden. 


Räummmg von Ruaben-Ausjtattungen und Kopfbedeckungen 


(Vierter 
Floor) 


50€ Breitag für Die Auswahl von 50 Dugend Smeater Yadet3 für Knaben, 
rößen non 26—84, wurden für $1 und $1.25 verkauft. g 
25c ge für Knaben⸗Bluſen, Größen nur 6 bis 12, einige unbedeutend beihmukt, 


rößen, Die 


23c 


derlau ür 50c. 


850 Sreitag für Auswahl von 75 Duß. Anaben-Mügen, 68% bis 7%, wertb 50: und 
Sie für Auswahl von verfhiedenen Dusgend von meiden Srnaben-Hiten, 
15% 


‚„ berfauft für $1.50 und $2. 
Männer⸗ Ausſtattungswaaren 
850 
39c 


73e 
25c 


für Männer Smeater Coat3, 
Wert) Das Doppelte. 


Breitag 
md 4, 
Freita 


berlauft worden ſind. 


für 50e verfauft wurden. 
39€ Freitag füg Flannelette Nachtroben für Knaben, frener Schlafröde, 2 bis 15, 
für 50° und Te. 


für fliebgefütterte Hemden und Unterhoſen für Knaben, Grdien % 
r 


verfauft 
bis 34, 


Töt. 
6% bis 


zu Februar-Räumungs-Preiſen 


Freitag für hochfeine Männer-Hem den, faltige u. einfache, viele mit ge— 
ſtärktem Buſen, angenähte oder ſeparate Manſchetten, früher $1.50 u. 82. 
Freitag für alle Odds und Ends von ſchwerem und mittlerem Gewicht Mänũer⸗Un⸗ 
ſerzeug, Hemden und Unterhoſen, die aufwärtzs bis zu 831 verkauft wurden. 


in Oxford und beſetzt, Größen nur 84, 86, 8 


für ſchöne ſeidene Four⸗in⸗Haros, ferner feidene geftridte Soarfs, die für 50c 


Niedrig markirte Schuhe für Männer, Knaben und die Kleinen 


2.35 


Freitag für Männerichuhe, alle Lederforten, alle Mufter, reg. $3, 
53.50 u. $4 Werthe, aud) Die übrig. Männer-Sturmftiefel (Hauptfl.) 


Sir: für angebrodene Größen in Männer Grains$eder und fhiweren Bog Calf Ars 


eitsfhuhen, doppelte und extra Zaps Sohlen, 


%1.10 


verkauft für 2. (Bafement.) 


Freitag fir Patent Colt Dres-Shupe für Knaben und Feine Burfhen, Schnür: 
ımd Blucder-Fajions, ganz folide8 Leder, verkauft für 8. 1 


(Bojement.) 


sıı: für Box Calf und SatinsShuhe für Anaben und Heine Burfhen, Schnür: und 


luchet⸗Faſſons, ſolides Leder, berfauft für $1.50, Größen 8 bis 2. 


(Bafement.) 


Bargains in Männer-Hüten, Miüsen, Koffern und Pederivaaren 


sreitag für Bromley und 


$1.45 
53.65 


wie weiche Mufter, neue Frühjahrs-Facons, 
Brritag für Sohlenleder Suit Cafes, 
egtra qute Werthe; ferner Kuhbaut:Iajhen, wert $5. 


Granfield Hüte (Seconds), jomohl Derby: 
reaulär 83 und $1.90. 


Riemen ring3 herum, Gefhirr-Schnalien, 


75c gets für den Reft aller unjerer regulären $1.50 und 82 Winter-Mügen, Broedcloth, 

erſeys, Beaver etc., in allen Yafjons. 

>55 für echte Bakmwood-Koffer, genietet, eztra gut gemadt, Mefling- Schloß, irgend 
eine Größe, 84 bi3 38, merth 87.50 biß 8.50. 


— — — — — 


Aus Mangel an Veweis. 


Noman von A. C. Asken. 


(5. Fortjegung.) 

„Sie ift nicht fo viel älter, aber bie 
Gelhichte ihres Lebens it unermeß- 
Ih traurig. Ganz hat jie mic, nicht 
ins Vertrauen gezogen, aber früher 
ober jpäter pürfte ich Dir doch alles 
mittbeilen können, mas ich meih. „hr 
Mann hat fie nad) London, gebracht, 
Tteß fie dort im Stiche ohne genügenbe 
Meittel zum Unterhalt. Glüdlichers 
ieife bejaf; jie ein bedeutendes Zeichens 
talent und friftete mit Illuftrationen, 
bie fie für Zeitungen lieferte, ein kim» 
merliches Dafein, bi eine momentane 
Lähmung der rechten Hand fie zwang, 
der Arbeit zu entjagen. Sie mohnte in 


dem Haufe, in dem ich mein Atelier | 


te und fo lernte ich jie fennen. 
ann e8 Dich mundernehmen, daß ich 
das Möglichite that, um ihr in biejer 
„harten Zeit beizuftehen? Der Arzt bes 
hauptet, fie merde bei entjprechender 
Pflege ihre Hand imieder gebrauchen 
fönnen; und mie ich ihre Entjchlofien- 
heit fenne, mird fie dann auch rajch 
iieber auf dem Damme fein.” 
Er hielt inne und nach der Peitjche 
ifend, verjagte er eine böje Rop- 
tege, bie fih auf ben Rüden bes 
Bonys niedergelafien. Die an umd 
für fich geringfügige Handlung legte 
berebtes Zeuanik ab für bie guimüs 
ihige Natur des jungen Mannes, 
„Wie Hätte ich anders gekonnt, al8 


ür die arme, fleine Eva das Möge 
e zu verfuchen? Ein jeder würde | 


in meiner Zage jo gehandelt haben.“ 
 Biola fühlte fich peinlich berührt, 
weil Angus feine Schußbefohlene beim 
eornamen nannte, aber fie machte fei- 
nerlei Bemerkung. Als fie ihre fanf- 
ten Augen ihm zumanbte, fonnte er 
einen Vorwurf in ihnen lefen. 
„Viele würden Dich thöricht und er> 

zentrifh nennen, Angus,“ bemerkte fie 
fanft; „ich aber weiß, daß ba3, mas 
Du geihan, aus reiner Herzendgüte ge- 
jhah. Nur begreife ich nicht, daß je 
nes Wefen Geld non Dir genommen, 
da e3 wußte, daß au Du um daB 
= üglihe Dafein ringen und kämpfen 
E; Er 


„Das mußte fie aber nicht; fie lebte 


. = in dem Wahne, daß e3 mir fehr aut 


gehe und ich namhafte Beträge zu meis 

mer Verfügung habe.“ Er erröthete, 
Während er diefe Worte jpra.,, denn 
er wußte recht aut, daß er abfichtlih 
Gedanten in ihr genährt, um fie 

L zu veranlaffen, jene Wohltha- 
ten: men . „Denn,“ fügte er 30- 
gernb Hinzu, „ich fehe e3 gerne, wenn 
He Leute glauben, daß e3 mir gut 


ola hatte feine Verlegenheit bes 
und berfiand ben Grund berfels 


| ben ganz mohl. 

„Die Zeit geftattete fein Tanges 
ı Warten,“ fuhr er mit einer gemiffen 
ı Haft fort, alö ob ihm daran gelegen Jet, 
mas er zu erzählen habe, möglichit 
rafch zum Abfchluffe zu bringen. „Die 
Rechnung des Arztes mußte bezahlt 
werben, die Miethe war rüdftändig, 
und e3 beftand auch die Nothmendig- 
teit, für entjprechende Koft Sorge zu 
tragen. Das Kind fränfelte, es ift 
überhaupt ein armes, zartes, fleines 
Geihöpf. Da ich fah, daß fofortige 
Hilfe nöthig mar, borgte ich mir da3 
erforderliche Geld aus, gab aber mein 
Wort, e3 in brei Wochen zurüdzuers 
ftatten. NH mar feit überzeugt,“ 
fügte er mit verlegenem Lachen hinzu, 
„DaB ih morgen fchon in der Lage 
jein mrde, da3 Geld zu erpebiren. 
Aber Du fiehft, daß, fo wie die Dinge 
| jet ftehen, ich e3 nicht thun fann und 
| auch nicht weiß, wo ich die 200 Pfund 
| hernehmen fol, um meine Gläubiger 
zu befriedigen.“ 

Viola Borrodailes Blick umdüſterte 
ſich, denn nun mit einem Male begriff 
ſie den ganzen Ernſt der Situation. 

200 Pfund waren im Grunde genom⸗ 
men keine ſo unerſchwingbare Summe, 
| und doc mußte fie, dak Angus Nid- 
| let fie ebenfo fchwer auftreiben konnte, 
| mie einen Betrag von ber zehnfachen 
Höhe. 

„Wird Dein Gläubiger Dir nicht 
Zeit Iaffen?“ fragte fie in nernöfer 
Unruhe, denn fie jah in diefer Mög- 
lichkeit allein eine Rettung. 

Angus fchüttelte den Kopf. 
| „Das ift gerade das Schmierigfte 
j on ber Sade. Wenn e8 fich um eine 

gewöhnliche Abmahung handeln mür: 
de, jo bätte ich die Zeit gewinnen fün- 
nen, um ba3 Geld zu finden. Der 
Betrag aber murbe mir bon einem 
Manne geliehen, der felbit fehwer in 
der Laoe if, da8 Geld zu entbehren, 
und der fich fürdhterlichen Schwierig⸗ 
keiten ausgeſetzt ſieht, wenn er den Be— 
trag nicht rechtzeitig erhält. Ich würde 
mir nie verzeihen können, ihm Unan— 
nehmlichkeiten bereitet zu haben! Ach, 
daß mir das geſchehen mußte und noch 
dazu an einem Tage wie dem heutigen, 
den ich eben für den glücklichſten mei— 
nes Lebens hielt!“ 

Viola Borrodaile antwortete nicht 
gleich, ſie war in tiefe Gedanken ver- 
ſunken. Was ließ fih thun, um An- 
gus in ber Gorge beizuftehen, vie jo 
plöglich über ihn hereingebrochen war? 
‚sm innerjten Herzen tabelte fie ihn ein 
Hein wenig megen feiner Großmuth. 
Gleichzeitig aber fand fie, daß feine 
impulfive Güte ihn entfchulbige, ge 
ftand fie fi, daß ihre Liebe ihr felbft 
jeden jeiner Fehler nur im beften 
Lichte zeige. Sie war nicht mehr eifer- 

füchtig auf das junge Gefchöpf, das 
bon Angus beim Vornamen genannt 


” 


morben war, und der Munfch erfiillt 
fie, wieber ein Lächeln in das Antlitz 
des Geliebten zaubern zu fünnen, Gie 
jehnte fich danach, die Sonne mieber fo 
hell Teuchten zu jehen, mie fie nod} vor 
Kurzem geleuchtet hatte. 

Uber was konnte fie thun? 

Melden Vorfchlag jollte fie machen? 
Sie bejah fein Vermögen, nichts ala 
da3 geringe Nadelgeld, das Frau Rib- 
ley ihr ausmerfen fonnte. Es laſteten 
ja ohnehin genug Sorgen auf der ar= 
men rau, der e3 fchmer murbe, ihre 
gejelichaftlihe Stellung zu wahren 
und den äußeren Schein zu hüten. 
Drohte ja Doch ſelbſt das alte 
Haus zu verfallen, weil man nicht hin— 
reichende Mittel für ſeine Erhaltung 
aufzutreiben in der Lage war, der 
Park war ohnedies längſt vollſtändig 
verwildert. Und wenn auch tauſend 
liebe Erinnerungen dieſe Wildniß be— 
völkerten, ſo ließ ſich doch nicht in Ab—⸗ 
rede ſtellen, daß alles einem geordneten 
Beſitze nicht entſprach. So gerne Frau 
Ridley auch geholfen haben würde, 
man durfte ſie nicht mit neuer Sorge 
belaſten. Und Angus wäre der letzte 
geweſen, der ein Opfer von der Mutter 
gewünſcht. 

Plötzlich durchzuckte der Gedanke an 
Robert Violas Geiſt. Er war ja doch 
der Bruder, war ſo reich, daß er kaum 
wußte, wie er ſein Geld verausgaben 
ſolle. Warum ſollte ſich Angus in 
dieſem ernſten Moment nicht an den 
Bruder wenden? Viola runzelte die 
Stirne, während ſie ſich dieſe Frage 
ſtellte, denn eine innere Stimme ſagte 
ihr, daß Robert eigentlich der letzte ſei, 
den ſie um etwas bitten würde. Wenn 
es ihr auch nicht leicht geweſen wäre, 
ihre Empfindungen in Worte zu klei— 
den, ſo fühlte ſie doch ganz deutlich, 
daß er eine niedere Natur und der voll⸗ 
ſtändige Gegenſatz ſeines Bruders ſei. 
Trotz des großen Reichthums, der ihm 
durch ſeine Frau zugefallen, trotz der 
unerwarteten Erbſchaft, die er gemacht, 
hatte er nichts, rein gar nichts gethan, 
um die pekuniären Sorgen ſeiner Mut— 
ter zu erleichtern. Viola wußte über— 
dies, daß Frau Ridley ſich einmal 
hilfeſuchend an den Sohn gewandt, 
und daß, obzwar er ihr die Hilfe nicht 
verſagte, er doch unliebenswürdig, nör— 
gelnd und kleinlich geweſen war, daß 
die arme Frau ſich hoch und theuer ge— 
lobte, ein anderes Mal eher bei einem 
Wucherer als bei ihrem eigenen Fleiſch 
und Blut Hilfe zu ſuchen. War es 
unter ſolchen Umſtänden anzunehmen, 
daß Robert ſeinem Bruder helfen wür— 
de? Dem Bruder, mit dem er Jahre 
hindurch auf ſchlechtem Fuß geſtanden, 
und den er bei jeder Gelegenheit krän— 
kend behandelte? Der Zwiſt zwiſchen 
den Beiden war zudem ein ſehr erbit⸗ 
terter geweſen. 

An dieſem Morgen aber hatte Viola 
Robert Ridley das Verſprechen abge— 
rungen, daß er ſeinem Bruder freund— 
ſchaftlich begegnen wolle. Zartes Roth 
ſtieg dem Mädchen in die Wangen bei 
der Rückerinnerung an das Geſpräch 
mit Robert, an deſſen verſchleierte Lie— 
beserflärung und an die graufame Ans 
Ipielung, daß Gräfin Sulie nicht mehr 
lange leben merde. Biola hatte fich 
ftetS vor Robert gefürchtet. Gelbit ala 
Kind war fie dem Zufammenfein mit 
ihm gern aus dem Wege gegangen und 
batte ftet3 bie Gefelljchaft des jünge- 
ten Bruder& borgezogen. indem fie 
an den großen, fräftig gebauten Mann 
mit der finnlihen Oberlippe und der 
häplichen Narbe dachte, die in Augen- 
bliden der Erregung fo deutlich zutage 
trat, erbebte fie, denn fie empfand 
wieder ben leidenjchaftlich alühenden 
Blid, mit dem feine dunklen Augen 
auf ihr geruht. 

Würde fie den Muth bejiken zu Ao- 
bert zu gehen und ihn zu bitten, daß er 
dem Bruder das Geld leihe? Eine in- 
nere Stimme jagte ihr, daß fie des 
Erfolges fiher fein fünne, daß Robert 
ihr feine Bitte abfchlagen würde, aber 
er that e8 dann nur ihr zuliebe und 
nicht aus Neigung für den Bruber. 
Maorum aber würde er e3 ihretmegen 
thun? mn der Unfchuld ihres Herzens 
bielt Viola es gar nicht für möglich, 
daß Robert thatjächlich all das gemeint 
haben könne, wa3 er am Morgen ges 
jagt. Gemiß mochte er fie gerne leiden, 
aber vielleicht, wer meiß, vielleicht be= 
urtheilte fie ihn ganz falich. 

„Worüber denfft Du fo ernfthaft 
nad, Biola?”, fragte Angus plößlich. 
„Du darfit Dir meineSorgen nicht fo 
zu Herzen nehmen, liebes Kind. Es 
mird ich nach und nach alles orbnen 
laffen. Anftatt aber, mie ich hoffte, 
vierzehn Tage angenehm auf dem 
Scälofle verbringen zu fünnen, merbe 
ih morgen nach London zurüdfehren 
müſſen, um zu fehen, mas fi thun 
läßt. ch bin Schon öfter in peinlicher 
Smwangslage gemefen und habe mich 
Doc immer. zurechtgefunden.“ 

„Ab,“ rief er plöklich, indem er ei- 
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nen ſorgfältig eingehüllten Gegenſtand 


aus der Taſche zog und ihn aus— 
wickelte. „Eben fällt mir ein, daß ich 
dies beſitze, und ich begreife gar nicht, 
warum es mir nicht in den Sinn kam.“ 

Während er ſprach, zeigte er Viola 
einen Dolch mit Goldgriff, in den foft- 
bare Steine eingelegt waren, offenbar 
eine Antigquität und eine Waffe von 
großem Werth. 

„sh erhielt diefen Dolch por meh: 
teren Nahren bon meinem armen 
Freunde Grayling, von dem Du mid 
öfters reden hörteft, denn ich theilte big 
zu feinem Tode mit ihm ba3 Atelier, 
der Dolch war fein lettes Gefchent, 
und ich glaube, es tft eine feltfame Ge- 
Thichte damit vermoben. ebenfalls 
weiß ich, dah die Waffe merthooll tft. 
Sch veremigte fie auf einem Bilde, das 
ich jegt male und das ich mährend mei- 
ned SHierfeina vollenden wollte. Da 
ich vergefien hatte, den Dolch einzu- 
paden, fo ftedte ih ihn im Augenblid 
meiner Abreife zu mir. So fommt es, 
daß ich ihn Bier habe.” 

Er nahm die Waffe aus der Hand 
des Mädchens und hüllte fie mieber ein. 

„5% Terine einen Sammler in Zon» 


bon, der mir gewiß einen hoben Preis 


u 
⸗ 


are, 


dafür bezahlen ‚wird, fiherlich genug, 
un hen meine — Schwie⸗ 
rigkeiten hinwegzukommen.“ 

Ein plötzlicher Gedanke durchzuckte 
Viola. 

„Geh, kehre nicht nach London zu⸗ 
rück, Angus, es wäre mir gar zu 
ſchmerzlich, Dich jetzt ſchon wieder laſ— 
ſen zu müſſen. Sie ſenkte den Blick 
und fuhr fort. „Ich glaube einen Aus— 
weg zu wiſſen, wie wir die Sache aus— 
gleichen können, Robert — — —“ 

„Sprich mir nur nicht von ihm,“ 
unterbrach er ſie haſtig, „er iſt mir 
nicht freundlich geſinnt, Viola.“ 

Das Mädchen faltete die Hände in 
nervöſer Unruhe. 

„Ich habe ihn heute Morgen geſpro— 
chen, Angus, und weiß, daß ihm daran 
gelegen iſt, ſich mit Dir zu verſöhnen.“ 

Sie wußte wohl, daß ſie übertrieb, 
aber ſie dachte zum Beſten beider Brü— 
der zu ſprechen. 

„Du weißt, wie ſehr Robert ſich für 
Antiquitäten intereſſirt. Ich bin über— 
zeugt, daß er ſich freuen würde, dieſen 
Dolch ſein eigen zu nennen, oder daß 
er ihn als Pfand für ein Darlehen, das 
er Dir gewährt, annehmen würde. Er— 
ſuche ihn darum, Angus. Schließlich 
iſt es ja nur eine Geſälligkeit, die er 
Dir gewährt, ein Geſchäft wie es zwi— 
ſchen Männern leicht vorkommen 
kann. Dieſes ſcheinbare Unglück, das 
Dich betroffen, führt vielleicht noch zum 
Glücke; wenn es Dich mit DeinemBru— 
der verſöhnt, iſt es jedenfalls als Glück 
anzuſehen, denn es thut nie gut, wenn 
Brüder im Hader leben.“ 

Angus runzelte nachdenklich die 
Stirne. Er hatte ſeinerzeit den Streit 
mit Robert nicht geſucht, und obwohl 
er dem Bruder heftige Worte geſagt, 
ſo gehörte er nicht zu den Naturen, die 
auf die Dauer des Grollens und Nach— 
tragens fähig ſind. Robert aber hatte 
ihm ſtets nur geringe Zuneigung ent— 
gegengebracht, und daher glaubte An— 
gus nicht daran, daß von ihm Hilfe 
und Beiſtand zu erwarten ſeien. Viola 
mußte ihm daher ſehr lange zureden, 
bis er ſich dazu entſchloß, mit Robert 
zu ſprechen. 

„Glaubſt Du überzeugt zu ſein, daß 
er mich wenigſtens höflich empfangen 
wird, wenn ich mit einem derartigen 
Vorſchlag an ihn herantrete? Du 
weißt, daß ich heftig bin, und ich ſtehe 
für nichts ein, wenn er mir ſchroff be— 
gegnet.“ 

„Er verſprach mir heute morgen, 
Dir freundlich entgegenzukommen; um 
das zu erreichen, habe ich ihn heute früh 
aufgeſucht, Angus. An Deiner Stelle 
würde ich gleich zu ihm gehen, im 
Schloß erwartet man Dich erſt ſpäter, 
und auf dem Feldweg erreichſt Du 
Heron in wenigen Minuten. Robert 
iſt ganz gewiß zu Hauſe.“ 

Nach kurzem Ueberlegen entſchloß 
ſich Angus, auf Violas Vorſchlag ein⸗ 
zugehen. Noch einen Kuß, dann 
ſchwang er ſich aus dem Wagen, ſchon 
halb und halb von der Ueberzeugung 
beſeelt, daß die größte Schwierigkeit 
überwunden ſei. 

„Fahre raſch nach dem Schloß, 
Viola, und ſage der Mutter, daß ich 
auf dem Heimwege begriffen bin; Du 
kannſt auch Alles mittheilen, was ſich 
heute morgen zwiſchen uns zugetragen. 
Ich bin überzeugt, ſie freut ſich bei dem 
Gedanten, daß Du in Wirklichkeit ihre 
Tochter werden folft.“ 


(Hortjegung folgt.) 
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— Die Gelegenheit war günſtig. — 
Studioſus Pump: „Geſtern war ich 
wieder 'mal im Leihhaus.“—Studio— 
ſus Söffel: „Aber, Menſch, warum 
biſt Du denn nicht zu mir gekommen?“ 
—, Wie, Du haſt Moos?“ — „Ach — 
Unſinn; aber ich hätte Dir doch was 
mitgegeben!“ 


Maht Euer eigenes 
Vager-dier. 


Macht Euer eigenes Lagerbier in Eurem eige— 
nen Hauſe, zu weniger als ſieben 
Gents per Gallune, 

she tönnt oas Bier in Fäffer oder Slafchen 
brauen und in 15 Wiinuten genug machen, um 
zu mwodenlang vorzuhalten. Dies ift wirklich 
»opfen: und Malz-dter, actund, nahthaft, ad» 
vetiterregend und rein. \hr iönnt e& gerade fo 
gut maden wie Et. Louis: oder Milmaufee-Bier, 
—— nicht nothwendig. Ich habeZaufende 
bon Briefen bon aufriedengeitellten Kunden, — 
„San Marcos, Zeras, R. 8. D. Nr. 3, Box 35. 
Herr Henning Wenneriten, Werther Herr: Ein» 
liegend $5 für ein Dugend Büchfen bon Brau- 
meifter Beer Cxtralt. Wir Lönnen diefes feine 
Dier nicht marm genug empfehlen. E3 fchmedt 
— und ſollte von Jedem qetzunien mer» 
den. 63 ilt To leicht beräuitellen, daß ein Jeder 
es thun Lan in Zurzer Beit. &3 ift beiferes 
Bier für Yamiliengebrauh als irgend ein Fla- 
fhen- ober Saloon-Bier und fo billig, daß alle 
Iparfamen amilien e3 trinien folten. Ads 
tung3boll, rau Albert unge.“ 

Schreibt heute naditehenden Koupon aus, legt 
20c in Briefmarlen oder Eilber bei, um 2er» 
adungsloften und Borto deden au helfen. Ich 
hide — eine Probe⸗Büchſe frei, genug um 
24 int $lafhen zu maden. Ah fage 
Eud aud, wie eö berguftellen, Euer Geld zus 
rüd, wenn nicht aufrieden. 


Freier Brobe » Koupon. 
Dies bereitigt Euch zu einer freienProd 
Bidfe von taumelfter Beer Extr —* 
um 24 Pints zu machen, auch 


n und Adreſſe au 
punlttixten Linien, ſchliekt 200 in Voſtinarten 
oder Silber bei, um Verpacun 
—* deden Bu, weiten, Br [Si 
ennerften, Braumeifter, 
ne N Blod. Ebicago, IE. Er 
‚ wenn nicht aufri 
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Yargains um unfer neues Gelhälls - 


Spiken 


TZorhon. Spiken 


und Et 1c 


fä 8 6, 
d 

Eoats und Skirts 
4 Coats für Da- d 


MILwAauKkEE A 


Muslin, Handtüder 


8P Boll breites 
fetne 

ungebl. e 
Bett kuchzeug, tüuer 
Fabrif-Längen, 
10 bi 30 Md3 
Nreis v. Stück 


Skirts für Da—⸗ 
men u. Mäden, 
ſtrilt reinwoll. 
Worſted Panga— 
ma u. Nobelth 
Miſchungen, in 
blaited Facons, 
35.00 _ Werte, 
Eure Auswal 


für * 
52.50 


‚ men 1. Mädchen 

| _mpl. Broad⸗ 
clotd, Pole u 
Uermel ın, gas 
rant. Atlas ges 

J füttert, 52 Zoll 

J lang, halban— 
fchließend, $15 
mertb, 


57.30 


ertra 
Qual. 


100, — 


Preis, bie Yd., 


6340 


ne nn 


VENUE AND PAULINA STREET. 


Anterzeug⸗ Barga ins 


81.00. 


Dods u. Euds 
in  hochfeinem 
tinterzeug für‘ 
Männer, 1.75, 
$2.00 u. 82.50 
Wertbe, _fbes 
‚ziel file reis 
tag herabge⸗ 
fest, 


Extra ſchwe⸗ 
re aroßeSoprte 
ungebleidite 
gi iche 
Handtücher — 
gefäumt oder 
bejranit, ve» 
gulärer Preis 
18e ſür nur 


1240 


und 


Eure 


Reſter⸗ wahl 


Der 2. große Schub⸗TZag 


thes. 


Wir kauften von F. E. Brezel, 1253 Milwaukee 
ganzes Lager von Schuhen zu einem Bruchtheil des wirklichenWer— 
Jedes Paar Schuhe von dieſem ungeheurenLager trägt deren 
Stempel von Facon und QOualität, Ergeugniſſe, wie ſie nur die beſten 


BBar gains von Bretzel's Lager 


Avenue, deſſen 


3 Fabrifen herzruitellen im Stande find. Zum Beifpiel die All Ame— 
u vicas, Bingree, Groves & Roods Fabrifate und Joe Patchens etc, 


 —zu viele, um alle aufauzählen. 
9 $3 und $3.50 Schuhe fürde- 

E Schuhe f. Da- | men und Män- 

® men u. Mäns |ner, — Brezel 
ner, für |verfangte 2.50, 

4 nur unfer Preis, 


BA 


M Brezeld $1.50 Schuhe für 
und 8175 ginder — 7be 


R — * und 85e werth, 
für 


J adchen, jeht 


1.75 
von 
kauft 


Leſet: 
Brezels 
lante 82 


Hausſlippers 
ud Schuhe 
für Kinder, 
für welche 
Brezel 75c 
und 65c vers 
langte, ſowie 
Baby-Schuhe 
jet nur 


ber: 
und 
f. Schuhe 
uns bers 
für 


U 


Brezel ver- 
kaufte Slippers 
für Männer, 
für 75e — wir 
verlangen unuur 


"100 43 


Baſement 


Galvraniſirte Waſchzuber — mit feſten Grij⸗ 
fen, von extra ſchwerem Eiſen, 
reaulärer Preis 81.10. Speziell zu.... 


Emaillirte Sets für Kinder — Beſtehend 
Teller, Taffe und Untertaffe — 
(blau ematillirt), für 


Gyroceries 


Norwegiſche Fiſch-Ballen — 
„Nor Marle, Büle....-zunenernnennnnns: 
No. s aan cured Picnich, 
Dn8 Plund,.......2-::° 23% PRRPLTTTTTL. . 
u gepdlfelte Schweinsfüße oder 
Lammzungen, Pfund g 
Fancy Santos⸗Kaffee, das Pfunde... 
Gemiſchter Thee — das Pfund 8 
SECock Thee Biscnits, 2 100 Vackete F X 
Beiter geanulirter Auder, — 5 Biunb für 26€ 
Beite Laundrh Seifen Chips— das Pfund. .Bhac 
Feine faliforniihe Zwetihen, da5 Biund, „Year 
Friſch gerolltes Oatmeal — 
3 Pfund für..4 3 
Ance Jerry Laundry⸗Seife — 
das Stück flir 
Minen Dam Babe Mei — 
1214 Bfund Cad Tr 
Grira feine Zerniofe Roiinen — 2 Pfund 15€ 
nur 
un 
Badete für..arsoneosreererenn 
Reines =. » Gala, 10 Pf 
2Säcke für —B— 
THeboldts neränichiofe Blne Tip Streich, 12c 
hölzer, das Badet......... 
Geflügeifutter — Belle Mifhund von 
Kornern. 100 Pfund für............ 


X 


aus 
es 


‘c 


14e 


Kleiderſtoffe 


Kleideroffe ⸗Meſter — in ſchwarz und far—⸗ 
bia, ſämmtliche Reſter und Ueberbleibſel 
au einer großen Herabſetzung — 48 Zoll 
breiter Seide appretirter Subline, 

nur in fhmwara. 98c merth, für 


Kurzwanren PD 


J. D. Kings 3 Gorb Spu- 


fen Awirn, 200 Mb.» 5 
Spulen, 3 für —87 


Gold Bratd, 10c bie 
Yard ivertb, für 


Brad Ned — 
[fein. Sim 


für 

Bam us Rong 
abak, 

ür 


1 Bid. Radet 


Cotton Tape, 3 Yard 
Stüde, 2 für 


Tinte — tieffchmwara, 
die Flaſche 


ppings, 
Sorte. Pfund 


Dun 0E 


Unterzeun f. 
Männer, 


| für nur 


51.05 | 69€ 


er und Dutch» 
tlagen, milde Smofe, $1.50 
werth, Kilte mit 50 


galüsın Havana Zigarren» ( 3 
li oder 
Schnupftabaf, 40cs 


RT TEE Da EEE 


Aa zu fen! 


»Taſchenlüchet 
Weiße. hohlgeläumte 
Taihhentiher —regulär 


für 5c ber» % 


lauft — das 
Haupt» 


Stück 
Walhfioffe Sr 
—r — — —— 

36 Zoll breite, Feiner mer⸗ 
ſchlichtfarbige cerized Von⸗ 
Ries ‚ Ber: | aee— tn Fa« 
cales — in ei⸗ gr; 
ner qutendlus⸗ britreſtern 
wol don de; alles gute 
liebten Farben; Farben, 15c 
10c die Mard wert — für 
mwertb, für nur 


2 nur 
€ 


$1.25 
$51.50 


Aus⸗ 
Freitag 


rc 


Liköre 


32.00 werth Lifdr 
für $1.00 — 34 Gall. 
Rue Whiskey oder 
Galiion. Brandh, $1.25 
werth, und % Gall 
reiner Bortwein, T5c 
wertb. Ganzer tb, $2, 
Speziell für frreitag, 


Strumpfwaaren 


Schwarze ſchwer gerippte fließnerütterte Striims 
pfe für Kinder, nahtloös, mit dophbeltem 
Sinie, Größen 6—-d, reg, 1bc werth, für... 
Schwarze fliehnerätterte nahtloje Striimpfe für 
Damen, 
und Beben, ür areescannee PETETET) 


Zigarren 


10: 


mit Doppeltem Knie, Ferſen 


Ve 


°O — Dronuen 


1 Vin. Vacket Borace Euf- 
phur, Alaun oder Bicar- 
Donate Soda 

[re x4. Ei a fri⸗ 
dien Se ul: 

vern, fü 12!15c 
25 Flaſche Whooping Cough 
oder Baby Couab 15c 


Quart garan⸗ 
tirte Fuuntain Syringe oder 


daöll. Perfec⸗ 


950 


Cut Nauch⸗ 


n 
volniſcher 


2308 


Hochfeinſte Za marat⸗Arbeit, mit allen bohen Preiſen in Wea⸗ 


fall —neueſte verbeſſerte Platten, 54.95, 56.95, 89.95. 
Bold » Kronen, $2.95, $3.95, 84. 95. 


Gold » Fülfunnen, 


aufm. bon 95c; Silber, aufm. bon 4de, 


? Brlüden - Urbeit, per Rabır au $1.95. 
Die mohlfeiliten Breife im Gbicago. 


Alle Arbeit aarantirt — 14läbrine Erfahrung. 


7 
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Lokalbericht. 


Freigeſprochen. 


Jury gelangt im Prozeß gegen Holland und 
Genoflen in 10 Minuten zur Enticheidung. 

An zehn Minuten und ohne daß die 
Anmeilungen des Richter8 und bas 
Bemweiämaterial überhaupt erörtert ' 
wurden, einigte fich die Jury im Pro- 
zeß gegen den früheren Jurhfommii- 
fär Kohn 3. Holland, den Grundeigen- 
thumsagenten Willis %. Rayburn und 
den Privatjefretär Ald. Kennas, Niko— 
laus Martin, geſtern Nachmittag auf 
Freiſprechung. Nur eine einzige Ab— 
ſtimmung wurde vorgenommen. Die 
Geſchworenen ſtimmten ſämmtlich für 
Freifprechung. Staatsanwalt Way— 
man erklärte, daß er nichts hinſichtlich 
des Ausgangs zu ſagen habe, daß er 
aber im geeigneten Augenblick eine Er— 
klärung abgeben werde. Der Ange— 
klagte Holland bezeichnete den Prozeß 
als ſchlechten Witz, während ſein An— 
walt Erbſtein erklärte, daß er dieScha— 
denerſatzkllage gegen Staatsanwalt 
Wayman, die Holland angeſtrengt hat, 
allen Ernſtes betreiben werde. Clarence 
Darrow, Rayburns Anwalt, ließ ſich 
dahin aus, daß ein anderer Wahr⸗ 
ſpruch unmöglich geweſen ſei, da außer 
dem angeblichen Geſtändniß Martins 
kein Beweismaterial vorgebracht wor⸗ 
den ſei, und dies Geſtändniß könne nur 
gegen Martin verwandt werden. 

Der aus den Richtern Barnes, Ri— 
naker und Honore beſtehende Richter—⸗ 
ausſchuß, der von den Richterkollegien 
des County mit der Unterſuchung der 
Anſchuldigungen des Staatsanwalts 
gegen die Jurhkommiſſion betraut mar, 
wird ſeine Verhandlungen wieder be— 
ginnen, die er abgebrochen hatte, weil 
die Staatsanwaliſchaft nicht gewillt 
war, alle ihre Beweiſe dem Ausſchuß 
por dem Kriminalverfahren gegen Hol⸗ 
land und Genoſſen vorzulegen. Es 
heißt, daß Holland, der fuspenbirt ift, 
porläufig nicht mieder in fein Amt 
eingefeßt werden wird, Weder Richter 
Barnes noch Richter Honore maren 
gemwilft, fich über den Wahrfpruch der 
Geſchworenen auszuſprechen. 

Die Anklagen gegen Holland und 
Genoſſen bildeten bie zweite Ueberra— 
ſchung, die Staatsanwalt Wayman 
dem Publikum bereitete. Der Prozeß 

egen Polizeiinſpektor MeCann mar 

e erſte Senſation. 


Leſet die Sonntagpoſte⸗ 


geſchloſſen. 


Haält fuͤrchterliche Muſterung. 


Die Grandjury zu Crown Point erhob 42 
Anklagen gegen glüſterkneipen-Inhaber. 


Die Großgeſchworenen zu Crown 


Point, Ind., haben geſtern 42 Ankla— 
' gen gegen die Xnhaber angeblicher 


splüfterfneipen in Gary erhoben. Die 
Unterfuhung tft aber noch nidht ab» 
Es werden weitere An— 
klagen erwartet. 

Mehr als 200 Perſonen, unter denen 
ſich faſt ſämmtliche ſtädtiſche Beamte 
und Angeſtellte befinden, ſind als Zeu— 
gen vorgeladen worden. 

Man muthmaßt, daß der Umſtand, 
daß die kürzlich dem Mayor T. E. 
Knotts zu Gary in ſeiner Eigenſchaft | 
als Richter vorgeführten Perfonen ich | 
fhuldig Hefannten, Flüfterfneipen bes | 
trieben zu haben, und daraufhin mit 
fuspendirten Strafen davonkamen, 
nicht berücfichtigt werden wird unter 
der Begründung, dab fie im Grunde 
genommen ihre Ueberführung herbei- 
zuführen trachteten, um Anflagen von 
Seiten der Grandibry zu entgehen. 

| 


Zwillinge geitorben. 


Die eine Schwefter überlebte die andere 
nur nm wentiae Stunden. 


Bor fieben Jahren, fieben Monaten 
und 13 Tagen murden um biefelbe 
Stunde Mildred Yfabel und Miriam 
Louiſe Barmele, Nr. 4025 N. 40. Abe., 
Sening Barf, geboren. Vor mehreren 
Wochen erkrankte Miriam an Grippe 
und Brondial-Katarrh, bald darauf 
auch die Schmweiter an Lungenentzün- 
dung. Geftern Morgen ftarb Milpred; 
menige Stunden darauf verfhied auch 
Miriam, obne eine Ahnung von dem 
Tode der Schwefter zır haben. 


—1)+ 90 — | 


Erkältungen verurfaden Kopffchmerzen. 


Sagative Bromo Ouinine, das meltbefannte GErfäl: | 

tungs und Grippes Mittel bejeitigt Urjache. fordert 

mit vollem Ramen, Sehtlinterfhrift: E.W. Grove. Ic 
llnoboöm 


Einem Shlaganfal erlegen. 


Henry Blaß der Yeltere, der feit 38 
Jahren hier eine Molkerei betrieb, iſt 
in ſeiner Wohnung, Nr. 2449 Wabaſh 
Ae., einem Schlaganfall erlegen. Ge: 
boren am 6. April 1826 in Deutfch- 
land, fam er vor etwa 40 Xahren nad) 
Chicago. Er Hinterläßt drei Töchter 
und einen Sohn. Die Veerdigung 
fand heute auf dem Oakwoods Fried⸗ 


hofe ſtatt. 


A e 


4 
Reinhard Player Piano 
Auf Abzahlungen verfauft su S550. 
Wenn genaue Refultate in Betracht 

oezogen Iperden, Dann iverden Sie zu: 
geben, dat da3 Reinhard Player Piano 
den größten Werth bietet, nachdem Sie 
dasjelbe einmal gefehen And gehört 
haben. 

Kein „Schid” nöthia, um e3 fpielen 
zu fönnen. 

Cie können e3 eben fo qut daß erfte 
Mal fpielen, al3 wie nach Jahre lan- 
gem Gebrauh. Beziiglich Leichtigkeit 
ner Bearbetiung und des Pumpens 
jteht e& unübertroffen da. 

Weshalb nicht felbft fommen und e3 
anſehen? 

Lagerräume der 


WISSNER PIANOS 
Wm. Gerner Piano (o., 


181 Wabeih Ave. 


doſon 


Die Frau feine Stiapin. 


Stau Bertha Rubin ift der angeblichen 
Sflaverei müde, 

rau Bertha Rubin, die Gattin von 
Dsfar Rubin, einem Theilhaber der 
Ueberhoſen-Firma Rubin Bro3., Wr. 
513 Weit 12. Str., erflärt in einer ge- 
ftern im Superiorgeriht eingereichten 
Sceidungäflage, daß ihr Mann fie als 
feine Stlapin betrachte und fie der 
Sklaverei müde fei. Rubin habe fie 
geihlagen und allerhand Gegenftände 
nad ihr geworfen und gejagt, fie jei 
nicht feine Frau, fondern feine Stla- 
bin; eine Andere jei feine Frau. Zu- 
dem hätte Rubin auch feinen Bruder 
Harry fie hlagen laffen. Im letzten 
Ditober hätte fie ihren Mann infolge 
der Behandlung verlaffen miijjen. 
Yrau Rubin beantragt, daß Rubin an 
der Veräußerung feines Gejchäfts ver- 
hindert werde. 


— Sofort das Mehl in’. 
Noth len fer, als eu 
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'Castoris ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Sooth 


ing Syrups. Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. PEs v-rtr-ibt Würmer und 


besei Fieberzu 5 
—8 stände 


und heilt Verstopfung. 


Es heil; iarrhoeund Wind- 
Es erleichtert die Beschw< x 
Es regulirt Magen und Darm 


des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ""Associated Press”. 
Schon wieder Grubenfataitrophe! 
Die dritte in drei Tagen. — Diesmal in 

Nierifo, mit etwa 100 Todien. 
San Antonio, Ier, 3. Febr. Eine 
ber jchlimmften Kataftrophen in der 








Gejchichte der merifanijchen KRohlenför= | 


derung ereignete fich geftern in ber 
„ehe Paula, im meritanifchen Staate 
Goahuila®, gerade. gegenüber Eagle 
Paß, Ter. Mit Einrechhnung der jüng— 
iten, welche in ben Ver. Staaten paj- 
firten, ift fie fehon vie dritte in Drei 
Tagen! Wie es heißt, murbe fie durch 
die Fahrläffigfeit eines neuen Berg- 
manns verurfacht, welcher fich eine Zi: 
garette anzündete, Die er gegen das be= 
ftehende Verbot eingefchmuggelt hatte. 

Man Schäht die Zahl der Umgefom=- 
menen auf 100! Bi3 gejtern Nacht wa= 
ren 68 Leichen gefunden, deren mande 
grählich verftümmelt find. Man glaubt 
nicht, daß irgend einer von Denen, 
welche unten waren, noch am Leben ilt. 
Ein Schwerverlegter wurde noch le= 
bend und bewußt an die Oberfläche ge= 
bracht, ftarb aber furz nachher. 
Erplofion muß eine ganz gewaltige ge= 
ivefen fein, denn das ganze nnere des 
Bergwerks wurde demolirt. Der 
Schacht war dermaßen mit Gas ge— 
füllt, daß Stunden vergingen, bis ein 
Eindringen möglich war. 

Primero, Kolo., 3. Febr. Nach den 
legten Nachrichten wird die Zahl ber 
Iimgefommenen bei der berichteten Er= 
plofion in der benachbarten Grube der 
„Golorado Fuel & Iron Co.“ 74 be= 
tragen. Dieje Angabe gründet fi auf 
eine Umfrage von Haus zu Hau fei- 
tens der Beamten der Geiellichaft. Ge- 
funden Sind erjt 50 Leichen, und viele 
berjelben fünnen nicht mehr identifizirt 
werden. Die Räumungspartie märe 
bei einem neuen, großen Ginfturz bei- 
nahe verjchüttet worden; und man 
fann es vorerft nicht wagen, zu den 
anderen Leichen borzudringen. Nur 
durch die bitterliche Kälte und ven 
Schneefturm wurden die frauen und 
Kinder vom Schadhteingang meggetrie- 
ben. 

Drafesboro, Ky., 3. Febr. 32 Lei- 
chen find aus der Widliffe’fchen Grube 
heraufgebradt und beitattet worden; 
aber mehrere liegen noch unten Zeit— 
weilig wurde die Luft jo jchleht, daß 
man die Arbeiten aufgeben mußte. 

63 bejtehen noch Zweifel darüber, 
ob die Erplofion dur Gas oder 
Staub, oder dur das Losgehen einer 
‚ großen Quantität Sprengpulver ber= 
urſacht wurde. 

Scheidnug für Millionärsgattin. 


New York, 3. Feb. Der Frau Mary 
Blair Brokaw wurde heute Scheidung 
von ihrem Gatten gewährt, dem Mil— 
lionär W. Gould Brokaw, und es 


wurden ihr Alimente im Betrage von 


815,000 pro Jahr zugeſprochen. Sie 
hatte $2500 per Monat verlangt, und 
ihre Sceidungsflage ftüßte fich auf 
Graufamteit und bösmwilliges Verlaf- 
Ten. 


Für auftratiihe Zuwanderung. 

Melbourne, Auftralien, 2. Febr. 
Das Kabinet von Victoria befchloß, in 
den nädhlten Tagen eine SGonder-Ge- 
Tandtichaft nach den Ver. Staaten und 
nah England zu Ihiden, um die Eins 
mwanderuing nach der Kolonie Victoria 
zu fördern. 

Diele Ubaefandten, zu denen tmahrs 
Icheinlih au ein Mitglied des Kabi- 
netS gehören wird, werden zunädft 
nah England aehen, 














Yerfudjt Diefes gegen einen 
ſchlimmen Huſten. 


Nehmt ein Pint granulirten Zucker, 
fiat 4 Pint warmes Waiier hinzu und 
rührt es ungefähr zwei Minuten. 
Thut 24 Lngen Piner in eine Pint- 
Hajche und füllt jie mit dem granulir: 
ten Zuder-Syrup. Nehmt einen Thee- 
löffel voll alle ein, zwei oder drei Stun: 
den. Der Geihmad ift angenehm. 

Die prompten Nejultate, die Ddiejes 
einfache Hausmittel zeitigt, werden Euch 
überrafhen. 8 befeitigt einen hart: 


nädigen Huften gewöhnlih in 24 Stun= 
den und ift ein vorzügliches Haushalt: 
mittel für Seijerfeit, Keuchhuften, Er- 
fältungen, 


Bruftihmerzen, Brongitis 


2:3, 8, 
_ Das obige Rezept ergibt ein volles 
Tint — hält fange in der familie vor 
— und foftet nur 54 Cents. €E3 ver: 
dirbt nicht und ift leicht in fünf Minu: 
ten zubereitet. Kinder nehmen es gern. 
 Finer ift das werthoollite fonzentrirte 
Gompound von nermwegiihem Fichten: 
Frtraft. 65 ift reih an den tohlbe- 
fannten Fichten-Clementen, welche die 
Membrane heilen. Keine der jchioächeren 
Hichten- Präparate Iajjen fi” mit dem 
echten Piner vergleihen. Alle Apotheker 
haben es oder beftellen es für Eud. 
Ausgelaffener Honig kann ftatt des 
Eprup genommen werden und ergibt 
einen jehr feinen Honig: und Fichten: 
theer-Huften-Syrup. 
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„Immer langfam voran!“ 


| Peking, China, 3. Februar. Ein 
| Zaiferlicher Erlaß lehnt die, Fürzlich 
von Bertreiern der Provinziallandta- 
ı ge vorgelegte Petition ab, worin um 
eine baldige Errichtung eines Parla- 
| mentes erfuht wurde. Die Vertreter 
der Landtage befinden fich gegenwärtig 
in Beling. 

Die Regterung bleibt bei dem ur- 
frrünglicen Plan, der jebt einen re- 
präſentativen Reichsverwaltungsrath, 
und zufolge der feſtgelegten Verfaſſung 
nach 9 Jahren ein Parlament vor— 


ſieht. 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 

— Der Vollzugsausſchuß der Anti—⸗ 
Theuerungsvereinigung in Kno—rville, 
Tenn., proklamirte den Fleiſchboykott. 

— Im Bundesgefängniß zu Leaven— 
worth, Kanſ., graſſirt der Typhus, 
— durch unreines Trinkwaſſer 








— 


verurſacht; ſchon 1 Todter und 9 
Kranke. 

— Infolge des Bankerotts der 
„United States Banking Co.“ in 


| Merito machte auch die, in Nem Jerſey 
| inforporirte „Merican National Pad 
| ing Eo.“ Banterott. 

— Eine endailtige Verfjtändigung 
zwiichen den Der. Staaten und 
Deutihland über ven Zoltarif 

| wird, mie es heit, mahrjcheinlich noch 
| heute zuftandefommen. 
Der Dampfer „Mauretania”, 
| welcher nächjtdem von New York nad 
| Liverpool zurüdtehrt, fol fortan un 
termeg3 regelrechte Iheaterporitellun- 
ı gen haben; Chas, YFrohman trifft die 
| betr. Vorkehrungen. 


— Brof. Irving Fifher von der 
pe - Univerfität prophezeite eine 
baldige Gejchäftspanif, melde nod 


‚ I&hlimmer fein werde, als die von 
1907, menn nicht ein unverzüglicher 
Umfhmung erfolge! 

| — Mit einem Brand in feinem La- 

| deraum iraf der Dampfer „El Do- 
tabo” gejtern Abend von Nem Nort 
zu Galvejton, Ter., ein. Er hatte auch 
zwei Iage einen furchtbaren Sturm zu 

| Kap Hatteras zu beitehen. 

| _.— An berjelben linglüdsjtätte in 

| Cincinnati, wo neulich das FFriebberg’- 
The Spirituofenhaus abbrannte, und 
nachher eine einftürzende Mauer 3 
Menfchen erjehlug, fippte wieder ein 
Krahn um, wobei es 2 ITodte und 4 
DVerleßte gab. 

| — Bei der, in Nem Serfey ftattfin- 

——— Unterſuchung der hohen 
Lebenzmittelpreijse 
wurde den Oroßaefchinorenen mitges 
theilt, Daß fich in einem Kühlfpeicher zu 
Jerſey City feit Iegtem März 
36 Millionen Eier, und Seit legten 

| April 100,000 Pfd. Geflügel befinden! 

— Chas. L. Warriner in Cincin- 
nati, der verurtheilte frühere Lofal: 

Ihatmeifter der „Big Your“-Bahn, 

Jagte im Erpreffungsprozeß gegen 

Mrs. Yeanette T. Stewart Ford da- 

jelbit aus, daß er nicht nur diefer 

Schmweigegeld zahlte, jondern auch ih- 

rem Geliebten Edgar S. Coofte von 

E bicago mindeitens $168,000 gab! 

— George Brown, der aus einem 

Handelsbazaar zu Eajt Liverpool, O., 

6 Yutfedern jtahl, fam mit einer ge- 

ringen Strafe für „Kleindiebftahl“ da- 

bon, teil die Federn, jonft $42 merth, 
an dem betr. Tage mit „$24“ marfirt 
waren, und ber Werth von $35 die ge= 
fegliche Grenze zmifchen Klein und 
Großdiebitahl bildet, 











Euslsan 

— Kaifer Wilhelm fandte 20,000 
Mark für die YFluthleidenden in Parid 
Man hatte erjt in Deutfchland Zweifel, 
ob deutiche Gaben angenommen mer: 
den würden. 

— 5n Venedig, talien, wird jet 
erflärt, daß die Hochfluthen daſelbſt 
gar keinen Schaden gethan haben und 
nicht bedeutender geweſen ſind, als dort 
alljährlich um dieſe Zeit. 

— Zum erſten Mal wurden mit drei 
verſchiedenen Arten Gleitfliegern rein 
deutſcher Konſtruktion erfolgreiche 
Flüge unternommen; einer in Landau, 
einer in Eſſen und einer in Borkum. 

— Der böhmiſche Landtag tritt heu— 
te in Prag zufammen, aber feine bal- 
dige Vertagung iſt wahrſcheinlich. Alle 
Unterhandlungen, die darauf abzielten, 
ihn geſchäftsflott zu machen, ſind wie— 
derum geſcheitert. 

— Ein Streik von etwa 500 ameri— 
kaniſchen Angeſtellten mexikaniſcher 
Bahnen ſoll am 17. Februar beginnen. 
Da in Mexiko das Streiken mit Ge— 
fängniß beſtraft wird, ſo wollen die 
Leute einfach „ihre Stellen vereint nie= 
berlegen.“ i 


| — Im Berliner 
Mufeum traf die ng 
Knochen vorgefhichtlicher Thiere ein, 


1 


| 
| 
| 


welche von einer deutfchen Erpebition 
in Deutich = Oftafrifa gefammelt wur⸗ 
den. 
— Zu Port Louis, Mauritiu?, ift 
man fehr bejergt um den Dampfer 
„Zoodiana”, Eigenthum der Britifch- 
Indifchen Dampfergefelichaft, melcher 
am 10. $anuar on Port Louis nad 
Kolombia abfuhr und in einen Taifun 
gerathen fein foll. 

— Der griehifche Gefandte in Konz 
ftantinopel proteftirte bei der türfifchen 
Regierung gecen den griechenfeindli- 
chen Ton einiger Zeitungen, und der 
Kriegsminifter erjuchte die Blätter, 
nicht3 mehr über militärifche Angele- 


genheiten zu bringen. Undererjeitz | 


wird gemeldet, die türfifche Regierung 
habe die Mächte in aller Form benad)- 
richtigt, daß fie die Entjendung freti- 
cher Abgeordneten zur griechiſchen Na— 
tionalverfammlung al3 Anlaß zum 
Kriege betrachten würde! 


Lokalbericht. 


Säumige Zabhler, 











Sällige Kizensgebühren follen nah fünf 
Tagen eingeflaat werden. 

Diejenigen Geichäftsleute, die «es 
unierlafjen haben, ihre fälligen Lizens— 
oebühren zu bezahlen, wurden heute 
dur die Bolizei aufgefordert, ihren 
Verpflichtungen binnen fünf Tagen 
nadjzufommen, da fonjt gerichtlich 
gegen fie vorgegangen werden wird. 

Ihr befonderes Augenmerf wird die 
Polizei auf diejenigen Gefchäftsleute 
richten, die fich bisher immer um bie 
Bezahlung einer Lizens gebrüdt ha— 
ben, wie 3. B. Schanfwirthe, die ein 
oder zwei Billards3 in ihren Zofalen 
haben. 

Bisher find beim ſtädtiſchen Säckel— 
meilter $424,810.11 an fälligen Li: 
zensgebühren eingegangen, außerdem 
Cheds über $4000 von Unternehmern, 
deren Anlagen noch von der Feuerwehr 
oder bem Elektriker zu befichtigen find. 

Die jährlid,e Theaterfteuer beziffert 
fih auf etwa $100,000. Im Januar 
haben aber nur 472 Iheaterunterneh- 
mer indgefammt $37,075 Lizensgebüh- 
ren bezahlt. E3 handelt fich in diefen 
Fallen um halbjährliche Lizenfen. 15 
Iheater = Unternehmer haben jährlich 
je $1000 an Lizens zu entrichten. Sie 
haben aber dur Einhaltäbefehl die 
Stadt an der Eintreibung diefer 
Steuer verhindert, bis die Gerichte eine 
Entieheidung betreffs der Giltigfeit 
der fürzlich angenommenen Theater: 
ordnung gefällt haben werben. 





Unter 53000 Bürgſchaft. 





Wird zwangsweiſe nach Carſon City ab— 
geſchoben werden. 

Sidney Flower, der ehemalige Her— 
ausgeber und Schriftleiter des „New 
Thought Magazine“, der auf Erſuchen 
der Behörden zu Carſon City, Nev., 
hier verhaftet wurde, verzichtete heute 
bor dem Bundeskommiſſär Mark A. 
Foote auf ein Vorverhör. Er wurde 
unter 33000 Bürgſchaft zum Prozeß 
in Carſon City feſtgehalten und wird 
in wenigen Tagen nach dort abgeſcho— 
ben werden. 


Er hat in letzter Zeit eine Wochen— 


ſchrift „Goldfield Goſſip“ herausge— 
geben, angeblich nur zu dem Zweck, in 
ſchwindelhafter Weiſe Reklame für 
Grubenunternehmen zweifelhaften Ka— 
rakters, an denen er betheiligt war, zu 
machen. Die Bundesgroßgeſchworenen 
zu Carſon City ſollen ihn angebrich 
wegen Mißbrauchs der Poſt zu betrü— 
geriſchen Zwecken in Anklagezuſtand 
verſetzt haben. 





— Mütterliche Warnung. — Mut— 
ter: Kinder, kommt dem Vater nicht zu 
nahe, ich habe ihm den Hausſchlüſſel 
verweigert. 


Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
SHeilung— Probe-Padete frei an Alle 
in einfahem Umidjlag. 


Wir münjden, daß jeder Mann 
und jede rau, die an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, und 
ihren Namen und Wodreffe einfchidt, 
und umgehend per Poft erhalten jie 
ein freies Probe-Padet des mirkfam- 
ften und pofitivften Heilmitteld, das 
je für tiefe Krankheit befannt wurde, 
Pyramid Pile Care. 

Damit Ihr Euch überzeugen Eönnt, 
mas biefes große Mittel in Eurem 
Falle bewirkt, fült den freien Kou-= 
pon aus und fehidt ihn ung, und um= 
gehend per Pojt erhaltet Yhr eine .freie 
Probe-Behandlung der Pyramid Pile 
Eure. 

Menn hr Euch überzeugt Habt. wie 
fie wirkt, merbet hr zu Eurem Apo- 
thefer aehen und eine 50 Gent3 
Schachtel faufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Dpera- 
tionen find felten erfolgreich und zei- 
tigen oft jchredlihe Refultate. Py- 
ramid Pile Cure befeitigt alle Ent- 
zündung, Blutandrang, Irritirung, 
Jucken, Wunden und Geſchwüre ver— 
ſchwinden — und die Hämorrhoiden 
ſind geheilt. Keine Operation und die 
damit verbundenen. Schmerzen. Sein 
Doftor und feine Doftor-Rednungen. 

Verkauft in nlen Upothefen zu 50 
Gent3 die Schaditel. 


Frei Padet Koupon 


it die punltirten Zeilen mit Eur 
ae und Hdreffe aus, fchneidet den nn 
pon aus 0 En a an samtb 
Drug Companbh, 2 rami d., Mar: 
fhal, Mic, Ein Krobevadet der grohen Mir 
ramid Pile Cure wird Eud dann fofort der 
Roit gefandt werden, frei, in einfahem Ums 
ſchlag. 
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Eyrlich vyiel. 


Chiperfield verſpricht es mit Bezug 


auf die Hafenvorlagen. 





Stößt auf Widerſtand. 





Im Hausausſchuß iſt man der Field 
Muſeum⸗Vorlage nicht grün. — Der 
Gonverneur eröffnet ſeine Kampagne 
zugunſten des Tiefwaſſerwegs. 





(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, SL, 2. Febr. — 
Bürgermeiſter Buſſe hat bei ſeinem 
Hierſein von Vorſitzer Chiperfield vom 
Hausausſchuß für Rechtsangelegenhei⸗ 
ten das Verſprechen erhalten, daß der 
Ausſchuß weder hinſichtlich der Chi— 
cagoer Hafenbau⸗ noch ber Tiefbahn⸗ 
bau-Vorlage eine Entſcheidung treffen 
werde, bis er die Anſichten aller bethei— 
ligten Kreiſe vernommen hat. Der Bür⸗ 
germeiſter war von den Stab traths⸗ 
mitgliedern Foreman, Foell, Snow 
und Koraleski begleitet. Die Stadt— 
rathsbeſchlüſſe, welche mehr zu Gun— 
ſten der „ſtädtiſchen“ Hafenbau-Vor— 
lage als zu Gunften des Ton’jhen 
Entwurfs lauten, wurden dem Proto- 
foll des Haufes einverleibt. Der bor- 
erwähnte Ausfchuß wird in öffentlicher 
Verhandlung beide Vorlagen erörtern. 
Die Abficht, das am nächften Mittmod) 
zu thun, mußte aber aufgegeben wer— 
den, weil dann nicht genug Ausihuß- 
mitglieder hier fein dürften. 

An jenem Ausfhuh ift die Wield- 
mufeum-Vorlage auf unerwarteten 
MWiderftand geftoßen, und ein Antrag, 
ihre Annahme zu empfehlen, wurde ab> 
gelehnt. 

Deneen eröffnet Kampagıie. 


Gouverneur Deneen begann heute 
eine Kampasnıe zuguniten der Kanals 
porlage Frant B. Schmitts mit einer 
Anjprache vor den Mitgliedern der 
Handelstammer von Springfield, ber 
ähnliche Anfprachen in anderen Städ— 
ten folgen werden. Er erklärte, daß 
eö die Pflicht des Staat‘3 fei, mit dem 
Bau bes Kanals zwifchen Lodport und 
Utica gemäß den Beitimmungen der 
Schmitt’fchen Vorlage zu beginnen. 
Morgen wird er eine ähnliche Anſpra— 
he an die Gejchäfts!eute von Eaft St. 
Zouis halten, der am Freitag eine wei— 
tere Anfprache an die Gejchäftsleute 
von Watfefa folgen wird, Es ift die 
Abficht des Gouderneurd, auf eine 
Schnelle Entfheidung der Kanalvorlage 
zu bringen. Eine Tampagne diefer 
Art hat der Gouverneur feit längerer 
Zeit beabfichtigt, aber die Unruhen in 
Gatro und andere Angelegenheiten hin⸗ 
derten ihn an der Ausführung dieſer 
Pläne. Die That'ache, daß das Unter— 
haus ſeine Berathungen ausgeſetzt hat, 
bis der Senat hinſichtlich der Vorwah⸗ 
lenvorlage zu einer Entſcheidung 
kommt, bedeutet, daß die Kanalvorlage 
im Hauſe nicht vor dem 15. Februar 
zur Berathung kommen kann. 

Kommt der Senat nicht ſchnell zu ei— 
ner Einigung hinſichtlich der Vorwah— 
lenvorlage, ſo wird auch die Berathung 
der Kanalvorlage im Hauſe verſchoben. 
Dies gibt Senator Lorimer Zeit, vom 
Kongreß die verſprochene finanzielle 
Beihilfe für die Kanalpläne des Staa— 
tes zu erlangen. ohne die nach der An— 
ſicht des „blonden Boſſes“ der Bau ei— 
nes Kanals unmöglich iſt. Gouverneur 
Deneen machte es heute klar, daß ein 
Kompromiß mit Senator Lorimer 
nicht zu erwarten iſt. Dieſer habe 
genügend Zeit verlangt, um ſeine 
Wünſche dem Bundeskongreß vor— 
zulegen. Trotzdem er genügend Zeit 
gehabt hat, habe er doch in der 
Bundeshauptſtadt nichts durchgeſetzt. 
Heute ließ der Gouverneur feinenZiei- 
fel darüber, daß er nahdrüdlich auf 
Annahme der Schmitt’Ichen Vorlage 
beitehen wird. 

Gonverneur antwortet Sherman. 


In feiner Anjprache vor den Mit- 
gliedern der Handelsfammer nahm der 
Gouverneur die Gelegenheit wahr, auf 
die Ansprache des früheren Vizegouper- 
neurd 2. Y. Sherman in Nem York 
zu antworten, Er erflärte, daß unter 
den Gegnern des Kanalprojefts fich 
eine Anzahl Männer befände, deren 
Motive nicht jelbitfüchtig feien. Ihre 
Anfichten aber ftünden in direftem Wi- 
derfpruch zu den Anfichten der ftaat- 
lichen Kommiffion, die einen Bericht 
über die Frage abaeftattet Habe, der Le- 
oislatur und der Benölferung des 
Staates, die fi mit großer Mehrheit 
für die Ausgabe der Pfandbriefe für 
den Kanalbau ausgeiprochen habe. 
Neuerungen diefer Art famen nur 
Privatintereffen zu Gute und jchädig- 
ten die Intereffen des Gemeinmejens. 

G.N.B. 

Unterftügen Cermafs Hafenvorlage. 

Die hiefige Grundeigenthumsborfe 
befhloß in ihrer gejtrigen monatlichen 
Situng einen Dreierausfhuß nad) 
Springfield zu entjenben, der für An- 
nahme der vom Abgeordneten Germaf 
auf Veranlaffung der ftädtifchen Ver— 
maltung eingebrachten Hafeiivorlage 
Stimmung maden fol. Der Beichlug 
wurde nad) einer einjtündigen ftürmi- 
Ihen Debatte gefaßt, in der eine An- 
zahl Mitglieder nahdrüdlich für die 
Unterftüßung der vom Abgeordneten 
Ton eingebrachten Vorlage eintrat, die 
der Abmaflerbehörde das Recht gibt, 
den Hafen zu erbauen. Der Ausfchuß, 
der Chicago geftern Abend verlieh, be- 
Itand aus E. A. Halſey, Joſeph Don— 
nersberger und H. H. Walker. 

— —— 5 — 

* Herm. A. Strauß, Vizepräſident 
der Falkenau Electric Conſtruction 
Eo., 108 La Salle Str., ift von feiner 
Frau, Bertha, wegen angeblichen Ber- 
laffens auf bedingte Scheidung ver- 
Hagt worden. Frau Strauß jagt, ihr 
Mann habe fie am 15. Januar verlafs 
fen und meigere fich, fie und ihre beiden 
Kinder zu ernähren, Die Ehe befteht 
feit 1897... Strauß bat angeblich ein 
Sahrezeintommen von $10,000. 





Räumung von 20r waſchbaren Reſterſtoffen zu 






Hunderte von kurzen Längen von populären Waſchwaaren — Arnold's Batiſte, Dimities und Swiß, 


36zöllige Shirting Percales, Suiting Percales, Tartan Plaid Percales u. ſ. w. 
Alle die neuen 1910 Muſter ſind repräſentirt in 2 bis 10 Yard Reitern, die für 
J volle Gowns genommen werden können bei der Auswahl von zwei od. mehr Muſter⸗ 


ſtücken. Manche werden gewöhnlich zu 20c verkauft; keine weniger als 1238c. Alle 

25e Reſter-Stoffe für 150. 
Fünf Kiſten 2 bis 10 Yd. Längen von Schimmer— 
Seide, Satin Reps, wendbare 1910 Gewebe, I15c. 








Baſement. 


Ic 





Waſchſtoffe zu 5c. 
Alle Sorten begehrenswerther Waaren in 2 bis 10 
Yard Längen, ſowohl bedruckt wie gewebt, zu 5c. 


Toiletten Bürſten zu bedeutend reduzirten Preiſen 


Ganz bedeutende Erſparniſſe können bei uns erzielt werden an Artikeln für den täglichen Gebrauch. 
Die angefetzten Preiſe kommen unter dem Wholeſale-Preis zu ſtehen. 


50c für ſehr gute „Ideal“-Haarbürſten. 

75c für franzöſiſche Haarbürſten aus gu⸗ 

ten Borſten u. imt. aſſort. Holzgriffen. 
50c für reguläre 75c Kleiderbürften, Rüdentheil aus 


Zaſement. 


25e für Hanrbürjten, die fonft 40c foiten. 
25€ für Bade - Bürften, mit_gehonenen 
oder geraden Griffen; haltbare Waare. 


affortirtem Holz. — 15c für reguläre 25c Finger: 


nägel= und Handbürften. — 15c für importirte Zahnbürften, deren regulärer Werth 20c und 25c beträgt. 


Reſter in leider = Stoffen für Aödc 
Schwarz und farbig. 


Ueber 5000 Yards, in allen Längen und Geme: 
ben, darunter viele der beftverfäuflichiten Kleider: 


ftoffe der Saifon. 


Ast 


$1 u. $1.25 pradtvoffe Diagonals, Fan- 
cies, geftreifte Stoffe, franz. und Sturm- 
Serges, farrirte und wollene Taffetns. 
Nefter von 50c und 60c Kleiderftoffen nur zu 29c 
In dieſer Kollektion von kurzen Längen find alle 
Arten populärer Fabrifate vorhanden, wie zum 
Beifpiel Herringbone Suitings, gemifchte Tmeeds, 
hübſche Plaids u. farrirte Stoffe, fowie in Schat: 
ten= und fanch Streifen, 50c und 60c werth, 29c. 


Baſement. 


Kopenhagenblau, 


od . in 

Rene 1910 Shantungs ı. Novitäten: 

st ade IQ 

Seidenitoffe, 38t. 
Shantung = Seide lieat 24 und 27 Zoll breit, in 
einfachen u. Novitäten-Effekten, jowie neue fraufe 
Geidenftoffe für Mäntel und Koftüme. gniement. 
Auswahl von einem großen Sortiment 
von_populären u Stapel:Schattirungen, 
viele in Naturfarbe und in Schwarz, | zu 


Jöt 


Pradtvolle Novitäten -» Seidenftoffe zn 38e. 
Reichhaltige Auswahl von Muftern, darunter viele 
Tolche, die bisher nur in theueren Geidenstoffen zu 
finden waren; in Marineblau, Braun, OD NRofe, 
Kadettenblau, 
Lohfarbe, Wiltaria und vielen anderen Farben zu 
haben; Seidenftoffe, die 58c werth find, nun 38c. 


Releda, Grau, 


Enfel-Leinen, fanry Leinen, Handtüdher-Bänmung 


Angebrochene Partien vom 1. Floor, welche nach dem Bafement transferirt worden find — Doilies, 
Eenterpieced, Lund Cloths, Scarfs für Side Boards und Dreffers, zu weniger ala die Hälfte. 


Reiter von Tafel = Doamaft. 
In brauchbaren Tifchtuch-Längen; Tafel: 
Servietten in Halbdutend- Partien, fil- 
bergebleicht und ganz nebleicht; zur Hälfte 


2 


Baienent. 


73 


Hud- und Bade - Handtitdher. 
Beſchmutzte u. Odd Partien, jowie Reiter 
bon Grafh Diih und Roller Tomweling, in 
214 5i8 6 Pd. Längen; Ein Trittel reduz. 


Beſchmutzte wollene Blankets, baumwollene Blankets, Silkoline Comforters, von ausgezeichneter Qua— 
lität, in einem großen Sortiment, zu einem Drittel des reg. Aetail-Preifes, 75c bis 6.45 per Baar. 


Weitere Yartien von geftridttem Unterzeng zu 35r 


Bona fide Partien von unſerer Haupt-Sektion und zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um damit auf⸗ 
zuräumen — 50c0 bis 81.50 Werthe, zu 385c. 


350 


1.250 blaue mercerized und ſchwarze Merino-Unterhemden: weiße Merino Tricots; 
75ce einfache wollene und Merino-Unterh emden; in dieſem Verkauf zu nur 35c. 


Baſement. 


356 


65c einfache Balbriggan Unterhemden; 50c fließgefütterte Union Suits; 50c handgehäkelte Unterhem— 
den; 50c einfache feidene Lisle Unterhemden, mit niedrigem Hals, 35. 














Gefährlihe Spelunke. 


Stanley Frudryhowig niederge- 
ihlagen und tödtlid verwundet. 





In Unterfuhungshaft. 





Der Scanffellner hatte ihn angeblich 
übervortheilen wollen. — Heberrumpel- 
ter Einbrecher zeigte die Zähne — 
Wenn der Menfh Ped hat. 





Der S5jährige Stanley Frydrycho- 
mi, der angeblich Profefjor der Phi: 
lologie und Philoforhie an einer öfter- 
reihifhen Univerfität mar und erft 
bor acht Tagen nach den Vereinigten 
Staaten fam, um fih um eine Un 
ftelung im NRegierung?forftdienft zu 
bewerben, betrat heute Morgen, von 
feinem Bruder Yohn begleitet, John 


J. Herrolds Wirthſchaft, Nr. 69 
Oſt Monroe Straße. Die Brü— 
der tranken angeblich je einen 


Schnaps. Stanley gab einen Dollar in 
Zahlung. Der Schankkellner Robert 
McEall warf das Geld in den Kajfen- 
apparat und weigerte fich angeblich, 
das Kleingeld Yerauszugeben. &3 ent- 
ſpann fich ein Streit. In deffen Ber- 
lauf wurde Stanley niedergefchlagen. 
Man Ichaffte ihn nach dem St. Qutas- 
Hofpital. Dort wurde feftgeftellt, daß 
er einen Schäbelbrucdh erlitten hat, und 
heute Vormittag ift . er geitorben. 
MecGall und Herrold befinden fih in 
Haft. Sohn ijt nicht im Stande, anzu» 
geben, wer von ihnen den Bruder nies 
deraefchlagen hat. 


Auf der Höhe der Zeit. 


Kafob M. Bub, Nr. 116 Ralifornta 
Une., der die Speifemwirthichaft Nr. 
710 ®. Madifon Straße betreibt, be> 
fand ich geitern Abend auf dem Heim- 
mwege und hatte Monroe Straße und 
Kalifornia Une. erreicht, ala ein Kraft- 
magen nahte. Er blieb jtehen, um das 
Gefährt vorbeizulaffen, war aber richt 
wenig erftaunt, als es dicht vor ihm 
hielt, und einer der Infaffen heraus 
und ihm an die Kehle jprang. Che er 
fich deifen verfah, war er von fräftigen 


Shut es jeßt 


Morgen Borm. zu ſpät. Nehmt 
ein Gascaret vor dem Schla= 
fengehen; jteht Morgens bei beitem 
Wohlfein auf. Ahr braucht nicht 
franf zu fein durch Mebereifen und 
Trinken. Sie mirfen ficher, mwäh- 
rend Shr jchlaft und helfen ber 
Natur, dap fie Euch Hilft. Millios 
nen nehmen fie und bleiben mohl. 


SE 
Q e ‚ hi ⸗ 
ter Umfag in Welt. Mid ; 
Eiyadiein ben Monat, 294 
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Fauften gepadt, in den Wagen gehoben 
und. fobald fich diefer in Bewegung 
feßte, um feine Baarfchaft im Betrage 
von $83 erleichtert und an der nädhiten 
Straßenede hinaus und in einen 





Schnee und Schmußhaufen geworfen | 


morben. 
Die Räuber find entfommen. Gie 
‚waren zmei junge Leute im Gejell- 


fhaftsanzuge und Unagftröhren, die 


den unteren Theil ded Gefichtes mit 
feidenen Tafchentüchern verdedt hatten. 
Beide waren mit Revolvern bewaffnet 
und hatten gedroht, von ihren Waf- 
fen Gebrauch zu machen, fall er fich 
nicht mäuschenftill verhalte. Ihr Wa= 
genführer, deffen Gefichtszüge Buß 
nicht jehen fonnte, ftechte zweifellos mit 
ihnen unter einer Dede. 

Die Polizei hat fich bisher vergeb- 
lich bemüht, der Miffethäter habhaft zu 
merden. Buß ift, obgleich er in voller 
Fahrt vom Wagen hinuntergemorfen 
murde, ohne nennenämwerthe Verleun- 
gen davon gefommen. 


An die falfhe Adreffe. 


An die falfche Adreffe kam geftern 
Abend der Farbige Morris L. Boyd, 
| al8 er an Prairie Ave., nahe der Dit 
1 25. Str., ben Detektive Nicholas UN- 

rich von der Wache an Cottage Grove 

Ave. in räuberifcher Abficht überfiel. 

Der Häfcher übermältigte ihn nad 
ı kurzem Kampfe, nahm ihm den Re= 

polver ab und Lochte ihn ein. 

Kurz zupor hatte %. ©. Yacobion, 
in feiner Wirthihaft, Nr. 3858 Ar: 
mour Ape., einen rauberifchen Mohren 

entwaffnet und zur Flucht genöthiat. 
Der Kerl enttam, obaleich der Wirth 


ihm zmei blaue Bohnen nachfandte, 

Sacobfon nahm fpäter den von Ullrich 

verhafteten Neger in der Wache in Ayı= 

aenfchein, war aber nicht imftande, ihn 

als feinen Angreifer zu identifiziren. 
Wurde verfnüppelt. 


Polizift Thomas Nolan überrum: 
| pelte heute früh einen Einbrecher, als 
| Diefer angeblich im Begriffe war, mit 
| Beute beladen den Zaden des Zigarren- 
| händler? 9. R. Smezy, Nr. 86 La 
' Salle Straße, zu verlaffen. Der an- 
: gebliche Dieb miderfeßte ih feiner 
ı Verhaftung und mußte erft verfnüp- 
| pelt werben, ehe er verhaftet merben 
| fonnte. mn der Wache an Harrifon 
| Straße gab er an, Dtto Koehler zu hei= 

ben und 28 Jahre alt zu fein. 


Starb in der Wade. 


Der 3Yjährige Fruchthändler Peter 
Aler, Nr. 7252 Wentmworth Aoe., Tag 
heute früh halbbetäubt vor dem Haufe 
Nr. 5001 ©. State Straße, ala Poli- 
zift Michael Figgerald ihn fand. Der 
Scherge ließ ihn nach der Wade an 
ver 50. Straße fhaffen. Bald nach 
feinem Eintreffen fiel ler entjeelt 
von feinem Stuhl. Man muthmaßt, 
daß er einem Herzleiden erlegen ei. 
Die Leiche murbe nad. dem Beitat- 
—5— Nr. 5083 S. State 
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Borſen⸗Rotirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hodh Niedrig 12 Uhr 2. Febr, 


Meizen— 
19% 1.10 1.10%—1 
1.00%, 1.00% Bu 
4 





Mai 1.00-106 1. 10356 


Sept .96% Ile 496 9056 908 
Mais— 

Mai Ha 667% 6653 6 .66% 
Auli 00% 8 
Sept 6 HE 
Ha fer — 

Mai I 4656 IC 4 4 
Au 

Seht „40% I. A 0 0 
Geboͤk. Schweinefleiſch — 

Mai 21.75—70 21.80 21.70 2.75 21.90 
Juli 21.696 21.72% 21.026 21.074 21.0 
Shmal— 

Mai 12.00-0% 12,05 12.0 12.R-05 12.07-19 
Juli 12.205 12.05 12.092 12.0214 12.10 
Ripphen— 

Mai 11.721, 11.75 11.70 11.7072 11.7714 
Juli 11.70 11.70—72 11.6770 11.70 11.774 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt jtellte fi auf 43,200, von Mais anf 838,750, 
bon Hafer auf 370.800 Aufhels. Verihidt von bier 
wurden 30,035 Bufhel3 Weizen, 358,924 Bufhels 
Mais und 505,564 Buihels Safer. 

—-2+»2- —— 


Stand der Nationalbanten, 





Die Einlagen nahmen feit November um 
$6,558,218 zu. 

Am 31. Januar haben die Einlagen 
in den Chicagoer Nationalbanten 
$411,304,953 betragen, $6,558,218 
oder 1.62 Proz. mehr ala am 16. Non. 
1909. Die Banten erftatteten geftern 
dem Banfprüfer Bericht. Die Zunah- 
me an Darlehen beträgt $6,895,068 
oder 2.53 Prozent, während es fich bei 
den Baarbeftänden nur um den Brud- 
theil bon einem Prozent handelt. Die 
vergleichenden Zahlen lauten: 

Darlehen Einlagen Baarbeſtände 


31. Yan. 1910 $278,607,854 $4111,304,953 $164,673,647 
16. Nov. 1900 271,712,786 404,746,735 164,651,941 


IR. a 
J 


"Bunahme..$ 6,805,068 $ 6,588,218 $ 
Mrozent... 2.58 1,62 


Entfheidung in Sicht. 


Streit betreffs der Telegraphiften-Kohne 
frage wird fchiedsgerichtlich gefchlichtet. 

Der zmwifchen der Verwaltung ver 
SUinoi3-Zentralbahn und ihren Tele 
graphiften ausgebrohene Lohnftreit 
wird fchiedsgerichtlich aefchlichtet mer- 
den. Das Schiedägericht, das heute 
wieder im Bundesgebäude in Sihung 
mar und das ihm vor zwei Wochen 
unterbreitete Bemweismaterial erörterte, 
wird wahrfcheinlich morgen oder über- 
morgen jeine Entjheidung fällen. 
Fallt diefe günftig aus, fo werben bie 
Telegraphiften wahrfcheinlich eine 10= 
progentige Zohnaufbelferung erhalten. 
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Zweifdhneidig. 


Im Wegerklären unljebfamer That- 
fadhen hat die republifanifche Partei 
bon jeher Großes geleiftet. Wenn die 
Ernten gut ausgefallen find, bie Ges 
ſchäfte blühen und alle Arbeitsmilligen 
Beihäftigung finden fürnen, da bes 
hauptet die beicheidene Partei jtets, 
dab nur fie — allenfall3 mit Gottes 
Hilfe — durch ihre weifen Gejege und 
ihre porzügliche Verwaltung das Land 
reich und alüidlich gemacht hat. Bricht 
dagegen eine Banit herein, für bie fich 
nit die Demokraten verantwortlich 
machen laffen, meil fie jchon zu lange 
nicht am Ruder gemwefen find, ſo ver⸗ 
weiſen die republifanifhen Gtaatd- 
männer auf die anderen Länder, bie 
gleichfalls heimgeſucht worden ſeien. 
Auch verſtehen ſie es vortrefflich, alle 
„Konjuntturen“ auszunügen. Beis 
fpielöweife mußten fie jehr mohl, daß 
das Bolt über den neuejten Zolltarif 
empört fein würde, ber ftatt der feier» 
lich verfprochenen Ermäßigungen fogar 
noch Erhöhungen brachte und Handels» 
friege in Ausficht ftellte. Da fie aber 
die mirthichaftlihe Ebbe zurückwei⸗ 
chen und die Fluth herankommen ſahen, 
ſo unternahmen ſie trotzdem das Wag— 
niß in der ſicheren Vorausſetzung, daß 
„die Profperität“ alle Krafehler zum 
Schweigen bringen würde. 

Doch hat diesmal die Prosperität 
fozufagen über ihr Ziel hinausgefchof- 
fen. 3mar haben fich die Ermwerböge- 
legenbeiten, Gewinnfte und Löhne 
unftreitig verbeffert, aber in weit höhe» 
rem Grade find die Preife aller Le» 
bensbedürfnifje ge’tiegen. Deshalb ift 
nicht die erwartete allgemeine Zufrie- 
denbeit eingetreten, jondern e3 herrfcht 
im Gegentheil eine Erbitterung im 
Lande, die fich in allerhand drohenden 
KRundgebungen Luft mat. Gelbitver- 
ftändlich will die republifanifche Partei 
an diefer unporhergefehenen Wendung 
der Dinge nicht jehuld fein. Auch ans 
deröimo jeien die Lebensmittel theurer 
geivorden, jagt jie, und überdies jei e3 
doch begreiflich, daß fie „Inapper” mer- 
den müßten, menn das Land jich im— 
mer mehr mit Menfchen anfüllte. Die 
Berbrauder aher, die feit Jahrzehnten 
daran gemöhnt worden find, alles Heil 
pon der Gefebgebung zu erwarten, wol- 
len feine derartige Entjchuldigung gels 
ten lafien. Sie zetern über den Cans 
nonigmus und Mldrihismug, verlans 
gen die Aufhebung aller Nahrungsmit- 
telzöllfe und jchmören der Partei, die 
fie zum Narren aehalten, fürchterliche 
Race. Obwohl die demofratifche Par- 
tei noch immer zerrifien und führerlos 
ift, beiteht die „Gefahr“, daß Jie in der 
nädjiten Wahl das nationale Abgeord- 
netenhaus erobern mird. 

Daher haben fchon viele republita- 
nifche Staatämänner ihre marnende 
Stimme ertönen laffer. Alle Bartei- 
führer geben zu, daß unbedingt und 
ſo raſch wie möglih „eimas wi 
werden“ muß. Die Infurgenten haben 
dem Präfidenten bereit mitgetheilt, 
daß fie alle feine Vorfchläge, mit Aus- 
nahme der Schiffahrtsfubfidien, uns 
terftügen wollen, und die Standpatter3 
wollen durch eine Unterfuhung den 
Beweis führen, daß der neuefte Tarif 
und die Hochzollpolitif iiberhaupt bie 
beanftandeten Preisfteigerungen nicht 
verurfacht hat. Ein von beiden Häu— 
fern einzurfegender Sonderausfhuß 
fol fofort Erhebungen veranftalten, 
und durch die wahrheitägemäße Dar— 
fegung der Ihatfahen das Volk be— 
ſchwichtigen. 

Indeſſen wird dieſer Ausſchuß ſeine 
Aufgabe nicht löſen können, ohne die 
Grundlehre der republikaniſchen Par— 
tei umzuſtoßen und ihre größten Pro— 
pheten Lügen zu ſtrafen. Wer hat denn 
das geflügelte Wort erfunden, daß in 
einem billigen Rock auch ein billiger 
Mann ftedt? Als es ihnen zwedmäßig 
erſchien, verkündeten die republifani» 
ſchen Hochzöllner von allen Stumps 
herunter, daß die Nation um fo reicher 
wirb, je mehr fie für alle ihre Bebürf- 
niffe bezahlen muß. Was nübt euch 
ein billiger Lunchkeffel, fragten fie 
höhnifch die Arbeiter, wenn in bem 
Keffel nichts drin ift? Dber mollt ihr 
euch mit den europäifchen Pauperlöhs 
nen begnügen, damit ihr eure Kleider, 
euren Hausrath u. ſ. m. zu europät- 
fhhen Pauperpteifen einfaufen fönnt? 
Ben aber der yarmer mwiffen wollte, 
miefo denn er durch die fünftliche Ver⸗ 
theuerung aller feiner Bedarfägegen» 
ftände bebortheilt werde, fo mu ihm 
erwibert, dab ja auch ihm ber eins 
heimifche Markt durch holle Zölle ges 
fihert wäre, und daß diejer einhei= 
miſche Markt um fo beffer werben 
mwürbe, je mehr die einheimifchen Ge- 
merbe durch die Proteftion in die Höhe 
fümen. Nun ift menigftens der lebte 
Sheil diefer Prophezeiungen eingetrofs 
fen, d. b. die armer können thatfäd- 
= ch ihre Erzeugniffe im Jnlande ges 
 pinnbringend loswerden und find nicht 


© mehr von den Weltmarktpreifen ab» 


Bängig. Da aber jeht die Stäbter 
„unpernünftige“ Klagen anjtimmen, fo 
wollen die republifanifhen Staat» 
- männer für bie ne 
= erhöhungen nicht verantwortlich fein. 
* i — — fie den Schmerz er- 
. daß jelbft die Farmer, vie an= 
den ganzen Gewinn aus der 
pöperität einjaden, mit dem neueften 
4 üde der m 
Staatötunft nicht zufrieben find. 
„Jt’s a poor rule, that does’nt 


work both ways“, heißt ein ameri⸗ 
tanifches Sprichwort. Will alfo bie 
republitanifche Partei fi) das Ber- 
dient für den fogenannten Buhm zu- 
fchreiben, fo wird fie auch die Verant- 
mortung für feine unliebfamen Be— 
gleiterfcheinungen übernehmen müffen. 
Sn der Politik gibt e& feinen Ormuzd 
und Ahriman. Wie das Gute, fo wird 
auh das Böfe auf die herrjchende 
Partei zurüdgeführt. 
een 
Auch ein Theuerungsgrund. 


Sn einer Aufzählung der Urfadhen 
ber allgemeinen Theuerung hierzu⸗ 
lande märe mohl aud) die Spekula- 
tion?» und Spielluft mitzunennen. 
Denn obgleich es in vielen allen 
fcheinen mill, als fei die Koftfpieligfeit 
der Lebenshaltung die Mutter bed 
Berlangens nah großen Profiten 
und hohen Erträgen und damit des 
fpefulativen Wagemuths, fo läßt fi 
doch nicht verfennen, daf in jehr vie= 
len anderen Fällen bie reine Spiel» 
und Geminnluft die Tiriebfever ber 
Spekulation iſt. 

Dieſer Tage fallirte in New York 
eine große Bank- und Maklerfirma, 
die ihr Unglück auf ihren Konſerbatis⸗ 
mus zurückführt. Sie habe, erklären 
ihre Theilhaber, ſich von allen ſpekula— 
tiven Unternehmungen ferngehalten 
und allein in guten Bonds und ſonſti— 
gen Papieren gehandelt, die zweifel— 
los ſicher ſind, dafür aber auch nur 
geringe Zinſen und Dividenden zah— 
len. Bonds die 3 bis 5 Prozent Zin⸗ 
ſen tragen, würden aber heutzutage 
nur wenig begehrt, die koſtſpielige Le— 
benshaltung zwinge auch die begüter— 
ten Kreiſe auf höhere Zinserträge zu 
ſehen. Infolge deſſen hätten derartige 
Bonds ſtark an Marktwerth verloren; 
es ſei ihrer Firma nicht möglich gewe— 
ſen, die zum Verkauf übernommenen 
großen Poſten Bonds zu dem garan— 
tirten Preiſe an den Mann zu brin— 
gen, ſie hätten ſie auf eigene Rech— 
nung halten und, um das zu ermög—⸗ 
lichen, große durch andere Werthpa⸗ 
piere geſicherte Anleihen machen und 
andere Opfer bringen müſſen, bis — 
die Laſt zu ſchwer wurde und die 
Zahlungseinſtellung angekündigt wer— 
den mußte. - 

Hier wird alfo direkt die Vertheue- 
rung der Zebenshaltung als Bante- 
rotturfache bezeichnet. Hiernad) ift die 
Theuerung im Lande die Urjache. Als 
Wirkung will fie aber erfcheinen, wenn 
man in Betracht zieht, daß die fehr 
vielen rein fpetulativen Unterneh- 
mungen, die Jahr aus Jahr ein ges 
gründet werden, zur felben Zeit einen 
willigen Markt finden, obgleich hier 
bon Geldanlage doch faum die Rede 
fein fann, fondern nur von Spiels» 
chancen. Es iſt unmöglich auch nur 
ſchätzungsweiſe anzugeben, auf wie 
viel ſich die jährlich in ſolche Unter— 
nehmungen geſteckten Summen belau— 
fen mögen, daß die Geſammtſumme 
ſehr groß ſein muß, daran wird nie— 
mand zweifeln, der nur einen Schim— 
mer hat von dem, was ringsherum 
vorgeht. Bei dieſen Unternehmungen 
iſt die Frage nur, entweder — oder: 
entweder verliere ich Alles, oder ich ge— 
winne viel. Daß ſie ſich der Mög— 
lichkeit ausſetzen, Alles zu verlieren, 
geſtehen ſich allerdings ſehr viele De— 
rer, die ſich an ſolchen ſpekulativenUn— 
ternehmungen betheiligen, nicht zu, 
daß fie pnielgeminnen mollen, ift 
die jelbftverftändliche Vorausfegung. 
Viel gewinnen, viel machen — nicht 
verdienen. Denn daß da, mo er: 
martet wird, dak das rißfirte 


Geld in Tänagftens ein paar Jah- 


ren Sich verdreis und bvervier— 
face, nur mehr von einem „Glüd3- 
jpiel" die’ Rede fein kann, das 
Jollte eigentlich einem jeden einleuchten 
— bon einem Glüdzfpiel infofern, ala 
fein Menich im Voraus jagen kann, 
wie die Gefhichte auslaufen wird. 
Denn wenn es Sicher märe, fönnte das 
Unternehmen unmödalich fo große Ge- 
mwinnfte in Augficht ftellen. Bei jedem 
Spiel gilt die Regel, je größer ber 
mögliche Gewinn, dejto größer das 
Rififo, je geringer bie Chancen. 

Die Leute, die fich auf dergleichen 
Unternehmen einlaffen, bezw. ihr Gelb 
dazu bergeben, jind in der Regel fo 
aeitellt, daß fie das Geld, beav. feinen 
SZinsertrag bei ficherer Anlage entleh- 
nen fönnen; ihr Gefchäfts- oder Be- 
rufseinfommen genügt durchaus zur 
Beitreitung de Unterhalt? und ift 
groß genug, daß noch eimas — mehr 
oder weniger — übrig bleibt, und 
diefe Weberfhüffe find es, die man 
„risfirt”, von denen man hofft, daß 
fie fich in kurzer Frrift zu einem grö— 
Beren oder fleineren Vermögen ums 
wandeln. Dabei fällt es feinem fol: 
hen yinanzier ein, leugnen zu mol» 
len, daß er Gemwinnfte erwartet, in eis 
ner Höhe mie fie nur bad geimagte 
Glüdsfpiel bieten fann. Im Gegen— 
theil, man rühmt fich offen, daß 
man eine „Sache“ hat, bie jich binnen 
Kurzem mit 500 oder 1000 Prozent 
bezahlen wird. Mitunter ift man da- 
bei ehrlich genug, einzugeftehen, daß 
das Unternehmen beftenfall3 ein gro= 
Bes Wagniß ift, zumeift aber wird die 
Sade jo Hingeftellt, als fei man ihr 
dur ganz befondere Schlauheit auf 
die Spur gefommen, al3 handle e3 
fih um ein Unternehmen, über veffen 
Erfolg gar fein Zmeifel beftehen könne, 
beffen Vorzüige aber der blöden Menge 
glüdlicherweife verborgen blieben, fo 
daß es dem fchärferen Berftand mög- 
lich murbe, fo billig „hineinzufommen“ 
und die goldenen Früchte zu pflüden 
— päter. 

Sn welchem Prozentjaß folcher Fälle 
fi die Hoffnung auf das Später er» 
füllt, das ift hier nicht die Frage. E3 
follte nur auf die Thatfache hingemie- 
fen werden, daß in folcher Meife jähr- 
lich gewaltige Summen in Spefulatio- 
nen angelegt werben, u. auf die—baß 
dadurch das Gelb vertheuert und e3 
immer fchiverer wird für wirklich folide 
Unternehmen, die in demjelben Ber- 
bältniffe Geldanlagen find, mie jene 
Glüdsfpiele, Geld zu mäßigen Zinfen 
zu befommen. €3 ift heute viel Kid 


ter, für eine gewagte SpefulationGeld 
au befommen, als für ein aller Vor- 
ausficht nach ficheres, aber nur mäßige 
Profite verfprechendes linternehmen, 
und es ift nachgerade leichter Aktien zu 
verfaufen, die wahrjcheinlich gar feine, 
möglicherweife (eine Chance aus 100) 
aber jeht große Dividenden abmwerfen, 
als Papiere, die ala ficher gelten müf- 
fen, aber nur 6 Prozent abmwerfen. Die 
Folge iſt, daß für die Beſchaffung des, 
für ganz legitime geſchäftliche Unter— 
nehmungen benöthigten Geldes ver— 
hältnißmäßig große Kommiſſionen und 
„Bonuſſe“ bezahlt werden müſſen, die 
natürlich das Unternehmen belaſten 
und höhere Preiſe für ſeine Produkte 
u. ſ. w. erzwingen. 
— ur" 
Der Bund im Banfgefhäft. 


Mit der Einführung von Pojtfpar- 
banfen mwird e8 ja nun mohl Ernie. 
Der Präfident verlangt dringend, daß 
das bezügliche Verfprechen der republi- 
fanifchen Platform erfüllt werde und 
die Führer beider Häufer fcheinen ge- 
neigt, ihm den Kleinen Gefallen zu er- 
meilen; ob’3 auch nur fein mag, den 
guten Willen zu zeigen und fic 
daraufhin vielleicht jpäter um fo bod- 
beiniger zu zeigen gegenüber größeren 
und wichtigeren Forderungen. Die 
Poitfparbanten thun niemand meh, 
auf den ein Politiker Rüdficht zu neh- 
men hätte. Sie werden nicht einmal 
den anderen Banften meh thun, obgleich 
die ein großes Gezeter darob erheben. 
Die angeblih „unfaire” Konkurrenz, 
die den privaten oder „Staatlichen“ 
Sparbanten dur die poftalifchen 
Bankgeſchäfte gemacht wird, wird ſich 
als von ſehr geringer Bedeutung und 
vermuthlich für die meiſten kaum fühl— 
bar erweiſen. 

Wenn man hört, wie hier und da 
auf die „Tauſende von Millionen Dol— 
lars“ Einlagen der beſtehenden Spar— 
banken hingewieſen wird, die nun die— 
ſen Banken entzogen und den Bojt- 
banfen zufließen würden, bie feinen 
nüglien Gebrauch dafür hätten und 
das viele Geld, das jebt dem Gefchäft 
dient, müßig ins Schagamt fchließen 
müßten, jo fann das nur lächerlich 
wirken. Es mird den bejtehenden Ban= 
fen blutmenig entzogen werden; fchon 
aus dem triftigen Grunde, daß die 
Poitbanfen nur 2 v. 9. Zinfen zahlen 
follen, die anderen Banfen aber alle 
mindejten® 3 und mandje fogar 4. od. 
9. zahlen, &3 wird in3befondere dort 
wenig entzogen merden, mo die Pri- 
batbanfen unter gehöriger ftaatlicher 
Regelung und Beauffichtigung ftehen, 
fo daß die Einlagen alle münfchens- 
werthe Sicherheit genießen. Gollten 
aber die Banken leiden in Staaten, die 
ihre Banfgefeßgebung vernachläffigt 
haben, jo würde das vermuthlich Diefe 
Staaten veranlaffen zur Verbefferung 
ihrer beziglichen Gefete, mas nur 
freudig zu begrüßen fein mürbde. 

Mit dem Allen ift jedoch noch lange 
nicht gejagt, daß für die Poftfparban- 
fen wirklich das tiefgefühlte Bebürfniß 
beitände, da3 von ben Befürmwortern 
der Neuerung beftändig im Munde ge: 
führt wird. Noch weniger mwird da= 
mit miberlegt, daß die Bundesregie- 
tung hier wieder einmal ihre Nafe in 
Dinge jtect, die fie garnichts angehen 
bon Recht? wegen. Wenn die Ber: 
faffung dem Kongreffe die Ermädti- 
gung gibt, „Boftämter und PBoftftraßen 
zu beichaffen“, fo hat fie ihn damit 
allerdings ermächtigt,“ für den Boit- 
dienft zu ſorgen, hat ihn aber nicht er- 
mächtigt, auch Banfen zu gründen und 
Geihäfte als Geldverleiher zu ma= 
hen. Dab es Poftiparbanten in 
europäifchen Ländern gibt, macht 
die Sparbant noch nicht zum nothmwen= 
digen Zubehör des Boitdienits. Woll- 
ten wir Alles nachmachen, mas in 
Europa gemacht wird, fo müßten mir 
auch Poſttelegraphen und Poſttele— 
phone einführen; und müßten vor al— 
len Dingen ſchon längſt die Packetpoſt 
eingeführt haben, die doch viel eher da— 
zu gehört und für die auch ein unleug— 
bares Bedürfniß vorhanden iſt. 

Was die Poſtſparbanken hier an— 
langt, ſo iſt das Bedürfniß dafür 
hauptſächlich in der Einbildung zu ſu— 
chen; oder in dem Verlangen, durch 
Erweiterung der öffentlichen Geſchäfte 
eine Menge neuer Aemter und Aemt— 
chen zu beſchaffen. Man klagt über 
das viele Geld, das von Eingewander— 
ten jährlich mittels Poſtanweiſungen 
nach Europa geſchickt wird. Als ob 
das nur geſchickt würde, weil es „drü— 
ben“ Poſtſparbanken gibt und hier 
nicht! Und nicht geſchickt würde, weil 
die Eingewanderten Angehörige in der 
alten Heimath haben, denen fie Unter- 
ftügungen oder Neifegeld fchiden, oder 
weil fie jelber wieder hinüber mollen 
und deshalb ihre Erfparniffe dort ans 
zulegen vorziehen. 

Eicher fcheint einftmeilen nur foniel, 
daß die Poftfparbanfen, mie fie hier 
geplant find, der Regierung mehr Ko- 
ften machen werden und mehr Arbeit, 
al3 fie Nuten ftiften merben. Das 
eingelegte Geld, das die Regierung den 
Einlegern mit 2 v. 9. verzinft, fol 
bon der Regierung an Banken audge- 
lieben werden in dem Gtaate oder 
Territorium, und möglihft in der 
Nahbarfchaft, mo die Einzahlung er= 
folgte — wenn die Banken gemillt 
find, e8 der Regierung mit 2% v. 9. zu 
berzinfen. Wenn die Banken an Ort 
und Stelle nicht dazu gemillt find, und 
fehr häufig werden fie nicht gemillt 
fein, fo darf nach den vorliegenden Be= 
ftimmungen die Regierung dad Geld 
nicht am Banken in anderen Staaten 
verleihen, mo vielleicht dafür Bedarf 
ift, fondern muß e3 felber anlegen: „in 
ficheren Papieren“, mobei auch troß 
aller Sicherheit mandher Verluft ich 
ergeben mag. Auch die ficherften Pa— 
piere fönnen über’3 Jahr meniger 
merth fein, ala fie heute merth find. 

Selbft im denkbar günftigften Falle, 
daß die in Betracht fommenden Ban- 
fen jeberzeit alle den Poitiparbanten 
zuffießenden Gelder übernehmen fönn- 
ten und mollten, würde dad Biertel- 
prozent, melches die Regierung babei 
anfcheinend „profitirt”, bei weiten bie 
Koften der amtlichen Gefäftsführung 


al 


nicht dedien. Dieweil jedoch dieſer gün⸗ 
ſtigſte Fall niemals eintreten, ſondern 
ein beträchtlicher Theil der Einlagen 
immer müßig im Bundesſchatzamt 
liegen würde — (ein Zehntel aller Ein⸗ 
lagen ſoll ſowieſo immer dort liegen, 
um dabon verlangte Rückzahlungen an 
die Sparer zu machen) — ſo iſt es 
ſchwerlich eine Uebertreibung. daß die 
Regierung wenigſtens 1v. H. und viel⸗ 
leicht 2 v H. Verluſt haben würde. Bei 
einer Einlegeſumme von nur 8500,⸗ 
000,000 würde das einen jährlichen 
Berluft von 5 bis 10 Millionen bedeus 
ten, den die Steuerzahler zu deden hät- 
ten. Diefer Verluft überfteigt zehn- 
fach die Summe aller Verlufte, die jet 
den Spareinlegern de8 ganzen Landes 
durch etwaige Bankerotte von privaten, 
ftaatlih beauffichtigten Sparbanten 
erwachlen. Würde auch nur mit der 
Hälfte des Eifers, der für die Voftfpar- 
faffen fich fundgibt, für die Verbeifer- 
ung der ftaatlichen Regelung der Pri= 
patfparbanten gewirkt, mo foldhe noth- 
thut, fo würde Damit den armen Spa- 
rern ein jehr viel befferer Dienft er- 
wieſen. 


Roſtaund und ſeine „Chantecier“. 


Paris, 10. Januar. 

Ueber Roſtands Abſicht, ein abend⸗ 
füllendes Thierſtück auf die Bühne zu 
bringen, iſt unendlich viel geſpöttelt 
worden, Je näher der Tag der Auf⸗ 
führung rückt, deſto leiſer wird der 
Spott. Warum ſoll der kühne Ver— 
ſuch mißlingen? Er iſt etwas Neues 
für das moderne Theaterpublikum. 
Niemand kann ſich im Voraus ein 
Urtheil über die Wirkung bilden. Und 
was bedeuten am Ende die Koſtüme? 
Eine echte Dichtung ſpricht in jedem 
Kleide zu Herzen. War Roſtand 
Dichter genug, dann wird „Chante— 
cler“ auch mehr als der bloße Kurio— 
ſitätenerfolg ſein, den man ihm für 
Paris wenigſtens ruhig vorausſagen 
darf. 

Trotz aller treulos veröffentlichten 
Bruchſtücke gehen noch immer falſche 
Meinungen über dieſes moderneThier— 
ftüd um. Man halt es für eine Art 
bramatifirten „Reinefe Fuchs“, für 
eine von Yriftophanes injpirirte Sa= 
tire, für ein in’3 Zoologijche übertra- 
genes Ausftattungsftüd. In Wahrheit 
handelt e3 fich um eine fimple Hüh— 
nerhofgefhichte. So erzählt Roftand 
jelbit einem Mitarbeiter des „Yigaro“, 
Meder literarhiftoriiehe Erinnerungen 
noch deforative Hintergedanten brach: 
ten ihn auf den Gebanten. 

„sm Sabre 1901 oder 1902 ging 
ih eine3 Morgens“, erzählte er, „in 
der Umgebung von Cambo "(Roftands 
Randfig in den Phrenäen) fpazieren. 
Den Weiler Miremont durchjchreitend, 
fomme ih an einem Bauernhof bor= 
über. Ob, ein ganz befcheibener, mit— 
telmäßiger, Ddemüthiger Bauernhof, 
ein Halteplag für Fuhrleute. Ich blei— 
be an der Schwelle ded Hühnerhof3. 
63 mar ein gewöhnlicher Hühnerhof, 
mit einem Taubenfchlag, Zäunen, mit 
einem Mifthaufen, und darin ein pi= 
dendes, freſſendes Thiergewimmel, 
Hühner, Enten, Perlhühner, Gänſe, 
Truthähne, eine ſchlafende Katze, ein 
herumirrender Hund. Kurz, das ge— 
wöhnlichſte Schauſpiel. Ich betrachte 
es mit Intereſſe. Plötzlich erſcheint 
der Hahn. Er tritt ſtolz einher, kühn, 
herrſchend, mit Verachtung im Blick, 
in der rhythmiſchen Bewegung ſeines 
Kopfes, mit etwas, ich weiß nicht was 
Heroiſchem und Unwiderſtehlichem in 
ſeinem Gang. Er ſchreitet vorwärts 
wie ein Raufbold. Man möchte ſa— 
gen, ein Mann auf der Suche nach 
Liebes- und Kampfabenteuern, ein 
König zwiſchen ſeinen Unterthanen .. 
.. Und plöglih jah ich in Ddiefem 
Unblid ein Stüd. Mit einem Schlag 
Iprudelte e3 hervor. E3 mar fein 
Gedante, der meinen Kopf durchfuhr, 
e3 war eine Vijion, die fich mir auf 
zwang. ch jah nicht eine Künftlich- 
feit von Menjchen, die ala Thiere ver- 
fleidet find, fondern ein Stüd, mel» 
ches das mwahrhaftige Bild der Szene 
märe, die ich vor Augen hatte, mit 
allem, iva3 fie in mir erweckte. Ich 
fah Ihiere, die fich in derfelben Art 
betrugen. Ich fühlte die Möglichkeit 
eines wahren und echt ländlichen Wers 
kes. ch bedauerte oft, feine Photo- 
graphie von dem Bauernhof genom> 
men zu haben. Doc Sie werden ihn, 
fo wie ich ihn fah, in der Szenerie bes 
ersten Aftes wiederfinden. 

Sch mar wie bejeffen auf diefe Bi- 
fion. X fam öfters nad Miremont 
zurüd, und fehr rafch baute fich mir 
im Geifte das Gerüft eines Stüdes 
auf. In meinen fünftlerifehen Plä- 
nen bejchäftigte ich mich bDamal3 be- 
fonder3 mit einem „Don Duichotte“ 
oder einem „Polichinel“. Auf ven 
„Don Duichotte“ Hatte ich gerade ver» 
zichtet. Aber mie mit einem Sprung, 
jozufagen automatifch, fetten fich viele 
der um Polichinell ſchwirrenden Ge— 
danken — von denen einzelne in mei⸗ 
ner Akademierede zu ſpüren ſind — 
in dem Hühnerhof von Miremont feſt 
und wurden ſofort mit meinen neuen 
Freunden vertraulich. Und ich kann 
ſagen, von dieſem Augenblicke an war 
mein Stück da.“ 

Von dieſer künſtleriſchen Konzep⸗ 
tion zur Ausführung war noch ein 
weiter Weg. Das Stück mußte auch 
geſpielt werden können. Roſtand rief 
den ihm eng befreundeten älteren Co— 
quelin nach Cambo. Gleich von Anz 
fang an war ihm fein Hahn unter dies 
jer Maöte erfchienen. Er fehte dem 
—— feinen Plan auseinan⸗ 
er. 

„Kühlen Sie fich bereit“, fagte ihm 
Roftand, „einen ganzen Abend ohne 
Gelicht, ohne Arme in einem yeber- 
fleibe zu verbringen und aufrichtig 
und ehrlich einen echten 2 zu fpie- 
len? Ach, ich fehe das Geficht des ar- 
men Coguelin. Er mar ridtig in 
Harnifch gerathen. Aber nad) der ex- 
ften Erfchütterung begriff er bald mei= 
ne ‘bee und al er und verließ, mar 
w bafür begeiftert!" 


Nachdem Roftand jo einen Dar⸗ 


een gefi—ert hatte, machte er fich 


an bie Studien. Er las den „Roman 
bu Renart“ und r dabei, daß die 
Figuren bes Konlgs Nobel, Iſe⸗ 
grimms, des Hahnes Chantecler uſw. 
im 13. Jahrhundert ſo populär waren, 
daß man ſie in theatraliſchen Vorſtel⸗ 
lungen auftreten ließ. Er las auch die 
Goetheſche Bearbeitung des flämiſch⸗ 
deutſchen „Reineke Fuchs“. Nach die— 
fen Vorarbeiten entitand nah und 
nad) das Stüd. Am Jahre 1904 war 
e3 fertig, doch wollte der Dichter es 
nod) nicht herausgeben, bevor e3 ihm 
pölltg gereift fchien. Jmmerhin wäre 
e3 längft zur Aufführung gefommen, 
wenn nicht Krankheiten des Berfaf- 
fer8, dann der Tod Coquelin3 immer 
neue Schwierigkeiten aufgethürmt hät- 


ten. 
—n 


Auftraliens Kohleunbeſitz. 


AUngefichts des zu Ende gehenden 
oder beendigten, man hörte feit langem 
nicht3 mehr darüber, großen Ausftan= 
de3 in den Gteintohlenbezirfen von 
Newcaftle (Neufüdmales), ber ber 
Anduftrie Auftraliens ‚wieder einmal 
tiefe Wunden gefchlagen hat, tft e3 von 
Sintereffe, einen Blid auf die Kohlen: 
produftion des fünften Erbtheild zu 
werfen. Der lehte Jahrgang der amt— 
lichen Veröffentlichungen nennt folgen= 
de Zahlen: Die Menge der gemonnes 
nen Steintohlen, welche im Jahre 1831 
noch 1,846,000 Ionnen betrug, jteis 
gerte fich bis 1908 auf 9,681,000 Ton: 
nen. Der bei weitem größte Theil hier= 
bon fam auf Neufübmales mit 8,658,- 
000 Tonnen. Der Gefammtmerth ber 
gewonnenen Kohlen belief fich auf 16 
Millionen Dollars, in Neufüdmales 
allein 144 Millionen. In leßtgenanns 
tem Staate find die Diftrikte am Hun- 
terfluffe, deren Mittelpunft Neicaftle 
ift, die Hauptfundorte, und hier wieder 
der Norbpiftrift, der allein vier Yyünf- 
tel der Gefammtproduftion Tiefert. 
Auftralien ftand unter den großen Ko= 
lonien Englanda noch 1901 in ber 
Stohlengeminnung an erfter Stelle, 
wird aber gegenwärtig bon Indien 
und Kanada, wenn aud nur um ein 
Geringes übertroffen. Daß durch den 
Nemcaftler Riefenausftand auch bie 
nädhftliegenden Länder fchwer betroffen 
worden find, bemeift die Tchatfache, 
daß die Ausfuhr von Kohlen im Ieh- 
ten Sabre 53 Mil. Tonnen betrug; 
die Hauptabnehmer maren Biltoria, 
Siidauftralien, Chile und die Philip- 
pinen. . Die meltbefannten Schmelz» 
merfe von Port Pirie bei Adelaide 3. 
B. mußten den Betrieb mefentlich 
einfchränten; die Wallaroo-- und 
Moonta = Kompany ftellten auf ihren 
Merken die Arbeit nahezu ganz ein, 
fo daß viele taufend Leute brotlos 
murbden. Die Wirkung de Ausſtan— 
des mird fich in Nemcaftle am meiften 
fühlbar machen; ein Beifpiel hierfür 
gibt die Silberftabt Brofenhil, mo 
mährend der großen Arbeitzeinftellung 
im lebten Sabre die Einwohnerzahl 
von 40,000 auf die Hälfte herunter- 
ging; gegenwärtig — nach dreiviertel 
—— — beträgt ſie 27,000. In 
Viktoria ſowohl als auch in Südau— 
ſtralien, die mit ihrer blühenden Indu— 
ſtrie weſentlich auf die Kohlen von 
Neuſüdwales angewieſen ſind, iſt man 
jetzt eifrig bemüht, die eigene Produk— 
tion zu heben und alte Bergwerke wie— 
der in Betrieb zu ſetzen. 

— O ⸗ — 
Geheimnißvoller Zeuge. 


Er hat angeblich wichtige Geheimniſſe 
des Fleiſchtruſts preisgegeben. 

In der Fleiſchtruſt -Unterſuchung 
der Bundes-Grandjury iſt ein geheim— 
nißvoller Zeuge aufgetaucht. Sein 
Name iſt Geheimniß, und er iſt angeb— 
lich durch Zuſicherung von Strafloſig— 
keit bewogen worden, wichtige Ge— 
heimniſſe des inneren Zirkels preiszu— 
geben. 

Es iſt, ſo heißt es, ein viel Größerer 
im Reiche der Schlachthaus-Induſtrie, 
als jelbjt Arthur Colby, der Hilfs— 
Schagmeifter der „National PBading 
&o.”, George B. Robbing, Direktor 
bon Armour & Eo., und Ralph Eremws, 
Generalanmalt der „National Co.“ 

Wichtige Ausfagen werden aud) von 
einem früheren Vieheinfäufer einer der 
Schlahthausfirmen erwartet, in Be- 
zug auf den Beltand eines Trufts, der 
den Viehzüchtern ihre DVerfaufspreife 
angeblich vorjchrieb. 


— — — 


— Reue. — Frau (als das Stu— 
benmädchen eine Vaſe zerbricht): „Und 
gerade die war mir geſtern noch zu 
ſchade zur Bekräftigung meiner Gar— 
dinenpredigt!“ 


— 


Schwaben heraus! 


Euitige Geihichten aus Schwaben, 2 Bünde, 
365 Ceiten, fein gebunden und illufteirt, 
Preis pro Band nur 50€ 


Saaen und Geihihten aus Schwaben, zwei 
Dände, 380 Geiten, fein gebunden und il 
Iuftrirt. Preiß der Band 50€ 


A.KROCH & CO, 


Größte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 


Todes-Anzeige. 
Vereinigte Damen von Chicago. 
Den werthen Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Mamie Kinn 
am Dienftag geitorben ift. Die Beerdiguna fin- 
det Statt am Sonnabend, um 1 Uhr, bomTrauer: 
aufe, 2418 R. Artefian Abe, nad dem Rofe- 
ill-Sriedhof. Die Beamten find gebeten, Ad 
um 12 Ubr bei Sohn Sreefe, Ede Milmaulee 
und Urmitage Mve,, zu berfammeln, um der ber- 
ftordenen Schweiter die lettte Ehre zu ermeifen. 
Um ftile Theilnahme Bitten: 
Erneitine Giermann, Bräfidentin. 
Aones Nigter, Sekretärin, 


Todes- Anzeige 
Wilhelmine Franen-Berein. 
Den Mitgliedern zur Nadridt, daB Schweiter 
Lena Küheren, 


3737 Lowe Ave., aeftorben ift. Dad Begräbnik 
findet ftatt am Sreitag, den 4. Februar, Mor: 
en3 9 Uhr, vom Trauerhaufe nad Dalwoods. 
ie Beamten find erfudt, um 3% Uhr in der 
Verein3halle f 5 zu berfammeln, um der ber» 
ftorbenen Schiweiter die lekte Ehre zu ermeifen. 


Wilhelmine Donn, Präfidentin, 
Emma GCeelig, Seftetärin, 


Waldhe im. 
—— 


7u 
Verb... Buttermeiiter, Prüf. Breb Maas, Selr. 


Feinſted 
Beerdigungs⸗ 
Etabliſſement 
weſtlich von 

New Dort 


Der einzige Leichenbeſtatter in den Vereinigten Staaten, 
der ſeine eigenen Waaren fabrizirt. 


Ich 
erbigungs-Aus attunaen ohne 


reich, aut der ifte 
te 


Br 


N Butbaten derasftent foftet nur 
u baben. — 


Vorſtädten, 


bin unabhängig vom ——55 liefere alle * 


e und Be⸗ 
nghme, ob einfa ober fehr 


bis zwei Drittel weniger alb 


die bon anderen berlangt werden, Zum Beifpie 
nezelate Sarg, aus feinften import. pi 
wendig mit weißer Seide 
830. 1 
ir übernehmen Peerdiqungen in 
o meit wie Epanfton, Dal 


Smwaraem Bronbelotb, 
arlhol 


in⸗ 
3 und bochfeine 
unter $100 Bis $150 
edem Theile der Stadt und 9 
art und Gid Ehicago. Keine Extraftv- 


efüttert, au 
fonit nirgenb 


iten für größere Entfernung. Wir baben eine Durgaud pribate und elegante 


Kabelle für die Benußumn 

ober menleite, Schneller 
eierlihteit, Höflichkeit und beiten Butbaten ge 
taubbichten Ausftellungszimmern zur Befi 


unferer Runden. — Anrufe iofozt beantwortet, ob von N 


od», Eitd- 


utomobil-Dientt. — e werden von uns mit unerreichter 


hrt. Vollſtändige Auswahl v 


on Sär 
Houng für Befuger Tag oder Rat. N gen, in 


bon der unteren Stadt direlt mit der Madifon Straßenbahn. 


P. J. HURSEN 


Telephon West 101 


Chieagos einziger 


3 unabhängiger 2eihhenbeftatter. 
Nene Nummer 2345 Welt Madifon Str, 


Alan,bo1i 


nn — 


Tode8:- Anzeige. 


Freunden umb Belannten die traurine 

Nachricht, dab 

Frau Anna Kammerer 
nad langen fehweren Leiden am 1. 
Februar um 11 Uhr Morgens fanft ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, den 4Februar, Nachmittags 
um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 874 Mells 
Etr.. nad Dafmood3 = Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sohanna Nud, neblt Söhnen 


mibo und Verwandten. 


Todes-Anzeige. | 
Sreunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, baß heute Morgen meine neliebte Gattin 
und unfere Mutter 
Katharine May, ach. Nena, 
fanft im Herrn entichlafen ift im Alter bon 44 
Jahren und 10 Monaten. Die Beerdigung fin» 
ftatt am Samitaa. den 5. Februar, 12:30, bom 
Zrauerbaufe, 1814 Wilmot Upe., nah der Nos 
bannis-Kiche, bon da nah Eden. Um ſtille 
xIheilnabme bitten 

Auguft Man, Gatte. 

Eiite und George May, Kinder. 
| 
| 
’ 


Bitte Leine Blumen. mido 


Todes-Anzeige. 


Allen unſeren Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß uhfer neliebter Vater 
Kohn Lan 
Gatte der beritorbenen Catbarine Lana, neh. 
Britten, im Alter don 80 Nahren und 3 Monas 
ten aeftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am GSamitaa. den 5. Februar, um 9:30 Mors 
yens, bom Trauerbaufe, 440 Sigel Str., nach ber 
Et. Michael3-Kiche aum feterliben Socdhamt, bon 
bort nad dem Gt. Bonifaziuse-sriedbof Um 
ſtilles Beileid bitten die frauernden SHinters 
bliebenen: 
Mathias, Kohn, Elifabeth, Nichola3 Lan. 


mibofe Frau Henrh Oehm, Frau FrankBeck. 


Todes- Anzeige. 

Eintracht Loge Nr. 5, D. d. H.-Sehmweitern. 
Den Beamten und Gnseterh die lie 
Nachricht, dag Schwefter 

Lina Kirihhaner 

eitorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Breitag, den 4. Februar, Morgens halb 10 Ubr, 
bom Trauerbauie, 3737 Lome Übe,, nach bem 
Dalmwood- Friedhof. Die Beamten find erfucht, 
punft balb 9 Uhr in unferer Qogendballe zu 5 
e 


feinen, um der bveritorbenen Schweſter 


legte Ehre zu ermweifen. 
Louiſe Baſch, Präſidentin. * 
Margaretha Peterſen, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 
Northweſt Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Anna Voß 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 4. Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 3821 N., Stedzie AÄve, näch 
dem Montroſe-Friedbof. —Die Beamten werden 
erfucht, um 1 Uhr in_der Vereinshalle zu fein, 
um der berftorbenen Schweiter dielegte Ehre zu 


eriweilen. 
Karoline Kraufe, Präfidentin. 
Dora Wied, Celretürin, 


Todes-Anzeige. 


| 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad)- | 
richt, dat meine liebe Gatiin und unfere Mutter 

Goarkoline Dieterich, geb. Breifel, | 
im Alter bon 71 — geitorben ift. Die Bes | 
erdigung findet flati vom ZTrauerhaufe, 2529 
Weit Euperior Etr., am freitan, 4. Yebruar, | 
Nachmittags 1 Uhr, nah Walobeim. | 
Carl Dieterich, Gatte. 
Herman, Anna und Marin, Finder. 
Maria Dieterich, Schwiegertochter. 
Soe Hofer, Peter Waterlonv, Schwie— 

gerföhne. 


EoHde3- Anzeige 

‚Srennden und PBefannten biermit aur Nade | 

richt, daß meine Schwelter ! 
Gatherine Geifler | 

am 2. Februar, 8 Uhr Abends, aeftorden it. | 
Die Beerdigung findet Itatt am. Sreitag, den 4. | 
ebruar, um 1:30 Uhr Nachmittagd, dom | 

rauerhaufe, 3454 64. Place. Um _ freundliche | 

Zbeilnahme bitten die Irauernden Sinterbliebe> | 
“ ! 

| 


ne: 
Carl Schumacher, Bruder, 
nebſt Frau und Kindern. 


Geſtorben; Louie PBremar, am 2. Februar 
1910, im Alter bon 7 Jahren, geliebter Sohn 
bon Anna und Martin Samber. ne am | 
Freitag, den 4. Februar, um 8:30 Vormitlags, 
bom Xrauerhaufe, 904 Wet Norib Abe., nad) 
der St. Therefia-Kirde, bon da nah dem ©t. 
Boniſacius⸗Gottesacker. 


Geſtorben: Mathias Welwerz, geltiebter Gatte 
von Margaretha, geb. Etgeß, Vater von Lonis 
und Brudervon Luch, im Alter don 48 Jahren. 
Beerdigung bom Trauerhauſe, 4780 Wabafh 
Ade,, am Camftag, ven 5. ;sebruar, um 9:30 
Vormittags, nah der Et. Georgä-ftirdhe, bon 
da nad dem &t. Bontfacius-isriedhof. dojt 


Geftarben: Eliſabeth Fiſcher, geliebte Gattin 
von Joſeph A. Fiſcher, Mutter von Anna, Ber- 
tha, Auguſt, Fred, Eliſabeth, Roſa und Marb. 
Begräbniß 2 © 13 | 
Abde., am $ebruar, 11 br | 
Vormittags, nah der Et. Marh’3 MWereptual | 

| 


er | 
1352 ©. Abers | 


bom ZTrauerhaufe, 
Camftag, den 5. 


St, b 

Kirche, von da per Autihen nah Waldheim. 

Geitorben: Henry William Blume, im Alter ! 
bon 64 Jahren, 4014 Drale Ube., aeliebterGatte ' 
bon Anna M.Blume, Vater bon Zofeph, Adoloh, 
Catherine und Anna. Beerdigung bon_ ee’ 
Papeke, 3918 Irbing Part Blod., am Freitag, 
1 Uhr —— ** per Kutſchen na dent 
Montrofe-Friedhof. 


Geftorden: Barbara Steffen, geb. Ballmann, | 

eliebte Gattin de3 veritorbenen Kohn Steffen, 
Mutter von Chriftian, Henry und John Steffen | 
und Mr. Eufan Hau, im Alter von 69 Jahren, | 
im Haufe 520 Weft 25. Str,—Beerbigungd-Ans | 
zeige fpäter, | 
| 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Edgar MNoedel, 
der heute bor einem Jahre am 3. Bebruar 1909, : 


geitorben ift. 
laf’ wohl in füßem Frieden. 
Z36. — 
Vach lan 


wohl in fanfter Rır 
em 
Dedt Di 


Kampf bienieden 
Du bijt nun einge en 
erhaus, 


die Erde zu. | 
2. Fuge Vater | 
zu iff alled3 Bangen— 

| 


eit. 
winlen —2 reuden 
Und em’ge Seligteit. 


Gerwidmet in liebebollem Andenlen bon beinen 
Eltern und Brüdern. 


Für’ Ange 
uläre Winf, I ; 
— ‚te cce⸗ der Sehtraft 


LING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, Schreibmaterialien u. Spurt- 
169—171 Dit Adams Strafe. 
awif Sinn hie. 


Str. und 
er ‘ aratid und 


Bur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Emilie Wittlowsti, 


Ein Bahr ift nun bahingeftoffen, 


Du liebe, theuere Gattin du 


Seitdem dein treues Aug’ geichloffem, 
Se in Gott zur — Ruh’. 
Der heutige Tag weckt alle Schmerzen 
NAuft alle Thränen wieder mach, 

Die wir gemeint aus tiefitem Herzen 
Dir, allerliebiter Mutter, nad). 

Ruhe fanft in Gotte3 Namen, 

Du liebe, gute, treue Frau, 

Das Spridmort muß un3 ale tröften: 
Was Gott thut, das ift wohlgethan! 


Die Hinterbliebenen: 
Richard Wittlowsfi, Batte, nebft Kindern 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden ſagen wir unſeren 
innigſten Dant für die liebevolle Theilnahme 
und für die ſchönen Blumenſpenden bei der Be— 
erdigung unſerer geliebten Gattin und Mutter 


Charlotte Goldfinger. 
Nochmals herzlich dankend: 
Joſ. Goldfinger, Gatte, nebſt Familie. 


Theater POWBTS 


Iheaterin 


Sonntag, den 6. Februar, 
21. Ubonnementß - Borftellung, 
TEE Zum eriten Male) SE 


Der Wanderfalke! 


Echanfptel in 3 Alten von GSuftad Eamanı. 
Preife $1.50; $1.005 75c; 5063 Bökc. 


Sigejettaubabden. 
dofafon 


—ã— 


Aſhland u. Dwiſion Str. Phone: Hahmbkt. 823. 


Der größte 66 [77 
Bauberer T h u rsto n 
Bargain Matineed 2dc: Dienst, Donn,, Eamst. 
Meg. Preife 10c, 206, 35c, 50. Nädfte Woche: 
Florence Gear „Slufib Ruftiet, 


ja—5feb 
GLOBE 


THEATRE 
Wabaſh Up. u. Hubbard Gt. 

Diefegan 
Emil Berla und bie „ 


e Rode: 
enneje Opera Go. in 
DER KELLER MEISTER! 
Abends 25, 50c, 7be.—Matineed, Dienitag, 
Donneritag, Samitag, 25. 


mo—fr 
Großer Gruppen- 


und Einzel: Preis: Hlaskenball 


arrangirt bom 


Turnverein Freiheit 


in feiner Halle, 3417—?1 ©. Halfte Str., am 

Samötag, 5. Februar 1910, Adend3 8 Uhr. 

Tidet3 im Vorverlauf 3öe, an der Kaffe 50«. 
an27,feb3 


Großes Konzert und Ball 


beranftaltet vom 


Teutonia Frauen - Verein 


' Sonntag, den 6. Februar, in ber Wider Bart 
Großen Halle, Nortb Ave., nahe Miliwaulee Ave, 


Tidets 2de @ Berfon. Anfang 3 Uhr Nadm. 
jan29,feb3 


2, großer Preis: Hiaskendall 


veranftaltet dom 


Yerein Schiller Treue 


Samftag, den 5. Februar 1910, in Gonrnd's - 
Halte, Kermont und Albany Upe,—Zidets ?öc 
die Perfon. — Anfang 8 Uhr Abends. 


Großer Preis:Mastenball 


abgehalten bon der 
Lincoln Park Loge Nr. i96, 
t. P. 


Samötag, den 12. Februar 1910; in Had3 Halie, 
1764 Larrabee Str. Tidets 256, an der Thüre 
35e pro Perfon. 


‚Die Deulfd = Alngarn 


ge Pe Sonntag Tanzsdbergnrügen in 
oitn’3 Halle, Ede Tale und Desplaines Str., 
wozu ale unfere Landäleute 
freundlichft eingeladen find. — 
Nachmittags.—John Yoſt, Kapellmeiſter. 


und Freunde 
Anfang 8 Uhr 
dofr 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegeriider Lincoln Bark 
Gigenthämer, 


Konzert 444, Reamties. 


Prof. Mangold Orchester 
bibofa 
Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 
finden in 
72 Ost Adams Str. 


(Bafenent) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Rund für 10 
und 18 Gentd fervirt au Belommen. 


Diefer Plas ift eziuftv für Brauen und Kindern 


HARRY PLOHR, 


72 OR Abamd Str. 
— 


ANToN SLAWER’S 
BUFFET 


—3 gattenzimmer 
Halsted Str. und North Ave. 


rüber „The Heidelberg“, 173 M Str. 
a — 


O a co. 
99-101 ©. Ranngiys Er. 
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- Mein (bäufig die Wahre 









520 geichneiderte Brondclath Snits, 6.75 


Ein weiterer bemerkenswerther Einlauf, ein Bargain, der die Maſſen morgen nach unſerer Coat⸗- und Suit-Abthei- 
lung ziehen wird. 800 hochfein geſchneiderte Broadcloth Suits, wie im Bild von einem prominenten Fabrikanten zu 


weniger als den Herſtellungskoſten gekauft. Coats 48 Zoll lang, halb anſchließend, haben Seiten -Vents, mit garan⸗ 


tirtem Atlas gefüttert, Skirts mit 


n einer Auswahl bon beliebten Farben, Größen fir Damen u. 
äbchen. Wirflicher $20 Werth, fo lange die Bartie vorhält, 


Populäre Militarh Eapes, m. Ubbildung, herabgejegt auf 450. 54 Zoll 


lang, von ſchwerem ſchwarzen Tibet 


bad Front, mit rothem Flanell eingelegt und mit vergoldeten Militärknöpfen 
durchzuknbpfen, Sammet⸗Stehkragen, mit vergoldeten Sternen und Braid 
bejebt; moderne leidungsitüde, etablirter $7.50 Werth, her 


abgejegt auf nur 


Schwarze Chenron Eoats fiir Damen, 85, während der ganzen Saifon für 
$8 und $9 verkanft, von guter Qualität fchiwargem Chepron gemacht, 54 Zoll 
lang, Eoat:Kragen, jemisfitting, bejegt mit Hip Line mit Self: 


Strappings und Knöpfen, fpeziell, 


Seal Plufh und Garacul Eoats, volle 52 Zoll Tang, femisfitting, dirrehiveg 
mit Benetian Satin-fzutter gefüttert, an der Seite mit fanch Metalltnöpfen 


auzufnöpfen, mit Self faced front, alle 
bon $13 und $20 Werthen, Freitag zu 


blau 


Streifen, 











Lokalbericht. 


Sievertafel Borwärts. 








Der geftrige Miasfenball natım einen 


glänzenden Derlauf. 

Sn YVondorfs Halle Hat geitern 
Abend die „Liedertafel Vorwärts” ih- 
ren jährlichen Mastenball mit dem ges 
wohnten glänzenden Erfolge abgehal- 
ien. Bon echt farnevaliftifchem Geijte 
befeelt, tummelten ich zahlloje, zum 
Theil prächtig foftümirte Masken und 
Mastengruppen im Saale, und ließen 
des Lebens Alltagsforgen meit Hinter 
fih. Unter ven Gruppen fielen na: 
mentlich die von Herren und Damen 
des Mheinifchen Verein? und das 
„Swiebel-Orchefter“ von Mitgliedern 
ber Liebertafel „Vorwärts“ auf. Der 
um Mitternacht beginnende große Um= 
zug, bon Herrn Ehas. Kellermann und 
Gattin als Prinz und Prinzejfin Kar 
neval angeführt, aing unter allgemei= 
nem Konfetti-Werfen vor fich und ge= 
mährte einen äußerst farbenpräcdtigen 
Anblid. Das Ganze war wieder eines 
jener Mastenfeite, wie fie der Verein 
ſo wunderhübſch zu veranitalten ver» 
jteht, und die Theilnehmer Haben ficher- 
Yih einen Abend verlebt, dejien Freu= 
den fie lange nicht veraeflen erben. 
Vorbereitung und Zeitung de3 yeites 
hatten folgende Herren, die fich ihrer 
Aufgabe gejchidt entledigten, getroffen: 

G. Hammerftrom, U. Halm, %. Eres 
mer, X. Rommel, E. Bethfe, ©. Bahlte, 
5. Halm, W. Chriftmann, R. Bahite, 
H. Pahlfe, H. Seidel, F. Schmit, ©. 
Gaß, U. Freier, E. Rohde, E. Rönd, 
X. Eerlinsty und 9. Flajdı. 

— — — 


Fürſtliches Geſchenk. 


Frau Adele Foſter Adams ſchenkt ihren 
Töchtern werthvolles Eigenthum. 


Ein Geſchenk von über 8350,000 hat 
geſtern Frau Adele Foſter Adams, die 
Gattin des früheren Kongreßabgeord— 

neten Adams, ihren Töchtern gemacht. 
Sie that das, indem ſie an Frl. Ma 
garet Adams und Frau Maſon Broß 
Grundeigenthum übertrug, und zwar 
an die erſtere das Eigenthum 268 — 
267 Fifth Ave. im Wertbe von $96, 
-000 und 211—213 Lafe Str. im 
MWerthe von $115,605, und an die let 





tere da3 Giaenttum 487—489 Was | 


bafh Ape., 2510 Calumet Ane.; 311 
bi3 337 €. 25. Straße; 2335—839 


State Straße; 311— 313 Green Str. | 


und 8I1W. Fulton Sir. Das erftge- 
“annte allein ift $96,000 merth. 


— 1:9... 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf...$24.00 


Defterreich: 100 Kronen.... 20.50 

Shmeiz: 100 Frand....... 19.40 

Holland: 100 Gulen....... 40.50 

Dänemark: 100 Kirmer.... 27.50 

Rufland: 100 Rubel....... 52.00 
— — — — — 


— Auch in der Thräne kann ſich die 
Sonne ſpiegeln. 


Sichere KAethode 


verlorene Manneskraft 
wieder zu erlangen. 


Soeben erſchien ein deutſches Buch vol golde ⸗ 
ner Wahrheiten für nervenſchwache Männer, 
welches den ſicheren Weg zeigt zur Wiederge⸗ 
winnung ſtrotzender — Die darin empfoh⸗ 
Iene Heilmethode wird bon hunderten von Uerz ⸗ 
ten mit beſtem Erfolge angewandt. 

Ba Nerben-Erihöpfung, boraeitige Er 
f ng der Organe, Gedächtnißſchwäche, Trub⸗ 
ſinn, Nervoſttät, Schwäche oder Schmerzen im 
Nuden, erſchopfende Ausfluffe, fchlechte Traͤume. 
Nieren⸗ und Blaſenleiden, trüber oder wolkiger 
Urſache geheimer 

Eqwãche), OGodenleiden, Folgen jugendlicher 

—— — 

ge . 
. baueritb geheilt. 








2 — 
ausſchneiden und ie nebft feiner en 
Ubreife an Berfaffer, Dr. ©. 9. Desert, 
564 Que, 





Kleider fir Mädchen, 8 hübſche Facons in 
einfahen blauen Gingham mit jchiwarzen 
und weihen Pipings oder Borten und Tas 
fchen, Rufjian Effekte, vol geraffte Stixts, 
Größen 6 bis 14 Jahre, Sc Merthe, 
fpezieller Preis 





$1 gefämneiderte Waifts zu 69c 


Wir tauften 1000 farbige gefchneiderte MWaiftz, 
wie Abbildung, don einem öftlihen Fabritan: 
ten bebeutend unter dem Preife; gefchneiderte 
Hemd-jacon bon feinem farbigen Leinen, hell⸗ 
mit dunkeln 
braunen Streifen, dunkelblau 
Lavender mit Helio⸗Streifen; wei— 
Ber Seinentragen, Self laundered Manfchetten, 
Seitentafhe, Note 
fnöpfe, Größen 32 bi8 44, reguläre 
$1 Werthe, für ; 


plaiteb Flounce verſehen — 


6.75 


gemacht, voller Eircular Emeep, Turns 


4.50 
85 


Größen, Auswahl 


12.95 


DIE 


Streifen, Iohfarbig 
mit 


mit 
braumen 


Bad, große Perfmutter: 


69€ 


(Eingefaudt,) 


' Die Mitglieber der Schiller-Qiedertafel 
| Sind bringend erfucht, zu der am Freitag, 
| dem 4. fyebruar, in Schönhofens Halle ftatt- 
findenden Agitations = Verjammlung der 
Der. Gejellichaften für örtliche Selbjtregie- 
rung zu erjcheinen, um gegen die Umtriebe 
der Temperenz-anatiker Stellung zu neh: 
men. 





Km. Dreuth, Präi. 
U. Brandes, Sekretär. 


* %* * 


Simmtlihe Mitglieder der Sektion 2 
vom Gegenfeitigen Unterftüßungsperein 
Douglas find hiermit erfucht, fich zu der 
am Freitag, dem 4. Februar, Abends 8 
Uhr, in Schönhofens Halle von den Ver. 
Gefellichaften für örtliche Selbitregierung 
veranitalteten Mafjenverfammlung ein: 
zufinden. 


Henry Bauer, Präfident, 
U. Thomae, Sekretär, 
w %* %* 

Die Kameraden der deutichen Prieger- 
Kameradichaft werden aufgefordert, fich 
an der Agitationsperjammlung der WVer- 
einigten Geſellſchaften für örtliche Selbſt— 
regierung in Schönhofens Halle am Frei— 
tag, dem 4. Februar, Abends 8 Uhr, voll— 
zählig zu betheiligen. 

Heinrich Schloſſer, Präſident. 
Ernſt Goethel, Sekretär. 


— — — — 


— — 98 — 


Mudlavig heilt Rheumatismus, Nieren- Haut⸗ 


u, Nerdenleiden mit ſeinen berühmten Schlamm— 
bädern. Großes Hotel—das ganze Sabr offen. 
Taufende geſund gemacht—natürl Behandlung. 

ieht Schmerzen und Gift heraus. Bud frei.— 


1 cd 
Adr.: R. 


dB. Kramer, Präf., Kramer, Ind. 
— — —— 


Aus Vereinskreiſen. 








Eines ihrer ſeit mehreren Jahren ſo 
beliebt gewordenen Sommernachtsfeſte 
veranſtaltet die Schiller Lieder— 
Itafel am Samitag, dem 19, Febr., 
| in Scoenhofen’3 Halle. Ein Soms> 
mernachtsfeit im Winter hat einen 
eigenartigen Reiz. E3 mar feinerzeit 
ein glüdlicher Gedante des Vereins, 
! derartige Feite einzuführen und fo ges 
| Ihidi zu veranftalten, daß ihr Auf von 





Sabr zu Kahr geftiegen ift. Das be> 
währte Programm: Ausſchmückung des 
Saales mit Grün uſw., ſommerliche 
Kleidung der Theilnehmer, italieniſche 
Nacht und Ball, wird auch diesmal ein— 
gehalten werden. Das Feſt beginnt 
um 8 Uhr Abends. Zutritt haben nur 
Mitglieder und von dieſen eingeführte 
Gäſte gegen Zahlung von 50 Cents. 

In der letzten jährlichen Verſamm— 
lung des Polyhymnia-Da— 
menchors wurden folgende Beamte 
erwählt: 


Erx-Präſidentin, M. Burmeiſter; 

| Präſidentin, K. Lamack; Vize-Präſi— 
dentin, V. Pullman; Sekr., A. Voß; 

Schatzmeiſterin, E. Halverſon; Bum— 

melſchatzmeiſterin, E. Schiefelbein; 
Archivarin, A. Pullman; Finanzaus⸗ 
ſchuß: W. Weſtphal, K. Kroll, Frau 
Meyer; Dirigent, C. v. Wolskeel. Die 
regelmäßigen Geſangsſtunden finden 
jeden Dienſtag Nachmittag, 2 Uhr, in 
Otto Gaſts Halle, 1611 N. Leavitt 
Str., Ecke Barry Ave., ſtatt. — Jeder 
geſangliebenden Dame iſt der Beſuch 
geſtattet. 

Der Harlem Männerchor 
von Foreſt Bart, XU., erwählte in 
ſeiner halbjährlichen Generalverſamm⸗ 
lang die folgenden Beamten: 

Präſident, Guſtav Muehlenhaupt; 
Vize⸗Präſ, Wm. Niemann; Korr. 
Sekretär, H. Lindemann; Finanz⸗-Se— 
kretär, Wm. Genrich; Schatzmeiſter, 
Albert Roos; Archivar, E. Leutner; 
Fahnenträger, G. A. Hartdegen; Bum⸗ 
melſchatzmeiſter, Dr. O. Sommerfeld; 
Bummel⸗Major, Geo. Vogel; Stimm⸗ 
führer: 1. Tenor, Aug. Thode; 2, 
Tenor, Dr. D. 8. Handke; 1. Baß, 
Karl. Klaiber; 2.-Baß, Dr. D. Som: 
merfeld; Dirigent, 9. 9. Mehberg; 
Delegaten für die Ver. Sänger: Dr. 
Sommerfeld und ©. X. Hartbegen; 
Delegat für Vereinigte Gejellfhaften, 
Denen Krufe; Delegat für den Deut: 
fen Nationalbund, X. Roos, 


— — 
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Für Hausmannskoſt. 





Ein Dortrag Dr. Turds über die Lebens» 
weife der Dölfer, 


| Ueber Krankheiten erregende und 
| der Gefundheit förderliche Nahrungs» 

mittel wird Dr. %. 8. Turd am 
Samstag Abend in der öffentlichen 
Bibliothek bei freiem Eintritt einen 
| Vortrag Halten. 

„Berhungerte jterben nicht, weil fie 
alle ihreXebensfäfte verzehrt haben, fon= 
dern fie jterben am Gift ihrer eigenen 
Bakterien,“ jagte Dr. Turd heute. „Sch 
fann irgend einen Menjchen mit ges 

i Junden Lebensmitteln in drei Monaten 
tödten, wenn ich die Speifen in gemij= 
ı jer Weife norjegen kann.” Der Arzt 
wird feinen Vortrag dur Lichtbilver 
erläutern. Er ijt foeben bon einer 
langen Studienteife nad) den Labo- 
tatorien Europa’3 zurüdgefehrt, und 
feine dort gemachten Beobachtungen 
und feine eigenen tifjenfchaftlichen 
| Berfuche Haben ihn zu überrafchenden 
; Ergebniffen geführt. So verfichert er, 
! daß man beim Effen trinfen fol, wenn 
man fich nicht fchädigen mil. Ges 
ı ichäftliche Erfolge eines Landes zeiti- 
gen, wie er ferner verfichert, einen Ge= 
jchmad, der zur Völlerei führt. - Diefe 
j Neigung müffe befämpft werden. Roms 
| Untergang habe mit feinen alänzenden 
Seltlichleiten begonnen. Der Handel 





der Neu-Enalandftaaten fei im Nieder- 
gang begriffen, und dabei brauche man 
nur an bie Vorliebe der Bewohner für 
Ichmwer verdauliche Sachen, Bohnen und 
Schmweinefleifh, heiße Semmeln und 
„Mince-Bie“ zu denken. Durch ein— 
fache Kot allein fünne das Volk gefuns 
den oder aejund erhalten bleiben. 





* Florida Drangen der Exchange 
Marke reifen an den Bäumen und 


Kellern. Schickt heute noch zu Eurem 
Händler wegen Florida Orangen. 





Eis jehr erfolgreides Jahr. 





für die Polizeninhaber der Mutual Life 
Infurance Co. 
Der Yahresberiht der Mutual 
Life Infurance Eo. von Nem Nork it 
nicht nur wegen der großen Summen, 
fondern aud; wegen der undergleichlich 
großen Vergünftigungen, melde den 
PBolizeninhabern gemährt murben, be= 
merfenämwerth. Das lebte, das 67., 
Geſchäftsjahr der Geſellſchaft ſchloß 
mit vergrößerter Geſammtſumme der 
Polizen, 831,441,323,848, und mit er⸗ 
höhten Beſtänden, jetzt 5660,122,367.⸗ 
61, ab. Beſonders bemerkenswerth 
iſt, daß die Geſellſchaft an Polizenin— 
ber oder deren Erben $54,909,648.- 
86 bezahlte, einige Millionen Dollars 
mehr, als jemal3 von einer Xebenäver- 
fiherungsgejellichaft in der Welt be- 
zahlt wurden. Dabei waren über elf 
Millionen Dollar Dividenden auf in 
Kraft befindliche Bolizen, $2,694,659.= 
07 mehr als im Vorjahre. Im lau— 
fenden $ahre iverben gar $12,401,- 
752.11 an folhen Dividenden bezahlt 
merben. Seine andere Gefellfchaft Iei- 
ftete auch nur annähernd ſo 
Zahlungen der Art. Für in künftigen 
Sahren zu bezahlende Dividenden 
und für etmanige unborhergefehene 
Zwecke ift ein Aejernefonds von $91,- 
498,319.99 aefhaffen morben, mozu 
noch der allgemeine Refervefonds für 
Polizen von über 445 Millionen Dol⸗ 
lar8 fommt. Die Vermaltungstoften 
der Gefellfehaft find dabei geringer im 
Berhältni zu den Einnahmen, mie 
bie irgend einer anderen Gejellfichaft 
feit Jahren; die Ausgaben haben in 
den lebten fünf Jahren um 50 vom 
Hundert abgenommen, und baber jtel- 
fen ich die Koften der Verficherung 
auch entfpredhend geringer. 





— Naturgeſchichtliches.— Fritzchen: 
Onkel ſagte, die Henne hätte Wind⸗ 
eier gelegt. Was find Das für welche? 

(alttlug): Da mer 


große 


davon gebaden! 


Do j, den 3. 
z 


re 


Gemaßregell. 


Schulrathsausſchuß will Angeftell- 
ten Privatgejchäfte verbieten. 


Gegen die Ausländer, 


Dr. Mac$atrih will Schulen nur nad 
Amerifanern benannt wiſſen. — In 
Maywood herrſcht große Geldnoth. — 
Von der Disziplinarbe hörde. 





Der Schulrathsausſchuß für Ge— 
bäude und Bauplätze hat ingeiner Ge⸗ 
heimſitzung, auf Antrag von Präſident 
Urion, einen Beſchluß gefaßt, wonach 
den Angeſtellten des Schulraths verbo— 
ten wird, andere Geſchäfte zu betrei— 
ben. Dieſer Beſchluß iſt, wie man in 
Schulverwaltungskreiſen annimmt, ge— 
gen den Schulbaumeiſter Perkins ge— 
richtet, und dieſer faßt ihn auch ſo auf. 
Perkins ſagt, daß es unbillig ſei, von 
ihm zu verlangen, daß er auf fein ge: 
tinges Privatgefchäft verzichte, denn 
jeber feiner AUmtsporgänger habe einer 
Arhhitektenfirma angehört. Wenn es 
aber fein müffe, jo werde er verzichten. 
Er habe feine amtlichen Obliegenheiten 


‚| in eifriger und jachgemäßer Weile be- 


forgt, die Schulhausbauten feien gut 
ausgeführt, und wenn auch über feine 
Ihätigfeit haufig "bösmilliger Weile 
Lügen verbreitet morben feien und es 
ihm nicht an häßlichen Beläftigungen, 
gefehlt habe, jo jege er ich doch da= 
rüber hinweg. Perfönliche Feindfelig- 
feit feitens bes Präfidenten Urion fei 
ihm gleichgiltig. Der Befhluß wird, 
jollte der Schulrath ihm beipflichten, 
aber weit einfchneidendere Wirkungen 
haben, al3 Präftdent Urion und die an= 
beren Mitglieder jenes Ausſchuſſes be— 
dacht haben, denn die große Menge der 
Lehrer hat Nebenerwerb. Manche Lehr: 
fräfte geben Privatunterricht, andere 
find in den Sommerferien gefchäftlic 
thätig. Darauf müßten fie unter jener 
Verfügung verzichten. 

Dr. Mefatrich ift dagegen, daß 
Schulen nach „Ausländern“, wie Mo- 
zart und Beethoven benannt merden, 
was Schulrathsmitglied Greifenhagen 
jenem Ausschuß Hinfichtlich derNieubaus 
ten an der Hamlin, Ede der Humboldt 
pe, und an der Sacramento, Ede ber 
Berlin Avbe. vorgeſchlagen hatte, unter 
dem Hinmeis darauf, daß viele öffent» 
liche Schulen nad) längft in Vergeſſen— 
beit gerathenen und wenig bedeutenden 
Männern benannt worden feien, wäh— 
rend an bie Größen in der Mufifmelt 
nicht eine Schule erinnere. Es ſeien 
genug qute Zeute im Lande,. meinte 
Dr. MeFatrich, nach denen man Schu— 
len benennen könne, Die neueSchule an 
der State und 104. Straße wird den 
Namen des unlängit verjtorbenen 
Schulrathsmitglieves Dr. Kohn erhals 
ten, Die Namen für die anderen Schu: 
len foll ein Sonderausfhuß ausmäh- 
len, welchen Bräfident. Urion ernennen 
wird. 

Umftändlihe Befhaffung von Erde. 


Die Abmwafferbehörde hat der Lin 
coln-Parkbehörde geftattet, bei Willom 
Springs eine Brüde über den De3- 
plaines zu bauen, um eine Eifenbahn 
bon der Parkbehörde gehörigem Land 
nah dem Abmwaflerfanal anlegen zu 
fönnen. Auf diefer Bahn fol Schwarze 
Erde auf Kanalboote befördert und 
bon diefen nach dem Lincoln=Parf ge: 
Ichafft werden, 


Maywood in Geldnöthen, 


Vorſitzer Everett vom Finanzaus— 
ſchuß des Ortſchaftsraths von May— 
wood hat in einer Bürgerverſammlung 
in der Ortſchaft geſtern Abend erklärt, 
daß der Kaffenbeftand von Maymood 
nur $2000 fei und nicht AırBezahllung 
der laufenden Ausgaben bi3 zum 28. 
Februar genüge. An diefem Tage wird 
über die Nusgabe von $30,000 Bonds 
abageftimmt merden. Sollten bie 
Stimmgeber die Bondsausgabe nicht 
bemwilligen, fo wird, wie Everett fagte, 
der DOrtjchaftsrath "Die Boliziften, 
Feuerwehrleute und Wajferwerfsanges 
jtellten entlaffen müffen. 

Entlaffene Poliziften. 
Die Disziplinarbehorde hat den be— 
reit3 viermal beitraftien Poliziften 











. * Trinken war die Urſache 
Trinker im geheimen geheill 


Jede Dame kann es im Hauſe thun — 
koſtet nichts zu verſuchen. 


Endlich, nicht mehr betrunken! Eine Behand⸗ 
lung. die geſchmack⸗ und geruchlos und abfolut 
ficher ift: warm empfohlen von Mäßigkeitsbe— 
fürwortern; fann tm Gebeimen bon ‚jeder Dame 
in Thee, Kaffee oder Epeife gemifht werden, 
wirkt unmerfbar. Da3 Verlangen nad Lilören 
in taufenden don Fällen verſchwunden gegen 
feinen Willen und obne fein Zutbun. Wollt 
Abe fold ein Meittel veriuhen, wenn br Euch 
bon ber Wirkung überzeugen lönnt, foftenfrei. 
Dann Tchidt nacitehbenden Konpon um freies 
Probe⸗ Packet. 


Freier Probe-Koubpon. 


Ehreibt Euren Namen und Ubteffe auf‘ 
die nadftebenden hunitirien Linien und 
&idt den Roubon heute um freies Ver— 
uhspadet pon Golden Aemedn. 
— gehe es Co., 5449 Glenn Bilde, 

Ich en nern millens daS freie Verfudss 

Ihres er zum au gebram 
welches. wie 3 agen, 


Bett ** e 


es te lo femell wie 


. 
EB nesriesu ran nrhenee een 
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— Ma „Bielwiffer“ macht den 
„ern 





Beahtet die Abbildung. 


Diejenigen, 







Cloth, 





Länge Coat3 bon Caracıl 
mit Satin gefüttert, 
hoher Rollkragen 











Lingerie Waiſts, ſchlichte 


Tuded Front u. Rü— 98c 


den u. Tudfed Nermel 
























OTATE. ADAMS AND DEARBORN 876. 


Breis- Herabfeßungen am größten an 
Dnmen: uud Mädchen : Kleidern 


Damen-Conts, bi zu 24.75 mwerth,— bolle 
durchweg 


14. 751. 9. 75 


Damen-⸗ANleider, in ſchlichtem und geſtreiften Velbet, marineblaues Serge, ſchwar⸗ 
zes Prunella Cloth, ſchwarze und farbige Seide Jerſeys. 
ſchen ein-Stück Kleidern, werth aufwärts bis zu 44. 76; zu 


24.725, 19.75 und 14.75 


Mädchen » Aleider, in marinehblau, bramm, Cardinal 
und Plaids, Größen 6 biß 15 Jahren, 
bi3 $9.75, zu 4.95, 3.95 und 


weitere Bargain = Lage 
in dem großen Bafement 


The Fair mird mit allen Winterkleidern, Suits, 
Coat3 und Gapes vollitändig räumen, menn diefe Räumung aud eine große Ver— 
fchleuderung aller noch übrigen Kleidungzftüde iit. 
melden man biefe modernen Winter-Slleidungsftüde tragen Tann. 
find die Erfparniffe fehr aroß für 
die Laufen zu unferen 


Spezialitäten für Samitag- Verlauf am 3. Floor 


Gape3 für Damen, Miifes umb Fleine Mäd- 
chen, in fchivarg und allen Farben, einige find 


militär. Effeft, mit blauem und 
rothem Beſatz, wth. doppelt, 





THE FAIR 














TELEPNONE PRIVATE EXCHANGE 3 





E3 find no drei Monate, in 
Angeſichts deſſen 


Großen Herabſetzungen 


— Eine Anzahl von hüb— 


2.98 


UMMAGE 























4.95 
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Reich und Arm heißen die Henigkeit in Vezug auf 
Herabfebung der Beerdigungskoflen willkommen 


Die fofortige und Herzliche Zuftimmung auf umfere Anfünbigungen in biefen Spalten zeigt, daß das Bublitum von 
Chicago willen und bereit ift die Verfehwendung bei Beerdigungen befeitigen zu helfen. 3 zeigt aud, daß unfere 
abfolute Offenheit über ven Zmwed unjerer Organifation vom Publitum Chicagos gewürdigt wird. 

Die unvernünftigen und ungerechten Umftände, die e3 für den Einzelnen nöthig machten unverfhämte Preife zu 


bezahlen, find endlich befeitigt. 


Weshalb es Eud) intereffiren follte 


Die Weitern Casfet & Undertafing Compant eignet und 
betreibt eine der größten Sarg-Fabrifen in den Ver. Staaten 
und ijt die einzige Yırma ihrer Art, die direft an das Publi- 
fırm verfauft und daher in der Lage it, zu ihrem Erzeugnig 
bedeutend befjere3 Material und Arbeit zu beträchtlich billige- 
ren Breifen zu liefern. Für 15 Dollar hat man einen Sarg, 
der bisher nicht fiir das Doppelte, ja Dreifadhe zu erhals 
Cärge bejjerer Art haben dementjchrechend 


ten tar. ( 
mäßigte PBreife. 


Für $750.00 Hat man einen folid bronzenen Außenfarg. 
Diefer Sarg wird ges 


Dies tit der Höchitwerth im Cargbau. 


wöhnlich für $1200.00 bi3 $3000.00 verkauft. 


Billigfeit der Särge mittleren Grades, 

Man fann von Der ' 
Companhy einen Garg zu irgend einem 
Börſe oder Gejchmad vorjchreiben, aber 
ſonſtwo. 


Zweig⸗Offices: 
5216 N. Clark Str. 
2923 Van Buren Str. 
1346 W. Madiſon Str. 
4039 WB. Niadiiun Str, 
516—518 Wabnith Ave. 
6359 ©, Halſted Str. 
124 22. Str. 


Zeitweilige 


24 


——— — — 








Bartholomey geſtern Abend entlaſſen, 
weil er ohne Erlaubniß vom Dienſt 
abweſend war, ebenfalls den Hunde⸗ 
fänger Matthew Werle, wegen ungehö— 
rigen Betragens; Werle ſoll am 31. 
Auguſt 1908 Ite Steinberg geſchoſſen 
haben und dürfte fich bieferhalb im 
Kriminalgericht verantworten müflen. 
Sergeant Duffey vom Geheimpolizei: 
büro murde wegen Trunfenheit und 
Ungehorfams um zehn Tage Gehalt 
aeftraft; Polizift Heffron fam mit eis 
nem Vermeis davon; er hatte jich des 
ungehörigen VBenehmens jhuldig ges 
madt. 


Slaminsfis Haus abgefperrt. 


ie Schon berichtet, find von ben acht 
Kindern der Eheleute %. 9. Slas> 
minsti, 4539 N. 46. Court, Mayfair, 
zwei am Genickkrampfe geſtorben, und 
ein anderes leidet am Keuchhuſten. Ein 
viertes Kind, das ebenfalls am Genick— 
krampf leidet, wird in einem Hoſpital 
behandelt. Das Geſundheitsamt hat 
nun das Haus gründlich ausräuchern 
laſſen und dann abgeſperrt, um eine 
Verbreitung der Erkrankung amKeuch— 
huſten zu verhindern. Der Genick— 
krampf wird nicht für anſteckend ge— 
halten; die Krankheit tritt hier zeitwei— 
lig auf. Es ſtarben daran 1904 drei, 
1505 ſechzehn, 1906 ſechs und 1909 
24 Menſchen. 


— — 
Reichlich bemeſſen. 


Die Erziehung eines Knaben foll 34000 
das Jahr Poiten. 

John B. Cockrums von Indiana⸗ 
polis hat im Kreisgericht um die Be⸗— 
milligung von $4000 das Jahr für bie 
Pflege und Erziehung bes zehnjähri- 
gen John Lewis Bradbury nachge— 
ut. Der Snabe ift ber Sohn von 
ee Lewis Brabbury dem Xelteren, 
der ein Vermögen von $391,000 hin- 
terlaffen hat. Die Mutter ift gleich» 
fal3 tobt, und das Kind wohnt mit 
feiner Zante, Katherine X. Elmmood, 
im väterlichen Haufe, 3214 Michigan 
Boul, 





an 
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Weſtern Casket K Undertaking 








Särge und 


Cie 


Beffere Bedienung und weniger Ausgaben 


In Todesfällen läßt der Wunſch, den Abſchiedenen die 
letzte Ehre würdig zu erweiſen, die Koſten vergeſſen; jedoch iſt 
es Pflicht der Hinterbliebenen gegen ſi 
ihre Mittel hinauszugehen 
nicht thöricht hohe Preiſe zahlen, wenn prachtvollere und beſſere 
der Dienſt von Fachkundigen durch die Weſtern 
Casket & Undertaking Companh zu haben ſind. 

Sollten unſere Dienſte gebraucht werden, telephonire man 


ſelbſt, weiſe nicht über 


Aus dieſem Grunde ſollten fie 


an Harriſon 4487, jederzeit, Tag oder Nacht, und einer unſerer 


Enlſprechende 


Preis kaufen, den 
immer billiger als 


Zentral = Office: 


Telephon: Harrison 4487 


Kerner Office in Yurora, Elgin, 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 





Ein neues Bank—⸗ und Geſchäftsgebäude 
an Madiſon und Halſted Str. 

Hannah «e Hogg ſind im Begriff, 

das Gebäude und die Grundpacht an 
der Südweſtecke von Madiſon und 
Halſted Straße, 118 Fuß an Madiſon 
und 50 an Halſted Straße, für 880,⸗ 
000 an einen vorläufig ungenannten 
Käufer zu verkaufen, welcher ein acht- 
ftödiges Bank» und Gefchäftsgebäude 
für $200,000 errichten wird, Das 
Grundftüf mar vor zmei Jahren an 
Hannah & Hoaa für jährlich $13,000 
berpachtet worden. 

| Die Modern PBarlor Furniture Co. 

| hat von Thomas H.Hulbert zmei Acres 

| an der Sübmeftede von N. 40 Abe. und 
ı Bloomingdale Road und an der Giüid- 
oftecfe diefer Straßen für $9000 ge, 
fauft. Auf diefem Baugrund, der 
500 Fuß Front an beiden Gtraßen 
bat, will die Gefellfchaft, die jet Das 
Gebäude 664—-668 Division Str. bes 
nutt, eine Anlage für etwa $100,000 
bauen. 

Michael H. Spades hat an Cohen 
und Zelansft die ehemals Falfenau’fche 
Farm von 175 Xcreg, zmwei Meilen 
nördlich von Benton Harbor, Mid., 

| für $28,000 verfauft. | 

Der frühere Alderman Thomas Ca- 

| ren hat von Charles Booth 60 Acres 
an der Sidmeltede von NR. 64. und Di- 
berjen Ane., neben der Ziegelei der Ca- 
ren Co., gefauft und mehrere Stüde 
be3 33 Acre - Geländes zwifchen 45. 
und 47. Straße und der Panhandles 
Bahn, der früheren Anlage der Ames 
rican Brid Co., gepachtet. 

Charles Meinfeld Hat an Mobert 
und Sol. Barda das Eigenthum in 63, 
' Str., 100 Fuß öftlich von Green Str., 
25 bei 125 Fuß, Nordfront, mit Bad 
fteingebäube, für $25,000 verfauft. &3 
tft mit $14,000 belaftet. 

Ernft H. Knoop Hat von Edward 
G. Hentel 24 bei 100 Fuß in North 
Ane., 48 Fuß dftlih von Karrabee 
©tr., für $14,000 gelauft. 

Das Iehte Holzgebäude im Schlei- 


fenkjlet nich Seit zw Sei 


Ping zu macen. 68 
Sei mad bein gu 


die Gärge und Zubehör 


Direktoren wird fofort eintreffen und Vereinbarımgen machen. 
Wenn Sie zur YAusivahl eine3 Sarges bereit find, wird, 
um Ahnen die Begegnung mit vielen Leuten zıt erjparen, ein 
utimobil Sie abholen, na 
und fpäter wieder nad) Haufe fahren. 
Undertating Compant vertraut auf das Publitum von Chicago 
und glaubt, da e8 die Bortheile der nenen Verhältniſſe, die jetzt 
möglich gemacht find, willlommen heißen und benugen wird. 


unferer BentralsQffice bringen, 
Die Weſtern Casket & 


Undertaking 6 
Western Gasket & Undertaking Bo. mes. 
Die einzigen Begräbniß-Direktoren, 
fabriziren und direft an das Publikum verkaufen. 
516518 Wabafhh Avenue, Chicago. 3429 Fullerton Ave. 


3249 ©. State Str. 
11401 Midigan Ave. 


1023 N. California Ave, 
984 Grand Ave, 


Soliet, La6 alle. 1003 @. Bolt Str. 








| fammende Gebäube an der Sübfeite 


von Jackſon Boulevard, zmijchen Dear: 
born Str. und Plymouth Place, und 
gehört dem %, NR. Dtis Nachlaf. E3 
hat 71%uR Front am Boulevard und je 
50 Fuß an ben beiden anderen Stras 
gen. Mit dem Bau wird vielleicht fchon 
in ber nächiten Woche begonnen wer: 
den. Die Koften jind auf $500,000 
berechnet. 

Auch der Lucius 9. Otis Nachlaß 
hat, wie verlautet, Vorkehrungen zum 
Bau eines 18ſtöckigen Laben-⸗ Bant 
und Geſchäftsgebäudes an der Südweſt⸗ 
ecke von La Salle und Madiſon Sir. 
gegenüber dem La Salle Hotel, getrof⸗ 
fen. Der Bau wird eine Front bon 
190 Fuß an La Salle Str. und eine 
Tiefe von 80 Fuß an Madifon Etr., 
haben. Die Koften werden fi auf 
$1,250,000 bis $1,500,000 fielen, 


=——-)+9 — — > \, 
3. 8. Gilberts Rapliah, 











Das Teftament des verfiorhenen 
James Harris Gilbert, des ehemaligen 
Präſidenten der Metropolitan Truß 
& Savings Bank, Hat die Genehmi- 
gung des Nachlakgerichts erhalten. 
Außer einem Begräbnikplah im Oak: 
woods⸗- Friedhofe iſt Alles Fahrhabe. 
Zeftament3-Vollftrederin ift die MWitt- 
we, Grau Ella K. Gilbert. Der Werth 
ber zum Nachlaß gehörenden Bantaf- 
tien mird auf $500,000 gefhäht. 


— — —ñ—— 
Befeitigt eine Erkältung in 
einem Tag. 








Und heilt jeden heilbaren Huſten. Rezept 
eines berühmten Doktors. 


Dieſes Rezept iſt eines der bekannteſten 
der Wiſſenſchaft. Jeder gute Apotheker hat 
die Beſtandtheile oder kann ſie von ſeinem 
Engros⸗Geſchäft erhalten; jeder kann fie 
miſchen. 

Miſcht ein halbes Pint guten Whiskey 
mit zwei Unzen Glyzerin und fügt eine 
—2 Concentrated Piue Compound 
ingu. e Flaſche muß jedesmal gut ge⸗ 
chüttelt werden; nehmt es in von 
einem Theelöffel bis einem Eßlöffelvoll alle 
vier Stunden. Das „Con 
tft ein fpezielles 
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? Suaftige Florida Oran 
4 Blorida Orangen find gut für Mann, | 
Stunde de Tages oder der Nacıt. 


ternadht, twie beim QTagesanbrucdh. Et Yiefelbe X 
Ihr danad) fühlt, und a en 
reinigen den Mund, den Magen und das Blut. 


SFrau und Kind zu jeder 
Sie ſind ſo goldig um Rit- R 






ſo viele Ihr wünſcht. Sie 







Diefelben reifen an den Bän- 
men in der Natur, 
nicht in Treibhäufern. Sie kommen 
direft vom Baum zur Euch. 101 der 
erfolgreichiten, höditflafigen, ehren. 
bafteften Floridaer Objtzüchter-Ge- 
fellihaften haben fich derbundnen, 

die natitrlihellmübertrefflichkeit der 
Vloridaer Drangen zu erhalten, — 
Fragt Euren Händler darnad. Pe- 
Ttehtdarauf.Sie find ohne leihen \ 
in Gefömat und bonigartiger 
Sitßigleit. — Furdert und verlangt 
die — Exrchange Marke. 













































Lokalbericht. 


Fetzers Landankäufe. 








Bahnanwalt Fiſher mit verweigerter Groß⸗ 
geſchworenen⸗ Unterſuchung un zufrieden. 
Ein geheimnißvoller Brief, welchen 
Staatsanwalt Wayman heute von 
Walter L. Fiſher, Anwalt der Chicago 
and Weſtern Indiana-Bahn, erhielt, 
nachdem er ſich geweigert hatte, das 
Beweismaterial für die Anſchuldigun— 
gen wegen der Landankäufe für die ge— 
nannte und die Illinois Zentral-Bahn 
den Großgeſchworenen zu unterbreiten, 
erregt in ven betheiligten Kreifen Auf- 
fehen. Wie es heißt, hat Anwalt Fi: 
her in fräftiger Weife auf Herrn 
Waymans Vorſchlag, den Yall im 
Stadtgericht zur Vorverhandlung zu 
bringen, geantwortet. Wie erinnerlich, 
wurde von der Chicago and Metern 
Sindiana = Bahngefelichaft behauptet, 
daß fie bei jenen Landanfäufen von 
den Treuhändern Kohn E. Feber, Ben- 
jamin Thomas und Chas. R. Kappes, 
über’3 Ohr aehauen morden jet und 
$350,000 eingebüßt habe. Sie hat ge= 
gen die genannten drei Männer aud) 
eine Zivilflage eingereicht behufs Wie- 
dererlangung der Summe. 

Die Beamten der Bahn find ob 
Herrn Waymans ablehnender Haltung 
überrafht. Einer der Bahnanmälte 
verficherte heute, daß die Anjchuldi- 
quna, jene Summe fei nicht bei Land— 
anfäufen verloren gegangen, fonbern 


— — — — — 


2iln of the Welt Loge Nr. 407. 

Am fommenden Samftag feiern bie 
Mitglieder der Lily ofthe Weit 
Loge Nr. 407 in der Vormärts- 
Qurnhalle, W. 12. Str., nahe Weitern 
Ave., ihr 39. Karnevaläfeit. Die Zu: 
fammenfegung de3 Komites bürgt da- 
für, daß den Befuchern einige frohe 
und humorvolle Stunden beporitehen. 
Den Treitlichkeiten der Loge wird von 
ben Bürgern ber Meftfeite in jener 
Nahbarichaft ftet3 mit Spannung 
entgegengejehen, und fie erfreuen fich 
ber befonderen Gunjt der alten beut- 
Then Anfiedler jener Gegend und de- 
ren Familien, da auf diejen Seiten der 
rechte deutiche Geift die Oberhand hat. 
Eintrittsfarten foften im Vorverkauf 
35c, an der Kaffe 50 Cents. 

— — — 
Heimliche Gäſte. 

Einbrecher drangen Dienſtag Nacht 
in das Zweiggeſchäft der City Fuel 
Co. Nr. 1459 Newberry Ave. ſchlepp— 
ten den 200 Pfund ſchweren Geld— 
ſchrank auf den Hof hinaus, ſprengten 
ihn und erleichterten ihn um den aus 
820 beſtehenden Inhalt. Sie ſind un— 
behelligt mit ihrer Beute entkommen 
und haben ſich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

—— 
Wurde „getöpft“. 

Dem 838jährigen Arbeiter Nicholas 
Berriers, Nr. 7751 Greenwood Ave. 
wurde heute auf den Rangirhöfen der 
Illinois Zentralbahn an der Oſt 88. 
Straße von einer Rangirlokomotive 


zur Beſtechung von öffentlichen Beam= | Kopf und Arme abgefahren. Die Leiche 


ten verwendet worden, fein Grund zur | 

Bermweigerung einerlinterfuhung durd) | 

die Großgefhivorenen jei. Vielmehr | 

wäre das ein weiterer Grund zur Vor= 

nahme der Unterfuchung gemwefen, nod) | 
dazu, mo die Bahngejellichaft darauf 
angetragen habe 3 heißt, daß bie 

Angelegenheit keineswegs erledigt jet, 

daß vielmehr außerordentlich wichtige 

Entmwidelungen zu erwarten feien. Die 

Anjchuldigung, daß das Geld zu Be: | 

ftehungszweden verwendet wurbe, | 

wird angeblich von Freunden vonyeger 
und Genofjen erhoben, aber von den | 

Anwälten der Bahngejelichaft ala Ia- 

cherlich bezeichnet. | 

— — — — 
Eine Erſparniß. 

Die Neuausſchreibung des Kaontrakts 
erhöhte die Koſten nicht. 
Countyraths-⸗Präſident Buſſe ver⸗ 

wahrt ſich dagegen, daß auf Grund 

der vor Kurzem erlaſſenen Neuaus— 
ſchreibung des Kontrakts für den 

Druck der Steuerliſten die Koſten für 

das County fih um rund $120,000 

höher jtellen werden, al3 dies der al 
gemwejen, hätte der Countyrath das 
erite Angebot angenommen. \m Ge- 
gentheil, da8 County erfpare durch die 

Neuausjchreibung mindeftens $20,- 

000. Das Mißverjtändnig rührt da- 

her, daß bei der Veröffentlichung über 

das Ergebniß der ziveiten Ausfchrei- 
bung nicht in Betracht gezogen wor— 
den war, daß nad) den neuen Spezifi- 
fationen die Größe der einzelnen 

Drudjeiten dermaßen erhöht murde, 

daß fie je fünf Mal fopiel Boten ent- 

halten werben, al3 durch die erften 

Spezififationen vorgefohrieben mur- 

be, und dat die gefammte Steuerlifte 

jetzt höchſtens 2000 Drudfeiten erfor- 
ert, während auf Grund der erſten 

Ausſchreibung dazu mindeſtens 10,000 

nöthig geweſen wären. 

— —— — 


Eine Frau als Todtſchlägerin. 


FFrau Anna Van Exyck hat Zuchthausſtrafe 
zu gewärtigen. 

Frau Annie Van Ehck wurde heute 
von Geſchworenen in Richter McEwens 
Abtheilung des Kriminalgerichts des 
Todtſchlags ſchuldig erklärt. Die Ge— 
ſchworenen empfahlen zwar Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von nicht mehr als zwei Jahren, 
aber der Richter ſchenkte der Empfeh— 
lung feine Beachtung, und der Ber» 
treter der Staatsanwaltſchaft ſagte 
fpäter, dat die Empfehlung mirfung3- 
103 bleiben würde, weil das Gefeg für 
derartige Falle Zuchthausftrafe von 
einem bi3 zu 14 ahren Zuhthauß 
borfchreibe. 

FZrau Ban End, angeblich die ge» 
meinrechtliche Gattin des Schankwirths 
Joſeph Bar Eyd, 459 S. State Str., 
hat der Anklage zufolge am 24. Okt. 
v. J. in ihrer Wohnung, 721 Weſt 25. 
Str., Philipp Hardy erſchoſſen. Sie 
bezeugte geſtern, daß Hardy Abends 
um elf Uhr in ihre Wohnung und in 
ihr Schlafzimmer gedrungen ſei. Als 
ſie ihn zur Rede geſtellt, hätte er einen 
Revbolver gezogen, um deſſen Beſitz ſich 
zwiſchen ihm und ihr ein Ringkampf 
entſponnen hätte. Dabei hätte der 
Revolver ſich zufällig entladen. 








— Proteſt. — Gaſt: Eine Mark 
rechnen Sie mir für das Schnitzel? 
Wie eö mir der Stellner brachte, dachte 
ih, der Wind wird e3 ihm dabontra- 
gen.— Wirth: Na, jehen Sie, das war 
Doc nicht der Fall, da muB 3 bod 
aaa IHön gemejen fein! , 


— — — — — — — — — ee 


— — — — — —— — — — — — — —— ———— — — 





befindet ſich in einem Beſtattungsge— 
ſchäft zu Grand Croſſing. Dort wird 
auch der Koroner den üblichen Inqueſt 
abhalten 





Spezial⸗ 


m Oſſerle 


für 
weitere 


6 
Tage 


(bis 10). 
Februar 
um von 





Tr. € N. Flint, 
260 State Str. 
Konfultation fret. 


Bruch 


geheilt zu werden für 
Kein Schneiden 
Kein Chloroform 


Die lebte Gelegenheit! 


Unfer regulärer Preis fir Seilung von gemwöhn: 
lhem PBruh durch Dr. Flint’® Methode ıft $50, 
jevoh bis zum 10. Fyebruar beilen wir Dieie Frälle 
fir nur $10. Dies ift eine fpeziele Offerte und 
ann notürlih nur für eine furze Zeit geboten iver- 
den, für nur 10 Tage. An Bruch leidende Leſer 
foliten dies verftehen. Dieje $10-Offerte endet pofi- 
tip am Schluß der Office-Stunden, um 9 Uhr. am 
Donnerftag Abend, 10. Februar. Kommt Sofort. 
wenn Abr den Rortheil diefer $10-Offerte geniehen 
wollt. Wartet nicht biS auf die legten paar Xage, 
wenn die Doftor-DÖffice überfült fein tmird. Kommt 
jest! Wartet niht! Wenn Yhr jegt nicht fommen 
lönnt, fo fchreibt und lakt Euch eintragen. 


Rn ch 10 
anner 
geheilt 


ohne Operation. 


Ohne Schneiden Ohne Chloroform 


Bir baden Taufende bon Leuten in den gan- 
en Bereinigten Ctaaten gebeilt, und viele Die» 
fer Gebeilten erfucdhten uns, ihre Namen zu ber» 
öffentlichen, damit ihre mit Bruch behafteten 
reunde und Undere erfahren mögen, wo fie 
inzugeben baben, um ebentall3 aebeilt au mer: 
den. Sebt zu, ob Sich einige Eurer Freunde in 
der nadjitehenden Namenäliite befinden: 

Adolph Rojenthal, 4616 Evan Ave. 

Edward Sucht, 133_ Desplained Str. 

C. W. Coot, 13 €. Yuron Str. 

Henry Denn, Sterling, I, R. 
P. 2. Road, 1733 Wabafh Xne., 
Ano. Beiper, 712 €. 75. Str. 
Chas. Miller, Elidart, And. 

&. Dupdint, 11551 Princeton Une, 
U. E. Gofldderg, 1019 Sancod Ape. 
Chad. Kruger, Yanespille, Wit. 





8. 
Flat F. 


nnmnTawpr- 


* 


10. 

Leute mit Leinen oder mittelgroßen Brüchen 
ſoũuten bedenten, daß große Brüde einft klein 
waren. Vernachläffigung, Verzögerung, Ueber⸗ 
arbeitung, Ausgleiten oder Fallen, Huften oder 
Riefen mag Euren Bruch zu einer enormen 
Größe erweitern und fogar Einflemmung und 
<od herbeiführen. Risfirt nichts. Werdet geheilt. 
Bedentt, das ein Zleiner Bruch Ieichter zu Heis 
Ien ift al3 ein großer. Wenn Euer Brud be- 
reit3 groß ift, fpredt fogleid dor. Warum mit 
Bruch bebaftet fein, wenn Ihr jebt au einem 
billigen Preife geheilt werden Tönnt?? 

Wir heilen ferner zu niedrigen Breiien: 
Magen- und Eingemeidelrantheiten, Hämorrhois 
den, Geihmwüre, fchmerzhafte ‚Anichwellungen, 
Saut- und Blutlrankheiten, Blafen- und Nieren» 
leiden, Nerbenzerrüttung u. f. w 


See Yreibi Dr. FLIN ireies 


—— Büchlein. 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
260 State Str. 2. Floor. 


ifhen Zadfon Blod. und Ban Buren Straßze, 
en — Rothſchild & Co. e 


Chreibt um 


: Zäglih bon 8 Borm, bis 6 | Flage 


—— Montags und 
antags, 


d Donneriiags bis 9 Uhr 
So 9 Borm bis 12 Mittags, 








—— ——— —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — —— —— — nn ann, 





Erhält Ordnungsruf aufrecht. 
Reichstag entſcheidet gegen die ſozialiſti⸗ 
ſche Beſchwerde. — Wird Feuer⸗ 
beſtattung in Preußen genehmigt? — 

⁊ Unteroffiziere angeklagt. — Exploſion 

in einer Schule. — Kaiſerkönig will 

den ungariſchen Neichsrath auflöfen. 
(S:pesialfabeldepefche. der „N. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 3. Fehr. Vor dem 
Kriegsgericht der erjten Garbebibifion 
hat die Prozeffirung von 7 Unteroffi- 
zieren der Fußartillerie-Schteßfchule in 
Yüterbog ihren Anfang genommen, 
Die Unteroffiziere find jämmtlich an- 
geklagt, Unterfchleife begangen zu ha= 
ben. Die Verhandlungen dürften ge- 
raume Zeit in Anfpruc nehmen, da 
nicht weniger, al3 118 Zeugen geladen 
find. 

Ein beflagensmwerthes Unglüd hat 
fih in der achten Gemeindejchule von 
Schöneberg ereignet. Als der Lehrer 
der Phnfif vor jeiner Klaffe mit Er: 
perimenten bejchäftigt mar, erfolgte 
eine Erplofion. Der Lehrer jelbit 
wurde verftümmelt, und fünf Mädchen 
erlitten Brandiwunden. Unter den 
Schülerinnen rief das Vorfommnif 
eine panilartige Bejtürzung hervor, 

Der Reichstag hat den Ordnung? 
ruf aufreht erhalten, melchen per 
Zmeite Vizepräfident, Erbprinz Ernit 
zu SHohenlohe-Langenburg, mährend 
der mehrerwähnten jenfationellen De- 
batte am GSamnftag dem fozialdemo- 
fratifchen Abgeordneten Ledebour er- 
theilt hatte. Der entfcheidenden Ab- 
ftimmung ging feine weitere Erörte- 
tung voraus. Nur die Sozialdemo- 
fraten, Freifinnigen und Polen ftimm: 
ten gegen bie Gutheifung des Ord— 
nungsrufes gegen Ledebour. 

Die Blätter fahren in der Erörte- 
rung bes Verhaltens des Deutfchon- 
fervativen vo. Oldenburg fort, welcher 
befanntlich bemerkt hatte, der Kaifer 
jet berechtigt, einem Leutnant zu be— 
fehlen, daß er 10 Mann nehme und 
den Reichstag zufchließe, morüber jich 
der Speftafel im Parlament erhoben 
hatte. Die Erefutive der deutfchlon- 
ſervativen Partei veröffentlicht eine 
Erklärung, in welcher beitritten mwird, 
daß der Abgeordnete vn. Didenburg ei: 
nen Verfaflungsbruch befürwortet ha= 
be, und behauptet wird, jene Xeuße- 
rung jei lediglih „draſtiſch-humo— 
riſtiſch‘ gemeint gemefen. 

Der deutſch-portugieſiſche Handels— 
vertrag wurde vom Reichstag, nachdem 
er von dem betr. Ausſchuß mit 15 ge— 
gen 13 Stimmen abgelehnt worden 
war, nur nach lebhaftem Widerſtand 
der Konſervativen gutgeheißen, welche 
dabei beſtehen blieben, daß Deutſch— 
land allein der gebende Theil ſei. 

Wie von beſtunterrichteter Seite ver— 
lautet, wird dem preußiſchen Landtag 
demnächſt eine Vorlage zugehen, durch 
welche die Feuerbeſtattung in Preußen 
genehmigt wird. Alle Bedenken, welche 
bisher einer landesgeſetzlichen Regelung 
entgegenſtanden, ſind endgiltig beſei— 
tigt worden. 

Alexander Roda Roda's militäriſche 
Satire „Der Feldherrnhügel“ darf 
auch in Berlin nicht aufgeführt wer— 
den. Das Verbot iſt von der Zenſur 
damit begründet worden, daß die öſter— 
reichiſch-ungariſche Armee in der dra— 
matiſchen Schöpfung beleidigt werde. 
Vor zwei Wochen war die Satire be— 
reits in Wien auf Erſuchen der dorti— 
gen Polizei vom Spielplan abgeſetzt 
worden. 

Künſtleriſche Kreiſe beſchäftigt auf 
das Lebhafteſte die Thatſache, daß die 
Sezeſſion geſprengt iſt. Die Führer 
Liebermann, Slevogt, Corinth, Wal— 
ſer, Klimſch, Kardorff, Caſſirer und 
Gaul ſind ausgetreten. 

In Dresden iſt der vielſeitige Dich— 
ter und Kunſtſchriftſteller Otto Julius 
Bierbaum an einer Herzlähmung ge— 
ſtorben. 

(Er wurde am 28. Juni 1865 zu 
Günſterberg in Schleſien geboren.) 

Budapeſt, 3. Febr. Es wird ein 
eigenhändiges Schreiben des Kaiſer— 
königs Franz Joſeph veröffentlicht, 
worin er die, vom neuen ungariſchen 
Miniſterpräſidenten Grafen Khuen— 
Hedervary angebotene Abdankung ab— 
lehnt. Franz Joſeph verlangt zugleich 
die Unterbreitung von Vorſchlägen 
zwecks Auflöſung des Reichstags. 

Die Juſthpartei iſt zur Zeit allein 
für den nationalen Widerſtand. Die 
übrigen Parteien warten die Entwick— 
lung der Dinge ab. 


— — — 


Bürgſchaft verfallen. 


Der Angeklagte Mc Sarland im Bud: 
fhwindel-Salle wird gefucht. 

Heute Morgen wurde in Richter 
Kerjtens Gericht die von Kohn Me= 
Farland gejtellte Bürgfchaft von $10,- 
000 für verfallen erflärt und ein Ber: 
haftsbefehl gegen MeFarland erlaſ— 
ſen, der Chicago verlaſſen zu haben 





ſcheint. Er iſt Angeklagter in dem 
Falle, in welchem Frau James A. 


Patten von Evanſton als Opfer einer 
angeblichen Verſchwörung von Bü— 
cherverkaufs ⸗Schwindlern hingeſtellt 
wird. Der frühere Hilfs-Staatsan— 
walt Popham kam heute als Vertreter 
der Anklage vor Richter Kerſten und 
zog die Anklage gegen Albert Miller 
Adams, MeFarlands Mitangeklagten, 
zurück, während die Anklage gegen 
den Dritten in dem angeblichen Bun— 
de, Sam T. Roſenfield, mit dem Vor— 
behalt geſtrichen wurde, daß ſie jeder—⸗ 
zeit wieder aufgenommen werden kann. 

Adams, Roſenfield und MeFarland 
murden bor mehr ala einem Jahre an- 
geklagt, ich verfchmoren zu haben, mit 
Hilfe von fchwindelhaften Bücher-Lie- 
ferungäverträgen eine große Geld- 
fumme von Frau Patten zu erlangen. 
Bon Mefarland erwartete man, da 
er al3 StaatSzeuge auftreten würde, 
er ift aber jet unauffindbar. Gein 
Bürge ift John Pomerd, 6234 Prince» 
ton Uve. Im Prozeß gegen Samuel 
Marfield und Willis Cooper war 
MeFarland Staatszeuge, Marfield 
wurde vor mehreren Wochen von Rich⸗ 
ter MeSurely verurtheilt. Die An— 
gegen Adams iſt wegen ſchwacher 


Beweiſe zurückgezogen worden, und 















Coats und Suits für Damen — Eine Räumung zum 


Die Erſparniſſe ſind ſo groß, daß wir mit Sicherheit darauf rechnen, mit der ganzen Par» 
tie zu räumen, ehe das Geſchäfts des Tages zum Abſchluß gelangt. 
Werthe in Kleidungsſtücken offerirt, die von ſo wohlbekannter Dauerhaftigkeit ſind. 


Coats für Damen, von guter Qualität von ſchwerer Wale 
Diagonal Miſchung gemacht; modernesModell, halb anſchließend 


in Seiten Knopf⸗Effelt. 
812.50 


Coats für Damen, von guter Qualität von Diagonal 
Cloth gemacht, halb anſchließend, eingelegter Atlas-Kragen, 
bis zur Taille mit guter Qualität Atlas gefüttert, mit Kno— 
chen-Knöpfen beſetzt, in blau und ſchwarz. Regu— 


lär 817.50 





Zwei ungewöhnlich hübſche Facons zu dieſen Preiſen 


Geſchneiderte Cuits in 
Broadeloth, Cheviot, Serge und 
Mifchungen, 





balbanichliegende 


Facons, zur Hälfte und weniz |tchließende Facons, zur Hälfte und meniger 


ger al3 der Hälfte &®Y = 
de3 Rreifes nass ö 57.30 


Coats für Damen, von ſchwarzem Kerſey Cloth gemacht, FR h q 
in Militär » Effekt, Seiten plaited Stirt, eingelegter Militär- — 
Kragen und Cuffs von Moire Seide, bis zur Taille mit — — 
2Altlas gefüttert, mit Knochen-Knöpfen beſetzt, re— —— — 
8*9. id) BE BREIT, FOR. ea nenenamanenn ei 59.75 — 
HIER 
| Militär-Capes für Damen, fehr hübfc mit Militär-Braid und Knöpfen befebt. — = | HG 01 
ee?) 53.95 und $5.00 Wk | y 
TA Y) \ 
Gejchneiderte Euit3 für Damen, — von ı Cozed Kleider für Mädchen und Juniors, in 7 7 
Broadeloths, Serges, Diagonal3 und Mifchun: |VroadelotH und Serge, einige mit Meſſing P DD, WG) Y 
en, tie Sammet und Gorduroy, Halb ans |fnöpfen verjehen, andere haben Knochen-Knöpfe , D; 7) Y 
nee Bu ar — — — für $15.00, 7 y 
:al3 der Halfte des Breifes, 912.50 und $10.75 verfauft, — "AIR 
nn in S 12. 75 er ra v * EEE 47.90 101, HR J 
=. — J 


Odds und Ends in angebrochenen Größen in Winter-Coats für Damen und Mädchen, von Kerſey Cloth 
und Miſchungen, regulär für 815.00 verkauft, herabgeſetzt auf 





Ber größte Verkauf von fancy Veinen den wir je veranltallet haben 


Ganz abgeſehen von früheren Anſtrengungen, glauben wir beſtimmt, daß die für dieſen Verkanf angeſammelte 
Auswahl von fancy Leinenſtoffen in Bezug auf Werth und Güte die beſte iſt, welche wir jemals offerirt haben. 


Hohlgeſäumte Tray Cloths, japaniſche Doilies 30 bei 
30 im Geviert, beſtickte 15-3öllige ganzleinene Doilies, 
ausgezacdte Iran Cloths, Damast Scarfs. Alle Her: 
abgefebt auf ungefähr die Hälfte des früheren Preifes. Für Eure 


5u DIC 


Auswahl, Stüd 


u (IC 





geſchloſſen. 
und B Leiſten. Diejenigen, 


paſſendes finden, erhalten große Bargains 
da der verlangte Preis weniger iſt als die 


Herſtel lungskoſten. — 
Offerirt zu, per 











was die gegen Roſenfield betrifft, ſo 

hatte man ſich hauptſächlich auf Me— 

Farlands Ausſagen verlaſſen. 
— —— — 


Eine ſympathiſche Sekte. 





Im Kaukaſus hat ſich eine neue 
Sekte gebildet, deren Grundſätze geeig— 
net ſind, ihr in der ganzen Welt zahl— 
loſe begeiſterte Anhänger zu verſchaf— 
fen. Schon ihr Name klingt äußerſt 
ſympathiſch. Sie nennt ſich die Sekte 
der Faullenzer. Ihr Stammgebiet iſt 
Gruſien. Dort tauchte vor kurzem ein 
Prophet auf, der von der herrlichen 
Faulheit zu predigen begann. Er er— 
zählte den Leuten, die von allen Seiten 
herbeiſtrömten, um die neue Heilsbot— 
ſchaft zu vernehmen, daß man bloß 35 
Tage in der Woche arbeiten dürfe, die 
anderen 34 Tage aber dem foftlichen 
Nichtathun meihen müffe. Diefe ange: 
nehme Weisheit fiel jofort auf frucht- 
bariten Boden. Zu Hunderten befehr- 
ten fich die Hörer zu der neuen Lehre, 
Sie arbeiten fortan nur am Dienftag, 
Mittwoch) und Donnerftag. Die an 
deren Tage bleiben „blau“. Wer fich 
eines Ungehorfams gegen die Sabung 
zu fchulden fommen läßt, muß Strafe 
zahlen. Die Geldftrafen ſchwanken 
zoifchen 25 und 50 Rubel. Bon Gru- 
fien au8 verbreitet fich Die neue Lehre 
auch auf andere Gebiete des Kaufafuz, 
und hoffentlich wird fie in furzem die 
rufiiche Weftagrenze nach Mitteleuropa 
bin überfchreiten. Man darf anneh- 
men, daß fich bald auch eine radifalere 
Gruppe bilbet, die fich gegen die noch 
übrig gebliebenen 33 Arbeitstage mwen- 
det, 





Kinderwünfde. 





Eine Parifer Zeitung hat an ein 
ganzes Heer von Knaben und Mädchen 
verjchiedener Länder die Frage gerich- 
tet: „Welches ift die ſchönſte Groß— 
that, die ihr vollbringen möchtet?” 
Die Antworten trafen in großer Zahl 
ein. Eine englifhe Schülerin möchte 
eine That thun, die fie jofort in den 
Auf einer Heldin bringen müßte. Ein 
Schüler aus Genf möchte einem Men- 
fhen da3 Leben retten, am Tiebiten 
einem, der hilflos im Waffer läge. 
Eine junge Amerikanerin hat fich eine 
beſonders ſchöne Großthat erdacht: ſie 
möchte nach Europa gehen, nur um 
ſagen zu können, daß ſie dort geweſen 


ſei. Eine kleine Miß ſchreibt: „Das 
ſchönſte, was ich thun könnte, wäre 


eine Reiſe nach Italien!“ 
Iher Schulfnabe möchte für das Ba» 


9* 


Ein engli—⸗ 
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Stück ausgefuchte Thee- u. Luncheon Eloths, Scarf3 und Runners, Squares 
und Genterpieces, 24 bei 28 hohlgefäumte Satin Damaft Handtücher. Requ: 
läre $1 und $1.25 japanifche handgearbeitete Squares, [pihengar: 

nirte und eingefeßte Genterpieces. Herabgefeht auf, Stüd........... en 


Mufler-Schuhe für Damen, Paar, $2 
500 Paar ausgezeichnete Qualität Mus j es 
fter-Schuhe, Orfords und Slippers find in / 
einem großen Einkauf, fpeziel für unferen 
jährlichen Februar-Verkauf berechnet, ein= 
Größen 33, 4 und 43, auf U 
melche etwas 


52.05 





| 


rn nn nn en nn nn nn nn nn, —— — — 





























— — — —— 


halben Preis 


— * 


N PIRIE 


BASEMEN 


0TT& 


FR 





Nie wurden 






beffere 


Coat3 für Damen, von feiner Qualität von ſchwarzem 

Kerjey Cloth gemacht, halb’ anjchliegend, durchweg mit Atlas 
üttert, mit Knochen-Knö lä 

gefüttert, mit Ainochen-Knöpfen befegt. Regulär 57.90 
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.. 52.35 
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Extra feine hohlgefäunte Damaft Handtiicher, Spiken- 
garnirte runde und bieredige Genterpieces, Gcarfs, 


su 50 
große einfache runde gezackte Centerpieces und Covers, 


Damaſt Luncheon Cloths, alle zu herabgeſetztem Preiſe von 
A ee 0r 


Hohlgefäumte Pattern Eloth3 
gu s] bis 82 


—beſchmutzt und zerdrückt 
ſpeziell für dieſen Verkauf, Stück, 81.00 bis. 






251 







A 
.65 — Bemerkenswerthe Oſſerten im Februar-Herkauf 


Damen = Schuhe—Gemadt aus matten 
Kalb>, tan und Patentleder, — entweder in 
ertremen oder Staple Formen, ebenſo Ox— 
ford3 in mattem Kalb, tan u. Patentleder 
zu dem fehr niedrigen Preife von, dasPaar 
ee WET) RR AR $1.90 

Damen-Schuhe — die ganze Partie un- 
ferer $3 Schuhe, gemacht aus zuperläffi- 
gem Material — herabs 2 6 
geſetzt auf, das 5 
P * ml + 





vom Anfaffen, - 82 








































Gin Berkauf von Waifts 
<ödc und $1.00 


Die Produtte eines Fabrikanten deſſen Waiſts we— 
; gen ihrer Weberlegenheit in jeder Beziehung bekannt 





Zu @5e find zwei Fa 
cons in Lingerie und zwei 
in gefchneiderten Effekten 
zu haben; ausgezeich. Wth. 


3u 1.00 jind vier fehr 
anziehende Yacons in ges 
Tchneiderten Cffeften zu 
haben. Billiger Preis. 








| | Doppelte Siegel Stamps bis 12 Apr, dan einfarje Stamps 4 } 













THE BIG STORE 





Siegel Stampa find am Leichteften zu erhalten. 


Jeden Tag Konzert von 11:45 bis 2.15 | _. J 
Wir geben jeden Morgen doppelte Stamps u. Dien— | ie 


n unferem Cafe. Das Kaiferlid) Ruffifche 


OÖrchefter. Philipp Pelz, Dirigent. ftag den ganzen Tag, Die Prämien find doppelt u 


dreifach fo viel merth wie alle anderen. 
Hier ift ein prädtiger Freitag - Bargain! 


Damen: Suits und Gonts zu 9.95] 





2, 600 Kleidungsftiide, werth $15 und $18 das Stitid — Gerade hinreichend für 
ben lebhaften VBerfanf eines Tapes. 





Schimmernde Broabeloth Suit3; mit Skinner Satin 
gefütterte Coats, 

Novelty „mannifh” und Suits in fchottifchen Mifchun- 
gen; lange und mittelmäßig lange Eoat3. 

Satin Prunella und Tricot Cloth Suit3; neuejte ge- 
fchneiberte Effekte, 

Einfache und fanch Serge Suit3; lange, mittlere und 
furze Coats, 

Volle Länge Caracul ECoat3; mit Satin gefüttert, 


Hudfon-Fulton Capes. Volle Länge Capes. Ge— 
macht aus jchwarzem Broadeloth; roth eingefaßter Rü- 

.dd 
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den, durchweg mit großen vergolbeten Knöpfen; Milt- 
tary Kragen; voller Eircular Smweep; $10 mih., 4.75. 


Volle Länge Mirture Coat3. Zmeifarbige Effekte. 
BroadelotH Coats, Cheviot Coats, vollftommen gefchnei- 
dert; turze Plüfch Yadets. Geidene rubberizeb Capes. 
Eoat3 in diefer Partie werth von $12 bis, $15, 4.75. 












— Wer den Schaden hat.... — 
Dorfbemohner: „Da fchidt mir Je- 
mand eine Anfichtsfarte, morauf 
Scinten und Wurft und fonftige 
Lederbiffen photographirt find. — 
(Schmerzlih): DO, das ift gewiß der 
na ‚der unfer Schwein gejtohlen 


terland gegen die Deutfchen kämpfen. 
Ein anderer möchte Ingenieur werben, 
um etiva8 Keues zu erfinden; ein brit- 
ter möchte ein wunderbares Heilmittel 
gegen den Krebs entdeden. Ein kleiner 
unge aus Paris,.der offenbar Jchon 
politifch angefräntelt ift, möchte etmas 
thun, was einer Ehrenrettung Ferrers 
gleichfäme. 


— Gegen die Verabredung — Haus: 
befiger (zum Portier): „ch höre, 
Müller, ‚bei Jhnen find Zmillinge an- 
gefommen? Mit einem Kinde war ich 
einberftanden, das hatte ich ausbrüd- 
lich betont, als ich den Kontrakt mit 
Shnen machte; aber zwei — daß ift ge- 
gen die Verabredung. Xch muß Ihnen 

eöhalb, fo leid e8 mir thut, Mndigen.“ 
. — Man wird jeicht verfannt, wenn 






— Eeltfam! — Studiofus Süffel: 
„Merimwürdig, fo um den 28., 29. her- 






















— um kriege ich immer leife wiſſen⸗ man beſcheiden, aber glei fannt, 
Sefet Die „Bonniagpoft« | faafil Amar — ern man unbefeibe — * 















Baufende von Frauen 
fegnen ihren Hamen. 


Briefe der Anerkennung von allen Thel- 
len der Welt berichten von tmnnder- 
baren Hellungen mittelit Frau 


Diller3 milder Hans- 
Behandlung. 
Bereits viele taufende rauen baden Frau 


Miller's großherzige Offerte, jeder Leidenden eine 
tegulare Behandlung ihres milden Haus mittels 
loſtenfrei zu geben, angenommen. Aus allen zivi⸗ 
liſirten Ländern kommen tauſende und tauſende 
von liebenswürdigen Dankſchreiben von Damen, 
deren Ser; don Dankbarkeit erfüllt iſt, weil dieſes 


angenehme vegetabiliſche Mittel ihnen ihre alte 
Geſundheit und Kraft wiedergegeben hat. 
Grau Branche M. Harris von Dove, Ba, 


fhreibt: „Ich fühle mich inte neugeboren und dere 
mog meine Ürdeit yu verriäten ohne das alte 
elende Gefühl der Mattigkeit. Ah bin fo froh, su 
wiffen, daß ich wieder gefund Bin.“ 

»„E8 hat mich ton fortwährenden Schmergen eve 
fdft, und id habe keine Worte, meine freude dar» 
über aus zudrüden. 8 mar fiderlih ein Segen 
für mid, und ih will Khnen danlen, dab «8 foldhe 
ipunderbare Medizin für leidende Frauen auf ber 
Welt gibt,“ — Frau Carrie Bailey, Pindneypille, 
Alabama. 

Grau Miller verlangt nicht, ihe auf's Wort gm 
glauben, fondern mil e3 jeder Leidenden beweifen, 
Wenn Ahr mit irgend einem meiblihen Leiden bes 
baftt feid, fo fchift den Koupon per Poft an frau 
Eora 2. Miller, Kokomo, Ind, UWeberzeugt Eu 


felbft auf Koften von_ Frau Miller, dab vbiefed 
wunderbare Heilmittel Gud kurirt. Schlebt es nice 


auf, fhift den Koupon jest. 


— — 


Eine Nachbarin von Euch 
iſt geheilt worden durch 
Frau Miller. 


Es gibt laum ein Land, Stadt, Ortſchaft oder 
Dorf, in welchem nicht eine dankbare Dame wohnt, 
die von jahrelangem Leiden nachholtig durch Frau 
Miller's milder Dausbehandlung geheilt wurde, fos 
gar nahdem Aerzte und Dottören febiſchlügen. 
Gang gleih, wo Ahr u fie verweilt Eu an 
Damen in Eurer eigenen Rahbarihaft, die jeder 
Leidenden fagen erben, dab Ddiejeg wunderbare 
Mittel Frauen wirtlig heilte, 


Vergebt nur nice! Ihre Dfferte dauert nice 
lange, denn taufende und *ibertaujende bon frauen, 
die leiden, sieben fi ihre Offerte Junuße, um 
frei geheilt zu werden, Wenn Ahr leidet, wartet Zeir 
nen Iog länger, fondern j&$idt den freien Soupon 
heute an Grau Miller, 





Nur Plat für die Ge: 
funden. 


‚Heutzutage ift fein Plah mehr für die Frau, die 

nit ihre Pflicht in der Gejellihaft, im Haufe, 
in der Schule, Kirche oder im Gejchäft erfüllen 
Inn. Dein hr ein elendes, jhwahes Dajein 
führt, fo fÜDt Guh das Leben zur Kaft und Ahr 
ericehnt den Tod herbei. 

Und .jo geben. die Tage dahin. Denn Lelven 
Eurer Urt bedeutete einen lebenden Xod, oder das 
Mefjer, wad noh fehlimmer wäre als der Xod; 
aber jekt, Dank der Xiebensmwürdigfeit bon frau 
Miller, von Mofomo, ift die einfahe Hansbehauds 
lung, welche taujende Frauen in ihrem Hauje heilte, 
frei für Gud. br babt nicht Die geringfte Ente 
fhuldiaung, auch nur einen Tag länger zu leiden. 
She braucht jest Lein Mitleid mehr don Eyren 
Rreundinnen zu erwarten. G3 ift Ge eigene 
Schuld, wenn Adr nicht wieder aejımd iverdet und 
Euren Ring in der Welt einnehmt. Frau Miller 
hat Euch ihre Behandlung frei vfferirt. Sie ges 
hört Eud, wenn hr fie annehnt. Sagt nidt, 
dak Euer Fall hoffnungslos vit. Leidet werter oder 
heilt Euch ſelbſt. Dice Fälle murken geheilt, die 
aufgegeben irurben. frau Miller'3 ebandinng 
beilte fie. Rönnt Ahr noch gweifeln, maß fie an 
Euch bewirkt? 


Ein 50c Pad 


zu bieten. 





J 


und Adreſſe, wenn Ihr an irgend 
einer Frauenkrankheit oder 
an Hämorrhoiden leidet. 


In den letzten vaar Jabren verausgabte Frau 
Miller tauſende von Dollars an Mediztnen, die ſie 
an leidende Frauen verſchidte. 


noch nicht ihr Mittel angewandt haben, beſchloß ſie, 
noch ferner ihr Mittel wegzugeben an diejenigen, 
bie letben und keine Hilfe finden. 

Grau Miller’8_ munderbares Mittel if ſpeziell 
präperirt für die fchnelle und nachhaltige Heilung 
bon Seucorrhoea oder Weißfluß, Geſchwüren, falſcher 


| Vor mehreren Aahren lernte Frau Miller ein mil: 
| bes und einfaches Präparat Tennen, mweldes fie felbft 
von iervs.cher 


; und mehrere ihrer Freundinnen 





Shhließt nit Eure Augen, Ohren und Mund. Frau Miller fann Euch von Euren 
Leiden befreien. Füllt nachjtehenden Konpon aus und jchieft ihre hente, 


Chwähe und Hämorrhoiden heilte. Ste murbe von | Lage oder Fallen der Gebärmutter, zeichfichen, 
vielen rauen belagert, die Behandlung brauchten, | unterbrädten oder jdhmerzhaften Perioden, Uterines 
dak fie befhlob, «3 am alle zu Ntefern, die dDors | oder DvarinesGefchiwiren oder Gewächien; ebenfalls 
ſprachen. Sie fing mit wenigen Dollars Kapital | Ropfihmerzen, Schmerzen im Kreuz und in ben 
en, und bas Mittel, weil es wahre und wunder | Gingeweiden, niederziehende Ehmerzen, Nervofität, 


bare Vorzüge befab, viele Keilungen erzielte, wenn 5 triechenden Gefühlen im Niüdgrat, Melancholie, 
Doltoren und andere Mittel fehlichlugen, mwurbe | Weinen, heißen Wallungen, Trübfinnigfett oder 
fo viel verlangt, daß jte mehrere Male größere | Hümserhoiden durch irgend eine Urfache oder 
Duartiere aufiuhen mußte. Gie tft jekt in einem | mie alt. 


der größten Dfficegebäude der Stadt, weiches ihr 
Gigenthum ift, und nahezu hundert Mädchen und 
Stenographinnen find nöthig, um diefes große Ges 
fchäft zu bemältigeg 

Dor kurzer Seit wurde angefitndiet, daß fie 
Frauen, die an meiblihen Krankheiten leiden, noch 
$10,000.00 werth ihrer Medisin geben würde, Sie 
bat Diefes WVerfprehen erfüllt, eber ba ſie noch 
immer Unfragen von Zaujenden und Übertaufenden 
von Frauen erhält von allen Theilen der Welt, die 


Aede Leidende, die nicht Linderung finden Tann 
und jest an Frau Miller fhreibt, erhält frei per 
Voſt eine 50 Cents Schadhtel von ihrem einfahen 
Sausmittel, auch ihr Buch mit ausführlichen Illu—⸗ 
ftrationen, welches angibt, warum Frauen leiden 
und tote fie fich Leicht im Haufe ohne die Hilfe 
eine Arztes heilen Lönnen, 

Laßt mich Euch von Euren peinigenden, quals 
vollen Schmerzen heilen. Der nachſtehende Koupon 
bringt Euch Linderung. Schickt ihn heutte. 


Wie irgend ein Fall von Hämorrhoiden 
zu heilen 


Ich will Euch offen und frei ſagen, daß jede 
Frau und jeder Mann, an Hämorrhoiden leidend. 
Vertrauen in meine Medizin ſetzen kann. Niemand 
wird enttäuſcht. Es iſt für Hämorrhoiden beſtimmt 





Fälle von Hämorrhoiden irgendwelcher Art kurirt 
hat, als alle die ſogenannten Hämorrhoiden-Mittel 
und Doktoren im Lande. Mein Mittel heilt ſchnell. 


Es iſt ſicher und nachhaltig. Die ſchrecklichen Qua— 
len, das Brennen und 


— — — — — — — —— — — — — — — — 


wie auch für Frauenkrankheiten. Es heilt kranke Jucken hört ſogleich auf 
: a und hr befindet Euh gleib v q N 
Membrane, ganz glei, wo fie find, und ih bin beſſer. Schreibt um —2* freie on Anfang Be 


feit Übergeugt, daß diefes Mittel mehr fllmme | gleih, und ſeht ſelbſt. 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— 


Willen, und ſie heilte ſie. 








f i A 
8, werk, 656; Nr. 8, geld, Hate; Ne. 
van Cora B. Miller verjchentt — 
2, 4Be: 3 iß, 440;  d 
Pe ne Fi sa 


ein Vermögen um leidenden Frauen me: 
Dizinifche Behandlung abfolut Eoftenfrei 





et wird an jede Frau verichidt, welche leidend ift. 
Shidt fein Geld. Nur Enren Namen |Weshalh franen non ihren 


Männern nerfaffen werden. 


Ein arofer Prozentfak von bösmwilligen 
Berlaffens der Franen feitens ihrer 
Gatten und Scheidungen find 
anf weibliche Leiden 
zurückzuführen. 


Ich ſollte beſſer Acht auf mich gegeben haben. Ich 
war krank und leidend. Nur eine Frau kann wiſ⸗ 
ſen, wie ich litt. Ich konnte meinem Gatten nicht 
die Gattin ſein, die ich ſein ſollte. Ich war reiz⸗ 
bar, Da er ein Mann, konnte er mich nicht vers 
ftehen. Wir gingen nah und nah auseinander. Er 
fuchte fi Zerftreuungen außer dem Hauje, Schließs 
li blieb ung nichts anderes übrig als eine Schei⸗ 
dung. 


Dies iſt die traurige Geſchichte von acht aus zehn 
Grauen, bie fichicheiden ließen, und Taufende von 
berlajjenen rauen, die nicht gejhieden, wijfen, tvas 
die mwirtlihe Urjache ihres Leidens ift. 

Gine tranke Frau, cin vernadhläjfigtes Helm und 
die Schande eines Gerihtsprogefies, um Alles zu 
enden. 68 würde nicht halb fo viel über Scheir 
dungen geſprochen werden, wenn jede Gattin und 
Mutter nur ihre Pflicht wilbte, um ihre Gefunds 
heit und Kraft zu erhalten. 

Reine Frau Tann erwarten, daß ihr Gatte feine 
Mupeftunden in feinem Heim mit ihr verbringt, 
wenn fie ein elendes, jdmmerliches Dafein fithrt, 
welches felbit den größten Dptimiften der Welt ente 
muthigen würde. 

Grau Cora DB, Millerd wunderbares Hausmittel 
hat mehe Ehejcheidungsfälle verhindert, als alle Bots 
Inaften des SKongrejjes und Konventionen der Welt, 

ie Frau, die heiter und lebensluftig ift und ihr 
Die Frau, die heiter und Iebensluftig ift hat ein 
Heim, daS ihr eigenes Wohlbefinden miederjpiegelt 
und Mibvergnügen hat feinen Plaß darin, 

Brau Millers Hilfe und Rath sit frei wie Gots 
te8 Sonnenjhein oder die Yuft, die Ahr athmet. 
Ste will Euch beiweifen, daß ihre vernünftige Hauss 
behandlung Cuch fo ficher heilt, iwie fie fi vor 
Jahren in ihrer Heinen Hütte heilte, 

Wenn Yhr an weiblichen Veichwerden leidet, ganz 
gleih an melden, jmidt fogleid den Koupon an 
Grau Cora ®. Miller, 











Seht Euer Bertrauen in Frau 
[7 * 
Miller. 

Mein Wort, daß meine Hausbehandlung Euch uns 
fehlbar, von Frauenkrankheiten oder Hämorrhoiden 
heilt, beſagt nichtz. Aber wenn mein Wort und 
Medizin ſich auf tauſende von Frauen — 
jo iſt dies ein unleugbarer Beweis. Es gibt 
aum ein County oder kleines Dorf, wo nicht eine 
arme geheilte Frau iſt. Ich zwang ſie nicht, meine 
Medizinen zu nehmen; Fe nahm fie aus freiem 
Ihr könnt Euch jedes⸗ 
mal auf ein ſolches Mitiel verlaſſen. Schneidet nur 
den Koupon heute aus, fchidt ihn Heute und übers 
zeugt Euch, wie die wunderbare Behandlung wirkt. 





Dtefer berühmte Geijtliche ſagt: 
„Ich bin perfünlid mit Frau Cora B. Miller 
befannt. Ach beftätige hiermit aufrid;tig und un» 
aufgefordert, daß ih und meine Yanılie großen 
Vortheil von Frau Millers Hausmitteln hatten, 
und ich empfehle fie dem Publitum.* — Rep, 
G. Mogcamp, 80 Terrace Une, New Caftle, 

Bögert nicht, fjchidt den Stoupon heute, 


Ms 


R 
Ba, 





Diefer Koupon tjt gut flir u. reguläres 
50° Vadet von Frau Millers milder Hausbe⸗ 
handlung. Scäreibt Erren Namen und Aprejjt 
auf die umtenftehenden punktirten Linien und 
fchidt ibn fogleih an, Mrs. Cora ®. Miller, 
578 Miller Plpg., Kolomo, Ind., und Ahr ers 
haltet das Heilmittel jogleid in einfachem Wadet, 
nrnn00. 
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Freier Behandlungs-Koupon. 
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Lokalbericht. 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ibren Berbinblidleiten 
sachen im Diftrilt3nericht nad: 

D. U. Nicholjon, Marfeilles, Als — Verbindiide 
!eiten, 8924.05: VBeftände, 81161. 

Ncjepb €. Meber, 33 Milmaufee Ame. — Vers 
bindlichkeiten, $9777.51; Beitände, 3924.87. 

Gefuh um Banferotterflärung der George H. Rees 
Compand. 

Alice Elliott, 815 N. Wincefter Une. — Verbinds 
lichkeiten, 816; Beſtande, 811032. 
William €. 4— Schaupieler, 


hman, 
Verbindlichkeiten, 31641: Beſtände, 8MN. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Ara gegen W. Zimmermann, graujame Behand⸗ 
fung; —— gegen Aaron Shanks, Verlaſſent 
egen Ehartles Kalcic, grauſame Bebandlung; 
dathaniet gegen Beronica C. Bransky, Verlaſſen; 
Joſefa gegen Joſef Buzek, zu Behandlung; 
danneh gegen Dietrid %. Geißler, graufame Bes 
bandlung; Borfieid A. gegen Hulda Tod, Ehebrud; 
Anna gegen Sarry Sohnlon, Teunfiudt; Staſina 
FAR Denrd Dreger, Berlafien; Noiepbhine gegen 
Wiliam A. Ban Horne, Berlafien; re 
Achn %. Marihall, Werlafien; Anna gegen lbert 
Ronfondy, Verlafien; Elifabetd gegen rant Mybats 
cay, araufame Behandlung; Arma gegen Erneft 
3. Moore, oraufame Behandlung; Harbey M. ges 
gen Mofie Hifber, Ehebruh; Epmward gegen Unne 
Steudel, Verlajjen; Mabel gegen Charles U. Nally, 
Berlaiien; Katherine gegen R. Novat, graufame 
Behandlung; Fran? U. gegen Yennie MWoodbribge, 
Trunfiuht; Unna gegen Ülbert Neinton, Berlafe 
en; Elinor gegen Eugene field, Ehebruch. 


WORLD’S MEDICAL 
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INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber ber Hair, Derter Bnulibing. 
Die Uerate diefer Anſtalt 


Everialiften u: —— 08 als in 
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gründlih unter Garantie iger EI 
beite nner, ®e i 





Rur drei Dollars 


ber Monat. — Echneidet dies aus. — Biunpens 


Ha Di6 12 Me Dättans, 





Der GrundeigenthHumsmarkt. 


: Pratrie Abe. 
| Bolgende Grundeigentbums-tWebertragungen tn 
| 
| 


N %. füdl. von Divifton Etr,, 
ber 25 bei 124, Udele Heftermann an ee 
- Heftermann, $3000. 
Blournoy Str., Nordoft:&de &: 47. Une, Süpfront, 
Det 9, Daniel ©. Kinane an Albert Atkinfon, 
Late Str., 181 F. weſtl. von California Une, R.s 
Bent 5 bei 120, A. Stein an Georgtanna Frites 
Serington Str., zwiſchen Sacramento und Franciseo 
Upe,, Siüdfr., 30 bei 150, Penj. 3. Glajer an Geo. 





der Höhe don $1000 und darüber wurden ats 

lih eingetragen: = 

Suftine Str., 857 %. nörbl. bon 71. Str., Oftfe., 
A 121, X. Daeterman an Gotherine Braun, 


Eangamon Etr., Norboft:Gde 64. Str., Meftfront, 
50 bei 1%, Nahlak von Andrew 9. Green an 
Burton Y. Eimpion, 83700 


Sangamon Str., 135 #. nörbl. von 65, Str, Dotpuis, 7000. 
front, Ile bei 124, M. G. — —* —8* Albany Ape., I16 F, ſudt. dom 13. Ste., Oftfront, 


— Elias A. Riokin an Les B. Feldſcher, 
Samlin Ave. 150 F. ſüdl. von 18. Str., Oflfr., 3 
bei 116, S. ©, 
85500. 
Monroe Str., zwiihen Maihtenam u. Modivell Gtr., 


sr a ED. kB, OR 
nion e., . nördl. don 44. ce ton 
25 bei 125, Mary Garriven on Bridget — 


1400. 
Fullerton Abe. 212 F. bſtl. von Weſtern Abve 
48 Buh bis zur Mey, Samuel &. Nathan an 


— 


Abn O'Brien, i Siüdfr., 25 bei 191, Nahlag von D. 9. Yads 
Ited Etr., Südinelt-E# man an frred U. Knapp, $2500. 
nr Su er Str, OMfond | Gpaulning Ade., 150 ®. mördt. von 15. Gtrahe, 


MWeftir., 25 bei 125, Abe Zelehansty an Louis Lei⸗ 
bovig, 810,000. 

Xurner ve, 249 %. nöcrdl. von 30. Str., Weftie., 
Det 125, %. Chvalovsty an Frank Loulota, 


0. 

Ulbany Ane., 150 F. nördl. von Waveland Ave., 
Dftfront, 5 bei 125, Henry R. Platt an Ehriftien 
und Anne GC. Diebold, $1500. 

Urmitage Une., 158 #. teil. von N, 40. Ave., 


Loeiwenftein, 832,000. 

Madifon Str., zwiihen Daten Ave. und Mtihop 
Eourt, Südftont, 24 bei 14; Auburn besten 
Seminar don Yuburn, R. Q., 

Zeplis, 810,000. 


Milmaufee Upe., 410 %. fübdhl. von Fullerton pe. 
Süpmeltfr., 50 bei Eu Garoline Ziegler an Sas 
muel Edallman, KOM. 


on Serman ©, 


Sacramento Une., 25 $. nördl, von Greenisoob i ‘ { 
Une, Delft. A A ie 
fien Hermanten, $1300. Monticells Une., 91 F. nördl. von Milwanfee Une., 
Saflin Str., fübl. von 18. Straße, MWertfr., Weftfr., 50 bei 1%, Yofepb Golntt an Martha 


10 8. 
3 bei 1%, Ks an Nid, Moelfiema, $2500. 
Banlina Str., nördl. von Taylor Str., Dite 


Golnit, $1000. 
uh E zur Metr. @. 


Gault Court, 553 F. fühl. non Dat EStr., Weftfe., 


front, 35 &. 2., Michael % bei 73, &. Nannondo an Giacomo Pecararo, 
Eigal an Hathan Brommftein, 86500. $1700. 
Ouincy Str., Eüdoks@de ©. 51. Une, Nordfe, Townsend Str. 35 F. fübl. von KHobbie Str., W.s 


ront, 25 bei 10, *8 8. Mulverhtll und 


atte an fylora Garetti, 
bei 178, Garobed 


421 bei 125, ©. &. Re Dun an Xofeph Connor, 
88270 Michigan Ane., 2248, Dftfr., 
®. Gottle, $20,000 


Metern Upe., swifdhen 18. und 14. Straße, Weltfe,, 


5 bei 72, B. U. zT. Pufbmen an John . 
Dee re a en ——8 Rhodes Mpe., 237 %. füdl. von 61. Str., Oftfe., 
Sront, 25 bei 1%, M. Kobnfon an Yultus Spie 80 bet 119, Wafhington Part Club an Willard 


H. Stewart, $1500. 

Wafhington Ane., 195 F. fühl. von 69. Str., Wels 
front, 25 bei 118, Sujenkine %. und David 8, 
Barfaloug an Aames G. tfalour, $50M. 

Gentral Sir., 145 %. füdl._ von Farimell Une, Ofts 
Bi 25 bet 90, WUgnes B. Garner und Gatte an 
james €. und Eatherine %. O'Brien, 63500. 

Circle Une, E., 50’%. füdl. von Grescent Abe. 
MWeftfr., 50 bei 202, 2. J. Sharpe an Ada M, 
und Netta E. Millard, $2800. 

Kerndon Etr., 73 %. jlibl, von Meltofe Ste, 
—— 235 bei 15, ©. $. Windbill an Earl $. 


erofteom, KR. 
Robey Str., 72 %. füdl, non Cornelia Une, 
n 5, has‘ M. Dewer an Karoline 


nt, 25 bei 
x sie $2625. 
Srrind eld be., 


zon, 84600. 


Bea Une,, 216 &. tveRl, bon Soman Üpe., El 
24 bei 18, Continental eh Bank an 88 


na €. Bag 

Yowa Etr., 443 #. BL. von Trumbull Ave, Sud⸗ 

fruns, em 185, John MeEauley an Freb Koep« 

Avers Une., 152 %. nördl. von Grand Ape,, * 
24_ bei‘ 124, € Hermanfen an Gmmo Fildern 


Pr N., 350 $. nördl, von Grand U 
* n Bran n 
ont, 2b, bei 195, &. Stiher an Martin Bukme 


Chicago Une., 35 $. Öftl. von N. 49. Upe., Rore 
59 bei 8: M. 9. Spades an Sharles 


ont, 
Syke 
© 8. 


m, . 142 $. fübl. von Belle Plai 
ourt, 2, fübl. von Pulton Str, Ofts ve., 50 bei 135, Br . Walter an Charles 
— X bei 5. N. Derby an George W. a ern be. BR, ja von Gi un. gr 
pen Une, — . bon vage 2 
Somen — 8. füdl. von Chicago Upe., t, A 8. et 80 Balter 
, % bei 181, 3. 4. Cdlund an Pauline Au je n —8 — F 


die j 

Sate re Drive, Norbweisrde Chefmut Str,, 
——— 172, Yohn B. Sos an Bm. R, 
2 I, o 

Sch Str., 182 5. Bftl. von Ajhland Une, Subd⸗ 

3. Ehmis an Erf &, fen, 25 bei E Zbirperm Geniöel en’ Dome 


Ontario Etr., Gübofirde Brairie Ade., Nordfr., 
67 bei 190, 8. 9. Bolton an Cora h. Moore, 
De eibe Gempfäd, R. 


Rnoop,- HEO00. U. 





— ee i 


| 


Stewart an John Kornman, | 


Im. Et, 7 
bei 








Michigan Etr., 100 %._tweitl. von Franklin Str, 
Rar fr., 50 bei 1%, Sophia U. und Thomas 6. 


Morris und Henry W. Auftin an Kohn © 
Seed, a 
Norib Wpe., Norbofts@de Sarrabee Str, GSüpfe 


48 bei 100, Magdalena R. ımd us 8. Gods 
mann u. U. an Ernft S. Snoop, $48,000. 

Dasjelbe Grundftüd, Pauline und Adaoipyh €, Nies 
dermeger an Nicholas 3. Schmik, 88000. 

Fullerton Ave, 50 %. mweltl. von Sacramento, Süd⸗ 
front, 25 bei 195; Marie Draper an Sarah C. 
Neynolds, 10,000. e 

Grenibaw Str., 76 $. öftl. non Springfield Une. 
Südfront, 5 bei 195; Iohn Sitien an Julluz €, 


Barubef, 85500. 

Potomac Ave., 50 %. mweftl. von Rockwell Str. Nord⸗ 
front, 40 bei 120; Xohn 2. Alftein an Abraham 
Blair, $12,000. i 

Sacramento Apve., 191 F. nördl. von Humboldt 
Blod., Oftfront, 32 bei 186; Andrew Brunton an 
William U. Kamin, 87425. 

Warren Ude., 216%. öftl. von Galifornia, Südfront, 
17 bei 122; €. €. Stearns an Byron €, Allen, 


Chicago Ave, 124 F. Bftl. von Holt Etr., Eübs 
front, & bei 15; 4. Dymiewicg an John Megs 
man, 82200. 

Eleaver Etr., 250 %. flidl. von Brabieh, —— 
—A—— 


00. 

©. 42. Court, 27 %. nördl, von 30, Str., Oftfront, 
125 bei 124; &. R. Huebner u. Und. an Rohr 
Stell, 82500. 

2. Str, Süpoftele Sacramento Ave., Nordfront, 
50, bei 19; M. Brodnidi an MWeronifa Balceret, 


B. 12. Str., Norboftede Wincefter Ane., Elidfront, 
HD bei 1%; €. €. Laurence an Congregatim 
Anſhe Kaneſſes Israel, 84200. 

Walnut Str.. Südoftete Kavitt, Rordfront, 66 bei 
124: 8. J. Teufel an Willian B. Smith, 84200. 

Union Str., 24 %. nörbl. von O’Brien, Weltfront, 

95 s %; Roy Frei an Samuel Golpftein, 

Garpenter Str,, 141 $. nördl, von 59., Oftfront, 
24 bei 124; Englemood B. and 8, En an 

G. Emmet, 82100, 

Salfted Str, 16 B- nördl, von 77, — 
50 bei 100; B. WM. Leichte an Alice M. Church 
$2%00. 

Sermitage Ane,, 


131 5. fübl. von #2. Str., Ofte 

front, 25 bei 1%, u. a. Grumdeigentbum; Carl 

— m: 5 8* — 
engamon 2 b ‚bon 6l. tont, 

bei 15; U. Anderfon an Chas. E. Malter, E 

$._öftl. von ngamon, Nordfront, 

185; M. Ereighion an Wpolf Peterfon, 


Ave, 82 F. nördl. von 47. Str., Wells 
bei 106; R. 9. Wilbar an Chas, Meber, 


Wentworth Uve., 384 8 fit von 51. Str., Welt: 
gm, 25 bei 186; ©. VBrodfuehrer an Franſi⸗ 


aur er 
fr.,_ 191 ®. nöebl, von 6B., 
€. Ina u. Und,, A 


Woo 6 
elifornin und Waſh tenaw 


bei * 
an tie Harm 
Eongreb Gtr., zivifhen 
Abe., Nordfront, 27 bei 156; M, U, MWalih m. 
Und. an Sohn Morris, E 
Sadion Str,, 10 Were; 


a —— 
©o., Xrüßer, 848,195 ” 


AR 


100. 
Wentwor 
tont, 












Na end veröffentliden mir bie N ber 
en über deren Tod dem © nbpettdamt 
teldung auging: 

Antele, Emil, 53 3.; 3 Richmond Str, 

Blaß, Henth. 83 3.: 2449 Wahafh Ave. 
Dertloff, Emma, 8 9; eMepnoldg Str, 
Didelmann, F, 8 3; 1418 Jark Une, 
Dubler, Edward, 35 I.; 56 Welt Schiller Str, 
Ehrig, Meber, 56 y 70 S. Baulina Str, 


Nord 


Ewert, Yulia, 72 d. DO. Str. 
gedns, ench, TI 3; 1738_W. Superior Ste, 
ammerer, Unna, 75 & 874 Wells Str, 
Kolb, Margarethe, 87 %.; 823 Yarvabee Str, 
Kos, Chrift, 74 4: 009 ze Mapiion Str. 

_ Kraft, Sophie, 49 %.; 1535 Arbing_Xbe. 
Memien, Eruft, 11 3.5 1755 LDtto Str, 

erenmann, Anna, 44 3.; 2413 Samtlton Ste 

Rob, Unna, 46 %.; Sl N. Rebzie Abe. 


Mermuth, Katherine, 58 3.; 631 Woodlawn Ave. 
Widdefchnek, Robert, 50 %.; 419.5. State Str, 


— — — 


Marft:Beridit. 


Chieags, ben 3. Webruar 1910, 
(Die Preife aelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
MWintermweizen, Nr. 2, roth, $1.26-$1.285 
Nr. 3, roth, $L.22-$1.265 Ne. 2, bart, $l.14— 

$1.16; Nr. 3, hart, $1.11—$1.15. 


| grüpjahdrsmweigen Nr. 1, 81.15-81.15; 








Ne. 2, $1.14-$1.15; Nr. 3. $L.11-$1.14. 
Mais, Nr. 2, 4-6; Nr. 2, weiß, 646 
Nr. 2, geld, Bde; Nr. 8, 64640; Nr. 


That ; 
Aulac; Standard, 47354 44c. 

Roggen, Nr. 2, O-8le; Nr. 8, 7580; Ne. 4, 
&—Töc. 

Gerfte. „Malting*, 68-706; „Miging“, 60-666; 
„Sereenings“, 40 6. 


Mehl. „Winter Patents”, $5.75—$6.00 das ab; 
oggenmehl, 33.75—$4.00;_ Minnefota ard 
Latent, Gare Erbort Bags, $5.10-$5.20; 
bejondere Marten, $6.20. 


Sen (Verlauf auf ten Geleifen). — Beftes neues 
Timothy, $18.50-$19.00; Nr. 1, $17.50-$18.00; 
Nr. 2, 816.00-$17.00; Nr. 3, $13.00-$15.50; 
beſtes Prairie, $15. $15.50;,,_Do,, 
$14.0—814.50; Nr. 2, $12.00-$13.50; 
$7.00-—$9.50. 

Timothy: Samen. „Country Lots", $2.75— 
3.90. 


ee. 
Padheu, 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, $9.25—$13.50. 
Oel. 










Standard, weiß, 150.........9 00% 
BR, 1975. .0.» so... 9.11 
TE ss. 0.12 

Michigan Teſt ........- —* 0.114 
— — 0.14 
Maichinen-Gaſolin ......... ... 0.24 
Seinfamen:Del, roh, per 5 ie —9— 
do., gereinigt, per 5 Faß..... ‚76 

ZICHMÜR. zaranenue sahne sau une ara . 0.66% 

Schlachtvreh. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


7258800 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.75-87.25; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 83.50-85.75; gute bis ausgefuchte Kälber, 
88.00-89.00; Bullen, gute bis ausgeluchte, 
33.75— 55.40. 

Ehmeine Gute bi ausgefuhte Pöfelwaare, 
$8.55—$8.75 per 100 Bund; gute bis ausges 





fuchte (zum Verſemdt), 88.4588. 80 mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 8. 488. 75; 
dute bis ausgefuhte Ferkel, 86. 5088. 10; 
„Stags“, 8. 90 89.50. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 55. 25 
—46.45; „Native Ewes“, $4.50-$6.25; ear⸗ 
fings“, 85.50-88.00; „Native Tambs“, $7.0— 

0 
Motterei-Brodutte, 

Butter— 

„Sreamery”, extra, das Pfunb....$ 0.80 
Ne. 1, 0.26 —0.27 
Nr. %, das Uand. ou... 0.23 °—0.24 
„Dairies“, extra, das Pfund..... 0.29 
Mr. 1, das Pfund..oeuonemesener 0.26 
„Ladles”, das Piund.... ..... 0.23% 
Packwaare, das Pfund............ 0.23 
Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 

Verluſt, ver Dutzend (ſtaſten zu⸗ 

cuagand a j — 8 9— a 

do., iften eingefhlofjen).. 0.1040. 

„Firſts“, das Dutzend............ 0.20 -6. 29 
Extras“, das Dutzend........... 0.81 

Räüie- 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund. 9.164 


America”, das Pfund... O.16 .1610 


„Young 
... 0.164.17 





Brid, das Pfund * 0.16 
Schweizer, ... 0.18 —0.19 
Limburger, das Pfund.......... 0.15% 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das VBfund........ so... 0.14% 
„Springs“, das Pfund.......... 0.1494 
Hähne, da8 Pfund ............... 0.10 
Truthühner, das Pfund.......... 0,17 
Gänſe, das Pfund.............. 0.10 
Enten, das Vfund......... 0.14 
Geflügel (Eisipeider)— 
Hühner, das Pfund.............. 0.15 
„Springs“, das Pfund.......... 0.15 
Truthühner, das Pfund......... 0.24 
Enten, das Bfund...... senrerense 0.17 
Gänſe, das Pfund-............ 0.15 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, daß Pfund 0.08 
9. 8. 09 


0 80 al Gewicht, dad Pfund 


SI Rd. Gewidt, das Pfund 0.010.100 
Gemüje und frifches Obſt. 
Aepfel, das Faß...... *82 . 1.25 —5.00 
Zitronen, Kalifornia, die Kiſte...... 12 —4.0 


Orangen, Kalifornia, die Kiite.. 





.. —3.0 

Ananas, die Kiſte..5*2*2*22*..... 
Malagairauben, das Fäßchen......... 0 
Spargeln, Dutzend, Bündchen........ = 2.75 
Kraut, neu, die KHifteroooncconnonunner 2.5 —2.50 
Gurken, das Dußend..eeooneenennunnn 0:40 —1.25 
Blumenkohl, die Kiſte................ 1.50 —2.00 
Sellerie, die Kilte-o.--nunnunenerenenn 0.65 —1.25 
Eotenerdien, Die Kiepe............. — 1.50 
Kobpfſalat, die Kiepe....... are 0,50 —2.0 
Blattjalat, die Kifterseruoennrenner 0.5 —0.27 Ya 
Ehamdignong, das Pfund....... + 0.88 70 
Rothe Nüben, neue, Das Faß........390 — 3.50 
Mohrrüben, neue, das Faß .......... 3.00 — 
Zwiebein, der Sack .. ............. .72 —1.50 
RKüben, neue, das Faß ............... 2.500 . 90 
Spinat, der Eimer ....4 —— 1.50 
Nettige, Dugend Bündden..... — 0.15 —0.40 
Tomaten, die Hilte....uorun.. oo 10 AD 
vfefferſchoten, die Kiſte...... . 2.0 —12.25 
veterſilie, Dußend Bündchen........ 0.20 —0.2 
Fronsbeeren, das Faß...52 ..29 ‚50 
Grobeeren, Florida, das Quart...... 0.50 —0.75 
Bohnen 

Grüne Shnittbohnen, die Kicpe.. 2.00 5.50 . 

Trodene Bohnen, auserleen..... e 2.25 

Mothe Nierenbohnen .....22* + 2.35 —2.N 

Simabohnen, Kaltfornia, 100 Pid. 4.8742-—4.90 
Rartoffeln, Garladung, Bufbel...... « 0.40 —0.45 

Er neue, Bermudas, das Fab.. 6.25 —6.50 


Süßfurtoffeln, Ylinoie, daS Faß... 1.25 —2.25 
———— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heirathslizenſen wurden in der Of 
ii Des Gountyclerf3 ausgeftellt: 


Sarl F. Kempf, Florence E. Doyle, 24, 20. 
2 A. Ye Anne Majapuft, 19, 18. 
Beorge 3. Schmig_Ir., Florence Kennedy, 24, 2% 
Ray Standerwid, Altee Topriff, 21, 19. 
Gutieppe Bulano, Welippa Di Benedetto, 2, 21. 
Edward 2. Lilly, Clara Borg, 2%, 21. 
Wiliem 9. Hampton, Mattie Starls, ne‘ 
Vaul Wolfhlager, Katherine Sullivan, 3, 20. 
Robert Leslie, —— 2 2 

& Kunert, France ran, 92, 24. 

go S. Meripleß, Georgia N. Ridard, 29, W. 


Charles 3. Simon, Emma Becera, 21, 22. 





&. Morganthaler, &. Tierney, 24, 3. 
Michael — Antonina Dudor, 29, 38. 


Anfef Stlora, Werye Boganz, 82, W. 
a Sı epansfi, Katarzpna Dirka, 22, 24 
Levi H. Sheriin, Bernia Banfton, 41, 88, 
Eamuel Mandelblatt, Anna Kab, 25, 21 
Haren Yolly, Mabel Barlow, 25, 81. 
Stanley 3. Smugay, Beda Sandeen, 24, 4. 
Otto Brodor, Therefa Glennon, 21, 19. 
%, Aadion, % Gunn, 46, 46. ⸗ 
erbert Banſill, Befite Eutting, 28, 29. 
Wilſam E. Strand, Grace E. Brotmne, 2 3, 
Sohn 3. Gonnolly, Sarah A. Learn, Ü, 3. 
— Hein, Biltoria Kriz, 2, 22. 
George Watren, Helen Grader, 81, 3. 
Andrew Smaeden, Mary Miller, 48, 52. 
Albert Moejiinger, Margaret Ruß, 0, 8, 
George Yung, Mary Lynch, 36, 33. 
Anton Davivjon, Georgina Bendelow, 28, 28. 
Kihard MeConnell, Annie Morton, 86, 0. 
William U. Sauer, Rofe O’Haper, 21, 18 
Unton Hasl, Rogena Liba, %, 18. 
Harıy Cohn, Sapie Golpftein, 27, 28. 
—* &. Stanton, M. Dorothy Botter, 52, 2 
john Matltovih, Katie Kozancha, 26, 17. 
Morris Weinberg, Rofe Goodman, B, 2. 
Ko Maurus ary E. Gorman, 2, 8. 
elvin F. Dies, Margaret Weninghoff, 22, 19. 
Spuis Gerber, Aelfie Solonstv, 21, ©. 
MWincenta Bracewice, Veronila Bagusczaite, 26, 22, 
Harıy Margerum, Blande Hand, 31, 21. 
Emil Mohberg, Uydia Hellmuth, 85, 4. 
Paul Emwolingo, Katarznna Bafla, 40, 42, 
Agnach ©. ne Anno Wozingomsta, 35, 82, 
WBotgh Rothſchild, Sophie Winkler, 26 0 
Charles P: 55* Ei, ee a“ 
uszapas Jaſaitis, Karuſa manau 
Novacet, Anne Smel, 3 22 


. 


Scanlan, Unne Yohnion, 3, 8. 
eos Öbernbotfer, Cora Eifendrath, 24, # 
Stanislaw NRopacewicy, Anne Yareda, 82, 24. 
Theophile Mandy, Anna Koppelin, 34, = * 
Wladis lawa Majdeda, 81, 85. 


| E. Marie Bower, 
— ze — 
eterfon, 26, 21. 


* * en 
eter en, eliie 
Carl Scomn, Sufie Kohnfton, 35, 2 

ohn Simburg, Souifa Graef, 43,- 86. 

ames Godfrey, Katie Hanlen, 34, 9. 

udolph €. Streih, Mary Naugbton, 81, 2, 
Earl Benfon, Glendora Petter, 21, 19. 

un B. Bambrid, Anna Yourdain a 2. 


a ich Wright, Anna Geott, 
a oe, Charlotte ©. Eopinger, 49, 86. 


Souis Deder jir., Zennie Spid, 28, 24. 
Walter %. Gertrude N. Ryan, 28, 26. 
—— Bebenco, Gongetta Wise, 4. 
obert Gomonds, Eva Conway, 21, 1 

Mard, Sufenna Knight, 9 », 
want Sarion, Gertrude Larjen, 26, 
dmond MW. Glart, Emma 3, 


BEE 







































Spezinl- und zurgezogene Kranl- 
heiten von Männern 
Blntvergiftung, Hantansichläge, 


Fleden, Finnen, Geihwüre im 
Hals, anf der Zunge, im Mund 









Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzündungen, verknotete 
geſchwollene Venen 



















Heiraths⸗Lizenſen. 
Solgende Heirathslizenſen wurden in der Of 





fice des Countcleris ausgeſtellt: 


Cornelius L.Eaſtenbrool, Mary Kobar, 26, 20. 
Harıy DB. Areb, Minnie stenline, 23, 20, 
Sountain Leigh, Elizabeth —— 22, 22. 
Anton Molnar, Mary Baconrel, 23, 24. 
Anton Betr, Wiarh Cada, 23, 1P. 
Larry Hoffman, Grace Omen, 27, 23. 
Suliusstader, Louife Grau, 24, 21. 
vranciszel Gilma, W. Woitowicz, 27, 22, 
Wicdard King, Ida Lindenberg, 21, 18. 
Sohann Sailer, Rofe Berger, 25, 23. 
Larrh Hoffner, Eligabeth MäcWillen, 31, 30. 
Salper Champine, Julia Madien, 23, 22. 
m, Zinders, Katherine Cherlod, 24, 25. 
George Frandien, Elifabeth Haufen, 26, 29, 
U. 5. Bentfoiwsit, Anna Sazdzersta, 23, 18. 
George Wild, Eljie Wehliiig, 23, 20. 

ohn 9. Harris, Mary Rasınufjen, 24, 23. 
Sohn Glattery, Mary Hogan, 23, @1. 
Hnuao E. Taylor, Mary U, Hoglund, 21, 19. 
Jan Biela, Kudmifa Sewilo, 22, 19. 
X. Biemansfi, Bronisiamva Papiernif, 27, 21. 
Reuben Homje, Katherine Sherrh, 26, 21 
William 9. Goggin, Koretia Dabıs, 23, 2 
William Blair, Bertha Williams, 43, 3 
Thomas Kelly, Bridget Canning, 26, 25. 
Zhomas Fisgerald, Nelie Flyın, 27, 22. 
Carl %. GSeaberg, Hanna €. Johnion, 27, 27. 
ee Aroner, Ida Silber, 88, 22. 
John Peſet, Joſephine Kullä, 22, 20. 
San Ntapora, March Belac, 20, 22. 

Cornelius #, Watfon, Anna Turner, 43, 24, 
Stanislam Blasczbt, M. Diontewwöla, 22, 19. 
Beter 3. Hagein, Annte Sohnfen, 45, 41. 
Edward Sorgenjon, Eitper Gilmore, 21, 18. 
Samuel Goldberg, Beatrice Wullad, 24, 22. 
John Kammerer, Carrie Sreichel, 45, 25. 
eofil Sapah, Waryanna Poitercahyt, 22, 20. 
2. 3. Sullivan, Katherine Erowley, 21, 18. 
Yairı. Eilberer, Maria Cfonla, 30, 23. 
& 


9 
°. 


atriu Powers, Bridget Collinan, 33, 32, 
. Charles Manning, Nora 8. Golee, 36, 22. 
Bollas Baref, Unna Kalivoda, 58, 53, 
Sohn Kudla, Roſie Kraoptan, 28, 22, 
rant Waszons, March utef, 21, 21. 
.E. Zimmerman, Alma MIeumann, 23, 20. 
Harrh Leipitorif, Anna Neumann, 36, 21. 
Kee U. PBennod, Terefa Gerig, 22, 19. 
Sohn 9. Leah, Emilie Carroll, «21, 18. 
Daniel E. Hunt, Marion G. Budlen, 18, 19. 
Sohn Hasler, Margaret Seller3, 40, 24. 
William EC. Harden, Augufta_Hoban, 32, 24, 
Sohn, B. Dawjon, Clara U. Diyer, 26, 21. 
Nolafd Cooper, Siadore Niles, 5ö, 50. 
B. 3. Schommer, Srances Wardinsfi, 20, 16. 
Michael J. Daly, Mary Connors, 21, 18. 
9. 8, Champion, Hattie E. Underfon, 41, 38. 
Charles senetl, Sofepbine Gerny, 26, 25. 
Giovanni Candelife, Antonina Pelufo, 40, 85, 
3. U. Schilling, Bertha Braoszcauf, 22, 18. 
Yıidolas Melzer, Olga H0ß, 35, 29. 
Michael Kane, Mary MeDonougb, 24, 23, 
Charles E.Murphy, Hannah Connor, 24, 24. 
Sofeph Gedraitis, Anna Zintevize, 27, 22, 
Alfred I. Thomas, Eliga Brown, 36, 89. 
Garnett N. Buller, Glady3 Loomis, 23, 21. 
George Teichman, Barbara Gefcil, 21, 20. 
Harry Smith, Beatrice Sloan, 25, 19. 
‚an ‚Hurd, Srances Roberts, 30, 2D. 
Billiam Fergufon, Hortenfee Smitb, 47, 32. 
San SKudasz, Anaftacha Strus, 22, 20, 
d. Vlebicius, Antonina Ledaite, 29, 28. 
Sohn M. Replinger, Karoline Stern, 60, 48. 
barles Heithow, Mae GSahlor, 26, 24, 
Eomward ©. Hild, Catherine Quinlan, 21, 18. 
faul Menge, Henny CSorenfon, 23, 22. 
lof Dlfon, Mary Hart, 41, 24. 
Ernit Siefman, Lillian Marquardt, 26, 23. 
rant Deals, Grace Eobell, 34, 34. 
fuguit_Czo3li, Roſe Potogi, 24, 25. 
Sohn Huhn, Elisabeth Koblberg, 25, 18. 
&. Balemsti, Magdalena Linowski, 32, 21. 
2. Marlowgti, W, Derengowäla, 23, 22. 
owler Barnard, Ada Syanjon, 22, 20. _ 
. 8. Mullen, Auguita is. Mansle, 21, 18. 
3. Eicaned, Emilie Konftantinowicz, 2d, 20. 
arold 3. Bethel, Belma Elart, 22, 19. 
Sein Krehman, Paulina Kloch, 62, 64. 
u: Young, &. 9. Dahlmann, 30, 18. 
Michael Macel, Zuzanna Cadlon, 25, 19. 
Antanas Kulbi3, Domiciele Wilfowsti, 21, 26. 
N. Salverfon, Eleonore ©, Woodworth, 22,19. 
Charles G. Brad, Srederide Ehen, 52, 43. 
Edwin Rids, Margaret Doone, 38, 33. 
Wiltam MeNultyg, Mathilva Page, 22, 20. 
NR. M.Salewsly, Clara Scheinemann, 23, 18. 
%, Sirdenis, Betronele Mingielieni, 33, 37. 
Kohn Milolaiczt, Zozefa Buramafa, 23, 22, 
Anton Bemersdorf, Mamie Eetef, 21, 18. 
ratrid J. Harhen, Gratta %. Shannon, 28, 20. 
Melvin Yield, Era Merris, 25, 22. 
Fozef Nimfus, SKatarzpna Kolewista, 22, 20. 
Kohn Mall, Amanda Pearjon, 38, 30. 
Wladislaw Jaraß, Kulyanna Lufafit, 29, 18. 
Stovanni Batelloro, Paulina Farino, 3, 18. 
Franciszet Zogo, Anaſt. Lutaszewska, 26, 24. 
Robert Gates, Mary Doyle, 35, 24 
William Oldfield, Ada Moore, 83. 8. 
Andrew Waſit, Tekla Miſeiewicz, 8, 25. 
George Niemeyer, Eliſe Pipenbrint, 25, B. 
Willlam Niemeyer, Anna Piepenbrink, B, 2. 
Martin Bauer, Chriſtina Bonert, 28, 27, 





Radikalkur 


— der — 


Vervenſchwäche. 


8 nerböfe Perſonen, —— von Hoff · 
nungslofiafeit und fclehten Kräumen, . 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden und NHobfs 


ſchmerzen, Saaraugfal, Abnahme de8_ Gehörg 
und Gefit3, Kytarch, Magendrüden, Gtuhlvers 
topfung, — Errölhen, Zittern, Berg 
lopfen““ Vrufibetlemmung. Uengltliteit u 

Trübfinn — erfahren aus demJugendfreunb 
wie einfach, ſchnell und billig alle unnatärfichen 
Verlufte und andere Folgen fugendlicher Berit⸗ 
rungen gründlich geheilt und volle undheit 
und Froßfiun wiedererlangt werben Zönnen. — 
Ganz neued Heilverfahren. Seder fein eigener 


Arzt. 
tefed außerorbentli intereffante und Iehr- 
reihe Buch en Auflage 1909), welches 
bon jung und alt, Mann un ran, @elejen 
erden forte, fann gegen @infendbung von 2% 
ent in Briefmarlen berfiegelt bezogen ivera 
r 











ben bon be 
Privat-Riinik, 181—6. Ave, 
New York, N. Y. 
Drau ermähne bie Chicago Ubenbdpoft, 
aamadidoſon⸗ 
Abſolut geheilt durch 
chrages Rheumatice Gure. 

Viele Jahre im Marlkte. Tauſende von Hei—⸗ 
lungen. Keine Sehlichläge. In ber vanzen WeH 
berfauft. Die Ihlimmften Säle geheilt, von ix 
gendireider Urfade und ganz ‚glei wie lange 
fon beftehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatidmus, und Zeuaniffe. 
ScHrase’s $1,000,000 GURE 

Glart Str. und Webiter Aue, Chicago, 
22ot bofapie 





Borsch . 
& oo. DB 
DOptifer. 215 Dearbarn Ste, 


— a 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
asfeb,bibofa® Yol-pitich 


 asgenäßen ber. 


Medizin wird frei geliefert. 


4 Sprecsitunden: Yon 10 bis 4 Uhr Nachmittags und bon 07 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


Hlinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Strafe, nahe Madijon Str., Chicago, II. * 




















braucht bezafft 
zu werden 
Bis geheilt! 


RL 


Leiden Sie an, gewiſſen Krank⸗ 
ai defjen Hellung Sie . Ihrem 
amilienarztt nicht anbertrauen 
mögen? 

Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
bon fchlehtem Blut» herrübrend, 
permanent gebeilt. 


Mannbarkeit— Haben Sie bie 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa— 





her Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, ——— die 
chlechtem Lebensgang, 


Folgen von 1 
Bittern der Glieder, Scheuheit, Bes 
trübtheit, Kräfteberluft duch umna> 
türlihe Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Eie, wir garantiren eine 

Kur in jedem Fall, 2 





Wir fabrigtven über 70 Arten Munde 
Bänder, ein aut baffendes Band für 
Sieden, von 6dc aufwärts, eimjeitig; und 
bon $1.25 aufmärt3 doppelt, Seitöindan 
und elaitifhe Gym! tümbfe von 8%, 
aufwärts. Am Gelhäft feit 1860, baden 
wie Deute das nrößte „Metall Bufinen. I 
—— Bandagiiten für Herren und T 
amen bedienen täalih bis 8 Ude 
Mbendd; Sontand vor 9 bi3 12 Uße. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Efe Milwaukee und Chicaga Ave, 
Thurm⸗Ur⸗Gebãude. 
Nehmt Glevator — 6. Stock. 


Heil⸗VBruchband. 































Dieſes d 
ſte —3.4. — 
und —— we 
532 acht ohne 
Schmerz geita en werben 
Ia und eine fidere 
He nn eratelt, 
Alle Mertrimmungen be dgras, * Beine 
Ind Fa werben mit meinen neueften Upharas 
x ten pofitid geheilt. Brudbäns 
. der in allen verihiedenen 
Sorten, von P1 aufwärts 
Leibbinden, für bor unb nad 
—— — 
Senkung, abelbrüde unb 
fette Leute, bon $2 uho, 
— . Geradedalter, Hünftlihe 
Beine u. f. m. — Sabe bad 
— Te 
Fabrik in Umerita, u 
THE WOLFERTZ CO, 
Or. RoBt. WOLFERTZ, Bräftbens 
60 Fifth Aye, nahe Nanbolpyh Str. 
tatt . Brüe und Werwe d 
Bas, un Sonntags offen 4 1: u. 
men-Bebienung für Damen. 
D W 
r. Weıntraub 
i Wiener Spezial-Urzt 
für PBrivat- und Harnfrankheiten Bor Ü 
Männer. 
Etablirt 1808. Nath frei. 
S tunbent lich von 10 
PR "Udendß, en ta0, "Donmeufag 
und Gamftag 10 Borm. Bis 8 de 
2b Sonntag bon 9 bi3 12 Uhr, 
Bimmer 2i1l (2. Sbor), 112 &. Clark 
Streae, Ede Waihington Straße, 
Chimmgo Opera Houfe Bldg.) 






y3d,ia ond d 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfdier Arzt und Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an ber Norboit-Edfe 
Salfted und band Str, über ver Apptheiu, 


Gebtife don 82.50 ar. "Ya 
Goldfronen von 82.50 an. 
Brüfenarbeit von 82.50 an. 
Gold⸗, Porzel- } e 
lan» und Sil- 
berfülfungen, 

bon 506 an. a 
Alte Urbeit garantirt, 
Unterfudung und Rath frei. Und) 
Mentliche Ubzahlungen. — Bahitbulber 








an 


T wi 

( für eben 

FBajienten frei. Stunden bon 9 Vormittags bis 
8 Abends. Diendtag, —— sap bia 
|8 Mbenda. Telephon Monzse 1017. Aombibo® 





Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte ober Urzneien Euch nicht Hel 

oerſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmitt 

welche niemals fehlſchlagen, in folgenden gehel⸗ 

men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 ku⸗ 

tieren jeden no fo hartnädigen Yal bon ges 

eimen Krankheiten unb a u 
u 


00 der Klafde.-— Doktor Tuder’d Spe· 
lurirt Blutbergiftung in allen Stadien — 
4 2.00 p. ———— De Bhois Paſtilles 
* eur beilen ännerfhmäde 90 @ 
Nädte, Nerb jität, af im Urin, Melandolle 
und nicht aufriebenftelendes Cheleben, eid 

00 die Schadtel, 3 für 52.50. — Die obigen 


—XR nur dei und su haben, 
Behlle'd Dentihe Apotheke, 
441 Sid State Straße, Chicago SL 











Bekanntefter 


a SHptiter - 


der Norbfeite. 





EIER} 


E. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Are 


Viontag, Dienstag, Donnerstag, Samstag offen 
Bt5 9 Uhr MUbendbs. Sonntags 9—12. 
be323didofa* 





85.00 erftllaffige 

DuplemBinfen, 
n garanttr 
oldgefüllten 

Rahmen, beradgefegt ‚ewoefiüien HI 

Buples Rinfen, bei uns gekauft, berhüten Ro 

web und — * Augen loſtenfrel unterſuchl 

raſon Co. 602 Oft North Ude., Ede Larraben 

te., über der Want, oder 6235 &. Hallieb Gir, 

— Cith Bant Building. 

ce 


ftunden: 9 bis 8 Abd3.; — 


DR. KLEENE, 



































- „Ihe Amwalening of Selen. Richte.® 

ater. Der Kellermeifter.“ 
Gt in tbe Zari.» 

„Ihe Fourth 


rid. — „Serob.” 
inois. — „Seven Days." 
debater — „A Little Brother of the Rich.“ 
nial — „Mik Annocence.” 
n. — Der Zauberfünftler Thuriton. 
ago Dyera HSoufe — „Mi Batiy.- 
. — Baubeville. 
e Souje — Konzert jeden Wbend und 
ntag Nahmittag. 
n3i. — Konzert jeden Abend ımdb Sonntag 
achm ittaa. 


— — — 
Sas Opfer des Doppelgängers. 


Ein unangenehmer Doppelgänger 

ielt dem Berliner Opernſänger Jean 

dolovitch allerhand böſe Streiche. 
Der Sänger weilt ſeit zwei Jahren 
in der Reichshauptſtadt und iſt an der 
Komiſchen Oper thätig. Faſt ebenſo 
lange ſchon macht ihm, wie er der 
Voſſiſchen Zeitung mittheilt, der Dop— 
pelgänger zu ſchaffen. Erſt waren es 
durchweg harmloſe Geſchichten, die er 
ausheckte, jetzt treibt er es aber doch zu 
bunt. Daß der Mann im Namen des 
Sängers allerhand Liebſchaften an— 
knüpfte, ging bisher immer noch 
glimpflich aus. Es entſtanden zwar 
wiederholt Mißhelligkeiten, aber einen 
ſchlimmen Ausgang nahm keine. Ein 
kurzer Briefwechſel klärte in der Regel 
die Verwicklung auf. Es kam auch 
wohl vor, daß eine Dame, bei der ſich 
der Liebhaber längere Zeit nicht hatte 
ſehen laſſen, den Sänger in ſeinerWoh— 
nung aufſuchte, und erſt dort ſah, daß 
ſie ſich getäuſcht hatte. Nach und 
nach wurden aber die Geſchichten ern— 
ſter. So ſtellte einmal ein Verlobter 
den Sänger zur Rede, weil er mit ſei— 
ner Braut verkehrt haben ſollte. Eine 
Sylveſternachtgeſchichte hat Herrn Na— 
dolovitch jetzt veranlaßt, die Hilfe der 
Krimiralpolizei und die Oeffentlichkeit 
in Anſpruch zu nehmen. Ein Arzt, 
der ſich Simon oder Simen nannte, 
rief den Sänger durch den Fernſpre— 
cher an, ſagte ihm einige „Schmeiche— 
leien“ und theilte ihm mit, daß er ihm 
ſeine Zeugen ſchicken werde, weil er 
ſich in einem Lokal gegen ſeine (des 
Sbrechers) Frau unanſtändig benom— 
men habe. Die Zeugen ſind zwar an 
dem Tage, an dem ſie kommen ſollten, 
nicht erſchienen, der Sänger hat aber 
ſein ganzes Material nunmehr der 
Kriminalpolizei unterbreitet, um über 
ſeinen Doppelgänger endlich Klarheit 
zu bekommen und ihm ſein Treiben zu 
legen. 


— Unüberlegt. — Hausarzt: „Und 
wie fanden Sie Ihren Herrn Gemahl 
in der Anſtalt?“ — Dame: „Etwas 
ruhiger, die Einſamkeit thut ihm wohl 
—tr deutete an, daß auch meine Be— 
ſuche ihm peinlich wären.“ — Haus— 
arzt: „So, ſo er ſcheint alſo doch 
lichte Momente zu haben.“ 


— — ñw — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uno Pnaden. 
YUnzgeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Ein erfahrener, tüchtiger  Ianitor für 
23 Flat, Nordfeite. Apr.: €. 53 Abenppoft. 


Berlangt: PBorter, der bartenden Zarn. 9953 Weit 
North Avenue. Bye 
en * ar, 8 
Verlangt: Junge gutgekleidete Herten im Som-⸗ 
meranzug, welche als Statiſten mie gaben. 
Tonnen Eonntagp Werd um, 7 Uhr in MPowers 
Theater vorjprehen, Bithnene@ingang. doft ſa 


Verlangt: Ehrlicher Junge von 15 bis 16 Jahren, 
um in Apotheke zu arbeiten. Nachzufragen nach 6 
Uhr Abends, 1901 George Str., Ede Lincoln Ave. 


Verlangt: Schuhmacher, guter Mechaniler, muß 
eno liſch ſprechen. Scherer's Empotium, Clark und 
Devon. 


Derlangt: Porter im Saloon. 8. Bered, 3653 
Southport Avenuc. 


Berlangt: Helfer, der auf, Bauſchloſſerei gearbeitet 
hat. 153 Melroſe Str. nahe Aſhland Avée. 


Verlanot: Junge Leute für Holzaeſchäft (Lumber⸗ 
Vard). guter Lohn, ſtetiger Plaß. Adr.: 3. 939 
Ubendpoſt. 


Verlangt: Ein Schuhverkäufer zur vollſtändigen 
Führung des Ladens, muß verheirathet und mittles 
ren Alters jein mit guten Gewohnheiten; guter 
Sohn für den rehten Mann. Adr.: 9. 326 Abdpoft. 

doft 


doir 


Verlanat: Gute zweite Hand an Cafes. NRadıtars 

Beit. 3058 Lincoln pe. 
Fin junger ceingewanderter Fleischer, 

Wurft machen fann. 8182 Wpondale 
dofrja 


Berlangt: 
er etwas 
venue. 
Verlangt: Guter Junge an Brot. Tagarbeit. 3601 
B. Raulina Str. 
Klafie Borter. 4001 Welt 286. 


PBerlangt: Criter 


Straße 


Verlangt: 
Hajement. 


Zijhler, 2136 Divtiion Etr.,, im 


Gin Vorter, der etwad Bartenden und 
engliich Äpredhen fauın. 565 Madifon Str. 

Berlangt: Yediger Mann, muß en beſorgen; 
nur ein ftadtkundiger. $4 Die Woche, Koft und YZims 
mer. 1756 Waibsurne Une. 


Verlangt: 


Verlangt: Nungerr Mann, 
Hopfen und Hol; jagen fann. 
nahe Divijion. 


der Teppiche aus⸗ 
1112 N. Robey EStr,, 


Verlangt: Antelligenter Aunge, der Quit bat, ein 
KRunfthandivert zu erlernen . Zimmer 114, Nr. 42 
Dit Madifon ir. 

Berlangt: Weber für Yacguard Band: Webftühle. 
Leon Freeman, 35 Union Park Court, Ede Arbour 
Place. 

Vorter, der die Arbeit verſteht und 
W58 Wentworth Avpve. 


Verlangt: 
billig ift. 
Berlangt: Nanitor, Iediger Mann. Bringt Res 
Yerenzen. Nidiiches Altenheim, Drerel Apenue ud 
RB. Straße. 
Verlangt: Aunge, nn das Tabat-Strippen gu er» 
Jernen. 15% Diverfen ZIvp. midofr 
Berlangt: Eritflajfiger Bufhelman; muß guter 
Vıefier jein; einer, der engliih veriteht. SKuiders 
ioder, 37 Dearboru Str. mids 
— — —— — 
Verlangt: Sofert, ein guter Schuhmacher. Fred 
deonbardi & Sen, 109 Jefferſon Str., Vliet. It 
midofr 


Verlangt: 2 Engineers mit Ligenſe und Feuer⸗ 
mann. Erfahrung uünd Lohnauſpruch anzugeben. — 
UAbr.: O. 332, Abendpoft. midofr 


Berlangt: Torman an Cales. 818 die Mode. Adr.: 
©. 330, Abenbpoft. mido 


Verlangt: Ein deutſch-ens liſcher Setzerlehrling. — 
immer 31, 79 Fifth Avbe. mido 

Verlangt: Erſtet Klaſſe Abbügler an Voung Mens 
Eoats. 1735 N. Aſhland Avenue. 


Verlangt: Zigarten-Roller, nehme auch Lehrlinge; 
ketige Arbeit. 241 Divifion Str, Dimido 


Berlangt: Tafchenmader und Brufbers an Eoat3. 
Hlfred Deder & Cohn, 1 Franklin Str., 9— —— 
mido 


Berlangt: Großer Fabrikant von Bäcer Sbotten⸗ 
98 münfht tüchtigen Verkäufer, um bei deutſchet 
dichaft vorzujprehen. Anzufragen mit vollen 
Einzelheiten unter Adr.: U. M. —— 
mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Blacſſmithhelfer und * 
nijbers an Wagenarbeit. Volz Bros. 840 S. Halſied 
Straße. dim ido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Wagen Holzatbeiter an 
neuer Arheit. 840 S. Halſted Stt. dimido 


Berlongt: Agenten für neue Prämienbücher und 
— ———— in allen Sprachen. Füt Chicago und 
mocgend. Beite Bedingungen. Mai, 915-219 
Shio Strafe. Hjalm& 


Berlangt: Weber, Wolle: oder Baummwolefpinner, 
. aubt Strumpftirferr. Radhyufragen i a. 2 
24ja2m 


Birbler & Sons, 1715 Hammond Str. 


— — 


(Anjeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Anſtändiger, fleißiger junger Mann, 
mit Empfehlungen, der das Barkeeper-Geſchäft er: 
lernen will. 1528 N. Glarf Str. x 


Berlangt: wrfabrener Junge en Brot imd Pis- 
cuits. 312 N. Ealifornta Ape., nahe Elfton pe. 


Berlangt: Guter Bladjmithhelfer und Wagennes 
der. 148 XLarrabee Ettr. 


Berlangt: Tinjmitb, oder einMann der gut! löthen 
farn, jofort. 615 Bladhawf Etr. dofr 


Perlangt: Ein guter Porter, der bartenden Tann. 
2325 W. North Avenue. 


Verlangt: Knaben über 16 Juhre für Bündel ein- 
zumideln, Moeller ®ros., 1272 Milmaufee Abe. 


Verlangt: Skulpteur für Ornamental: und Sta: 
tuens Arbeit. Angabe von Empfehlungen und beats 
ipruchten Lohne. 42 MW. Chicago Xnpe. 


Verlangt: Guter Repair-Mann an Wagen. 2357 
Elfton Abenue, nahe Fullerton. 


Berlangt: Guter, fleibiger Wagenfhmied kann ſte⸗ 
tige Arbeit haben. Mdr.: U. M. 410 Abendpoft. 
doſa 

Verlangt: Knaben mit etwas Maſchinen-Shod Er— 
fehrung, um Gejhäft für wiſſenſchaftliche und elet— 
triiche Upparate zu erlernen. Adr.: &. 331 —— 
doft 


VPorter, der etwas Bartenden lann. 
M. Albrecht, 1749 Sedewick Str. 


Verlangt: Junge von 16 bis 17 Jahren, der 
Willens iſt, in Maſchinenwerlſtatt als Lehrling ein— 
zutreten. Hat Ausſicht, das Geſchäft zu erlernen. 
Näheres zu erfragen: Guftaffon & Ecott Mig. Eo., 
331 €. Clinton Str. dofr 


Verlangt: 
Koft und Yogis. 


Schlofier. Frant S. Beh Go., Hanız 
monDd, 
Verlangt:_ 
arbeiten, fofort. 
Relden Ave. 


Junge Leute, die Willen! find, 
Direkter Berdienft. Näheres 419 
dofr ſa 
Verlangt: Junge an Brot und Rolls zu helfen, 
86.00 die Woche und Board; einer mit etwas Er— 
fahrung. 2 Green Bay Road, Highland Part 
— — — — —— — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Vorters, Ehe⸗ 
Waſh⸗ 
midoft 


Verlangt: Maſchiniſten, Molders, 
leute. Tenttal Empleyment, Zimmer Al, 171 


ington Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Beſchäftigung als 
Bärıner. 1420 Webſter Avenue. dofr 


Geſucht: Junger Mann von 29 Jahren jucht ein 
Geihäft zu erlernen: gute Empfehlungen. Adr.: 
U. m. 656 AUbendpoft. doft a 
Geſucht: Junger Barteuder, nüchtern und zuver⸗ 
läffig, verrichtet Porterarbeit, ſucht Stelle. Lambert, 
6 Rorth Ave. dofr 


Seiucht: Friich eingewanderter deuticher Schneider 
jucht beitändige Wrbeit. Aohn Reiner, 447 Dearborn 
Straße, zwei Treppen, hinten. 

Gefucht: Aunger deutfcher Mann fuht Stelle als 
Barbier, 11% Jahre Erfahrung. Mat. Raimen, 4421 
Wentworth Ave. 


Geſucht: Schneider wünſcht Stelle als Buſhelman 
Breiier. Peter Geiſt, 1533 Orleans Str. 


Geiuht: Guter Lunhman, fann fohen, Bartenden 
und aufwarten, thut Worterarbeit, yucht Stellung. 
Ydr.: 5. 945 Abendpoft. 


Seiuht: Junger Majhinift, M Jahre alt, ſfucht 
Arbeit, bat Erſahrung an Drehbank. Adr.: E. 56 
Abendpoſt. 


Geſnct Eine gute zweite Hand an LCakes ſucht 
ftetige Arbeit. Frank Schroeder, 3121 N. Central 
Park Avenue. dofrſa 


Geſucht: Kaufmänniſch gebildeter junger Maun, 
ein Jahr im Lande, ſucht Stellung, imo er fi 
als Reifender ausbilden kann. Adr.: E. 45 Abdpoſt. 

Gejugt: Dediger Gärtner_fucht Privatplag; hat 
gute Empfehlungen. Adr.: €. 52 Aben dpoſt. 


— 


Sefuht: Erftllafjiger Yartender, fauber, nüchtern, 
arbeitzwiliig, juht Stellung. Telephon: Lincoln 
DEE. do—jon 

Gefuht: Erfahrene, beftempfohlener Bartender, 
anftändiger, folider, Durhaus zuperläjfiger Mann, 
jucht ftetige Stellung. George, 2022 — * 

o — 


Geſucht: Aelterer, erfahrener Lunchman ſucht ſte⸗ 
tige Stellung in Buffet oder Reſtauration. Adr.; 3. 
049 Abenppoft. doft 

Geſucht: Junger kräftiger Mann fuht irgendwelch 
Arbeit, hat Erfahrung im ———— 1322 W. 
50. Strake. 

Geſucht Junger Bäcer ſucht Stelle, hat Erfah⸗ 
rung an Brot und Eakes. 5133 Biſhop Sir. 

Geſucht: Guter Bäcker ſucht ſtetige Stelle an Brot 
und Cates, Stadt oder Landſtation. 5027 Juſtine 


Straße. 


Gefuht: Mann fucht irgend welde Arbeit, vers 
fteht mit Werden umzugehen, geht au aufs Sand. 


1441 5. Etr. 


Geſucht: Junger Cafesbäder münjht Stelle in 
Stadt oder Land, kann allein arbeiten an Brot oder 
Eakes. Adr.: E. 57 Abenppoft. bofr 


Geſucht: Sunger Bartender, flinfer Arbeiter, jucht 
Stelle zurAlushilfe an Wocentagen. 421 Center Str, 

Gefuht: Gute dritte Hand Gatesbäder fuht Ars 
beit. $. Strivan, 1846 S. Loomis Str. dofr 


Geiuht: Bartender (27), Iedig, nüchtern und zus 

verläjlig, Sucht Stelle. Referenzen. Wdr.: immer 

19, 539 Wells Str. 

ftetiger und nlüdhterner 

Rolls. 1852 
midofr 


Geſucht: Ver heiratheter, 
Bäcker ſucht Stellung an Brot und 
Oaden Ave. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Feuer— 
Mann, Janitor, oder als Gärtnergehilfe. — Adr.: 
Huhn, G0 Ribge Ave., Rogers Park. mido 


Geſucht: Etfahrener Vartender ſucht Stellung. Re⸗ 
ferenzen. Frank Vogt, 2542 Butler Stt. midofrſa 





Geſucht: Bartender, der keine Arbeit ſcheut, ſucht 
ftetigen Plag. Adr.: Jak. Reiner, 1103 South Hal⸗ 
ſted Str. mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit des Morgens, 
als Saloon-Porter, ſo daß er Nachmittags zur 
Schule gehen kann. Schreibt an: Wm. Janſſen, 
1049 Waſhington Boul., 8. Flat. mido 


Geſucht: Erſte Hand Bäder an Brot und Cakes 
ſucht ſtetige Beſchäftigung, geht auch nach auswaärts. 
60 Weſt Indiana Str. mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt; Mäpdden für Sadenarbeit in Bäderel. 
958 MWillom Straße. 


Verlangt: Mädchen, ’ 
erlernen. Lobn während der Lehrzeit. 


Str., 6. Floor. 


un da3 Kleidermahen zu 
41 State 


Berlangt: Fünfendgwansig Mädchen, über 14 
Sabre, für leichte, reinfiche Fabrilarbeit; ſtetige 
Etellung; guter Tohn; bringt Zertififate mit; fofort. 
Diabland Mfg. Eo., 598 E. Tesplaines Etr. dofr 


Verlangt: Nähmäphen an Hemden. 1610 Augufta 
Etrabe, nahe Afhland Ave. 


Perlangt: Knopfannäherinnen an Röden, 9. M. 
Markt & Eo., Jadjon Blpd. und Peoria Sitr., 8. 
Floor. dofr 

Gejucht: Erfahrene Brefferin an mweihen Hems 
den, in Fabrit Livingfton, Rofen & Co., 234 E. 
Monroe Str., 7. Floor. 


Verlangt: Weberinnen BE Jacquard, Bandz Web⸗ 
ſtühle. Leon Freeman, 355 Union Bart Court, 
Ede Arbour Place, 


DVerlangt: Junge Mädden, zum Spulen und Auf- 
wideln von Seiden und PBraids. Chicago Praiding 
& Embroiderp Eo., 116-190 Market Str. 12-9 


Derlangt: Mädchen, für a und 
in der liche mitzubelfen. 4055 Evanfton Ave. mido 


Verlangt: Sehrmädchen bet Kleivermacerin. 2 
Ordard Str., nahe Garfield Une. oe 


Derlangt: Mädden gum Finiſhen an Skirts. — 
108 Weit Diviſion Stt. mido 


Verlangt: Mädchen bet Sand zu näden en Mäns 
nersMöden, aub Mäbden zum Lernen. 1735 M. 
Aibland Ave. mido 


Berlangt: Allerlei Hilfe an Welten. 2947 Cortland 


Strahe. * 1fblis 


Verlangt: Erfahrene Dame als Timeleeper in 
oat Ehop, fowie Mädden für SGanbarbeit an 
Coats. 41 Branflin Str., 8. Floor. Alfred — 
mido 


Taſchen macher und Seam⸗Näher an 
N. ae Abe. 3ljalm& 


Berlangt: 200 Mädden, an SeidesMaifts und 
sRleider zu arbeiten; uniere Maſchinen Haben 
Vewer Betrieb. Mäpden, die an lnterzeug oder 
Hemden arbeiten fönnen, mögen voriprehen. Ebens 
falls SBehrmäpden, Xohn während der Lehrzeit. 206 
Market Etr.- ſo —fr 


KRunftblumen-Fabrit mwüniht Mädchen 
für Blumen zu fertigen. 3. NRaile & €o., 218 €. 
Wefdington Etr. Wialwx 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Kraft-Näh— 
waſchinen, um an Braidinge und Embroiderh⸗ 
Mafhinen zu lernen. Chicago Braiding & Embroi- 

11619 Market Etr. Bian,imX 


Sohn. 


Verlangt; 
Hoſen. 8308 


Verlangt: 


bery Eo., 


Ber : mMä für brilarbeit, U. 2. 
Giebter & Bond, Nik gemman Sir.  2jazwä 


(Unzeigen- unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
@äden und Fabriten. - 


Berlangt: Embroiderers an Bongz:Mafginen, un 


fte Xöhme; bejte Arbeit; 
Salke 
doſa 


nach St. Touis ju gehen; h 
ihönfte Werfftärte. Nahzufragen:; 159 Sa 
Str., Zimmer 1156. 


Verlangt: Frau, um einfah zu nähen, auß- 
beffern und ftopfen, beim Zage, in Privatjainilie; 
muß nette Arbeit liefern. 3902 N. Kamilton Une. 


Berlangt: Ein jauberes und gutes Mädchen, für 


Bader laden; nuß deutih und englifh ſprechen fün- 
nen. 3129 Urmitege ve. 


Verlangt: Mädchen für Bäderladen, keine Hausars 
beit, mub ein Aabr Erfahrung haben. Lohn $6.00. 
180. Gleveland Avenue. 


Berlangt: Yunge Mädchen, über 16 ZYahre, für 
leichte Arbeit, fofort. 419 Velden Ave., nahe Clark 
Sırape. dofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 242 Union YUpenuc. 


Verlangt: Fran fiir Hausarbeit. MıS. Boder, 
1918 W. Taylor Str., oberer Floor, hinten. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäajche,; muß gut kochen. 3806 Grand Boules 
bard, 1]. fFlat. 


Verlangt: Gutes ftarfes Mäpden für Klichenar- 
beit und am Tiſch aufzuwarten. Guter Lohn. John 
Schmid, 1210 X. Haimo Str., Ede Dipiion. 
Verlangt: Ein Mädchen jür Hausarbeit 
Cornell Stri, nahe Muwautee Ave. 
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Deutih:ungariihe Frauen und Mäd: 
Arbeit, jofort, 419 Belden Xlpe., 
dDojt 


Verlangt: 
chen für leichte 
nahe Clart Str. 

Verlangt: Eine gute Köchin; gut an Peſtry, zur 
Führung der Küche in neuem Care; muß engliid 
joeschen. Guter Plag für Die richtige Perjon. Yn- 
jufragen heute: Fort Tearborn Kafe, 2 und 4 River 
Straße. Phone: Central 2536. 3. 9. Miller, 


Verlangt: Aelteres Mädchen, auch friſch eingewan⸗ 
dertes, ſur alugemeine Hausarbeit in ktleiner Fa⸗ 
milie. MWi W. North Ave. Schwartzenſtein. dftſa 

Verlangt: Erſter Klaſſe zweite Köchin, Deut ſche 
oder Undarin bevorzugt. Anzufragen: Café Lieber⸗ 
mann, 213 E. Van Buren Str. doft 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Zamilic, 4.0. Mrs. Hogan, 30V Alta Bilta 
Zerrace, Ede Wrace Str. doft 


Verlangt: Frau oder Mädden ‚für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie, Sofort anzufragen, 
315 Bradlcy Place. 


Verlangt: Mädchen. für 
6 CE. 46. Str., 1. Blat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in Fa— 
milie, feine Wähye, 3.50. 2344 PBurling Straße, 
uche Wrightmood Ape., 2, Flat. 
Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit, ohne Wälde. 
Lion Store, 300) North Ylve., nahe MM). _ ( 
o—fon 


allgemeine Hausarbeit. 


Berlengt: Mädchen für allgemeine Kaudarbeit, 
feine Weiche. 446 Briar Place. 

Berlangt: Mädchen für alfgemeine Handarbeit, 
Ungarin bevorzugt. 2201 Cleveland Nlve. 


ihlafen. 307 North Ave, 


Verlangt: Mädchen fir Teichte Hausarbeit. $4.00 
zum Anrang. 2118 Powell Ave. nahe Miliaufee 
und Urmitage pe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, dampfgeheiz: 
tes Flat, feine Wäjche; guter Yohn. Mes. Cohn, 
1251 N. Rodiwell Str., 3. Floor, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 427 Roscoe Str. bofria 


Nerlangt: Weltereg Mädchen für Hausarbeit. 2453 
Lincoln Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4013 Berry Str., nahe Irving Park Bivp. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in Familie. Murken, 1421 S. Lawndale Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
617 S. Marfhfield Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mäddhen für Küchenar- 
beit, tann zubaufe jhlafen; feine Sonntagarbeit. 
198 FJulton Str., Ede Robey. 


Berlangt: Aunges Mädchen zur Hilfe bei Haus: 
arbeit in Kleiner yamilie, Nahts nah KHauje gehen. 
Sofort anzufragen, 1460 Kelle Plaine Ave., 1. lat. 


Verlangt: Gutes, chriihee Mädchen für SHausars 
beit in tleiner Yamilie;_ Lohn $.0. 3704 Nord 
Alhland Ave., 2. Flat. Telephon: Late View = 

oft 


Verlangt: 10 Mädchen, in Hausarbeit und, Ko= 
chen erfahren. 86 bis *87. Nachzufragen bei FF. 
Hildebrand, 242 Burling Str., nahe Belden Avpe. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
449 €. 46. Straße, 


nehme friſch Eingewanderte. 
3. Flat. 

Verlangt: Zwei ſtarke ———— das eine für 
Reinmachen und das andere für zweite Er 
beit, in einem tleinen Hofpital. Zimmer, Koft und 
guter Lohn. 51 NR. Glart Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Kochen, keine einen Kinder; guter Lohn. 
3842 Gottage Grove ne. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das gut Tochen, 
wajhen und bügeln Tann. Kleine Yamılir, gutes 
Sm, guter Lohn, 549 Melrofe Straße, nahe 
Evanſton Ape. 

Verlangt: Zweites Mädchen in kleiner Familie; 
keine Kinder. 5471 Ellis Ave. 


Verlangt: 
muß gut tochen und engliſch ſprechen können. Fami— 
lie von Dreien. Meferenzen verlangt. Nadzufra= 
gen 1442 E. 66. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 
Heine Familie; guter Yohn und gutes Heim für cin 
gutes Mädchen . 3110 N. Aihland Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Heim. 848 Sheridan Road, 
nabe NRodeby, Flat F. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4550 Vincennes Ave. 


Berlangt: Kindermädden, etwa 16, und bei ber 
Hausarbeit zu helfen; muß reinli; fein. 918 Sheri⸗ 
dan Road, 2. Flat. 


"Berlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
heifen. 3559 ©. Halfted Str. 


PVerlangt: Cine Ködin für Bujineb Sand; muß 
englifh jprehen. 211 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mäpdhen für allgemeine 
Hausarbeit In fleiner Familie, Meines lat. Guter 
Kohn, angenehmer Plak. 4619 Michigan Wpenue, 
2. Flat. 


Verlangt: Diningroom-Mädchen. Jüdiſches Als 
tenheim, Drexel Ave. tt. 


und 9. © 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1834 Byron Str. mido 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Referenzen. 
4539 Grand Blod. midofrſa 


Verlangt: Gutes Mäpdden, für Saloon und Mer 
ftaurant; befter Yohn. 573 N. Clart Str. Dibofa 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
&. Frantel, 5343 Calumet Upe, dido 


Oeſterreich⸗ ungat iſches Vermittlungs⸗Inſtitut vers 
langt Mädchen, Köchinnen, friſch eingewanderte; qute 
Pläge, Mädchen prompt bejorgt. Phone: Ganal 3674. 
1624 &. Halfted Str. 10ja modidolm 
Verlangt: Gute Perſon in geſetztem Alter in klei⸗ 
ner Ben aufs Land. familiäre Behandlung. — 
Auskunft bei Frau Peters, 5125 Arteſian Ave. > 

mibo 


Berlangt: Dienftmädden für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Tyamilie, guter Lohn. Empfehlungen ver= 
langt. ®. Klein, 40T Michigan Ave. mido 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, zivel 
in Familie. Vorzuiprehen Vormittags. Briar 
Plece, 2. Flat. mibofe 


Verfangt: Ein Mädden für elfgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 2618 Hampden Court, 1 DBlod öftli 
ton Clart Str., ziwifden Deming Place und 
Wriebtivood pe. midofr 


Verlangt: Gin Mädchen, 1256 
Milmaulee Ave., Fiidmann. mibo 


Ein Mädchen für Hausarbeit, 5 
mido 


fr Sausarbeit, 


Verlangt: 
Evergreen Ave., Strader. 


Derlangt: Mädden für Hausarbeit in tleiner as 
milie, gute Heim. 588 Indiana Xpe., 2, — — 
2fbliw 


Verlangt: Ein gutes Mädchen um in der Rüse 
mitzubelfen. 628 Wells Str. mido 


Verlangt: Gutes ſtatkes Maͤdchen fur allgemeine 
Haus arbeit. lein Kochen, auter Lohn, kleine Familie. 
543 Galumet Ude. mido 


Berlangt: Gutes, ebrlihes Mädchen, filr all: 
gemeine Hausarbeit; muß lochen. waſchen und 
bügeln fönnen. Telephon: Belmont 2 
Smalley Eourt. 


Verlangt: Omte ungarifhe Köchin in Privatfami: 
lie. 1345 R. Hopne Abe. dimido 


Verlangt: Ein deutſches, ungariſches oder ſlawi—⸗ 
ſches Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, bei gutem 
Kohn. Mr. Jetv Englander, 4337 Bincennes Upe., 
2. Flat. dimido 


W. Fellers gabs beutih » amerifanifches Vers 
mittlungs-Anftitut, 135 N. Elart Gtr., nahe Nor 

Avenue. Gute Pläße und Mädchen prompt beforgt. 
Gute ushälterinnen immer an Sand. Xelepbon: 
North 15ag® 


pment 
. 


» Deutide, u iiche Mädchen finden b fi # 
2ena  Kaminsnfe Emplonment Cifier, 18 Yahıe vi: 


: fice, 
blirt. 765 W.-4. nal 4 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


fer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Wiliges Mädden, bei der Hausarbeit 
und bei Rindern behilflih zu ‚fein. 5653 Galumer 
Ave., Aullus Sommerfeld. dofr 


Verlangt: Eine Ältere Frau, für leichten Haus: 
halt. Wörzuipteden: 42 Ruth Str., 1. Bin. 
oJa 


(Ungeigen umter 


Berlangt: Deutihes Mädchen -für 
Hausarbeit. 381 Armitage Üpenue, 


BVerlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit in antilie von Griwacdfenen; guter Lohn. 
424 Daltale Ave, 2. Apartment, ditig 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 36; muß fochen fünnen, 826 Oaldale Ave. 
nehe Halited Str. t 


Verlangt: Junges Mädchen, um mährend des Tas 
ges auf ein 1 Jahr altes Kind aufzupaifen. 658 
La Sale Avenue. 


allgeın ine 
dofrja 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Teine 
Wäfhe. 880 Milmwaulee Avenue, 


Verlangt: Sofort, ein deutihes, Mäbden für Haus: 
arbeit. Nachzufragen: 1700 Gleveland Wve., Gde 
Eugenie Str., im Saloon. 


Rerlandt: Mädchen von 15 bis 17 Xahren für 
Hausarbeit; muß zuhauje jchlafen. 2028 Mohamt 
Straße. 

— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, bei leichter Haus— 
arbeit mitzuhelfen. 650 N. Morgan Str. 


 Gefucht: Erftllajlige Wafchfrau und Bügferin 
fugt Mäjhe in oder außer dem Haufe. 1317 
Scdgiwid. Straße. 


Gejuht: Frau fuht MWäfche ind Haus zu nehmen, 
1838 Moyant Str. 


Gejuht: Deutiches Mädchen, Wiener Köchin, furcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte borzujpre: 
ben, 742 Willow Etr. 


Geiuht: Junge Frau fuht Stelle zum majchen 
oder im Reftaurant, fann alle Arbeit verrichten, will 
nach Haufe jchlafen gehen. 2328 GSouthport Ave. 

Geſucht: Gelernte deutſch-öſterreichiſche Harmonika— 
ſpielerin ſucht Stellen, kann auch gut ſingen. Anzu— 
fragen Abends bis 6 Uhr, 1616 Auſtin Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende Deutſche, 29 Jahre alt, 
kann kochen und nähen, ſucht Stelle bei klleiner Fa— 
milie oder Pflegebedürftigen, bei Mrs. Henne, 700 
Irving Park Boulevard. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mädchen 
ſucht Stelle in der Küche mitzuhelfen. Bitte vorzu— 
ſprechen, 530 N. Elizabeth Str., 3. Floor, hinten. 


Geſucht: Waſchen, reinmachen. Selber vorzuſpre— 
chen, 5016 Wentworth Ave. 


Geſucht: Achtbare, ſaubere Wittwe wunſcht in ge— 
ordnetem Hauſe Platz, qute Köchin. Mei. 9. Dorn, 
230 NR. Weitern Ave. Anzufragen 2. Tage. 


Sefuht: Gin älteres, zuperläfiiges Mädchen 
wünſcht Hausarbeit in Heiner beiferer Familie. — 
1832 NR. Rodwell Str., 2. Flat. 

Geiuht: Nettes Mädchen fucht Stelle fir allge: 
meine Hausarbeit, 4145 MWentworth Avenue. 


Sefuht: Fran fucht Stellung al3 Haushälterin, 
1 dis 2 Kinder nit ausgeihlofien. Yhr.: & 5 
Abendpoft. 


Gefucdht: Perfekte öfterreicheungarifche Köchin fucht 
ftetigen Dinner-Plab. GFlige Pattermann, 1146 W. 
14. Place, 2. Flat, hinten. 


ER Erſttlaſſige ſelbſtſtändige Reſtaurant-Kö— 
chin ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: E. Abendpoſt. dofr 

Geſucht: Eine ältliche Frau wünſcht einem alten 
Herrn die Wirthſchaft zu führen. Adr.: Z. 943 
Abendpoft. 


Gejudht: Frau in mittleren Jahren fucht Stelle 
als KHaushälterin in Feiner Familie 3423 Ar: 
mitage Ade., hinten, oben. 


Gefuht: Ein ungartfhes Mädchen fuht Haus: 
arbeit; kann Tochen, mwafchen und bügeln; 4 Monate 
im Lande, Spricht nie a. Bitte felbft vor: 
zufprechen oder fchreibt. 767 Uhland Str. 


Kleivermacerin wünscht Arbeit. $2 per Tag. — 
Mrs. Glauffen, 18098 Milmantee Ave. 


Gefucht: Deutiche Frau fuht Stelle in Reftaurant 
als 2. Köchin, gebt auch in Heine Familie. Bitte 
borzufprehen. 710 Nees Str. mido 


Gefuht: MWafhfrau, die gut waſchen und bügeln 
fann, fucht Wälhe. Anna Fried, 140 Weit 15. 
Straße. midofr 


Geſucht: Gute Buſineß-Lunchköchin ſucht fretigen 
Pla. Ade.: 9. 315, Abendpoft. ntido 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent .da3 Wort). 


Gefuht: Merheiratheter Deutfher in , mittleren 
Nahren fucht Stelle al3 Xaritor, verfieht Dampfhei- 
zung, Sann gut mit a umgehen, hat. qute 
Referenzen. Henry Zwidy, 2318 South State Str. 

mido 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger Mann, 8 Kahre alt, 
evangeliſch, blond, beſſerer Handwerker, wünſcht die 
Betanntſchaft eines anſtändigen, netten Mädchens, 
zwecks Heirath, Wittwe mit einem Kind, oder etwas 
Vermögen angenehm, Offerten bis Samftag Mittag 
unter Adr.: 3. 942 Abendpoft. Agenten und Anos 
nym unberüdjichtiat. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent? das Mort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreichslingern, behans 
dein alle Frauen:Krankheiten und nehmen Ginbins 
ungen an in und auber dem uje. 1756 Welt 
ivtiion Str. Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 


alt 


— 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — 


Orangen Sie finanzielle 
nterſtüßung? 

Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
unferer Office und mir merden Ahnen unfere Mes 
thoden erflären im Geldrorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne daß dieſe Ahnen genom— 
men terden. 

Zudenallerniedrigfien Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Ulle Geſchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt, 

Wenn Sie 8 -. haben, gehen Sie nah dem 
nächften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir werden Ihnen unjeren Wgenten zur Bes 
fprehung zuſchicken. 

edberal Soan Go. 
134 Monroe Str. 
3 


immer 
ſpex 


f Gure Möbel" Mares ar 
auf Eure el, anos, erde 

Dub Eee en 
Wir T die Waaren in Eurem Befik, 

Wenn hr Geld braucht, Lommt zu ung, 
Die billigften Raten in’ Chicago. 

Wenn hr nicht vorſprechen Lönnt, füllt dieſen 
„Qlant” aus, fchidt ihm mad unferer Office, und ver 
Agent mwird fofort vorfprehen und Alles Loftenfrei 
mit a8 befprechen, 

ame 


ten 


...............n......nn.:.e. 


............... 


Bewünite Gummes B...000s000u00n0000n0u» 
UL RIUHEROER 
%. Frend & Company, 
Henn Epißer, Chef-Clerk, 
Dearborn Straße immer 45, 

Telephbon: Randolph 3075. 


Geld!r u 
‚Brauden Sie Bein? Es 
Sie !önnen den Betrag borgen auf 
* Medbel, Piano oder anderes perſön⸗ 
liches Eigenthum azu ſehr niedrigen Ras 
ten. Ruczahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beixagen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beh. Ales_ durdaus vertraulig. 
Reliance Soan &o,, 
Bredrih Wilhelm Nies, Mar. 
140 Deardorn Str., Zimmer 706, 
SHartford Building. 


sr eier 
Niedrige Raten auf Möbel⸗ und PiarosDariehen. 
625 für 75c monatlich; $50 für 1.50 monartih: 675 
u 00 monatlich; $100 für 82.25 monatlih. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Unbdere offeriren. Xelephon: 5493 Eentral, 
69 Dearborn Str. E. Freberid Keller, Mor., 3. 44, 
1f0*% 
— — ae era des a. 3 gute 
eute; e Raten; ungen na k 
Etablirt 1 Stunden 12. bis „ Uhr. . 


Etto G. Neelder, 70 2a Ealle Etr., Zimmer 34. 
dofe! 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Eents das Work.) 


Mihael 3. Start & Sons, 


VBatent -» Anwälte Ins und ausländifche 
Patente. Schugmarkten u.f.m. Deutih geſprochen. 
Freie Konfultation. Mehanijche Zeichnungen. 


* Zimmer 45248 Monadnod Block, Chicago. 
ↄfb ſon didoe 


ůôůô—— —— —— — — 


Dampfer⸗Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


— — —— — —— — — e — —ñ 
Canadian Pacific. Wöchentliche Fa 
wiſchen —38 u und 58 — 
Nichts Beſſeres auf dem Atlantiſchen Ozean als 
nſere Kaiſerinnen. Drahtloſe Telegraphie auf allen 
ampfern. E. Benjamin, General⸗Ugent. 
232.8, Elart Str. Chicago, Ill. Tel. —* 


Tom E Dhabi m 


(Ungeigen unter diefer Mubrif 2 Gents das Wort) 


AuktionsVerfauf! Soeben erhalten: ine grobe 
Sendung von usartitein don einer Storage 
Gomp., welde id aın freitag, den 4. februar, 10 
Uhr Morgens verkaufen werde. Dieje Waaren bes 
ftehen aus Möbeln, Garpets, Rugs, Tefen, Bianos, 
Steingut, Glastwaare, ertyeng, Büchern und uns 
un anderen Artiteln. 3. Ralp 5, Berfteigerer, 
23525 Sheffield Aoe., nabe Lincoln Avenue. 

Auftions: Verlauf: Freitag, den 4. febrwar, 10 
Une Vormittags, in 1754—1756 Weit an Buren 
Str., MW Mufil Cabinets, 50 Schreibpulte, 65 Kom: 
binations®ücherjhränte, 104_Dusend_Xowel Rads, 
10 Drefjers, GChiffonters, Stühle, Carpetd, Ruos, 
Spikengardinen, eine Partie Dry Goods und Schube 
— ein Yutomobil, ein Wagen, großer Fächer, Piano 
Player, Piano, Defen, Ranges, eine Cinrihtung 
für ein 5 Cents Theater etc. Gute Gelegenheit für 
Händler, mido 


Bu verkaufen: Räumungsverfauf für 6 Storages 
Häufer von gebraugten Metlinge umd Gifenbettitellen, 
DTreffers, Buffets, Sideboards, Chiffonters, runden 
und Square Ghzimmertiihen, Stühlen, Küden-Gas 
binets und große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
Stabl:Ranges und Kodöfen, fogut wie neu. Wie 
Sprachen geſprochen. (20000 -07 Wentworth, Ave, 
Abends offen. 6jandofondi* 


Zu berfaufen: Prähtige Möbel von 7 Zimmern, 
tie neu, 85 Warlor Set für $32; $42,Rugs_ für 
$18; Bilder, Spiegel, Uhr, Vajen, Gardinen, Näbhs 
maschine. $150 Damen Pelzcoat für $5; Piano, Ti: 
fe, Stühle, Leder:Roders, Coud. 1346 Robey Str., 
nahe North Ave, 2fblwx 

Verſchleudere gute Möbel von ſechs Zimmern: 
Parlor Set, Teppich, Couch, Auszichtiid, Stuhle, 
Dreſſer, Chiffonier, Betten, Singer-Nädmaſchine, 
Sideboard, Vücherſchrant, eleganter Küchen Range 
uſw., jofort; einzeln oder zufammen; verlaffe Stadt. 
2023 Dayton Str., nahe Genter Str., unten, — 
Billigfte Gelegenpeit. 1feb, 110 


— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


® 

50,00 Build & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Beiter Werth 
in bodfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin boilftändiges Lager von diefen hübjchen 
Injtrumenten ftet3 auf unferem Waarenlagersiyloor, 
cbenfalls vollitündige Auswahl von wohlfcileren as 
brifaten in neuen Upright, variirend von $150 bis 
9250. Bedingungen: $LW — $15 — 525 Anzublung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Xahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Bush Temple, Glart Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yjajafondido* 


Muß verlaufen: Ein prächtige neues Piano, diefe 
Woche jehr billig. 1346 N. Robey Str., nahe North 
Ave. 2fblwx 


Feines Piano zu verkaufen, billig, wie neu, baar. 
Nehmt Südſeite Hochbahn nach 5731 Michigan Ave. 
2. Flat. 1fb1wX 

$100 Faufen feines Mahagoni Kimball Piano, fo: 
ftete $400. 733 Milwautee Ave, 1. Floor. 

31ja1wx 


Nur 88 für ein ſchönes Kimball Upright Piano, 
85.00 monatlih. $15.00 für ein gutes Square Piano, 
Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue. 14j01m 


*50 kaufen 800 Upright Piano. 1956 Varrabee 
Sir., nahe Center. Wjalwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei Arbeitspferde, W800 Pfund 
Ihtver, Brid:XWageıı, doppeltes Geſchirr; zwei Pferde 
2400 Pfund, mit Gefchire und Erpreßmagen; billig. 
723 Gagle Str. 


Verlaufe autes Pferd, Pony $%0. 1783 Eiybourn 
Avenue, Store. 
‚Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
ind tragend, 9 bis 1700 Pfund, $20 aufwärts. 
daren in der Stadt gebraudt. Farm Harneß 8 
das Stüd, PBargain. 953 Milmautee Ave, nahe 
Cornelia Straße. ANialmx 
Zuverkaufen; Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocerp= und QButchers Pferde, ebenfalls jchwere Zug: 
Dferde, Maulejel, fowie Top Grocerys und Erpreßs 
Wagen und Gefchirr. Wir verkaufen au auf ımonats 
liche Abzahlung, Jedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. PB. Diff & Sons, 2023 Wabafh Xpe. 
4anim 


— — — — — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Etraße, 
Hter könnt hr etwa A0c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfparen. 
‚Neue undgebraudte, 
Preije die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
230-232-234-236-238 Welt Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 


Baar.oder Seihte Jahlungen. 
i X 


—-Etore⸗Firx tures !Store⸗ Fix lures — 
Wir find überladen und, milſſen Platz gewinnen; 
deshalb verlaufen twir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving, Firtures, Drogoodss und 
Bäderei-Ausftattungen. Theil auf Abzahlung, mern 
gewünicht. Alle yirtures koftenfrei aufgeitellt; Ders 
Taufstifhe, Schaufäften, Wagnfhalen, Eis-Kiſien, 
Wandſchränke, Fußbodenſchränke, Caſh Negifters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Firxtures für Fleiſch— 
markt, Reſtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 

Adolf Bender, 
5l4—516 N. Halfted Str., nahe Milwaufee Avenue. 
6jadofafonmo* 

Muß verfaufen, wegen Umzug: Zu Gurem eige: 
nen Preid, Glegante Daemke Buther-Ausftattung, 
vollftändig; -Towwie Bins, Shelvings, Gounters, 
Show Kafes, Wal Cafes, Kaffeemühle, Oel-Be— 
hälter, Mebl:Bebälter, Plattform:Waage, Daylon 
and Toledo Komputing Wanichanle; verkaufe jepa= 
tat; auf Zeit. 623 8. Halfted Str., nahe Harrifon. 

didoſa 


—— — —— — —— — — —— — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Weiße 
Schwanz. Belohnun 
Auskunft, 216 W. 


Verloren: 86800 — Mittwoch, den 2. er var, 
zwiſchen Sa Stange und Chicago. C. B. Q. Pu, 
Ankunft 10 Vormittags, Chicago, Nahm Fields 
Buß nah dem Northiwefterne Depot, dann nah Mar: 
fhall fields Laden, Dort erjt bemerft. Gute Be: 
—— Nachricht erbeten. Adr.: 8. 948 Abends 
poſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bulldogge, brauner Fleck am 
dem teberbringer oder file 
Diviftion Str., nahe Wells Str. 


r 


Mediziniſche Examinatoren verlangt. Ausſchließ— 
lich Chicagoer Territorium. Erweitert Eure Praxis. 
Adr.: E. 71 Abendpoſt. doſon 


Von jetzt an (2. — 1910) bezahle ih nur 
Schulden, die ich felber made, Johann Gartner, 
149-145 Town Str. 


‚Bride, Boiler: und Bementarbeit, — fämmts 
fie Reparaturen führt billigft aus Noll & Hilde: 
brandt, 1649 Larrabee Str. 


Mor der Saifon! Tapezieren, Painting, Kolfos 

mining. Billigfte erftklaffige Arbeit garantir ae 

2517 tsullerton Wpe., Telephon: Humboldt 6939. 
didofafon 


Plafterers, Brids, Zements und Schornftein- Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Halfted Str, 

mobdofa 

2221 Elnbouen 


Zu vermiethen: Masten: Anzüge, 


Avenue. Madſack. 2dadoſa modm 
Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
— ſchriftliche Arbeiten jeder Ari —* 
und zuverläſſig. Sartorius, 1723 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohawk Str., nahe Center Str. 
dofamomi* 


Echte, deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Große fabrizirt un —* borräthig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn oe, (alte Nr. 148) nahe — 

10jalm 


Alerander Deteftive s Agentur, 171 Wafhington 
Gtr., Zim. 207—9, jammelt Beweismaterial für ges 
tihtlihe Sagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, lonımien Sie zu und. Rath frei. 6ip* 


Huhner⸗ 
Prof, 
Han, imX 


göpfe fertigen wir aus Kammbaaren an. 
augen, Warzen uf. kurire ih milfenihaftich, 
upl, 5937 South Halfted Str. 


Masten: Anzüge und Perüden zu vermiethen: Außs 
ftattung von Theater-Hufführungen für Vereine. — 
Camillo Lundt, 744 N. Clark Str. nahe Chicago Ane, 

17jalm*X 


ämorrhotden fchlafend geheilt: fofortige 
Belferung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel, Uns 
entgeltlihe Probe. Damerau Eo., 2904 Lincoln Ave. 
Sianimt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort. 


Neue Zirkel im Engliichen beginnen jeht. Kein 
nußlojer SKlajfenunterriht. Auskunft auch wegen 
Stellungen, ngineersLigens etc. — The Allinois 
«College, Chicago’5 Erfte u. Weltefte Schule, 715 
Rorth Ave., nahe Halſted. doſaſodimi 


Schmidt Tanzſchule und Koſtumgeſchäft, 1307 N. 
Clart Str. Klafſſenunterricht Freitag. Tel. — 5386. 
jalm& 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
u — —— — — 


Beder's Asphaltum Ready Noofing Gomp,, 
Milwautee Abenue. Nimmt die Stelle bon 
indeln. zur Hälfte bes Preifes; billiger als 
travel, und hält doppelt io lange. Direft von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
‚oder Teihte Zahlungen. Ecreibt um nähere Auss 


Aunft und ® ge, bi t 
a, Tat 


geliefert 
Al 


Säul:Store:Käufer, Ahtung! 

8325, ‚gut werth 8850, Gelegenheit einer Yevend- 
zeit, kaufen einen der feinften und gut zahlenden 
SYul:Stores in Chicago, lange eieblirt. Diejes 
Verbält ft immer eine Goldgrũbe geweſen. enn 
Ihr ein Weihäft diefer Wrt ſucht, verſaumt dieje 
yeltene Gelzgenheit nicht. Großes Nager bon en: 
dies, Schulmaterialien, Zigarren, Tabal, Sport: 
artifel um., wiw.; ebenfaus ein gutis Get Wir 
tures; niedrige Miethe, mit netten Wohnzimmer. 
Verkauf: theilieie auf Abzahlung, wenn gemüygt. 

943 3. Wiblaud We, nahe Weit. Chicago Abe. 

Gegmüder großer Schule. 


Zu verlaufen: Meerrettig: und Grocerg:Waaten: 
Noute, mir Pierd und Wagen. Nachzufragen: = 
Dtto Str., Flat 1, nahe YWobey Str. 0 
Gutgehende Schuhreparaturs Wert: 
s nahe Halfte Strabe, 


‚Bu verkaufen: 
ftätte, 752 North Ave., 


Zu verkaufen: Gutgehender Meat:Market auf ber 
Nordfeite, wegen anderem Gefhäft. Adr.: 8. 9 


Ubendpoit. 
DEREN 8 2 Aal Ran EV DAS SE aaa Ze 


Zu verkaufen: Wäderei, Ladengeſchäft, 8280.00 
Einnahme pro Woche. Moderne Kincıhtung, Bas 
tentoren, eimgerichter file Wholefale-Geihäft. Gute 
Gelegenheit. 5122 Lincoln Wpe. dofrja 


neh TER ER en 
Garpenter fan Heine Yabrit. faufen oder mit: 
then. KHobelbant (Sander), Banpfäge, alles mit 
Glektrizität getrieben. Günitige Gelegenheit für fte- 
tigen Dann . 053 Wentiworth Abe. 


2 ee ee a RE 
Zu vertaufen: Bäderei, nur Ladentundihaft; die 
Baederei zu ebener Erde. Schöne Wohnung, alles 
in beiter Ordnung. Umftändehalber zu verfaufen. 


Yu erfragen in der Wpothete, 31 Yincolu _ 


Verkaufe mein Neftaurant, ivenn jofort gemomt: 
men, billig; bin frant, Morpdfeite, Geichäftsviertel. 
Transfer:Cde. Adr.: 8. 949 Abenppoit. 
gu verfaufen: Paint Store, gute Gelegenheit für 
den rehten Mann, Adr.: Paint Store, 3839 Grand 
Avenue, dofrja 


Muß verkaufen: Grocery und Market, billig, ives 
gen Keankheit, Anzufragen: W. Kafka, Yale und 
Union »Sivaße. 

Zu miethen oder zu faufen gejucht: Ein guigeben: 
des Neftaurant oder Yunde Room. Gute Lage Don 
Town. Antritt auf Monat März. Offerten an 3. 
B., 282 Indiana Avenue. 


Zu verfaufen: Billig, Saloon und Meftaurant, 
innerhalb „Xoop“, Kahreseinnahme $60,00I—$iV,00V. 
KEigenthümer ift frau, Adr.: H. 323 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 14 Zimmer fehönes Roominghaus; 
Miethe 05; Einkommen $145 monatlih; Dearborn 
Ane., Preis $50, Hälfte Anzahlung. Beſte Gelegen— 
heit, billig. Lange, 704 Dearborn Uve., Ede Quron, 
Zu verlaufen: Schul:Store. 
Straße, 


3535 S. Paulina 


Schulma⸗ 


Zu verlaufen: Gutgehender Zigarren-, 
mi 


terialien-/ Candy- und leichter Grocery- Store 
4 Zimmern, $125. 2214 Maplewood Ave. 


Zu verlaufen: Grocery und Delikatejien in guter 
Nahbarichaft, wegen Stadtverlafien. 1445 Barry Ave, 
Eriter Klajie Meat Market, Bee 


Zu verkaufen: 
dofr ſa 


4019 N. Robey Str,, nahe Irving Park. 


Gabe zu verkaufen: 21 Saloon: von $800 bis 
6: 8 Groceries mit oder ohne FFleifcherladen, 
von S500 bis E00; 7 Delikatejjenläden mit oder 
ohne Frichladen, von S5N0 bis $1500; Wädereien zu 
jevem Preis, jo aud Kaffee: und Theeläden. Wer 
überhaupt ein Gejchäft, fan jein was e3 Mill, 
faufen oder vertaufen will, tomme Morgens 10. 
1572 Elybourn pe. 


Zu kaufen gejuht: Bäderei, fan auch außer Bes 
trieb fein. Zelephbon Wentworth 1800. 


Zu verfaufen: Gutgebende Schuh-Reparaturwerf- 
ftatt. Gute Nahbarjgait. Wegen Xbreije. 1552 
Devon Ave., nahe N. Glart Str. 


Zu verfaufen: Gute Schuhmaher:teperaturierf: 
ftätte; bin feit 25 Jahren dort etablirt; wegen Kranf: 
heit, fofort. MNaczufragen: 223 Dayton Str., 
unten. didoſon 

Fein möblirtes 10 Zimmer Haus krankheits halber 
au verkaufen; freie Wohnung und $80 monailiche 
Einnahme. Preis 8350. 3516 Foreſt Ave. didoſa 


Megt Market billig zu verlaufen. Vorzügliche Ge⸗ 
legenheit für Deutfhen oder Anfänger. 43% Prince 
ton Avenne. didofa 


Zu verlaufen: $125 nehmen Schneider-Store, wenn 
dieje Woche gefauft; jehr viele Herren: und Dantens 
Reparaturen. 54 1% Str., Wet Pullman.  mido 


Lincoln Ave. mido 


Zu verkaufen: Roominghaus, billig. 
163 W. Cheſtnut Str. mido 


Zu — Saloon an Weſtſeite, 100 Yards 
vom neuen Northweſtern Depot, anderer Unterneh— 
men halber billig zu verkaufen — 17. Jahre lang 
derſelbe Beſitzer, 2 Barrel Bier täglich, (kein Can 
Trade.). Adr.: E. 67, Abendpoſt. midofrſaſo 


Zu verkaufen: 4 gute Meat-Markets und zwei 
Grocery und Markets, billig. Schreibt oder fragt un 
9235 fyletcher Etr., lat 2. dimi 


Zu verlaufen: Market; n 


Gelegenheit für guten 
— Nachzufragen Übends. 2034:R. Hamlin 
Are. 


dimidofrja 

Zu verkaufen: Wltetablirtes gut zahlendes Lund 
room. 27 Eaft 16. Str., nahe MWabafh oc. 

dimidofr 


Nahzufragen 


Zu verlaufen: Ein gutes Domntown-Reftaurant; 
gute Cinnahme; muß fofort billig verfauft werben. 
Näheres brieflih, unter: &. 318, Wbendpoft, 
dimido 
Zu verkaufen: Gutzahlendes Kohlen- und, Futter— 
Geſchäft, etablirt 28 Jahre; feine Lage an Cärlinie, 
nahe Trans fer-Ecke. Verkaufe Gebäude oder gebe 
lange Leaſe, Weſtſeite. A. F. Hammann, 1922, W. 
Chicago Ave. 1fblw 


Zu verklaufen: Wegen Europareiſe verkaufe ich 
Meatmarket, etwas qutes, und gebe drei Jahre 
.Preis 8560. Beſtman, 2828 Lincoln Ave. 

31jalwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dame verlangt als Partnerin in Employment⸗ 
Office; guter Verdienſt. Adt.; T. U. 193 Abdpoſt. 


Erſter Plaſſe Koch ſucht Partnerin zur Ueber: 
nahme "eines Üeftaurants. Adr.: 3. 945 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das MWort.) 


Bu vermiethen: Helles, moderned 4:Zimmer Flat, 
15. 2709 Diverfey Court. . mido 
Zu vermiethen: Schönes Flat, 
Bad, eigener Gingang, Hinterflat, $13. 
fand Upve. Nachzufragen 4. Stod, 


4 Bimmer und 
1363 Gleve- 
midofria 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das MWott.) 


Koft für zwei; mäßiger Preis. 1712 Mohamt Str., 
2. Flat, nahe North Ave. 


u bermiethen: Pyreundliches Bars mit guter 
—1 


Zu vermiethen: Gut möblirter Parlor mit allen 
Bequemlichkeiten, modern. Mrs. Jandt, 211 Flori⸗ 
mond Str., nahe Wells Str., ein Blod vom Sins 
coln Park. Telephon: Lincoln 5981. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 2525 


ranlfort 
Sir., nahe Weſtern und Milwaukee — 


Damen finden Zimmer und Koſt, 2445 N. l 
Straße, nahe Lincoln Ave. Rn 
Warmes Zimmer, in Bafement, 


ein wenig Hausarbeit; 
Eim Str. 


in Taufh füd 
Mann oder Frau, 9 
dofr 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer, mit gquter Koſt, 
an zwei Freunde. 618 26. Str, nee Ana: 
Str. Didofon 


Roomers verlangt. 846 Fifth Avenue, dmido 


Rechtsanwälte. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
rende 7 5i8 9. Sonntags 10 6i8 12, 

10ap,&£* 


Ulbert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
— in allen —— en geführt. Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens beforgt. eöißaften eingezogen. Gut 
—— Rolleltirungs-Dept., Aniprüche überalf 

umbacieht. Söhne fhnell kollektirt. Apftratte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1* 


Breb. BlotFe, deuticer Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Blace, nahe R. RUN. 
7r6,% 


———— 
John Wagner, deutſcher Advotat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Eee — 

n 


$ d08 Mont) | 


gu verlaufen: Aftödiges Bridhaus 'mit 2Rödiger 

Brid:Gottage hinten, nahe Lincoln Bart, Mierhe 
#1586. Preis $11,000. Beitman, 288 Yincoln ‚Ave. 
5 Dofrja 

‚gu verkaufen: Schöne 5 Zimmer Cottage, Bade: 
Ye oe und Barement, an Grace = 
” r S — 
Seo Ave. ——— — 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Faſt neues, 
ſchoönez 2 YlatsBridhans, nehme ‚gut:s unbebautes 
Eigenthum. Nordjeite. fyrey, 2823 Yincoln Abe. 

bofria 

Zu verfaufen: Burling Str. Yuf Stein gebautes 
Ieftödiges Geuäude mit Bafement und Garett. Barı 
a —— 8700. Seltener Gelegenpeitstauf 

rthur Joſetti, 


657 North Ave., gegenüber Orchard. 
doia 
gu verfaufen: Roscoe Bpd., nahe Northweitern: 
Hochbahn. Dreiftöcdiges Gebäude mit Bafement mırc 
Garett, drei 4sgimmer Wohnungen, modern. Gilt 
fünfte 5520; Preis 34170. 
Arthur Yofetti, 657 North Ape., gegenüber Crchart 
Straße, doje 
Zu verkaufen: Schönes, folide gebautes Pridhaus 
mit hohem WYajeıment, an Klifton Avc., nahe Gar: 
field, zwei 6 Zimmer Mohnungen und Kottage, 
ide neueſten Verbeſſerungen, Sſenhehung Ve⸗ 
iger, der Haus jelber baute, will y Deurieplan 
—— 0. nach Deutſchland 
Zweiſtociges Gebaude wmit Steinbaſement ſchö 
b und ſchö—⸗ 
ner Garett an Mohawt Str, n de Sugenic. Preis 
bloß R ‚ nahe Kugenic. Preis 
Arthur Zofetti, 657 North Ape., gegenüber Orchard. 
; didofa 
Zu verfaufen: Großer Yargain, cin Duaitöd, 
Framegebäude, zwei 5=gtmmer Wohnungen und eutz 
segimmer Wohnung Vad md Gas; tietbe Ki 
jährlih; 13 Proz. für Ger Geld; beite Svarbaut 
in der Stadt, an Southyort Yve., made Fuhlerton 
Ave. ; mwird_ für 83300 verſchleudert, wegen Wer 
laſſen der Stadt. Brank Beg 2011 Itving Var! 
Voul. Telephen: Lake View 1208. ſadide 
— 
ciue Aimmer und zwei gimmer Wohnungen, 
nebit Bad; ebenfall3 ein zweiitöd, Frame Gebäude, 6* 
Binmer und eine Barıı, 371, Fuß Yor, Miethe 2 
jahrlich, ser il Proz. für Guer Held, an Osavor 
Str., nahe Grace Str; Preis 300, wenn Diele 
Woche gekauft. 
Frantk Bech, 2014 Irving Part Poil 
jadids 


Krankheit zwingt den Gigenthümer, f Flat: 
gebäude mit drei Frlats von * De 
ihleudern für 83000, werth $400; Gebäupe in 1737 
Nelfon Str. gelegen. Aug. Zorpe, 82) Worth Xlve., 
alleiniger Xgent. midoſt 
Husggaeichnetes 

nabe Barry 
822,000, gegen cr 


820 North Une. 
midofa 


gu vertaufchen oder zu verfaufen: 

dreiftöd. Doppel Steinzfylataebäude, 
Ave. und Klar! Ete., Preis 
tleinere3 Gevpände, 


Aug. ZTorpe, 


Modernes zmeiltöd. zwei G:Bimmer Flat Stem: 
gebäude, Lot 0) bei 125, se Glart ugd race 
Str., zu dertaufhen gegen zmweiitöd. Framegebaudt 
in Sale View Zorpe, 82) North Yng. doic 

Ausgdezeichnetes North Ave. Geſchäfts⸗Eckgebaude 
iregen Grbjhaftsrertheilung gu verfaufen; Preis 
318,500; jährlihe Miethe K21W. 

ng. Torpe, 82) North Abe. 
2feb,ImX 

Bin bevollmächtigt, das Gigenthum 2616 Drchard 
Etr., nahe Wrishtwood Aven fofort billig zu ver: 
faufen. Bivei zweiftöd. Gebäude, mit Bajentent, 
vier 4= und zwei 3:gimmer SFlat?, mit Toiletz; 
862 Miethe bringend; Preis nur 53. Näheres: 
Oscar Fojetti, 190 Orgard Str,, nape Center Str, 

Dimido 


Nordwveitieite. 

Zu verfaufen: ee. zwei lat Rrid, 
durchweg modern, breite Xot, am beiter Norpweitieite 
Straße, $5000; Bedingungen zu arrangiren. Adr.: 
3. 941 Abendpoft. 


„Bargain! $1500 baar faufen ein ichönes ſechs 
Bimmer Pridgebäude: Preis 86800. W. Aoern, 
2165 W. Huron Straße. doja 


Bargain! 2eftödiges- Brid und Bajement, vier 4 
an Fi un a Zimmer Gottage hinten; 
Mietbe 85; Preis 85600. John FH. Kaas, 15h 
Chicago Avenue. * F e 

Yu verkaufen: Großer PBargain, an Milwanfce 
Ape., nahe Belmont pe; ebenfalls einige billine 
Sotten an Belmont Ave, nahe Milwaukee Xinr,, 
dem großen Geichäftszentrum auf der Nordivefticite. 
Diefe Lotten werden zu dem doppelten Breife Inner 
halb fehs Monaten zır verkaufen fein. MWerfanfe 
einige Lotten an Milmaukee oder Belmont Ave. 
Ah 81000 das Stüd. Bedingungen nah Wunjc. 


dartet nicht. 
W. J. Plummer, 826 Reaper Blod. 
2jan, Iwe 


Muß verkaufen: Meine 4-gimmer Cottage, mit 60 
Fuß Lot, in guter Lage, Welt Irving Part — 
npothef 81830 — $600 Baar — groker Pargaiır. 
chlüſſel in Koeſter K Zander's Ameigoffice, Mil: 
waukee Ave. und Irvingd Parkt Boul. — Eonntag 
Nachmittag offen. ſaſondo 
Weſtſeite. 
au verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit hobem 
Bafement, zivei Wlods nördlich von 12. Str. 3241 
Fillmore Str., nahe Medzie Ude, Miark 


Farmländereien. 


Schafft Euh icht eine „Mafon Sounth 
Ten“ an — neu und pradtpoll ausgelegt in dent 
beften Wleden von Michigan für Obſtzucht, Gemüſe— 
Gärtnerei und Geflügelsucht. Gelegen für nahen 
Anschluß mit Chicago und Milwaufee Shiffe und 
Gifenbahnen. Der Preis, 250 flir eine don Dielen 
Mafon County 10-Acre Farm Heimſtätten iſt mur 
ein Bruchtheil don dem was verlangt mird fiir Läns 
bereien mabebei in diefem wohlbefannten Gounto 
bon Mihigan’s Obft:Gürtel. Schickt 325. die mr 
erforderlich find zum Ankauf einer folhen und danı 
nur weitere $ ber Monat. Holt eine Karte von 
dem Swigart Traft, die Lage zeigend, und 
ein Verzeihnik, da3 die Nummern vom den Was 
fon County Tens auftveift und handelt raid, da 
nur &8 von denjelben vorhanden find. 

. Stwigart, Cigenthlmer, 
1250 Firft National Bank Bidg., Chicago. 
lljadivdojon* 

Sarınen zu verlaufen: $25 per Aere, ein Drittel 
baar, Taufen eine theilweiſe kultivirte Farm in 
Südoſt-Miſſouri; feiner flacher fhmwarzer Boden in 
dem berühmten Blaf Niver:Ihal; das Yand ift 
bollfommen brainirt. Getreideernte fiher und Bro: 
it ebenfo gut tie auf theursm Allinois-LQand. 
rühe Gemiife bezahlen jich beifer. Echreibt für 
nähere Einzelheiten. Adr.: 9. 314 Abendpoft. 

dofr ſaſo 

Verlangt: Michigan Farmen, mit Inventar, für 
Shreugoer Grundeigenthum. Brodfitehrer, 84 8 
Salle Str. midofr ſaſonmo 


Verlaufe oder tauſche 60 Acker 
Anventar mit einbegriffen. 5437 


tm in Jndiana. 
YJuftine Str. 
Zu verlaufen oder vertaufhen: Andfon Go., Wis., 
440 Uder, auch getheilt, 40 Ader unter Pflug, Reſt 
leicht zu fultiviren, viel Holy, 2 Häufer, gutes Wai: 
fer, OH Mods von Eule, 5 Meilen von Town. — 
Würde theilen. Daennan, 1647 Wells Str. 
2fb110% 


u berfaufen: 80 Acres Farın, 2 Pferde, 3 Sübe, 
Hühner, Schweine, Mafchinerie, 50 Aeres gepflügt, 
15 Mcres Winterweizen, cimas Waldland. Preis 
5250; Hälfte baar. Nehf, 121 La Ealle Str. 

1fb1w* 


Verſchiedenes. 
Sofort zu kaufen geſucht: Bridc— 


oder Frame—⸗ 
haus. Näheres H. 317 Abendpoſt. 


ifeb, 1mX 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 
Zu leihen geiucht: $1500, 


zweiſtöck. Brichaus, zu 6 Proz.; 
%dr.: 3. 944, Abendpoſt. 


von PBrivatıngaın, auf 
erſte Kypothet. 


Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigenthum 
von Privatleuten; leine Agenten. 1020 Newton 
Straße. dofrja 


Zu verleipen: 940 auf Nordfeite oder Wekieite 
GEigenthum; beliebige Rückzahlung. Adr.: 9. 316, 
Abendpoft. mido 


Zu leihen geſucht: 48590 zu 5 Wroz. von Privat⸗ 
mann; Geld gefichert. Apr.: 3. W. 717 Abendpof. 
* Dimido 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen zu niedrigften Binjen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Kranfe Savings Pant, 
1341 Milwaufee Ave., nahe Pauline Str. 10ja*X 


$50 bis 8800 anf zweite Hyvothet gu verleihen, 
G. Oswald, 115 Dearborn Str,, Bimme 710. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 
Sjax 


Zu verkaufen; Beſte erſte (eproj. — in 


Summen von aufwärts; reine Papiere. 

Gelb zu verleihen zu den deſten Bedindungen. 
Nihard A. Koh, 115 Dearborn Ste., 7. Fiur 
Nordjeite: Officer 555_ Nortb Ude, Ede Larraber, 
Alends 79, Sonntags 10-12. 

got*t 


Greeneuaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
FG 12 theken in belieb 

ere Erſte Hypotheken in beliebige 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentham *88 
faufen. Nordoftede Clart und Randoiph Eitake, 
s gilt 


auf Chleagoer Grundeigenthum, fomwie l 

sum Bauen, zu vortheilhaften A 
Foerfter& 

23i1*% 


n ®. 
151 Ya Salle Straße. 
Geld zum Bauen; Feine Kommifiton: 
faten eblihren; eine Ben en So 
Grundeigentum in Chicago und Worftädten: vers 
beffert und angebaut. %0 Telephons. Randoiph 300. 
8. D. Stone & Co., 15 Monroe Str, 26fb a 


Beat Snpothelen auf Grundei 
beforgt; halbe reguläre Maten. Dei te — 
Rudolph Hench & Eo., 112 Elart Ste, mer 504. 

l4ot*% 


Grite 
zum 


Wir undlgetbun, ®eld 


6. .®. — Du 08 Sole Str. 


Bibrigfen Sinsfuh. Kelepfen: Rdn. 






















MOELLER BROS, 


wer Eingange 





Wir haben immer nodı die beften 


..... 


zum Preije von........ 


Männer: Ausftettungswanren. 
Gefließte Unterkleider für Männer, oh: 


farbig und grau, zegulär, 38c 


Negligees- Hemden für Männer, Größen 


14 bis 17, neuejte Facons,, 50€ 


areas aan ... 


Grocery⸗ Dept. 
5-Pfund Sad Star Mehl........170 
Navy Bohnen... 22.2.0000. er 
3 Büdhfen Del:-Sardinen...... E 
Fancy op. Meis......... sc 
Auserlefene Bwetichen..... 400 
Große Flaihe Bidles....... .....180 
1-P}. B. Sponge Leaf Badpulver 120 
3 Badete Mothers Oat2..... — —— 

Fleiſch- Markt. 
Hinterpiertel Kalbfleifh..........112e 
Borderviertel Kalbfleiih...... Be) 
Prima Chud Roaft......... .....9306 
Friich nehadtes Rindfleifh.......- 830 
Magere Heine Port Loins....... 1320 
Magere kleine Pork-Schultern 1220 


Nr. 1 Sug. C. Rump Corned Beef 880 
Nr. 1 Sugar C. Cal. Schinken.. 1320 


von an 
men am Freitag, ben 4. Februar, zum Bert 





24 Dards breite ungebleihte Eheetings, eine fehr gute Qualität, regus 22 
ET EEE EEE DEE ER SE RITTER c 
24 Yards breite gebleichte Sheetings, eine ausgezeichnete Qualität, werth 


35e, zum BPreife bon....... ee ee een > 28c 


Nurfe Stripe Gingham und Drek Eheds, unfer 124c Werth, 


Milwaukee Avenue 
und Paulina Str. 





feren Bargains übrig und fie kom⸗ 
anf. 









Möbel: Department. 

3 Stüde Parlor Suit, . 
unjer 850 Werth, au.. ; 535.00 
Ehautelftühle, unfere 
83.98 Be re 52.75 
83.00 Cotton Top Matragen.... 82.00 
Volle Größe Rett Eomfor: 
ER SE BT, BR... $1.19 
Nottingham Spiken:Gardi- 
nen, $2.00 Baar, 3lt...... 51.25 

Liför » Berfanf. 


350 Gallonen California Brandy, 100 
Proof, erhalten, itberall für $2.50 die 


Gallone verkauft, für diejen 
Epezial-Verfauf, Gallone. = 1 85 
Port, Muscatel od. Katatoba, Gall, 590 






















Doppel-Kümmel, die $1.00 
49c 
Zafelbier, 24 Flafhen....... .....690 






Hermitage Whiskey, Pints........32o 


9:30 bis 11:30 Uhr—Rentudy 
Pride, 100%, volles Ouart.... 50 
Nur 1 Flaſche an einen Kunden. 














Beethovens Diner. 


Suterkgung aus dem Sransäfiihen bon Zora 
so 





n Suled Janin. 





Lorme. 

Im Jahre 1810 bin ich in Wien ge— 
weſen. Wie Sie wiſſen, iſt Wien die 
muſikaliſche Stadt: man fühlt hier die 
Muſik, die Luft iſt hier mit Akkorden 
geſättigt. Alle großen Muſiker, alle 


| 


| 





großen Sänger find nad Wien gefom: ' 


men. Hier fühlt man ein Wohlbefin- 
den, bejien Grund man gar nicht er: 
Hären fann. 

Aber am Tage, von dem ic Jhnen 
erzähle, war eine qroße Stille in ber 
Stadt des Herrn von Metternih. An 
biefem Tage irrte ich auf gut Glüd in 
den Straßen herum und erivartete die 
Stunde meiner Abreije, denn ic) jollte 
Mien am felben Abend verlaffen. Als 
ich Schon gar nicht mußte, mas id) mit 
meiner Zeit anfangen jollte, jah ich ei= 
nen Mann vorübergehen, einen jener 
Männer, die man fofort erblidt, jelbit 
ivenn fie mitten unter Menjchen ftehen. 

Diefer Mann ging mit ungleid)- 
mäßigen Schritten, bald fchnell, bald 
langfam: er lächelte vor fich hin, aber 
fein Bli war zerjtreut, jein Lücheln 
var voll Bitterfeit, und man fühlte, es 
par ein Mann, der außerhalb des 
wirklichen Erdenlebens ſtehen mußte. 

Ich wollte erfahren, wer er ſei, und 
ich folgte ihm. Nach langem Hin- und 
Hergehen, nach großen Umwegen trat 
er in die Muſikalienhandlung am 
Kohlmarkte ein. Der Beſitzer empfing 
ihn mit großer Höflichkeit, er bot ihm 
eilig einen Sitz an, aber der Unbekann— 
te blieb aufrecht ſtehen. Ich konnte 
ihn nicht hören, aber ich ſah ihn durch 
die Auslagefenſter des Geſchäftes. 
Seine Sprechart war ſeltſam, er 
ſprach, und ſein Zuhörer ſchrieb. Ich 
urtheilte alſo, daß mein Unbekannter 
taub ſei. 

Auf einmal nahm er eine ſorgen— 
volle Miene an, wandte ſich zur Thür 
und klopfte mit ſeinen Fingern auf das 


Wirthin 


Mit Kummer ſah ich ihn weggehen, 
und als ich ihn aus dem Auge verlo— 
ren hatte, trat ich in das Gaſthaus ein. 
Ich nahm meinen Hut höflich ab und 
ſprach mit tiefſtem Reſpekt: 

„Madame,“ ſagte ich zu der Wir— 
thin. „Können Sie mir ſagen, wie 
dieſer Mann heißt, wer et iſt und wo 
er wohnt?“ 

Da mich die Dame ſo höflich fand, 
verließ ſie einen Augenblick ihre Töpfe 
und ſchenkte mir das liebenswürdigſte 
Lächeln, das ſie mit ihrem zahnloſen 
Mund zuſammenbringen konnte. 

„Herr,“ antwortete ſie, „Sie ſind 
ſehr höflich. Dieſer Mann iſt eine 
Art Muſiker, ein Feinſchmecker und 
ein Säufer. Ich kenne ſeine Wirth— 
ſchafterin Martha. Er wohnt dort 
drüben in jenem kleinen Häuschen links 
neben dem Wollhändler: Ich glaube, er 
heißt Beethoven.“ 

Bei diefem großen Namen flopfte 
mein Herz in meiner Bruft. Dann 
wandte ich mich wieder zur Wirthin. 

‚Madame, erklärte id) ihr feierlich, 
„im Namen der deutfchen Gaftfreund- 
haft Bitte ih Sie um einen großen 
Dienft.“ 

Und da jtie mich mit erjtaunten Au— 
gen anfab, fuhr ich fort: „Xa, Ma- 
dame, wenn Sie wirklich gut find, fo 
iperben Gie gleich ein Stüd Kalbfleiſch 
braten. ch werde nicht früher fort- 
gehen, bevor ich meine Portion in der 
Hand habe.“ 

„Still, Herr!” jagte die Wirthin 
und zeigte mir den Dfen, in dem ein 
ftarfes Feuer brannte. „Sie werden 
in einem Augenblide: befriedigt fein.“ 
Gie rief ihre Magd, melche die Röhre 
öffnete. Ein herrlicher Duft von qut 
gebratenem FFleifche verbreitete ſich in 
der ganzen Küche. Dann legte die 
mit eigener Hand meinen 


Kalbsbraten auf einen großen Teller. 


Glasfenſter, auf das meine Blicke ge⸗ 


richtet waren. 

Das ging ſo eine gute Viertelſtunde 
fort. Nachher drehte er ſich wieder um 
und machte dem Beſitzer ein Zeichen. 
Alsbald nahte ſich ein hübſches kleines 
Mädchen dem ſeltſamen Manne und 
reichte ihm eine Feder und Notenpa—⸗ 
pier. Ich ſah ihn dann ſchnell ſchrei⸗ 
ben, gewiß ſchrieb er nieder, was er 
ſoeben auf dem Fenſter des Geſchäfts 
komponirt hatte. Er ſchrieb ohne Un⸗ 
terbrechung und reichte dem Kauf⸗ 
mann das Papier, ohne es nochmals zu 
leſen. Dieſer gab ihm dafür ein Gold» 
ſtück. 

Mein Unbekannter verließ nun das 
Geſchäft. Kaum war er aus der 


„Und warum haben Sie vorhin dieſem 
armen Teufel Beethoven das Stück 
Kalbfleifh verweigert, das er ver- 
langte?“ 


„Herr,“ fagte fie, „dieferMann ift ein 


| : 
Verjchmender, der alles ift, ein Sein- 


| 


Ichmeder, der jeden Tag Fleifch haben 
will, er bringt mir alles Geld, das er 
befommt, und ich will fo wenig bon 
ihm nehmen, als ich fann. Ach ſchwöre 
Ihnen, es iſt nur aus Mitleid für ihn, 
und weil ich es ſeiner Wirthſchafterin 
verſprochen habe.“ 


„Madame, welchen Wein trinkt 
Beethoven am liebften?“ 
„Herr, das meiß ich nicht. Dieſe 


Leute trinfen jeden Wein, wenn e3 nur 


‚ Wein ift, e3 Tiegt ihnen wenig daran, 


Thüre getreten, jo hatte er au) fon 


feine menfchenfcheue, fpöttifche Miene 
twieder angenommen. Doc mar jein 
Schritt viel leichter geworben. An die- 
fem Morgen hatte ich wirflich bie pro= 
phetifche Gabe; ich jehte voraus, daß 
unfer Mann nun ins Wirihahaus ge= 
hen würde. 

Und mirflich begab er fich zu jener 
verraudten Wirthfchaft, die eine Tafel 
bat: „Zur jpinnenden Kape”. 

An diefem Tage, einem Freitag, war 
das Gafthaus ganz verlaffen, fogar ber 
große Saal mar ftill, das Herbreuer 
ivar ausgegangen, und die Hausfrau 
war im guter beutjcher Manier bes 
Ihäftigt, das Kupfergefhirr zu pugen. 
Sie fünnen fich mohl denen, daß der 
Augenblid fchleht gewählt war, um 
Hei der auten Frau eine jener audges 
zeichneten Speifen zu verlangen, deren 
Herjtelung aus ihr die Königin aller 
Yeinichmeder und aller Trunfenbolbe 
ihrer Zeit gemacht hatte. Da aber nun 
unjer Mann mit Geld verfehen war, 
ging er muihia auf fie zu und ber=- 
langte, ohne viel Umftände zu machen, 
ein Stüd jehr heißen Kalbabraten. 

„5 habe feinen heiken Kalbabras 
ten,“ jagte die Wirthin der „Spinnens 
pen Kate“. 

“ Und babei fuhr fie fort, ihr Geſchirr 
zu pußen. 

„Dann“, jprad} der Unbekannte, „ge⸗ 


| ivaß fie trinfen. Ich alaube aber, dat 


er eine Flafche bon meinem alten 
Rheinmwein befommt.“ 

„Geben Sie mir zwei Slafchen 
Aheinmein und non Ihrem vn 6 
wird nicht zu gut fein für das, ivas ich 
Damit borhabe. Wenn e3 auch der 
Wein des Herrn von Metternich wäre.“ 

{ Bei dieſem gefürchteten Namen that 
die Wirthin, ala ob fie nichts gehört 
hätte, und öffnete neben ver Eingangs⸗ 
thüre einen gewiſſen Keller, in den ſie 
hinunterſtieg. Im nächſten Moment 
kam ſie mit zwei alten Flaſchen zu⸗ 
rück, die ganz verſtaubt und ſchwarz 
ausſahen und von einem ſeidenen Netze 
umgeben waren, das irgend eine Jahr⸗ 
hunderte alte Spinne gewebt hatte. 

„Gut, damit kann ich Beethoben eine 
Freude machen!“ 

„Will der Herr, daß man ihm alles 
herüber bringt?“ fragte die Wirthin. 

Ich bezahlte, ohne ihr zu antwor— 
ten. Ich ſteckte die Flaſchen in die Ta— 
ſchen meines Mantels, nahm die Bra- 
tenſchüſſel in beide Hände und ging ſo 
ſtolz auf die Straße hinaus, als hätte 
id) daß große Ordensband vom König 
pon Preußen erhalten. 

Bald mar ic) beim Haufe Beethopeng 
angelangt. Er mohnte im erften 
Stod. Eeine Thüre var mit gro- 


i Ben Nägeln verfehen, die ihr zuerft 





einen jchredlichen Anblie verliehen, 
aber diefe Nägel waren für eine Mer- 
theibigung ganz nurplod. Das Schloß 
war jchleht befeitigt, und die Ihre 


ben Sie mir ein Stüd falten Kalba- mar außerdem öfter geöffnet als ge= 
| ichloffen, fo daß man fie aufmachen 


Braten.“ 
„sh Habe auch fein Stüd kalten 


J 


Kalbsbraten.“ antwortete die Wirkhin, 
ohne ſich in ihrer Arbeit ſtören zu laſ⸗ 


ſen. 
„Deſto beſſer!“ rief der Mann. Und 
er entfernte ſich traurig und ent⸗ 
tif ſcht. * 


7 


fonnte, wenn man mit der Fuipike 
anftie. 
Ach trat ein. Sm Vorzimmer ftand 


ı nur ein Zifch, der mit einem Tifchtuc 


aus grober Leinwand hededt mar. 
Ein int fang fröhlich in feinem Kä- 


fig, und auf einem Geffel ja eine 












BI: = 





Rabe, die den leeren Tiſch be— 

te und bon Zeit miaute. 

€3 Hang aber mehr nad) Unzufrieben- 

= als nach Hunger: e& mar ber 

ifch, die Kae und der Fin Beeiho- 
vens! 

Ich ſtellte meine gebedte Schüffel 
und die beiden alten Flaſchen auf den 
Tiſch, ich ſtreichelte die Katze, die mir 
zu Ehren einen Buckel machte, und ich 
begrüßte den Finken, der ſein Lied un—⸗ 
bekümmert fortſetzte. 

Nachdem dies geſchehen war, trat 
Beethovens Wirthſchafterin ein. Sie 
ſchien nicht mehr erſtaunt zu ſein, mich 
hier zu ſehen, als die Katze und der 
Fink es geweſen waren, und alsbald 


öffnete ſie mir das Zimmer ihres 
Herrn. Dieſer ſaß neben dem Fen— 
ſter. Er betrachtete einen Nelkenſtock, 


den er gepflanzt hatte. Tauſende von 


kleinen grünen Inſekten verzehrten 
die ſchönen Blüthen, er entfernte ſie 
mit der größten Vorſicht. Uebrigens 


war dieſer Nelkenſtock nicht die ein— 
zige Pflanze auf ſeinem Fenſterbrett. 
Schlinggewächſe waren bis zum Git— 
ter emporgeklettert, und ihr mattes 
Grün bildete den angenehmſten Schutz 
gegen die Sonnengluthen. 

Beethoven war taub und hatte mich 
nicht eintreten hören. Auf dem Tiſch 
ſtand das Schreibzeug. Ich kritzelte 
folgende Worte: „Ich habe Ihnen 
heißen Kalbsbraten und Rheinwein 
mitgebracht, ſpeiſen wir zuſammen.“ 

Ich reichte ihm das Papier. Bevor 
er es nahm, beendigte er die Reinigung 
ſeines Nelkenſtrauches. Dann las er 
den Zettel. Sie hätten nun ſeine Au— 
gen ſehen ſollen, die augenblicklich auf⸗ 
leuchteten, ſein Lächeln bewundern 
ſollen, das ſofort wieder erſchien! 

„Seien Sie willkommen,“ ſagte er 
zu mir, „Seien Sie willkommen. Sie 
find ein Franzoſe, das iſt gut. Er— 
weiſen Sie mir die Ehre, mit mir zu 
ſpeiſen!“ 

Und er rief: „Martha, legen Sie 
für den Herrn ein Gedeck auf.“ 

Dann kam er zu mir zurück. „Sie 
haben gut daran gethan, mich zu be— 
ſuchen,“ ſagte er, „ich war ſehr trau— 
rig. Nur das Landleben thut mir 
wohl. Die Stadt tödtet mich, hier 
erſticke ich, ich höre allerlei merkwür— 
dige Geräuſche, und ich kann mich nicht 
einmal ſingen hören. Ich habe mehr 
verloren als Milton, der nur erblin— 
det iſt und ſeine Dichtkunſt behalten 
hat. Ich habe meine Poeſie verloren, 
ich habe meine Welt verloren. Jetzt 
bin ich am Rande des Grabes ange— 
langt und ſinge meine eigene Todten— 
meſſe!“ 

Die Wirthſchafterin machte uns ein 
Zeichen, daß der Tiſch gedeckt ſei. Er 
nahm mich ritterlich bei der Hand und 
ließ mich als erſten in ſein kleines 
Speiſezimmer eintreten. Die Wirth— 
ſchafterin, die wahrſcheinlich eiferſüch— 
tig auf die Sympathie ihres Herrn 
war, hatte mir ihren Platz bei Tiſche 
abgetreten und bediente uns. 

Das Mahl war für Beethoven ſehr 
luſtig: er zeigte ſo viel Geiſt und 
Witz, er ſprach ſo gut und mit ſo viel 
Vergnügen, daß ich bald ſein Gebre— 
chen vergeſſen hatte. Der alte Rhein— 
wein hatte ihn ſo ſehr angeregt, daß 
er ſich am Ende der Mahlzeit raſch er— 
hob und in ſein Zimmer ging. 

„Ich will“, ſagte er zu mir, „Ih— 
nen zeigen, daß der alte Beethoven 
nicht ſo taub iſt, wie man vorgibt.“ 

Gleichzeitig ſetzte er ſich an ſein 
Klavier und begann eine von ihm kom—⸗ 
ponirte Symphonie vorzuſpielen. 

Gerechter Himmel! Das Klavier 
war jo verftimmt, um die alte Kabe 
zum Heulen zu bringen! Beethoven 
Ihlug auf das Klavier wie ein Tau 
ber. Nein, niemals hatten mir grel: 
lere Töne, größere Disharmonien die 
Ihren zerriffen. Für ihn, der ganz 
im Enthufiasmus der gegenwärtigen 
Stunde befangen, der glüdlih und 
ftol3 wor, endlich einen Zuhörer zu 
finden, war es ein Glüd, die begon=- 
nene Symphonie zu vollenden. Er 
verlor in der heikejten Begeiiterung, 
er zitierte, meinte, lächelte, er war 
außer fih. ch, ich bielt meine Au= 
gen gejentt. ch hätte mir am lieb- 
ten die Ohren zuaeftopft. Ych hätte 
gerne entfliehen wollen, Nun qut! 
Wir beide, er und ich waren in der 
Wirklichkeit: ich war auf der Erde 
und hörte das entfeglichite Geflimper 
an, das man überhaupt je gehört hat- 
te. Er war im Himmel, er hörte bie 
Mufit von Beethoven. Endlic waren 
meine Qualen zu Ende, jeine reude 
mar vorüber. Er erhob fich ermübet, 
aber zufrieden. 

„Richt wahr?“ fagte er zu mir, „it 
es nicht noch immer fjchön? Nicht 
wahr, der alte Beethoven bat noch 
Blut in den Adern? Nicht wahr, das, 
das iſt wirklich Muſik?“ 

Und er preßte meine Hände mit ſei— 
nen ſtarken Fäuſten, er zog mich an 
ſeine Bruſt, und eine große Thräne 
benetzte mir das Geſicht. 

„Ich muß Ihnen etwas von mir 
geben,“ fügte er hinzu. „Und etwas, 
das nur für Sie, für Sie allein ge— 
ſchrieben iſt!“ 

Er näherte ſich dem Fenſter, be— 
gann mit ſeiner rechten Hand auf die 
Scheibe zu ſchlagen, wie er es bei dem 
Muſikalienhändler gemacht hatte. Er 
hörte ſeine innere Stimme an, er 
kombponirte. Endlich reichte er mir das 
Stüd, das er mit feinen Händen fonı- 
ponirt hatte, das mit feinem Genie 
fomponirt var und das ich ald meine 
koſtbarſte Reliquie bewahrte. 

—— — — 

— Anerkennung.—, Ich könnte eine 
ſteinreiche Wittwe heirathen, aber ich 
werde meinem armen Mädel treu blei— 
ben.“ — „Bravo, alter Freund! Hm! 
Was molltsid doc gleich fagen.... 
a fo: Konnteft Du mir nicht bie 
Adreffe von der bemußten Witime ge- 
ben?“ 

— Ale Jahre iwieder. — Bräuti- 
gam (zum tleinen zufünftigen Schma- 
ger): „Na, Zunge, heute Abend ift 
Verlobung; da gibt’3 Boinle und auch 
Schlagfahne!” — „Ha— das meik ic 
ſchon längft! Voriges Yahr konnte ich 
am andern Tage nicht in bie Schule 
gehen!” 
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Finanzielles. 


CONTINENTAL 
NATIONALBANK 


OF CHICAGO 


Beriht über den Stand am Geſchäftsſchluß, 
Montag, den Sl. Ianuar 1910, 


Beitände. 
Doriehen u. BDittontos. .$62,804,068.33 
Bonds, Sicherheiten ufw. 5,286,191.58 








68,00,259.91 

Bundes: Bonds zur Eicherung ber 
——— 4,625, 000. 00 
Prämien auf Vundes-Bonds.......... 123,468.75 
9 11,780.57 

Fällig von Barten und 

Bunbet:Schagmeifter. .512,962,066.23 
A 23,485,455.15 80,397,521.56 
$109,28,080.59 

Verbinblichkeiten. 
Ginbezahltes Attienkapital............ $ 9,000,000.00 
Weberihub: Fond .....00nnun0rsnn000. 4,500, 000.00 
Unvertdeilte Profite oreonsonennnene» 478,132. 
BEN sen sasnuaaeaeaeee 4,610, 300.00 
N unsern nn ae Rare rue 90,064,508.16 


8109, 48,030.59 
Beamte 
Genrge M. Rehnolds, Präfident, 
Edwin A. Botter, VBizepräfident. 
Aler. Nobertjon, Vizepräfident. 
James R. Chapman, Vizcpräfident. 
Herman Walded, Vizeprälident. 
Un. G. Schroeder, stalfirer. 
Charles ©. Gajtlc, vertretender Kaffirer. 
drant 9, Elmore, Hiliskaffirer. 
Wilber Hattery, Hilfsfalliver. 
Sohn R. Wafhburn, —J 

Wilſon W. Lampert, Hilſskaſfſirer. 

Fraut L. Shepard, Auditor. 


The American Trust 
and Savings Bank 


Das Aktienkapital dieſer Bank gehört den 

Altionären der Continental National Bank 

of Chicago und wird für diefelben verwaltet, 

Periht über den Stand am Gejchäftsbeginn, 

1. Februar 1910. 
Beitände 

Eiht » Darlehen. (Durch 

Sollateral gefichert)......$3,488,758.35 
vn von Bant 966,828.09 


i — —— 
aar im Gewölbe........ 1,762,865.89 
$ 6,218,452.33 








geit = Darlehen (dur) 
Gollateral gefichert...... $,118,326.11 


Bonds und Aktien........ 6,004,559.78 
— 9,122,885.89 





$15,541,398.22 

Verbinplihkeiten 

Ginbezahltes Aktienkapital.$d,000,000.00 
Refernirt für Steuern umd 


5,066.19 


4 3,373,18.97 
5,347,103.08 
6,722,056.17 

— I 12,060, 159.25 

3 


Sicht-Einlagen 
Zeit⸗Einlagen 


—— 

Truſt- und Bond⸗Departements. 
Beamte. 
Edwin N. Potter, Präſident. 

George M. Reynolds, Vizepräſident. 
John Jay Abbott, Vizepräſident. 

Frauk H. Jones, Selretär, 
Wi m. Kopf, Hilfsfefretär. 
G. B. Caldwell, Mgr. Bond Dept. 


Spar⸗ 


Bericht über den Stand der 


Peoples Stock Yards 
State Bank 


Bei Berinn des Geihäfts, 1. Februar 1910, 
Beſtände. 

Darlehen und Diskontos .......... $1,990,442.06 
RE EEE 190.36 
nn 296,751.20 
Bant » Gebäude und Möbeln...... 98,390.50 
2aar und fällig von Bantken...... 496,076.13 

$2,881,850.25 

Verbindlidfeiten. 

Aftien 8 300.000.00 


Reſervirt für Steuern und Zinfen 
MER nen areas ea 2,496 


Beamte. 
Wi. %. Naihie, VBize-Bräfident. 
M. J. Schieſinger, Vize-Bräfident. 
H. C. Laycod, Kaflirer. 
John A. Nylin, Hilfs-⸗Kafſſirer. 


Direktoren. 


Edward Morris. H. C. Laycock. 
J. A. Spoor. Arthur Meeker. 


Julius Dppeneinter, Frank 3. Kohn. 
e. 5. laufen. m. 3. Natbie. 
9. €. Otte. N. 3. Schlefinger. 


N. 
E. M. Macfarlane, 





Wir empfehlen unfere 
erllen Aunolheken 


als fichere Anlagen, meil fie durch 
bebautes Stadt - Grundeigenthum 
von höheren Werth gefichert find. 
Unſer Ruf als ſparſame, konſervative 
Geldverleiher iſt bekannt. Ehe wir 
Geld ausborgen auf Grundeigen— 
thum inſpiziren wir perſönlich. 
daß alles in Verbindung mit der 
Anleihe richtig iſt. Niemals ver— 
borgen wir Geld, bis wir wiſſen, daß 
es eine ſichere Anlage iſt. 
Wir haben erſte Hypotheken von ver— 
ſchiedenen Beträgen mit Zinſen von 
fünf bis ſechs Prozent. Schreibt we— 
gen unſerer Liſte. 


SECURITY BANK 


or crucaoo 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Wir verleihen Geld auf ftädtifches 
Grundeigenthum. 


1,3,5fe6 





FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einlas 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlid gutge: 
ſchrieben. 

Erſter lose. 


First Nationa! Bank Build’g, 


Narbiveftede Denrbern und Misurse Str. |- 


(Die Altien biefer Bant 
find im Befik ber Altien-Suhaber ber 
„Hirft Rational Bank of Ghicags".) 

auf Grumdeinentbum zu 


850,00 
verleihen. 8200 bis 83000. 
A. V. EPEIN, Reqtsanwalt. 


Aimmer 1414. 134 Monrse Str. 
— 2iehE® 





Spezieller Bribat + Fonds 





wůF— — — — — D 6— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — —— — — —— — — — — —— — —— — — — 


AR re rt 





Beriiit Über den Stand nm 


Tue Stock Vanos 
Savıngs BANK 


Bor dem Geimäftäbesinn, 1. Achruar 1910, 





Beftände 
Tarleben und Dislontod.......» $1,494.,643.80 
Veberzogen ...rsuesecongernesense er» .05 
Der. Staaten: u. and. Bonds...... 891,082.30 
Paar und fällig ven Bandleit..... .  377.458.18 





; , $2.763,651.08 
Verbindlichkeiten. 


Beten napite! ——— — — —— 4 —2383 
ααα * 5,000. 

Unvertünfte a nassen 6,134.81 
Unpertbeilte Dividendent.cnusener. 40.00 
Für Etenern und Zinfen veferbirt 4,872.32 
REIN sorn naar euere hs. 2,3527,003.08 


Benmte. 
GN. Stanton, Präfident. 
J. A. Spoor, Vige⸗Präſfident. 
T. J. Fitzgerald, Vize-Präſ. und Kalſirer. 
Direktoren. 
J. Ogden Armour. Samuel Cozzens. 


3 MH. Sponr, GN. Starten, 
Nantes & Aſhby. Edward Muorxis. 
G m. Machariane, Swift. 


Lonis — 
T. J. Fitzge rald. A. G. Lennard. 


GoLoniaL TRUST 
AND SAvInGS BANK 


OF CHICAGO 


Bericht über den Stand beim Geſchäfts— 
Beginn am 1. Februar 1910. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos..... $3,645,981.33 
1) ——  440,010,38 
Möbel und Einrichtung. .....  11,700.00 


Baar und Eicht: 





Wehfel ...... $1,541,458.82 
Eiht = Darlehen 
aufSicherheiten 310,800.00 1,852,258.823 
$5,949,900.53 
Berbindblidfeiten. 
A $ 600,000.00 
Veberfhuß und undertheilte 
BUCHE sera — — —— — — — „u... 816,492.58 
DRIN: aan ee 4,833,407.95 


—— ——— 


$5,949,900.53 


Etablirt 1879 


STATE BANK 
OF CHICAGO 


Süboftele La Salle u. Wafhington Str. 








Kurzer Bericht, 1. Februar 1910. 
Beitände, 
Darlehen und Distontns....%16,307,744.50 





3,999,85 
J 1,890,766.89 
Baar ıumd fällig von Banten 5,503,925.38 
323,706,436.71 
Verbindlichkeiten. 

TR — ....* 1,500,000.00 
Ueberſchuß (verdient)..... °..  1,500,009.00 
Unvertheilte Gewinne. ...... 109,464.55 

Nefervirt für Zinſen und 
48,900.00 
Dividenden unbezahlt....... 207.00 
DDP: aan 20,548,765.16 
823,706,436.71 


Beniite. 


2, U. Gobbard, Brälident. 

Zohn NR. Lindgren, Vizeprälibent. 
Henry U. Hausgn, Bizepräfident. 
Henry &S, Henichen, Kaffiver. 

Srant %. Badarb, Hilfslaffirer. 

G. Ediwgrd Garlion, Hilfsfaffirer. 
Sammel E. Knecht, Selretär. 
Wiilliam E. Müler, Silfsſekretür. 


Direktoren. 
David N. Barker. .... Mar. Jones & Laugsblin 
* Steel En. 


3 RE Vigepräf. Neid, Murdboh & Ko, 
Balvin Durand....Bräf. Durand & Kafver Co, 
SR ee Hapitaliit 


DB: 9 ERBRRED seen er annnens anne Bräfident 
9.6. Hangan..Combtroller EH.M. & EB. M.%. 
Scar 9. Haugan, Mer. Neal Eitate Loaı Dept, 


Kohn A. Linbgren Vize⸗Praäſident 
Bm. A. Peterion....Eigenth, Beterfon Nurfery 
Ges. E. Ridcords..Chicago Title & Truft Co, 
Moſesb J. Wentworth................ Kapitaliſt 


Eure Kundſchaft erwünſcht. 
Bericht über den Stand 


— der — 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


OF CHICAGO. ILL. 
Su dweſtecke LaſSalle und Waſhington Strahe 


Vor Geſchäftsbeginn am 1. Febr. 1910. 


— 








Beſtände. 
Darlehen und Diskontos..... $3,394,108.34 
Altien und Bonde...... .... 5885,899. 80 
Grundeigenthum ........... 59,547.28 
Möhel und Kinrihtung...... 3,856.82 
Baar und fällig von Banten.. 1,199,769.86 
Zufammen..uueeseer $5,242,591.60 


Verbindlichkeiten. 





Einbezahltes Kapital. ........8 750,000.00 
Ueberſchuß und unvertheilte 
DOOR an see as 255,810.83 
Einlagen ooccoecee —— 4236,780.77 
Zufammen.......:... $5,242,591.60 
Beante 


Samuel E. Bliß, Bräfident. 
ris Gnes, Vizebräfident. 
Joſeyh E. Lindaulit, Vizepräfibent. 
Calvin %. Graig, Kafliver und Sekretär. 
William %. Feldmann, Hilfs-Haffirer. 
Chas⸗. S. Tuttle, Selretär und ZTruit:Beamter, 


Die Einlagen haben feit dem lebten Bes 
riht um $157,000.00 zugenommen. 








Beriht über ben Stanb ber 


Drovers TRusT & 
Savınas BANK 


Halfted und 42. Straße, Chirage. 
Beim Berinn des Gefhäft3 aın 1. Beh. 1910. 





Beftände: 
Bundes- und andere Bonds$...... $589,564.58 
Darleihen (geſichert ........... ». 1,531,372.99 
Baaraed an Hand ımdb im 
Banken ............. 329,623.80 
Zuſammen............... 82,450, 561. 37 
Berbindlichkeiten. 
Aftien » Rapilal ................. $ 200,000.00 
Veberfhuß ....0...r. er. sensonsee 100,000.00 
Unbertheilte Gewinne abalgl. bon 
neler® rt Are @teieen unb Binfen 38 1284 
eier euern 2, 
Spar -» Einlanen.....- ——— 2,120.884.00 
Rufammen......... —— N: 82,150,561 37 


&. Gummings, Bräfident. 

Vm, 5 Bao e:Bräf car 
er . % E 
A. B. Shaw, T 1-Seainter, 


Direktoren. 
Edward Tilden, 8.8 * 
Bm. U. "Ziipen. 8. —— Cumminas. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Um. 











— 
Ra 





- Bericht fiber den Stand von 


THE CORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


a 2 225 


OF OHICACO 
beim Befchäftsfchlug am 51. Januar 1910. 


Beitänbe. 


Dorleihen auf Zeit ................ 


sure 831,045,655.69 


Darleihen auf Sit. .....umerseeemenecenen _ 9839,460.91 $40,885,116.60 

Uehberzogen ............. a ee 1,401.73 

Bereinigte Staaten 1,675,000.00 

Andere Bondbe.......... orte ES — 2,237,095.00 

DE een na saenan seen ini 2,000,000.00 

Bart an 8 rasen FELAOHERUAE 

Clearing Houfe Chers..... rer ——— 2,744,992.82 

.... 8, 703,970. 89 

Fällig vom Ver. Staaten Schatzamt........ 116,750.00 2 ,273,810.08 
$70,072,423.41 

Berbindlichkeiten. 

ee u ee a reine $ 3,000,000.00 

na sa a ae rei ee — 4,000,000.00 

Unvertheilte Profite.............. een a 1,143,947.52 

EEE 2 nenne een een — 960,600.00 

Unvertheilte Dividenden .P............ — ee 213.00 

Einlagen — 


Banken und Bankiers................. *327,089, 388. 07 


Einzelne Perſonen.. . . .. EEE EEE 


33,878,274.82 


60,967,662.89 


$70,072,123 41 





Beamte: 
Erneft A. Hamill, Bräfident. 


Charles L. Hutchinſon, Vize-Präſ. 
Chauncey J. Blair, Vize⸗-Präſ. 
D. A. Moulton, Vige⸗Präſ. 

B. C. Sammons, Vige⸗Präſ. 


John C. Neely, Sekretär 
Frank W. Smith, Kaſſirer. 
J. Edward Maaß, Hilfs-Kaſſ. 
Jas. G. Wakefield, Hilfs-Kaſſ. 


Direktoren: 


Charles H. Wacker 
Edward B. Butler 
Glarenee Buckingham 
Watſon F. Blair 
Edward A. Shedd 


Ausländiſche Wechſel 


Martin A. Ryerſon 


Beniamin Carpenter 
Edwin G. Foreman 
Frederick W. Crosby 


Krebit-Briefe. 


Ghannceen %. Blair 
Charles H. Hulburd 
Iſage C. Lombard 
Gharles 2. Hutchinſon 
Erueſt A. Hamill 


Kabel-Anweiſungen. 















WESTERN 


Beſtände. 


Darkeihen und Diskonto ...... 837,235,620. 40 
a arena 867,R39.10 
TORBVADGEN eseensunneaen een 

Baar und Gichtweclel........ 2,384,020.32 


Möpel und Eimrichlungesereee. 12.500.00 
$10,514,919.0% 


1, Februar 1909..... 
1. Februar 1910... 


Edaar U. PBancrofi, Scott, 

-  Gtepbens. £ 

William E. Benden, Vak, Fifher & Body» 
‚ben, Anmülle, u 

Biliam Butterworth, Präfident, Deere & 
&o., Violine, : ö ’ 

R. Flohd Clinch, Crerar, Clinch & Co., 


ohlen. 

Granger Farwell, Präſident, Farwell Truſt 
Compauh. 

€. 9. Hanfon, Kal. Dänifher Konful. 

W. DO. Johnſon, Genergl Counfel u. Direl- 

tor, Chicago & Erie R. R. 


Bancroft & 


Bericht über den Stand der 


TRUST & 
SAVINGS 


Bericht am Geihättäneginn, 1. 


| 


14.939,22 | 


| 
} 


BVergleihender Beriht der Einlagen 
I: Be I 


Direltgren. 





BANK 


"Februar 1910. 
Verbindlichkeiten. 






WE Nee $1.000.000.00 
Veberihub und Brofite....... 208,269.40 
— 9,306,649.64 






$10,514,919.04 






. 55,800,999.90 
8,354,121.18 
.onee. 9,306,649.64 







John 9 Mitchell, PBräfident, Capital Nas 
tional PBanf, St. Baul, Mini. 

Sofepp E. Dtis, Bräfident. 

Ralph €. Dtis, Direfior, Chicago Sadings 
Banf & Truft Ev. 

James W. Stevens. 
Life Aufurance Go, 

Fred W. Upham, Bräfident, City Suel Co, 

W. A. Mieboldt, W, A. Wieboldt & Co., 

Dept. Etore, 
Walter 9. Wilfen, Eity Eomptrolfer. 








Präfident, Illinois 
















Sinangielles. 
IltinoisTrust& 
SavinssBank 
CHICAGO 
Bericht über den Stand am 1. Schr. ’10, 





Beftände. 


Sid - Darlehen auf 
Werthpapiere... .326,058,612.24 
Zeit - Darlehen auf 
Werthpnpiere.... 31,104,227.00 
Darlehen anf 





Grundeigenthum 500,740.70 
$57,668,579.94 
Grunbeigenthum .. 14,716.90 
Bonds und Altien...... 18,695,087.74 
Baar und Wediel....... 22,077,530.72 
998,450,915.30 


— — 


Verbindlichkeiten. 
Eingezahltes Aktienkapital 85,000, 000. 00 





Neberfhuß - Hond.......  8,000,000.00 
Unvertheilte Brofite.....  347,423.75 
Sicht. 
Einlagen $26,386,993.12 
Zeit» 
I 58,716.49843 
— — g5,1083,191.55 
998,450,915.30 





Seurzer offizieller Bericht ber 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Hnlfted und 12. Strahe. 
wie er dem Aubitor of Mubfic Mecounts, Staat 
Auinois, gemäß dem Beteh, abgeftattet wurde, 


Gefhäftsbeginn im 1. Februar 1919. 
Beftände. 


Darlehen und Diskonſfos ............. 82,175,418 R 
eber zogen .......................44 Rn 
Vank⸗Gebö ude .. * 37,009.00 
d8 und Aitien (Marktwertb)...... 72, 283.3 
Banr und Cheds für Clearing Honie.. 259,866.16 
Bälig von Banken.uununereneneersener 468. 66 
42,905,548.50 

Bersinplihteiten 
Aktienkapital ...................... $ 20,00.00 
Ueber ſchuk (verdient)... ..........4. * — 
—— eilte eg —8R 01,008 
Zinſen und Sielieril...... ,1250. 
Einen ———— 2.31 0.3 
2,805, 548.30 
Einfagen am 17. November 1900...... 2,272,555.78 


Februct 1910........ 2,517,001.37 


Einlegen am 1. 
Ben). ©. Mayer, Kräfident. 
. ’ idemt. 
Earo dioxris, Vize-Bräfibent. 
GHarled %. Hoerr, KRaffirer. 
E. B. Fetſcher, Hilfslaſſirer. 
Direltieren, 
Edward Morris. 8, & Hchmann, 
E Bauens. Ben Slayer 
! " had. $. Heer, " 


N 
Wu. G. HEINEMAnN & Go, 


92 La Salle Str. 


een 


Bu verkaufen: 


Grite Sypotheten, 


@ihere Gelbanlagen. 


Berleihen Geld anf Brundeigenthum zum 
niedrigften geitgemäßer Sinztuß 








— — — — — — — — — — nn mn nn nennen 
— —— — — — — — — — —— — —— — — 


Bericht über den Stand der 


COMMERCIAL 
NATIONAL BANK 


OF OHIOAGO_ 
am Gefhäftsfhlu& Montag, 31..Nob. 1910, 


Beftänbe ‚A 
Beit - Barxrlehen..$40,572,019.93 
Siht » Darleben.. 6,679,810.31 
—#7,251,530.24 
Weberangen :..-00s0nonnonnencnne» 1,826.75 
Grundeigenthum —. .......... 44,694.36 





"3,765,000.00 
4.866,223,98 


1,597,600.00 


Pundespouds au PBari.... — 
Andere Bonbßs2 
Attien der Commercial Natl Safe 
—— * —— «+ 
Tri om Bundes⸗ 
a — 372,250.00 
Mecfel für das 
Glearing Houfe.. 1,882,640.81 
Fällig von Banken 9,269,235.10 












J 12,726,902.98 24,451,028.89 
Bufammen..... —E — $31,978,106.22 
Verbindltchkeiten. 
Einbezahltes Mtienkapital. ....... $% 7,000,000.90 
Ueberſchuße⸗Fond............ 2.200,000.00 
Unvertheilte Gewinne. ............ 1,318,160.53 
Ausſtehende Noten.......... ein. 3,515,000.00 
EISEN u<ssencsaennunse anne 67,944,945.09 
AUS: $81,978,106.22 
Beamte 
en BL... Borfigender 
George E. Roberts................ Präſident 
Ralph Van Vechten............... Biaepräfident 
Zahn G. Graft......ounnnerenneree.. Bizeprtäfipeut 
U, 2. Srufcner.............. Bizepräfident | 
David Bernom.......ocoesnonnnenere Aiaepräfident 
Robert Di. Melld..... nr... Bigepräfident 
Nathaniel R. Loid... ........... Kaſſirer 
Frant P. Yupfon...... srrrnn... Seltetär 
George B. Smith... .enunreeennen. Dilfslaffirer 
Harvey ©. Vernon.................. Hilſslaſfitec 
9. Erötiue Smith... .anssenenunen.. . Dllfälaffirer 
GHarled_ GC. Willſon .... ...Htlfstaffirer 
Ralph G. Willen. ...cuuceneee — Hilſstaſfirer 
Edwarbd M. Lacch .................. Hilfstauſſirer 





The National Bank 
of the Republic 


OF CHICAGO. 


Bericht über den Stand am Echluh bed Gelhäftd 
am 31. Nanuar 1910, 


Beftände: 
unsere ons0n00....817,340,652 57 
Ver. Etanten Bondb..... oeenuncee 1,703,023.27 
Grundeigenthum 26,376.80 
Banr und Exchange.............. 10,9409, 714 45 


$30.079,707.49 


Berbindlichkeiten. 
Einaezabltes Altienkapital....... 32,000.000.00 
Uederihuß und Rrofite, net...... 1,173,261.92 
Für Steuern referbirt.......» BER 35,000.00 
Baargeld md Birkulation...... 1,723,000,00 
Vond⸗NKonto ............ dandahee 642,000 .00 
Gen 24,506,505.57 


TUNER: rauen .....850,079,767.49 


Beamte, 
Synd, PBräfident. 
enton, Bizeprüfident. 
M. Meginney, Kaſſixer. 
D. 9. Swen, Hilfsfaffirer. 
Tho3. Tanien, Hilfsfaffirer. 
James M. Hurit, Hilfstaflirer. 
Bon. DB. Yavinia, Hilfälaflirer. 
W. 9. Hurley, Hilfäfaffiver 


Direftoren 





Darlehen 


...u.. ...—........ 


John 9, 
®. 3 
R. 


——— : BEUTIDE 
ried 9. Gonsver, Bize-Rräf. Hibbard, Spen» 
cer, Bartleft & Co. a 
ried 8. Grame........ Bize-Präf. Crane Co, 
Ihn B. Farwell ........ Sohn B. Farwell Co, 
Ga Sea Re ee 
. @. BigePräl. M. D. k 
Sranftin MacBeagb & 


Hin A Keynes, bon 
m eat. Weftingboufe EI, & Mm. 


Co. 
E €. 
John R. Morron, PBräj. Beier u cd 


.nsunnunenenne trete nern 


————— Vraf. Ewiſ 


— i 
Lonis F. & Co, 
& & 





TZ,) 


* 


EMiL H. SCHIN 
Geld ee 


ige verigufen, Zel.: 6846 






xy Siegel, Bräf. Simpfon-Cxamforb a ; 
Strong 


Swift — 
nt E. vogei, Bizepräſ. Siegel, Coo 
8. $enton.. pen cisus hen — engedfidenk 








































The Big Store 


Chicago's Economy Center 


Siegel’s liberaler Plan von 


Jienen und gebrauchlen Pianos 


| auf 
1 80 Tage freie Probe 


in Eurem eigenen Heim 


| Keine Zinfen. 


Keine Extras. 


Wir übernehmen alles KRififo. 


Ihr macht feine Anzahlung 


Nach 30 Tagen freier Probe jind die Zahlungen fo niedrig wie $1 mö- 
hentlich oder $5 monatlid. Keine Zinfen. Keine Ertra3. Freier Stuhl, 
freie Scarf und zweimal freie3 Stimmen. 


ıytile ı Bers 


Einige Bargains jhexez| Taufs 


Preidj preis | 


Steinwan, Nofenhbolsgebäufe.... |$55 
Shoninger, Gbent 
Sohmer, Nofenb: 
Gilbert & Go. ı 
gonigebäufe 
Sdilling, neues 
Gable:Relion, mir 
Gabler, nen. ISalnırha 
Lindeman Grand, neı 
Davis & Son, leiht jhoymworn | 
Bradford & Go., leicht Tbop- | 
——— 
WMonarch,. gebraucht, Eichengeh. 
Radle, gebraucht, Walnußgeh. 
Knight-Brinterhoif, Miahagnonie | 
D | 
Nadle. neu, Walnubgebäufe.... | 
Schilling, nur ibopmworn.. 
Stetion, neu, Mabaao 
Ghidering, Gbenb 
A Deder & Son, GC 
Whitney. Ebenholzgehäuſe.. . ... 


Berlin rollt. 


Berlin, 12. Januar. 

Ich weiß nicht, was andere Städte 
mit ihren müßigen Stunden anfangen. 
Vielleicht ſißen ſie in literariſchen 
Theatern und hören „Don Carlos“ 
an. Nur was Berlin treibt, das mweiß 
ih. Berlin rollt! t 
ſich feſtſtellen, daß vor knappen zwei 


Jahren eine Hitzwelle der Begeiſterung 


aus Amerika zu uns kam, und daß ſie 
den Rollſchuhſport brachte. 
Asphalt jtiler Straßen begann 


Jugend, die uns bisher bloß Diabolos | 
auf jtählernen | 


auf den Kopf warf, 
Räderchen gegen unjere Beine zu lau 
fen. Auf Rolfchuhen 
einsausflüge veranitaliet. 

ſchuhen mwurbe geheirathet. 
überhaupt, 


Auf Roll- 


auf Rofichuhen alaubte bejorgen zu 
tönnen. Das it die Voritellung, unter 
der mwir hier heute noch leben. 

a, heute find wir jogar no um 
einen großen Schritt meiter. Wir 
faufen ung die Rolfchuhe nur noch in 
einer bevorzugten erlefenen amerifani= 
chen Marke. Wir tragen fie an einem 
vom Arm herabhängenden Riemen wie 
Schlittfhuhe, und wir wandern mit 
ihnen zum Rollfchuhpalaft, den uns 
die Herren Cramford und MWiltins 
weit draußen am Kurfürftendamm — 
e& gab wir£lich fein geeigneteres Wild- 
Melt dafür — aufgebaut haben. Denn 
die Herren Cranmford und MWiltins 
verftehen die Forderungen der Zeit. 


Sie laffen uns an dem jchlichtegroß- | 


artigen Eingang bon einem „Door= 
man“ empfangen und heften uns eine 
Platette auf die Bruft mit der Auf» 
ſchrift: „J'm mad of jfating“, mas im 
Berlinifchen etwa heift: „Da bin ich 
ganz verrücdt nach!“ Berlin ift aljo 
verrüdt. Berlin rolli. 
teihförmiger Raum wie für das Eis— 
laufen, nur daß er ftatt Ei8 eben Holz 
trägt, füllt die niedrige große Halle 
nabezu aus. Hölgern find Die Ufer 
ringsum, auf denen die MWartenden 
etwa wie Stördhe abmwechfelnd auf je 
einem Bein ftehen und in ba3 ber= 
gnügte Treiben bliden; im dröhnenden 
Holz liegt für den Roller-Stater eine 
magijche Kraft; für ihn ilt e3 das, 
mas das Eis für den Eisläufer. Als 
lerdings, wenn man binfält, dann 
fit man auf Holz etwas wärmer, al3 
auf der mehr fportlihen Eisfläche, 
‘aber dafür geht — zum Erfah — ein 
ſeltſames ſchwärzliches Etwas vom 
Parkettboden ab, und das Fräulein 
im ſchneeweißen Dreß, das ich graziös 
eben hinrollen ſehe, kann mich nicht 
täuſchen — ſie iſt ſchon nach vorn und 
auch nach rückwärts gefallen. Auf 
Weiß ſieht man das eben. 

Gefallen wird auf der Rollbahn mit 
beſonderer Geſchicklichkeit. Nur der 
Neuling erſchrickt dabei und ſchreit 
auf; der Erfahrene aber lächelt und 
kommt — nicht zu Hilfe. Und ich be— 
ginne allmählich auch das zu verſtehen. 
Ich beobachte einen rollenden Freund 
nämlich, den ich plötzlich entdeckt habe, 
einen ſezeſſioniſtiſchen Baumeiſter, der 
ſeine ganze etwas kurze Geſtalt im 
Walzertakt wiegt, voll Rhythmus, die 


— — — 


Pariſiſche Neuheiten 
nur für Herren! 


Das deutſche männliche Publikum iſt 
hiermit eingeladen, die Gallerie ber s 
jenichaft, 344 ©. State Str,, nabe 9 ⸗ 
on Str. unentgeltlich zu beſuchen. Man 
leht hier getreu nach der Natur in Wachs 
u Gips gearbeitete Prachterempiare der 
— — Krantheitslehre, der Oſieo⸗ 

gie, odenlehre, der Berbauungd 


organe, 

das Rublilum 4 eingeladen, den Ur⸗ 
prung der menſchlichen Raſſe von der 

iege bis zum Grabe zu ſtubiten. Man 
febe bie Launen ber Natur, ebenfo die 
Muriofuäten und Monftrofitäten, 

Dies ift eine Gelegenheit, bie Ste fel- 
ten im Leben finden. 

Eintritt frei. 

Offen tägl. d. 8 Morgens 5. Mitternacht. 


Frei Gallerie der Wissenschaft, 


©. State Str., nahe Harrifon Str., 
Chicago, FU. 


Ganz genau läßt ' 


Auf dem | 
jene 


wurden Ber: 
C3 gibt | 
vielleicht bi$ auf menige | 
Dinge, nichts, mas man nicht ebenjo= | 
aut wie nach der alten Methode aud | 


Ein großer | 


| RE WS 
: AR 7 \\\. DIT TR 
Fe 


| f . ⸗ 


Knight⸗Brinkerhoff, ſhopworn... 
Eberhardt, ſhopworn 

Hallet & Davis, Concert Grand 
Weaver, Wabagonigehäufe 


t 
Beine jchiwingend, die Arme ausbrei- 
tend, und der fällt unverfehens hin. 
Er bleibt figen. Er dient mir ala 
lehrreiches Beifpiel. Zmei Damen 
tollen im Nu aus der Menge und ftü- 
ben ihn hilfreich, und da nun ergibt 
ı 5 jich, dah eine von den Damen bei 
diefen Bemühungen hinftürzt. Dar: 
‚ auf revanchirt ji mein Freund mit 
ı Hilfe der Anderen. Aber nun ftürzt 
diefe Andere, Nun erfaßt ein bedroh- 
line Schwanten die Dame Nummer 
eins wieder. Schließlich fällt auch der 
ı Herr noch einmal. E3 ift ein Gefell- 
Ihaftsfpiel, das fi) lange Zeit fort- 
jeten läßt und dem der Erfahrene mit 
Recht aljo ausmeicht, auch wenn ber 
ı Kreislauf des Leben auf Ddiefer Bahn 
eine Störung dadurdh nicht erleidet. 
Die überwiegende Mehrheit im riefi- 
gen Mienfchenkreifel läuft ja meifter- 
haft jicher. Ein neues Gejchlecht der 
ı unerfchöpflichen Grofitadt ift für die 
vergeſſene Kunſt der bierräbrigen 
| Schuhe plößlich erjtanden; der elegante 
‚ Kommis und der Herr über Vierzig, 
| der auf Gejundheit bedacht ift, der Syn- 
| tellettuelie mit mallendem Schopf, der 
| blonde Student mit dem orthozentri- 
Ichen Kneifer, der Einglas-Birtuofe— 
bon alledem findet fich etwas und ver=- 
liert ſich im klappernden Fahrt-Durch— 
einander, und das Laufmädel läuft 
mit vollendeter Keckheit an der Dame 
vorbei, bei der ſie erſt geſtern den Hut 
mit den theueren „Pleureuſes“ (die 
verlangen allerdings ein ſtilleres Tem— 
po!) abliefern durfte. 

Ein neues Rollſchuhgeſchlecht iſt er— 
ſtanden, wahrhaftig, und während 
ringsum die höheren Familienſemeſter 
an den Biertiſchen ſitzen, löſt ſich von 

dem einen ſogar die ſtattliche Frau 
Oberkanzleirath, die nach ihrem Aus— 
ſehen eben gar nichts anderes ſein darf 
als Frau Oberkanzleirath, ſie, deren 
erwachſene Tochter ſich mehr in der 
Ferne aufhält, und nun beginnt in der 
ſie an der Innenſeite der Barriere zu 
„rollen“. Nun erſt erlebt man das 
Schauſpiel, das die Wahrheit lohnt. 
Denn die Frau Oberkanzleirath iſt 
nicht ſehr geſchickt, aber ſie iſt auch 
| nieht tollfühn. Sie bleibt an ber 
Stanae. Sie behandelt diejen alt- 
neuen Sport bygienifch mie etwa ein 
| Seebad, und fie dent: E3 genügt 
jelbit, auf Rolichuhen zu ftehen. Das 
ift ficher auch [ehon aefund. Hier und 
da nimmt die Geängftigte einenSchlud 
Bier über den Zaun meg. Dder fie 
plaudert am Grenzpfahl mit einer Be- 
fannten. Dann fohiebt fie fich fachte 
zum Tiſch zurüd. Co treibt fie e3 
zahllofe Male, und jedesmal feht fie 
fich wieder im Glauben bin, nun aber 
| — nun habe fie e8 beinahe gefonnt... 
Bis zur Mitternacht bleibt die Halle 
mit der fluthenden Menge gefüllt. Ber» 
In rollt... 

— — 


Gine Moltke⸗Erinnerung. 


Ein hübſches Scherzwort des großen 
Schweigers, das einſt im intimen 
Kreiſe viel belacht wurde, dürfte noch 
wenig in die Oeffentlichkeit gedrungen 

ſein. Bei einem der geſelligen Abende 
im gaſtlichen Moltkeſchen Hauſe, bei 
dem immer nach dem Eſſen, bei Rau—⸗ 
| hen und Plaudern, Ernft und Scherz 
in jo mohlthuender Mifchung zu 
Worte famen, wurde einmal die Frage 
über die Entftehung von Raffen und 
Urten, fowie die Möglichkeit der Ab» 
ftammung de3 Menfchen vom Täter, 
erörtert unb babei auch ber Unters 
Ichiebe zwifchen Menf und Thier ges 
dacht. Schließlich wurde auch der Feld⸗ 
marſchall, der bisher nur tiefe Züge 
aus ſeiner Pfeife gethan hatte, gefragt, 
welcher Unterſchied zwiſchen Menſch 
und Thier ihm wohl am markanteſten 
erſchiene. Lakoniſch und verblüffend 
erfolgte die Antwort: „Kein Thier 
raucht!“ 


— Der arme Student weiß, was er 
werden will, der protegirte, was er 
werden kann. 


(Bon Auguft Boedlim) 


Ein reider Orbendregen.— Die tonung 
an der Feittafel— Ein polnifhes Wurfteffen 
und feine Bolgen.— Prof. Delbrüd über den 
Salatismus—Votteriefpiel und Wetten. — Ber 
Iiner Urme.—Die Sekte dergaullenzer. Kurz 
lebigfeis und Altohol.— Neuer Ihronfandidat. 


Ausgerechnet 4116 Drdensaus- 


zeichnungen hat der Kaijer in feiner | 


Eigenſchaft als König von Preußen 
am Krönungs- und Ordensfeſt den ge⸗ 
treuen Unterthanen verliehen. Im vo— 
rigen Jahre waren es nut 3959, und 
zu Zeiten Wilhelms des Erſten erreich— 
te die Zahl der Ordensauszeichnungen 
nie mehr als die Ziffer 2218. — Von 
meinen Stammtiſchgenoſſen, wohlbe— 
ſtellten höheren Beamten, haben zwei, 
die einzigen, die noch ein leeres Knopf⸗ 
loch hatten, den rothen Adlerorden 4. 
Güte erhalten. Mir wurde der Auf— 
trag, ſie im Namen der Genoſſen zu 
beglückwünſchen. Für meine leiſen 
Andeutungen, daß wir dieſes frohe 
Ereigniß mit einigen guten Flaſchen 
begießen müßten, natürlich auf ihre 
Koſten, hatten die neuen Ritter aber 
leider gar kein Verſtändniß. Einem 
Orden entgeht ja ſo leicht kein Staats— 
diener, aber, ſofern er nicht zum Mi— 
litärſtande gehört, kann er mit ſeinen 
Ehrenzeichen nur ſehr ſelten Staat ma— 
chen. Es gehört zum guten Ton, 
Orden nur bei feierlichen Gelegenhei— 
ten anzulegen, und als ſolche gilt in er— 
ſter Reihe Kaiſers Geburtstag, den wir 
am 27. Januar durch ein Feſtmahl im 
Kaſino feiern. Man ſitzt dort ſireng 
nach Rang- und Dienſtſtellung geord— 
net, an der Tafel, Offiziere uͤnd Re— 
gierungsbeamte, Gerichtsleute, Poſt-, 
Steuer- und Eiſenbahn- u. ſ. w. Be— 
amte in Gruppen geordnet, und die Eh— 
renplätze nehmen der Oberpräſident der 
Provinz und der kommandirende Ge— 
neral des Armeekorps ein, die abwech— 
ſelnd die Feſtrede halten und das Hoch 
auf „Seine Majeſtät, unſeren allergnä— 
digſten Kaiſer, König und Herrn“ 
ausbringen. Leute, die keine beſondere 
Rangſtellung einnehmen, rangiren am 
linken und am rechten Flügel der Ta— 
fel: Kaufleute, Rentner, Zeitungs— 
ſchreiber, penſionirte Gerichtsvollzie— 
her und ſonſtige Leute, die weder Be— 
amte, noch Offiziere ſind und als ſol— 
che in eine der vorerwähnten Gruppen 
nicht eingereiht werden. So ſitzen die 
Herren der guten Geſellſchaft auch am 
Stammtiſch zuſammen, jeder, wo er 
hingehört, und das Geſpräch dreht ſich 
faſt ſtets um die betreffenden Berufs— 
geſchäfte. Es wird gefachſimpelt, wie 
man hier zu ſagen pflegt. So will es 
der Kaſtengeiſt, der hier eher zu, als 
abnimmt. Immer mehr ſondern ſich 
Beamte und Offiziere vom Bürger— 
ſtande ab, der als zweite Klaſſe gilt, 
und Ausnahmen, wie ſie an unſerem 
Stammtiſch hertſchen, beſtätigen nur 
die Regel. Wehe dem Offizier, der ſich 
mit Bürgern abgibt und in ihrer Ge— 
ſellſchaft viel verkehrt! Der Herr 
Kommandeur wird ſich ihn eines Ta— 
ges kaufen und ihn auf die gefährdete 
Standesehre aufmerkſam machen. — 
Ausgenommen ſind nur ſolche Bür— 
gersleute, die Töchter mit großer Mit— 
gift zu verheirathen haben, oder die 
Reſerve- oder Landwehr-Offiziere 
ſind. Alle anderen haben keine Num— 
mer; fie ſind Luft für den Offiziers— 
ſtand. Einen netten Fall „mangelnden 
nationalen und Standesbewußtfeins“ 
weiß die „Bromberger Dftdeutfche 
Rundichau” zu berihten. In dem 
polniihen Städtchen Znin hatte der 
polnifche Wirth Bufomäfi ein Wurift- 
effen mit Konzert veranftaltet, mozu 
fi etma 100 Perfonen eingefunden 
hatten, worunter nicht weniger ala 90 
Deutiche. Entrüftet meldet das Blatt 
meiter: „Von deutfcher Seite mar alles 
vertreten, jogar höhere Beamte, Stabt- 
verordnete und mittlere Beamte, die 
im Genuffe der Djtmarfen = Zulage 
find. Am 6. d. Mt3. veranftaltete Bu=- 
kowski wiederum ein Konzert, melches 
ebenfall3 mehr von Deutfchen ala von 
Polen befucht war. Unter den Deut- 
Ihen war auch biefes Mal alles ver- 
treten, jogar den Kaffirer des hiefigen 
Martenvereing fonnte man unter ihnen 
ſehen.“ 

Daß ſich an einem polniſchen 
Wurſteſſen 90 Deutſche betheiligen, 
iſt ſchon ſchlimm, aber daß ſich ſogar 
„Beamte mit Oſtmarkenzulage“ und 
der Kaſſirer des Oſtmarkenvereins 
darunter befanden, iſt doch der reine 
Hohn und Landesverrath! Eine an— 
dere, vom Polenhaß noch nicht ergrif— 
fene vorne meint dazu ironifch: 
„Wir hoffen, daß es menigitens dem 
Kaflirer des Dftmarfenvereins nicht 
ungeftraft hingeht; denn wenn er bei 
dem Konzert war, fo bat er fich ohne 
Zweifel an dem Wurfteffen betheiliat.“ 

Der liberale Brofeffor Hans Del- 
brüd zieht im Tag gegen den „Hala- 
tismus“, den aewerbsmäßigen Bolen- 
haß, fcharf zu Felde und bemerft zum 
Schluß in jeinem trefflichen Auffaß: 


Shoemafers Geflünelbun 
Und Almanad) für 1910, 
Nichts ähnliches in der Welt, E3 enthält 200 


große Seiten, pradtvoll_illuftrirt. Eine Anzahl 
er fhönften farbigen Bilder von Geflügel, Ie- 





bensgett u Aues über 
Be a 
es er —e — J Be 
Gerligeihtufern. Es t Sieh über 

Brutmafdinen und Brosders. 


83 gibt * —— in Bezug au 
—— En 3 enen, bie Kae 
Be —— und gut ve * bon 
Geflugel· rf, Sir dee Idat, cB ift eine h⸗ 
* Hüönerreiches und wien Jeben 

red. won me Makel — 


na 
= Gelb 


G. 6. Eposmaler, Den BR, Una, DU, 


—— — 


Näumungs-Berkauf vor der Inventur. 


u 


* 


—* 


RETTET 


* neue Partien * den 
fommen, die jo fchnell wie möglich zu verfaufen wir 


Borf 


entfchloffen find. Kofteh und Werih kommen nicht in Betracht, wie bei einigen Hier angeführten Partien fr Freitag zu erfehen ift. 


Notion : Bedarf. 


(Main Bloor, Mabifon Ste.; 


Populäre Sorten 50-Yard Spulen-Seide, ?e. 
Weiber Heftfaden, 500-Yarb-Spulen au 2e. 
Warren Seide-überzogene Eollar Stahß, ?e. 
Ctoding, Feet, fhwarz oder mweiß, Paar, Be, 
Zreßmater's Simple Bias Rules fir 9e. 
Aluminium oder ——— 2 für 1e. 
PopuläreSorte 10-d. Spulenfaden, 2 f. ic. 


KHleiderftoffe - Nefter | Seide-VBerfauf 


über den fich ganz Chicago wundern 
wird — ein GSeide-Verfauf, 
Erſparniſſe bringen Apird vie fein ans 
derer Laden fie jemal3 offerirte. 


Taffeta Seide, 29 


3,500 Nd8. prächtige ftarfe Qualität 
Stwih farb. Taffeta Seide, einjchlieh- 
lich weiß, — ftarf und tadellos, — 
wurde gewöhnlich Fir 50c 
verfauft; Freitag, die Mard 


Satin Fonlards. 


233Öllige reine jeidene bedrudte Satin 
Foulards, weich und ſchmiegſam, rei— 
cher glänzender Finiſh, in den neueſten 
mit 
und hübſchen Entwürfen — 
696c-Qualitäten; ſpez. Frei 
tag, im Baſement, die MYd. 


Satin de Spie 49€ 


Eine wunderhbübfche Seide mit dent fo 
ehr begehrten fatinartigen Finifh, — 
weich und anfchmiegend, — 
dauerhafte Qualität, in einer großen 
hellen 
gewöhn⸗ 
lich 75c merth, die Yard 


Tufjah Seide, 29 , 
27 Zoll breit — fo beliebt wegen ihres 
prächtigen Ausjehens 
webe Effefte mit Satin Jucgards, in 
ſchwarz, weiß und allen bellen und 


— werth 
506, im Vafement 6 


(Main Floor und Baſeme 


Tauſende Yards von begehrenswerthen Reſtern von rein— 
wollenen und Worſted Kleiderſtoffen und Suitings, wie Pa— 
namas, Sturm Serges, geſtreiften Serges, Shadow Strei— 


fen, ſchlichten Poplins, Caſhmeres, T 
etc., in jehwarz und bellen und dunkle 


ben u. Mbend=Gebrauc, Längen von 11% bi3 7 Nd3.; viele 


Stoffe in der Partie wurden für 98c 
bonfauft. Einige find etwas zerfnitter 
jind in jeder Hinficht tadellos. Alle f 
‚hoch mehr reduzirt, denn e3 mu mit 
vor der Inventur-Aufnahme. 
Floor. Auswahl zu 


und der regulären Preiſe. 


Alle einzelnen Partien von 
Reſtern von reinwoll. und 
Mohair Kleiderſtoffen und 
Suitinags, ſchlichte und fancy 
Gewebe, in ſchwarz und al— 
len Karben, in Längen His 
zu 6 Nards, dom Stick ver: | 


Ichlichten 
fen, jo 


res, im 
dunklen 
6m 1.9D,: 
tauft bis zu 48c. Freitag im | im 
Baſement, die w 


Nard au zu 


Baumung: Baby’s 


(Dritter Floor, 
der Räumung-Veraufs-Bargains hier 
Oeltuch Kinder— 
ſchürzen —große, 


Weiße Kinder: 
der Unterröcke — 
mit Bodice, ge— 
wöhnl. 2de, Frei— 
tag zu 15c 


Blaue Chambray Kinder-Nomper3, gut gemacht, — 


völlig 3dc wertb, jpezieli zu 
Mujter von langen Slaneli 
tig bejtieft und bet Hand geiteppt 
%3, Auswahl zu 98e bi3 

Franz. Damen-Gotwns, etwas zerfnitter 
beſchmutzt, regul. 83.98 bi3 55.98 
Franzöſ. Chemiſe für Damen, handbeſti 
blümken Entwürfen, mit Band durchgo 
beſchmutzt, werth bis 31. 25, zu 75e un 


Wrappers f 


Bargains in Notions 


(Main Floor, Madiſon Str.) 


Cambric Stickerei Probe-Stücke, Ränd 


de Einſätze — alles 1910 Entwürfe — in offenen u. blin— 
den Effeften, werth bis zu 12120; Auswahl die 31 € 
eh I, 


MALD DIGT MID. 4.5.40 een ee 


Sehr jpeziell — Doppelte Breite farbige Waiſtings, präch⸗ 
tig beſtickt auf feiner Qualität Swiß, regulär ver— 


kauft für 81, Freitag, per Yard 


Feine Swiß Korſet-Bezug-Stickereien und Flounc— 


ings, 18 Zoll breit, werth 35c, Yard 


„Der Hakatismus ſchadet unermeßlich 
allem Deutſchthum außerhalb des Rei— 
ches, namentlich in Rußland, Ungarn 
und Böhmen, er hat auf das Schwer— 
ſte geſchädigt das Anſehen Deutſch— 
lands unter den anderen Kulturvölkern 
und dadurch an vielen Stellen, wie z. 
B. heute in der Türkei, unſerer aus— | 
märtigen Politif Hindernifje in den 
Meg geleat. 

Mährend die Regierung den Polen 
gegenüber mit aller Schärfe vorgeht, 
macht fie anderwärt3 bedauerliche Zuz | 
geftändniffe. So hat die jegige Reit— 
badrnftraße in Meg auf Wunfch der 
dortigen Französlinge mit landes— 
herrlicher Genehmigung ihren früheren 
Namen „Pilatre des Noziers“ mieber 
erhalten, und fonftige Neuerungen in 
frangöfifhem Sinne find geplant. 
Wenn die DOffiziersdamen in Meh 
Einfäufe machen, fprechen fie mit Vor- 
liebe jchlechtes Franzöſiſch, obſchon 
überall .Deutjch verjtanden wird, und 
manche Beamte und Offiziere haben 
Karten mit frangöfiichen Auffchriften, 
fo der beutfche Staatsfefretär des 
Yeuberen, früher von Schön, der id 
auf feinen Karten: „Baron de Schoen“ 
nennt, 

Während bei Ahnen Lotteriefpiel 
und Wetten ftreng verboten find, wenn 
au erfolglos, ftehen diefe Ermerb3- 
zeige bier in hoher Blüthe. Bekannt 
ift, daß das Lotteriejpiel ven betreffen- 
denBunbesftaaten Millionen einbringt, 
und aus den Veröfjentlichungen der 
Steuerverwaltung geht hervor, daß bie 
Totaltfatorfteuer, alfo die Steuer auf 
Metten bei Pferderennen, in Preußen 
allein im abre 1909 ein Erträgniß 
bon rund $694,000 geliefert hat. Diele 
Summe entipriht einem Umfat bon 
84 Millionen Dollars, aber fie ift nur 
ein Kleiner Theil der Summen, die in 
Preußen in Wirklichkeit in Wetten 
umgejeßt werden. Da fich die Spiel- 
und Wettfucht erfahrungsgemäß nicht | 
unterdrüden laffen, wie auch ſo viele 
andere Laſter, ſo halte ich es immer 
noch für beſſer, daß der Staat dieſe 
Spiele regelt und zum allgemeinen Be— 
ſten Nutzen daraus zieht. Eine gewal— 
tige Spiel- und Wettſucht ſoll in 
Berlin herrſchen, auch in den är— 
meren Volksklaſſen, die zum Theil Ar— 
menunterſtützung beziehen, wie amtlich 
ermittelt wurde. Die Stadt Berlin 
hat im verfloſſenen Jahre nicht weni—⸗ 
ger als 73 Mill. Dollars Armenunter⸗ 
ſtützung bezahlt und in dieſem Jahre 
wird eine Steigerung von 10 v. H. er⸗ 
wartet. Unter den Unterſtützten ſind 
die Wenigſten wirkliche Berliner; die 
Mehrzahl ſind zugezogenes Volt, zus 
meiſt aus den öſtlichen ——— Ga⸗ 
lizien, Böhmen und ſogar Ruſſiſch⸗ 
Polen, die in der Reichshauptſtadt das 
Glück ſuchen, es aber zumeiſt nicht fin⸗ 
den. Die Armenverwallung bezeichnet 
den Suff als eine Haupturſache des 
ſtädtiſchen Elends, und ſie geht ihm 
mit Hilfe des Guttemplerordens und 
anderer Vereine zu Leibe, wenn auch 
bis jetzt ohne merklichen Erfolg. — 
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Die im Kaukaſus gegründete neue 
Sette, deren Anhänger auf den Rath 
eines Propheten, der ſie gründete, nur 
33 Tage in der Woche arbeiten, die üb- 
rigen 33 Tage aber aus religiöjen 
Gründen faullenzen, mürde aud) 
in Berlin, mie überall. in ber 
Melt, begeifterte Anhänger finden. 
Vorausſichtlich wird ſich bald 
auch eine radikalere Gruppe bil— 
den, die ſich gegen die noch übrig ge— 
bliebenen 33 Arbeitstage wendet und 
damit dem deal aller richtigen Tage- 
diebe entjpricht. Bekanntlich machen 
noch manche Qebensverficherungen ei= 
nen Unterfchied in der VBemeffung der 
Verficherungsbeiträge, je nach dem Be- 
rufe des zu Verfichernden. Die Herren 
Wirthe, Brauereiarbeiter, Schanftell- 
ner, die an der Quelle figen, jollen nad 
der GStatiftif beifpielameife fein fo 
hohes Durchfchnittsalter erreichen, mie 
Gärtner, Forftleute, Briefträger und 
andere, fich viel im Freien aufhaltende 
Berufsarten. Auch die Handlunga- 
reifenden haben nach dvenMittheilungen 
des Verbandes reifender Kaufleute 
nur eine verhältnigmäßig furze Xe= 
bensdauer, und zwar erfennt der Ver- 
ein in der Unfitte der Trinfgefchäfte 
die Haupturfache dieſer ungünftigen 
Geſundheitsverhältniſſe. In einerFlug— 
ſchrift „Trinkunſitten beim Handel, 
beſonders in den Oſtſeeprovinzen“ 
wendet er ſich gegen dieſes übermäßige 
Trinken, das die Geſundheit der Rei— 
ſenden untergräbt. So wird jetzt auch 
in Deutſchland gegen das viele Trin— 
ken vorgegangen; das gänzliche 
Verbot alkoholiſcher Getränke wird 
aber nur noch ganz vereinzelt von Fa— 
natikern verlangt, die entweder ſelbſt 
früher des Guten zu viel gethan, oder 
von Leuten, die nichts Geiſtiges ver— 
tragen können. Die goldene Mittel— 
ſtraße iſt da immer noch die richtige. 
Wie Zeitungen ſoeben melden, ſo 
die Prinzeſſin Clementine von Belgien, 
Tochter des verſtorbenen Königs Leo— 
pold II., nun doch den Prinzen Victor 
Napoleon heirathen wollen. — Kommt 
dieſe Ehe zu Stande, ſo wäre plötzlich 
wieder ein Bewerber um den verwai— 
ſten Kaiſerthron in Paris im Felde. 
Prinz Victor, 1862 geboren, der äl— 
teſte Sohn des verſtorbenen Prinzen 
Napoleon, — Plon-Plon gerannt — 
führte bisher ein fehr Ioderes Leben 
in Brüffel und fam al3 Kronprätendent 
faum in Frage. Durh die Heirath 
mit der reichen Prinzeffin Clementine 
und ala Erbe ber überreichen Er-Kai- 
ferin Eugenie, die diefe Heirath ftet3 
mwünfchte, würde Prinz Victor in ben 
Stand gejegt, feine Ihronanfprüche 
mit Hlingender Münze zu fördern, und 
e3 unterliegt feinem Zmeifel, daß man 
dann bald von ihm und feinen ge= 
treuen Bonapartiften hören mird. 
Der alte Leopold mar mit biefer 
Ehe auß politifchen Gründen nicht ein- 
‚verftanden, meil er wohl mit Recht be- 
hauptete, daß der napoleonifhhe Prinz 
der franzöfifchen Republit Schiwierig- 
feiten machen mürbe, fobald er Gelb 
‚in die Hänbe befüme. ebenfalls mer: 
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79e-Qualität, Sondern mirfliche $1.25 
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ftarf und zuberläffig, Velvet Finiſh, 
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Weiche glänzende Seide — in fchlvarz, 
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Milchzucler, 1⸗Pfund⸗Packet für mur 18c. 
Boracie Acid, 1-Pfund-Badet für nur 14e. 
Meines Glnzerin, 1-Pfund-Flafhe für 21e. 
3 Hair Health, si ee morgen, $1c. 

ascaret3, 50c Schachtel, morgen zu 29. 
Lazel’8 Honehfudie Varflım, per Unze 49«. 
Zellow’3 Gaflamer Face PRomder, Boz, 148. 
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Fabrifreiter von 363011. Mleider- und Shirtin 
8 etc., 15c= und 19c-Qualität 
Denn ee PR 


$1.75 und $2.00 Echulsstleider 
für Mädchen —gut gemacht, vpräch⸗ 
tige Styles, — Größen 
6 bi3 14 Nahre, reis 


980 


Kleider für 


Mädchen — einzelne — von 
beſtverkäuflichen Styles, 
alle Größen bis zu 14, werth bis zu 92.25, 


prächtige Stoffe, 


$5 und $6 Seide Nubberiged_ Damen » Re⸗ 
Auswahl von Styles, hübſche 
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Sofort wenn Ihr Waſſer-Beſchwerden habt. 


J Verknottete Venen kurirt in bis 5 Ta— 
Jugen ohne Abhaltung vom Geſchäft. 
J Keine Schmerzen. Billigſte Bedin— 
J gungen. 

J Blutvergiftung — kurirt ohne 
den Gebrauch gefährlicher Droquen. 
Wunden im Hals oder auf der Zunge, 
übelriechender Athem, Ausfallen der 
ze Kupferfarbene leden weichen 
ofort umfjerer gründlichen und auss 
geprobten Kur. 


Unterfuhung und 


Verletzung ber — — Ueberan⸗ 
ſtrengung, ſchwacher ücken, unan⸗ 
— tes Erröthen, —— egen 
eſellſchaft, Verluſt des ee R 
fes, Zittern der Glieder. Wir Euriren & 
obigen Zuftand permanent. 
Zugezogene Krankheiten. —&3 madt E 
nicht? auß mas e8 it, ob durch diätifche W 
oder fonftige geiundheitsmwidrige Ur- MW 
fachen herbeigeführt. Eine Kur liegt E 
in Euren Händen wenn Ahr fofort 
vorſprecht. 
Konſultation frei. 


| Stunden von 12 bis 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntagd nur bon 10—12 Uhr. 5 


Chicago Medical Clinic, 


344 Süd State Straße, nahe 


den die Machthaber in Paris die Au— 
gen aufhalten müffen; denn TFranf- 
reich ift da3 Land der lieberrafchungen 
und für viele Fyranzofen hat die repu= 
blitanifche Staatsform fchon zu lange 
gemährt. Mit Geld und BVerfprechun- 
gen fetter Aemter ift auch in Franf- 
reich viel zu erreichen, und menn Prinz 
Victor e3 verfteht, die Erinnerung an 
den einjtigen Glanz und Ruhm des 
Kaijerreich3 bei dem leicht entzünbdli- 
chen franzöfifchen Wolfe wieder mach 
zurufen, mag e8 leicht gefchehen, daf er 
eines Tages den Thron der Napo- 
leoniden wieder aufrichten wird. 
* * * 


Zu der Meldung, daß der angebliche 


‚Nordpolfahrer Coof fich in einem Sa- 


natorium in der Nähe von Heidelberg 
aufbalte, erfährt die „Kleine Preife“ 
bejtätigend, daß Coof fehr Franf jet. 
In eingemweihten Kreifen neige man zu 
der Anficht, daß die von ihm in Szene 
geſetzte Entdeckungsgeſchichte eine Er— 
findung ſeines kranken Geiſtes ſei. Je— 
denfalls habe Cook ſtark durch den 
Allohol gelitten, den er auf ſeinen 
arltiſchen Reiſen zu ſich genommen 
habe. Seine Frau befindet ſich in 
Heidelberg. 


— ñßt⸗⸗ 


— Kommt auf dasſelbe hinaus. — 
Arzt: „Haben Sie die Pulver auch 
ſtets vor dem Schlafengehen genom— 
men?" — „Ra ja — bas heißt eigent- 
lich nicht; ich habe fie genommen, ehe 
ih ind Büro ging....“ — Arzt: 
„Auch gut.“ 


Harrifon Straße, Chicago, FU. 
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” 
Schiffs - Karten 
Extra billig für Januar. 
Ozean-Fahrt 
8 2I Schnelldampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeß, Szegedin, Temesvar und ſon— 
itigen Pläßen in Europa. 
Beförderung ofne Umfteigen. 
feine Belöftigung und — * — 
e 348 in erfler Anfite » 
Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boenert,generatagen! 
266 Süd Glart Strafe. 
Ostel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Ehicago fe 107. 15fp,2° 
Schiffskart 
—— arten 
Von oder nach Europa. 
Billiger als irgendwo. 
2 —5 und aberzeugt Euch. 
et geipfe Antten 1 Bahr aillige se“ 
J. V. Zinner & Öo. 
Einzige deutſch·ungariſche Agentur in Chicago. 
Weſlliche Genetal Agenten 
ber North Weit Transport Rinke, 
71 Ost Washington Str. 
e Den Etod. 
Offen 8 diẽ 
———— — 


— Zeitbild. — Kunde: „Kann i 
den 3 Tprechen?“ rn 
Verkäufer: „Nein, das geht nicht—der 
‚Tann noch nicht fpredien.“ - 





